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Es wechselt alles um .
HilffGOtt zu Gnad und Heyl !
Im Nahmen JEsu Christ
Schreit ich zum vierdten Theil .

Wechsel - Rechnung .
Wechsel - Rechnung lehret : Wann eine Müntz ,

Maaß , Gewicht , Zahl oder Zeitart in die an¬
dere verwechselt oder umgesetzt wird , wie man ,
was demnach abgehet oder zu wissen für -
fällt , berechnen soll -

i^ k ^ Echsel , Rechnung theilet sich in zween Theile ,
nrmlich / Lsmbio Kommune , Gemeiner Weck «
fel , und Orunbio Keule , Wechsel über Land , und
deren jeder hinwieder in gleich - und ungleichen

Wechsel .
Gleicher Wechsel ist , wann eine Müntz , Maaß oder Ge¬

wicht -Art schlechter Dings , ohnGewinn oder Verlust , in die
andere verwechselt oder umgesetzet wird .

Ungleicher Wechsel ist , wann eine Müntz , Maaß oderGe -
wicht -Art mit Gewinn oder Verlust in die andere verwech¬
selt oder umgesetzet wird .

Müntz - Wechslung , besonders überLand , ist eine hoch nütz -
nnd nöthigeSache , so wohl für hoch und niedrige Standes -
alsKauff-undHandcls -Personen . gestaltsam des einen Orts
oder Landes Müntz offters am andern nicht gangbar oder
Unsicherheit halber bey sich zu führen gefährlich , da fällt sehr
genehm und bequem , die Gelder in beliebter Müntz oder an
Ort und Enden , nach Gefallen zu heben , und wird dessent¬
wegen füglich ein billiger Genieß beliebt und gegeben .

Und ist des Wechselwesens hauptsächlich dreysrley ,
Tt 4 als :
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üisHer ^ Ipgre , nm Avance und Ounno . Darunter nun

richtig zu verfahren , müssen folgende z Puncten wohl wer¬

den beobachtet , als :

( 1 ) Die Valuta oder Würde des Geldes .

( 2 ) Der Oours oder vlantr der Wechsel und

( z ) Die ? arii oderVergleichungder einheimisch , ge¬

gen die fremden Müntzgeltung . Und ist dabey zu wissen ,

daß :

( 1) Wann Geld aufWcchsel wird gegeben , Abigsan -

dern Orts hinwieder zu empfangen , das heist man kemitti -

ren ; und hingegen

( 2 ) Wann G - ld aufWcchsel wird genommen , und an ,

dern Orts hinwieder gezahlt werden soll , das nennet man
' IVatllren .

Der eigentliche Wechsel oder Werth einiger Müntzart , nenrlich ,
wasderRelchsehaler an diesem oder jenem Orte gilt , ist im ersten
Theile diese « BvchL eröffnet . Sonsten haben in vornehmen Han¬
delsstädten , wa Wechsel Plätzen sind , die Kaufflente gewissen Ver¬
gleich , welcher gestalt die Wechsel geschlossen . Ucmit ' irt und l ' rMrt ,
das ist : Gegeben und Empfangen werde » , darunter dann ein bil -
lrgmaßtger Gewinn oder Verlust enthalten . Über das aberstehts
mehrmals bey den Wechslern , dann wann jemand Geld an dieß oder
jenen Ort willhaben , und der Wechsler alldar kein Geld hat , so
erfordert es vffterS nicht wenig Unkosten , welche dann billig hinwie «
der zu ersetzen -

Demnächst wird Gewinn und Verlust an Wechseln

nachfolgends erkannt : ( r ) Glbt der k .emittent den Wechsel

höher aus als ksrii , so gewinnet er . und derlrassente verleu -

ret ; ( 2 ) Gibt aber der ticmittent den Wechsel geringer aus

als kurii , so verleuret er , und der IVassente gewinnet . Oder :

Wird Wechs l über ^ Ipnrii geschlossen so ist er dem kemit -

tenten prosstsbcl , und dem Irsüentcn abträaig ; Wo aber

unter ^ Ipgrii wird geschlossen , so ist der Wea . lel dem ' rrus -

tentcn zuträglich , und dem kemitteimn abträglich .
Von
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Don Hannover , Braunschweig , -Hilbesheim , Hameln und ander
benachbarten Oertern wechselt man nacher Hamburg , Lübeck , Bre¬
men , Niederland , Leipzig , Nürnberg , Franckfmt am Mayn und der¬
gleichen angelegenen Plätzen , und von bannen archero insgemein ,
bevor , wann Rthlr überzu -vechslen gegeben werden , zuZeiteu /rl -

Gleich um Gleich , auch wol , insonderheit wann esMüntze , mit
1 halb , 1 , 2 , oder mehr pro ceütol^ 8io , l. » xo , oder Aufgeld , jedoch
alles « ach Gelegenheit der Zeit , und nachdem das Geld an ein oder
andremOrte verbanden , lieb oder besser zu gebrauchen ist . Will man
aber Gelder weiter haben , wird über selbig Oerter gewechselt . In
den Wechsel » setztman Vio l , r , ; , oder mehr , auch wol » halb Mo ,
jeder Mo ist 14 Tage Sicht , l halb v5o7Tage .

Von Hamburg nach Amsterdam oder Antorss , und von
bannen nach Hamburg werden die Wechsel geschlossen , ei «
nen Kauffmanns -Thaler zu 32 fz Lüdisch gerechnet , für zc>
undetzlicheStüver , oder 60 und etzliche Grote , die Stüver
ober Grote steigen und fallen , nachdeme die Zeit oder Gelder
zubekommen . ^ Iparü per Amsterdam ist zzf Stüver
für zr sz Lübisch , und hat man in Amsterdam , gleichwie m
Hamburg , Cassa « oder Courrant - und Banco - Gcld . Cassa -
oder Courrant - Geld versteht sich Müntze . Die Wechsel ,
welche mit oder Aufgeld geschlossen , verstehen sich
auf Cassa - oder Courrant - Geld . Wann aber per kanco
geschloffen , muß auch per öanco bezahlt werden . Des¬
gleichen , wann in einem Wechsel- BriefRthaler in lpecie

> gesetzt , so ist das Cassa - Geld besser als Banco , dann da
! müssen Neichstbl . in lpecie dafür bezahlt werden . Wer

aber Geld aus der Banck will haben , muß I^ sZio geben .
Ein Pfund Flämisch Hamburger Mehrung thut 2 ^
Rthl oder Holländisch 6 ft , und 1 Rlhl thut 2z ft , item
beträgt 1 Grote ^ iLrtüver . Dabey dann zu mercken :
wann in Wechsel - Briefen schlechter Dinges stehet Thaler,
dadurch werden verstanden Kauffmanns - oder Wech -
- el -Thaler zu zz oder 32 sz Lübssch . Sonst aber weiß

Tt 5 man
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man hier mHannover und benachbartenOertern von keimn

als Reicksthalern .

Von Hamburg nachDantzig wird gewechselt mit l . r>xio

oder Aufgeld pro cento , von Dantzigaber auf Hamburg

i Rkhl zu 48 sz , für 90 und etzliche Groschen , alles nach Zeit

und Gelde . ^ Ipsrü ist 90 Polnisch für 48 sz Lübisch . V 5o

aufDantzig ist 14 Tage Vtüs oder Sicht . Die l ^ s ^ io

oder Aufgeld ist pro cento , genrust derjenige , wel¬

cher das Geld in Hamburg giebt , auch wol zu Zeiten ins

Gegentheil .

Von Hamburg nach Nürnberg und Augfpurg , und von

dannen nach Hamburg wird gewechselt auf , chlzuzzssfür

60 oder mehr Kreutzer . l ) 5 o ift 14 Tage Sicht . älpsriiSld

Kreutzer , für zzsz Lübisch .

Von Hamburg nach Franckfurt , und von dannen auf

Hambura wechselt man Z2s ; Lübisch , gegen so , ^ c^ , soL , oder

selten s r Kreutzer , auch wol geringer als so , Wechsel - Geld ,

das versteht sich von einer Messe zur andern » kitourno , be¬

sonders wann die Wechsel aufdirFlorm oder Gülden ge¬

schloffen , dabey nothwendig zu wissen , daß ein Wechsel -

Rthl 74 Kreutzer , und einKönigs - Wechsel - Thaler ZrKreu ,

herWechsel - Geld zu rechnen , aber der courrant - Rthl9v , und

der Kömgs -Thl rooKreutzer courrant Geld beträgt . Wird

^ Ipsrii gesetzt 49§ Kreutzer für z2 sz Lübisch . Man wechselt

aber auch wolRthl s 9oKreutzer mir i , r ; oder mehr pro

centol . s§io , und ist dahin keinvfo wie nächst vor aufNürn -

berg , sondernVilis oder wenigTageSicht Man hat daselbst

keine Banco . Was von Hamburg , Amsterdam , Antorff ,

Pariß und dergleichen geremittiret und wieder prsevaliret ,

ist gemeiniglich Wechsel Geld , und wird in Conrrant - Geld

restucirt , nach vorbeschriebener Anleitung .

Von Hamburg nacher Wien in Oesterreich , und von

dannen dahin wird gewechselt mit l . gFio pro cento , zu Nu¬

tzen des Gebars inHamburg , desgleichen von hier dahin , und

von dar hieher mit 2 pro cent , weil es erst mit Lasten auf

Franck -
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Franckfurt , unv von dar per Wien gehet , V 61 ist 14 Tage
Sicht .

Von Hamburg nach Venedig , und von danney nach
Hamburg wird gewechselt auf i Ducati de Banco , ( wel¬
cher älpruii I Rthl oder 96 ^ Flämisch , ) für 90 und mehr
Pfenning Flämisch , selbige steigen und fallen nach Gele «
genhrit Zeit und Gelder , oder , wann dieWechiel übnNürn -
berg oder Augspurg gehen , eoo und etzliche ft , für iooDuca -
ten courrenti oder de Banco Zwischen Ducati de Banco
und DucatiEourrcnti ist in dem Berichte nach 20 pro cent.
Unterscheid , nemlich i2ODucmm courrent thun ioc>Du¬
katen de Banco , vlo ist 2 Monat 3 äato , und haben neuen
8t^ Ium .

Von Hamburg nachPariß undRouenin Franckreich ,
und von bannen nach Hamburg wird gewechselt i Krohn
oder Lfcur Llsnos zu z Florin oder 60 Solls oder Stüver ,
für 42 und etzliche sz Lübisch , oder 90 und etzliche Grote
Flämisch , ^ lpsrii ist ein Florin für l Marck Lübisch , oder
12 g( Hannoversch , oder r Krohn für i Rthl oder 48 sr Lü -
bisch . V 5c> ist i Monat 3 cisto .

Von Hamburg , auch von hier nach Londen inEngeland ,
und von bannen hrrwerts wechselt man auf i Pfund Ster ,
lings gegen etzliche zo s; Flämisch , thut i Pfund Sterlings
; zisz Flämisch , oder 4z Rthl , die Flämische sz gehen auf
und ab , nachdem der Wechsel läufst , l Rthl ; » 4tz ß Ster¬
lings . 06» ist i Monat 3 äato , und haben alldar alten
8t / lum .

Von Hamburg nach Lissabon in Portugall werden selten
Wechsel geschlossen , die Haudelung beschuhet meist mit
Waaren , dann sie kein Geld auslasten , wann aber gewechselt
wird , ist zu verstehen i Ducat auf4ooRees , gegen etzliche
40 sz Lübisch oder 90 und etzlicheGrote Flämisch . 1LM rele
von >000 Rest ist ^ lpgrü gegen 6 M . Lübisch . Ein Real
thut 4O Rees . Ein Real äe Ocko oder Stück von Achten
hat ir Real , sind 480 Rees , oder 46 tz Lübisch, oder Z4 Sk

42
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T^ Hannoversch . Also auch m H ' jpanicn , ein Ducat zu
Z74lki Z75 ^ srv2äis inSilber schätzt man für LzzßLübisch
oder i26 ^ Grore Flämisch , alles nach Gelegenheit Geldes
und Zeit .

MehrerOerterMüntzwechsel benahmsen , auch wie sich
unsere Maaß und Gewichte gegen andere Plätzen verhält ,
alles anzusetzen , will für dießmal was weirläufftig fallen ,
nöthigs sott weiter durch Aufgaben angeführet werden , und
welcher selbigs guten Verstandes erlernt , wird mit andern
leicht fortkommen können .

Das Verfahren anbelangend , ist insgemein zwischen
deme , das man verwechsle « , und deme , das man dagegen
will haben , wie vorberührt , entweder ein eigentliche Vcrglei -
chung , sonst Parii genannt , oder jedens destelben Wechsel
oder Werth , so beydes einander durchaus an Nahmens
Grösse gleich , oder sonst ein gewisser Gewinn oder Verlust
darunter bekannt oder eröffnet . Ist in denen Aufgaben
eine eigentliche Vergleichung , ( wie gesagt ) zwischen deme ,
das man verwechseln , und deme , das man dagegen haben
will , eröffnet , so rechne dieselben der Vergleichung gemäß ,
nach dem Lehrsätze von Dreyen . Ist aber ein durchaus
gleichbcnahmter Wechsel oder Werth beydes dessen , so man
verwechsle « , und dessen , so man dagegen haben will , bekannt ,
so vielfältige das , was verwechselt werden soll , mit seinem
Wechsel oder Werth , und theile kommendes ad durch den
Wechsel oder Werth dessen , so man haben will , so .ists ver¬
richtet . Oder , welches besser , suche erstlich , was Parii
oder die kleinste Vergleichung in gantzen Zahlen , zwischen
dem , das man verwechselt , und dem , das man dagegen haben
will , sey . Also : Setze den Wechsel oder Werth eines
Stückes dessen , so man im Verwechseln haben will , für
dich bey die lincke Hand , und gib demselben den Nahmen
dessen , so verwechselt , werden soll ; Fernersetze , den
Wechsel oder Werth eines Stückes ihtgedachten deffens ,
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st verwechselt werden soll , neben voriges , doch um etwas da¬
von zur rechten Hand hin , und gib demselben den Nahmen
dessen , so man im Verwechslet , haben will , so hast du , wann
gesetzte beyde Zahlen gegen einander untheilbar sind , die be -
« ehrte kleinste Vergleichung Parii genannt . Wo sie aber
theilbar , so erkleinere sie gegen einander so lang alsmügkich ,
so kommt endlich die begehrte kleinsteVergleichung oder Pa¬
rii , und wann dieselbe gefunden , so rechne , derenAnleitung ge¬
mäß , die Aufgabe nach dem Lehrsätze von Dreyen , wie vor, so
jsts verrichtet .

Wo aber eine beliebt oder geschlossene Vergleichung er¬
öffnet, so rechne , dero Anleitung gemäß , die Aufgabe nach
dem Lehrsätze von Dreyen , wie vor . Ist aber ein gewisser Ge¬
winn oder Verlust aufs Stück oder sonst berührt , solches
berechne nach erheischender Gebühr , biß du eine demnach
richtige Vergleichung zwischen dem , das man verwechsle « ,
und dem , das man dagegen haben will , erlangst , und wann du
die hast , so verfahre derselben gemäß nach dem Lehrsätze von
Dreyen , wie vor . Merck folgend Aufgaben .

i -Es ist gilt derNeichsthaler hieselbst z 6 gr , und iss gilt 20 gr,
was ist demnachParii oder die kleinsteVergleichung in gan -
tzen Zahlen , unter Reichsthaler und Hannoverschen ft !
Antw . s chl thun 9 ss , oder 9 ss thun s thl .

Setz : sogrgiltderft , z6gr gilt der Rthl .
^ Rthl thun ZN4erkleinert .

Antw. s Rthl thun 9ss -

2 . Es gilt der Rthl in Hamburg 48 sz Lübisch , und , Marck
gilt i s sz, was ist Parii oder die kleinste Vergleichung un¬
ter Rthl und Marck Lübisch 5

Antw . , Rthl thut z M , oder z M thun , Rthl .

Setz :
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' Setz : MßdieM . MßdttRthl .

Amw . » Rthl thut z Mr .

z . In Amsterdam gilt der Rthl so Stüver , und , ft thut

20 Stüver , was ist Parii oder die kleinste Vergleichung un¬

ter Rthl und Holländischen ss in gantzen ? Antw . 2Rchl thun

sft , oder sft thun 2 Rthl .

4 . In Augspurg Nürnberg und Franckfurt gilt der Rthl

yoKrcutzer , und i ftso Kreutzer , was ist demnachParii oder

die kleinste Vergleichung in gantzen Zahlen , zwischen sotha -

neu ft und Rthl ? Antwort : 2 Rthl thun z ff , oder z ff thun

2 Rthl .

5 . Es gilt der Nlhl in Amsterdam so Stüver , und in Ham -

bnrgz Marck Lübisch , was ist demnach Parii oder die Ver¬

gleichung im Wechseln , gegen einen Kauffmannöthaler zu

2 Marck oder ; 2s ; Lübisch ? Antw . zz ^ Stüver .

z Marck '- soSt — — rMarek !

_

Aniw . ZZ7 Stüver .

6 . In Nürnberg gilt der Rthl soKreußer .und in Hamburg

und Lübeck 48 ß . Was ist Parii oder die Vergleichung im

Wechseln gegen einen Wechselthaler zu ; z ß Lübisch ? Antw .

Setz : 48 s ; - 90 Kr — — -zz ß s > Antwort .

7 . Ein L Sterlings beträgt in Hamburg 4Z Rthl , was ist

Parii gegen i Rthl 5 Antwort : 4ß ß Sterlings .
4 Z Rthl - 1L — — 1 Rtkl ? I Antwort .

8 . Eine Frantze Krobn wird auf r Rthl geachtet , was ist

demnach Parii gegen i Rthl Lübisch ? Antwort : ro 8ol§ .

- Rthl - « Krohn — > Rthls I Antwort .

9 . Wie viel betragen 400 Rch ! an Hannoverschen ft ? Ant¬

wort - 720 ft .

400 Rthl .

Z6
- .- ( 722ss .

14400 gr . 2 ^ Oder ,
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Oder , vorberechorler Vergleichurig nach :

s Rthl — 9 ft - 4 ^ Rthl ?

Antw . 720 ft .
is . Einer hat 74 , 3 Rthl zo gr 6 ^ Hannoversch , wieviel
betragens hieftlbst an s 9762 ft 18 gr L

s Rthl — 9 - jlM Rthl zogr 6 ;

9761 ss . 8gr .
zogrs ^ .

Antw . 9762ft i8gr6H .

n . Wieviel Rthl sind 9762ft I8gr Hannovelsch ?
Antw . 542ZRchlZ2gr6 ^ .

sff - 5 thl - 9762i8gr6 ^ ?

542z thl i2gr .
Antw . 542Z khl zsgr S H .

r 2 . Einer hat hieftlbst empfangen zoo Herm - ff , jeden m
zrzgr . Wie viel sinds Rthl s Antw . 262z Rthl .

zooHft .
-r- ß ) 37i davon .

AMW . 262LRthl .

» » -Hieftlbst hat einer empfangen 27s Dickelhl jeden ju z8
gr, wieviel sindsRthl ? Antw . 290 thl 10 gr.

275 Dthl .
i s thl isgr darzu .

Antw . 290 thl ivgr .

» 4 . Ein Handelsmann in Hamburg empfahet 3200 Real
oderKreutzthl , jeder zu 46ßLübisch , oder 34 ^ gr Hanno -
verfth , wie viel betragens ? Antwort : 2375 Rthl .

ZOQS
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zooo Realen .

i25 davon .

Antw . 2 8̂75 Rthl .

is . Ein Rthl gilt in den Niederlanden Holländisch ,

wir viel thun demnach 429z Rthl an sothan Holländischem

Geld ? Antw . 1074 ft 7 Stüver 8

1 thl - — 2 ^ ^ - 429z rhl s j Antwort .

16 . In Hamburg beträgt ' ein jß Flämisch 2z Rthl , wie

viel betragen demnach 34 ^ ik Flämisch an Rthl ? Antwort :

86 zz Rtkl .

iLf - richt - 34er L5j Antwort .

17 . Wann ein Pfund Sterlings in Engelland beträgt 4 ^

Rthl , wie viel betragen demnach 444 Pfund Sterlings an

Rthl ? Antw . 18so thl .

i Lst - 4s thl - 444 L s I Antwort .

- 8 . Wann roo EhlenHamburgisch thun roz Ehlen Hatt -

noversch , wie viel betragen demnach Z4soEbl Hamburgisch

an Hannoverscher Maaß ? Antw . zssEhlen .

looEhl - roz Ebl - 3410 Ehlsj Antwort .

19 . Wann roo jtz zu Hamburg thun 102 iß zu Hanno¬

ver , wie viel werden demnach 1275 jß Hamburgisch an

Hannoverschem Gewichte betragen : Antwort : izooijtz .

ioo iß - 102 iß — 127 s iß ? j Antwort .

20 . Wann ioo jß Bremisch thun ro6 jß Hannoversch

Gewichts , wieviel werden demnach 2 37s jß Bremisch , an

Hannoverschem Gewichte betragen 5 Antw . 25 , 7 ! iß .

100 tß - rosiß - 237s jß ? j Antwort .

21 . Im Jahre 1620 den rbMartii biß den ls Aprilissel -

bigs Jahrs hat der Rthl hieselbsta ^ tkl leicht Geld gegol¬

ten , wann nun einer dero Zeit 289 thl leicht Geld aus -

geliehen , so ist die Frag : Wie viel selbige zu gutem Gelde

angerechnet , demnach werden betragen s Antwort : 128 thl

r6gr .

2z thl
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ä^ thl - i Rthl gut Geld - 289 thl

- Antw . i28thl i6gr .

rr . Im Jahre 1620 dm i r Aprilis , da hieselbst biß den rs
May seldigs Jahrs der Rthl 2 Thl n gr , leicht Geld , gegol -
ten , sinv 8to thl leichtGeld ausgeliehen : Wie viel betragen
Mge demnach zu gutem Geldes Antw . ze- 8 thl 249x2 ^ .

2 thl ii gr - l thl - 8sv thl s I Antw .

2z . Wann s Scheffel Korn Braunschweigisch thun 6
Scheffel Hannoversche Maaß : Wie viel betragen demnach
i Z2L sch ! Braunschweigisch an HannoverscherMaaßMnk-
Wort : 159 Scheffel Hannoversch .

5 Schi - 6 Schi - 132 ; Schl s > Slntw .
Oder nimm ^ aus 1 z 2Z Schl .

sind 26 ^ Sch l dazu .
2tnkw . iSchl Hannoversch .

24 . Wann 6 Schl Hannoversch thun s schl Braunschwei -
gische Maaß : Wie viel betragen demnach 159 schl Hanno¬
versch an Braunschweigischer Maaß s Antw . rz ^ Schcffel
Braunschweigisch .

6 schl - 5 schl - ls9 schl s j Antwort .
Oder : Aus 159 schl nimm z und zeuchs davon .

, 25 . Wann r 0 Scheffel HildeSheimische Maaß thun 9 schl
i Hannoversch : Wieviel betragen demnach ; zo schl Hildes ,
j heimsch an Hannoverscher Maaß ? Antw . 297 Scheffel .

12 schl— 9 schl— zzo schl ?

Antw . 297 Scheffel Hannoversch .
rs . Wann io Scheffel Hildesheimische Maaß thun9scbl
Hannoversch : Wie viel betragen demnach 297 Scheffel
Hannoversch an Hildesheimi scher Maaß s Antwort : zzs
Scheffel .

9 WUu
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sschl — loscht — 297 schl ?

* 33
Antw . 330 schl Hildesheimsch

27 . FünffBrabandisch Ehlen thun 6 Hamburger Ehlen :
Wie viel betragen demnach sz s Brabandisch an Hambur ,
ger Ehlen s Antw - 642 Ehlen Hamburger .

Aus sz s Ehlen nimm z , und thue es darzu .
28 . Sechs Hamburger Ehlen thun s Brabandische Ehlen :
Wie viel betragen demnach 642 Hamburger an Bradandi -
sehen Ehlen ? Antw . r zr Ehlen Brabandisch .

Aus 642 Ehlen nimmz , und zeuchs davon .
sy .Wann ein HannoverschScheffelKornum 20 gr bedun¬
gen : Wie gesteht demnach ( vorberührter Vergleichung
gemäß , ) i Scheffel BraunschweigischeMaaß ; Antwort :
24 gr .

s schl- 20 gr — - 6 schl ? > Antwort .
Oder : Nimm zaus20gr und thue es darzu .

Z2 . Wann ein schl Braunschwcigischer Maaß um 24 gr
wird bezahlt : Wasgesteht demnach ( vorberührter Verglei-
chung nach ) 1 Scheffel Hannovcrsch ? Antw . 20 gr .

6 schl — 24 gr - -s schl ? j Antwort .
Oder : Nimm ^ aus 24 gr und zeuchs davon ab .

Zi . Wann die Brabandisch Ehl Atlasch um z tbl wird be - ^
zahlt : Wie gesteht demnach , vorerwähnter Vergleichung l
gemäß , die Hamburger Ebl ; Antw . 2l thl .

Nimm z aus z thl und zeuchs davon ab .
gr . Wann 1 Hamburger Ehl Atlasch um 2z thl wird be - !
zahlet : Was gesteht demnach ( vorerwehnter Vergleichung
gemäß ) die Brabandisch Ehle s Antw . z thl .

Nimm z aus 2 ^ thl und thu es darzu .
gz . Wann der Scheffel Korn Hannoversche Maaß um zo
gr wird bezahlt : Wie gesteht demnach ( vorangesetzterVer -
Gleichung gemäß ) der Scheffel Hildeöheimische Maaßs
Antw . 27 gr - !

loscht
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lösch !- zogr - - schN > Antwort .

Z4 . Wann der Schc -ffel Korn Hildcsheimische Maaß um
27 gr wird bezahlt : Wir gesteht demnach ( vorbcrührter
Vergleichung gemäß ) der Scheffel Hannoverfchr Maaß . ?
Antw . zogr .

9 schl - 27 gr — - 10 schl s > Antwort .

zs . Ein Handelsmann hieselbst remittiret oder erlegt per

Wechsel aufHamburg ^ Ipsrü , oder gleich um gleich , izzs

Ml is gr 6 Die Frag ist : Wie viel er daselbst demnach

an Marck Lübisch hinwieder muß empfangen 5 Antw . 4176
Marck s ß .

1 Nthl — Marck — — ML Rthl 15 gr 6

4155 Marck .

12 ( s - — >1 Marck .

3 ( i - : 4ß .
6 ( L- : 1 ß .

Antw . 4156 Marck sß .

llW

»

z6 . Ein Handelsmann in Hamburg tralliret oder empfähet

per Wechsel aufHildesheim 4156 Marck s ß Lübisch ^ l -

xsrü , gleich um gleich . Die Frag ist : Wie viel er demnach in

Hildeshrim an gangbarer Müntz hinwieder zu bezahlen

schuldig ? Antw . 1 z 8 s Rthl 1 sgr 6 HzM- 1 thl - 41 sü Msß ? ! Antw .

Z 7 . Einer remittier oder gibt hieselbst per Wechsel aufAugk

spurg , Nürnberg oder Franckfurt 1219 th ! zo gr 6 ^ ^ lpa -
rü , oder gleich um gleich . Die Frag ist : Wir viel er demnach
daselbst an Gülden , deren i ^ aufiRthl werden gerechnet ,

hinwieder muß empfangen ? Antw . 1829 ff 46 kr

1 thl — - ii - 1219 thl zc > gr 6 ^ ? j Antwort .

38 . In Hamburg traMret oder nimmt eineraufHannover

1259 L1 sßz grote Flämisch courrant Geld ^ Iparü , oder

gleich um gleich zu wechsle « . Die Frag ist : Wie viel dem «Uu r nach
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nach hieselbst an unserer Müntz hinwieder muß erleget wer¬
den ? Antw . 3174 thl « 4 g ( sH . ,

1L - — 2 r thl — l 269 Llsßzgr ? > Antwort .

Z9 . Es trslvret oder nimmt einer in Amsterdam aufHan ,

nover 3456 ff is stüver ro ^ Holländisch , ^ >parü oder gleich

um gleich zu wechsle » . Die Frag ist : Wie viel er dem ,

nach dafür an hiesig gangbarer Müntz hinwieder zu bezah -

lenschuldig ? Amw . . 382thl 2sgrr ^ .

2i - 1 Rthl - — 3456 l 5 st , o ? I Antw .

4v . Einer remitieret oder gibt inHamburg aufWechsel nach

Venedig 3000 Rthl und 24 ß gegen ülpsrü allewege 48 sz

kubisch oder 96 grote Flämisch pro i Ducaten äe Lsnco .

Frag .wie viel demnach Ducaten in den Wechselbriefgesetzt ,

und daselbst erlegt wüsten werden ? Antw . 3000 ^ Ducaten .

1 thl - 1 Duc - 3000 ; thl ? I Antw .

41 . Ein Handelsmann in Hispanien trMxet oder nimmt '

auf Wechsel anhero iooo Ducaten öe Lauer , per ^ Iparü ,

stets 1 Ducaten für 42 ^ gr Hannoversch . Die Frag ist :

Wie viel hieselbst an Rthl muß erleget werden ? Antw . 117 »

Rchlrogrei ^ .

iDuc — - 42 ? gr — 1000 Duc ? > Antw .

42 . Ein Handelsmann hiejelbst remittiret ober gibt auf

Wechsel per Augspurg 3045 thl mit Verlust irprocento

L . g§io . Die Frag ist : Wie viel Rthl in dem Wechsilbrief

demnach gesetzt und daselbst hinwieder erlegt werden müs¬

sen ? Antw . 3000 thl .

ivi ^ thl - loothk - — zo45thl .̂ I Antw .
4 Z - Ein Handelsm ann hieselbst gibt auf Wien in Oester -
reich 2soo Rthl mit Avance I ^ pro centol ^ g ^ io . DieFrag

ist : Wie viel sein ^ ^ ente allda an Rthl hinwiederum dafür

muß empfangen ? Antw . 253thl .

100 thl - ioi ^ thl - -— 2500 thl ? I Antwort .
44 . Ein Handelsmann in Leipzig remittirer aufHamburg
Rthl 4 , 00 in spscie : Wie viel muß ihme daselbst zu Ham ,

bürg dessentwegen in Lsnco sMAniret werden » Verlust 2s

pro conto I ^ xio ? Antw . 4000 Rthl . ror ^
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1024 lhl - ' 00 thl — — 4122 thl s > Antwort .

4f . Einer gibt aufHamburg 1202 Rthl und muß für jedes

looRchl ^ Rchl Wechsel » Gebühr geben ; wann nun be¬

mühte Summ in Hamburg vöSig wiederum erlegt , und die

Wechsel - Gebühr absonderlich allhiec entrichtet werden solte ,

so ist die Frage : Wie viel dessen seyn muß ? Antw . 9 thl .

1 oo thl - — z — - 1200 thl ? j Antwort .

46 . Emer gibt aufHamburg 1209 thl , davon behalt der

Wechslers thl auf jedes 122 thl Wechsel , Gebühr . Die

Frag ist : Wie viel demnach in den Wechselbriefgesetzt , und

in Hamburg dafür bezahlet werden muß s Antw . » 220 thl .

120 ^ thl — 122 - - t229 thl 5 I Antw .

47 . Ein Handelsmann remittiert per Bonden in Engeland

i roo Rthl älpsrii . gleich um gleich , 4tz sz Sterlings für i

Rthl . Frag : Wir viel tb Sterlings müssen demnach in den

Wechselbriefgesetzt , und alldar dessentwegen erlegt Werdens

Antw . 288 LSterlings .

i Rthl — - 4ß st — Rlhl s

4 - s - — 242 L .. ( L - - 48 9 .
Antw . 288 L .

48 . Ein Hamburger gibt per Amsterdam aufWechsel thl

2420 von Z2 sz Lüblsch s Stüver . Frag : Wie viel da ,

selbst deßwegen an Holländisch hinwieder erlegt muß wer¬

den ; Antw . 405 oss .

i thl -— zzz Stüver - 2422 thls I Antwort .

49 - Aus Franckreich werden perHamburg remittirt r 440

Krohnrn a st Lüdisch für jede Krohn . Die Frag ist

Wie viel Rthl in Hamburg dafür zu erlegen gebührsam ?

Amw . 1425 thl .
I Kr -— 47i st- r 440 Krohnen r

-4- 1 5 tbl .

1425 Rthl .

Uu z sO . Aus
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so . Aus Hamburg werden per Frankreich gewechselt Rthl

142s s 47 ; ß Misch für jede Krohne . Die Frag ist : Wie

viel daselbstdeffentwcgen an Krohnen zu erlegen gebührjain ?

Antw . 1440 Krohnen .
47 ^ ß - 1 Krohn —— i42sthl ? I Antwort .

s 1 . EinHandelsmann inAmsterdam empfähet einen Wech¬

selbriefaus Lissabon von Ducaten 2000 s8zH Flämisch .

Die Frag ist : Wie viel dessentwegen an Holländisch da¬

selbst zu erlegen gebührsam k Antw . 4isoss .

1D - SZ äs - Ducaten !

4i ^ stüv . 4000 .

4o ( 2ft Isc >.
ir - --

Antw . 4150 ft .

^ < 2 . In Hamburg hat einer 2190 Rthl klein Geld , will da -

s > für Rthl haben , und muß sich daran zu Wechselgeldes ß Lü -

bisch aufsiden Rthl kürtzen lassen : Wie viel wird er dem -

nach dafür bekommen ? Antw . 2160 Rthl .

! ^ 487 ß - 1 Rthl - 2190 thl ? j Antwort .

^ sZ -Einer hat Z4so Rthl , wechselt dafür dreyersty Müntz -

Arten , der einen so viel Stück als der andern , vemlich Rose¬

nobel , jeden zu 4 ^ Rthl , Ducaten , jeden zu 2 Rthl , und

Goldff , jeden zu 1 ^ Rthl . Die Frag ist : Wie viel er dero

Müntz -Arten demnach für solchGeld muß bekommen ? Ant¬

wort : 4sO Stücke von jeden .

Vers . 4z , 2 und thl , und sprich :

thl — r Stück von jedem — 3450 Rthl ? j , Antwort .

54 - Ein Handelsmann in Hildesheim gibt aufHamburg

101 s Rthl mit 1 ^ pro cemo Verlust . Die Frag ist : Wie

viel Marck Lüviscy dessentwegen in den Wechsilbnefgesetzt

und daselbst erlegt werden müssen 5 Antw . zooo Marck .

IVIZ — IOO — - 1015 thss j Ivoo thl mit z zu Marck , kommt
Antwort .

5 s « In Hamburg remittirt einer aufDantzig Rthl r soo ,
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s iz pro centol . g§io Avance : Wie viel MUß der / t§ent an

ff Polnisch daselbst dessentwegen hinwieder empfangen ?

Ant «v . 7 sSZ ? ft .

ioo Rthl — loi ^ Rthl .

i Nchl - 3 ft .

100 Rthl — zozz ss — 2500 thl ? j Antwort .

es . Eiri Hamburger zahlt daselbst aufHannover 1929 Rthl

2iß 4 ^ mit rr Rthl Gewinn auf jedes ioo Rckl . Die

Frag ist : Wie v ; el er hieselbst demnach an ff , deren 9 füllst

Rthl thun , hinwieder muß empfangen ? Anrw . zs ^ ss rege
4A .

ioo thl — 102 ^ thl .

_ 5 thl — yft .

500 thl — 922 ^ ft — i929Zthl ? j Antw .

s7 -Emer gibt hieselbst aufNürnberg , Franckfurt oder Aug -

spurg l22s khl mit Verlust 2 ^ pro cento Die FraK

ist : Wie vielft , deren z daselbst 2Rthl betragen , in den

Wechselbrief gesetzt , und alldar dessentwegen hinwieder zn

erlegen gebührsam s Antw . i soo ft .

I02Lthl — 100 thl .

_ 2 lh !— z ft .

205 thl — zooft — 1025 thl 5 jj Antwort .

5 8 -Einer bezahlt -allhirr aufAmsterdom 18zzZ Rthl , davon

nimmt der Wechsler auf jedes ioo thl Wechselgebühr

thl : Wie viel müssen dafür des Orts an Rthl oder Courrent

ss , deren e alldar 2 Rthl thun , bezahlt werden 5 Antw . 1800

Rthl , oder 4700 Courrent ff .

ic - iz Rthl — 100 Rthl — i8zzz Rtbl sjAntwork .

2 Rthl — sft - l8vo Rthl 5 > Antwort .

19 . Ein Handelsmann in Hamburg trsMret per Franck ,

reich Marck Lübisch 5715 3 grote Flämisch 95 ^ für jede .Uu 4 ' Krohn :

! !lk
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Krohn : Wie viel Krohnen muß sein t ^ ente alldar dessent¬

wegen entrichten ? Antw . 1920 Krohnen .

7M — r LFlämisch — f ? isMs j 76rLFlämisch .

dsz — i Kr - 762 L ? j Antwort .

Oder : ys ^ tze — s ? is M — ? 2 g ( 5 j Antwort .

60 . Ein Handelsmann in Frankreich remittiret per Ham¬

burg Krohnen i92O . ggrott9sz : Wieviel MarckLübssch

müssen daselbst dessentwegen in Banco werden silißniret ?

Anrw . s ? is MarckLübssch .
Ist nächste « geändert .

61 . Em Handelsmann hieselbst remittiret oder gibt etzlich

Geld per Amsterdam zu e ' rStüver für I Rthl , und trssü -

reks nach 4 Monaten hinwieder per ^ lpsrii zu soStüver :

Wie viel ist der Gewinn pro ccnwm jährlich ? Antw . 9 thl .

Von r i ; nimm so Stüver , und sprich :

zost - izstüv - loo ? >zRthl .

4 M — — z Rthl - >2 M ? >Antwort .

62 . Ein Handelsmann hiestlbst remittiret oder gibt ein

Summ Geldes aufAmsterdam per ^ Ipsrii zu ^ Stüver

für r Rthl : Wie hoch soll er selbig nach 4 Monat hinwie¬

der anhero wechseln , daß jährlich pro centum I Rthl wer¬

den gewonnen ? Antw . s Stüver .
Ist nächste « geändert .

6 ; . Ekn Kauffmann in Amsterdam remittiret etzlich Geld
xer Hannovers ^ 2 ^ Stüver pro r Rthl , feldigs wird über

3 Monat ihm hinwiederum oräiniret s 51 Stüver : Was

ist sein Gewinn oder Verlust pro centum jährlich ? Antw .

> i ? lhl Verlust .

Von 52z Stüver m ' mm si Stüver .

z Monat — 1 ^ Stüver — - 12 Monats j 6 Stüver .

52 - Stüver — 6 Stüver — ioo s s Antwort .

64 . Ein Kauffmann in Amsterdam gibt etzlich Geld auf

Hannover zu s2Z Stüver für i Rthl , jelbigs wird ihm über

etzliche Monat hinwiederum orüiniret zu s r Stüver , und

befi ' n -
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I befi ndet sich i i Z Rkhl Verlust pro cenw des Jahrs . Die
, Frag ist : Wie viel Zeit demnach vor solhün besagter Orcii -
; namr entwichen ! Antw . z Monat .

Ist nächster geändert.

ss . Ein Handelsmann zu Hamburg empfchet ausLanden

! in Engeland einen Wrchstlbrief , lautend aus 600 Pfund

Sterlings , a 34 ß 10 H Flämisch . Die Frag ist : Wie viel

an Marck Misch demnach dafür zu erlegen gebührsam ?

Antw . 7837 ^ Marck .

iLst - Z4ßroH - 600 Lst ? Iro4eLFläm .

r Lf — - 7 ^ Marck - 104s Lf ; >Antwort .Oder :

vielf . z ^ ß

mit 6ß zuLübisch .

r Lst — 209 ß — 600 Lst ? j Antwort .

Oder : 2 ^ fi — 600 Lst — 34z ß ? l Antwort .

66 . Jn Hamburg remiitiretein Handelsmann nacherLon - .

den Marck Misch s 175 zu 34z ßHlämisch : Wie viel haben s

die Seinigcn allda dessentwegen an Lsterlings hinwiederum ^
zu empfangen ? Antw . 400 Lsterlings . ^

34iß Flämisch .
6 zuLüb isch .

207 ß Misch - 1 Lsterlings 517s mks j Antwort .

67 . Ein Handelsmann in Hamburg gibt aufLonden 5175

Marck Misch zu etzliche Schillinge Flämisch , dafür hat er ,

vermög Wechselbrieffleins , 400 Lsterlings zu empfangen .

Die Frag ist : Wie hoch demnach der Wechsel von Ham¬

burg perEngeland dasmal caurürt oder geschlossen ; Antw .

34 ^ ß Flämisch . Ist nächstes geändert.

68 . Ein Handelsmann hieselbst remittiret per Amster¬

dam 2oeo Rthl s Grote 92 ^ , orchnirt solch Geld wei¬

ter zu remittiren per Sivilien gGrote 120 für i Duca -

Uu s ten
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tmvon z ? s Maravadts : Wie viel muß daselbst dessentwe¬
gen werden erleg «? Antw . i 541 Ducaren 25s Maravadis .

i Rth !— 9 - ige — 2ooo Rthl 5 185000 g ^ .

I2Og ( -
- iDuc -

Oder : 120 g( — 2000 -
- 185000 s
- 92ige ?

Antwort .

Antwort .

69 -Hamburgeemittirt per Hispanien zooo Marck Lübisch

L 12s Grote Flämisch für jedenDucaten von 37 s Marva -

dis : Wie vielmuß besser , twegen alldar werden empfangen ?

Antw . 768 Ducaten .
7Z M - 1L- zcxro M ? !400 8 .
125 arot — 1 Duc — 400 8 ? I Antwort .

Oder .
125 arote Flämisch

62rßl ' übisch - 1 Duc - zooo M ? >Antw .Oder :
125 grot— zoooM— Z2gr5 j Antwort .

70 . E1N Handelsmann in Hamburg remittier per Venetia

4 ' 8s Marck Lübisch » 9Z grote Flämisch für jeden Ducaten

Courranti : Wie viel wird des Orts dafür hinwiederum er¬

legt werden müssen ? Antw . 1440 Ducaten .

93 arot

6 H Lübisch

558 HLüdisch — i Duc—4185 M ? I Antw .
Oder :

9z gr - - 4185 M - Z2gr ? I Antw .

71 . Hamburg remittirt per Lissabons 1824 Marck Lübisch s

Grott 9 5 : Wie viel Ducaten von 400 Rees müsten alldar

dessentwegen werden erlegt ? Antw . 614 Ducaten , i bo Rees .
95 arot .

6 H .
74i ß Lübisch — 1 Duc — 1824 M 5 ! Antwort.

Oder :
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^ Oder :

95 g( — 1824M — Z2g( ? > Antwort .
72 . Lissabon tr3lIiret anhrroDucatel ! « i4 , Rtts 160 , und

der Wechsel gehet überHamburg » Grote ssFlämisch '. Wie

viel muß dafür allhier werden bezahlt ? Anrw . 608 Rthl .

Jstnächstvorigs geändert .

7Z . Ein Handelsmann in Hamburg hat kdittourno oder

Rückwechsel geschlossen über Thaler 2010 zu zr ß Lübisch ,

so ihm seine Freunde in nächstbevorstehender Franckfurter

Fasten -Meß 3 s 1 z Kreutzer zu bezahlen schuldig ^ 50z Krem '

tzer daselbst in Hamburg an Marck Lübisch zu empfangen .

Die Frag ist : Wie viel demnach erlegt muß werden ? Antw .

41 so Marck .

1 thl - 51 « Kr — 2vlo thl ? 1 104268H Kr .

sorKr - 2 M — 104268 ^ Kr ? I Antwort .

Oder : so ^ Kr — 402OM — sixKr ? > Antwort .

74 Ein Handelsmann in Hamburg hatüittoumogeschlos¬

sen über Thaler 6ooo , welch in nächsikommend Leipziger O -

stermesse zu bezahlen schuldig , folgender Gestalt in Hamburg

zu erlegen : Aufb1eäio ^ u ^ uüi ? , Ipgrü thl 1000 , Blechs

Leptembris mit l pro cento I . gAio tdl 2000 und kckcäio

l ^ ovembriL mit l^ Aio i ^ pro cento thlzooo DieFrag ist :

Wie viel demnach die gesamte Bezahlung sich erstrecket ?

Antw . 606 s thl .

siooothl .

100 - IOI - 2000 thl ? 12020thl .

100 — — lOl ^ - zooo thl ? ! Z » 4s thl .

Dieß versammle , gibt Antw .

7s . Hieselbst hat einer 576 Herruft , jeden zu ziz g ( , will dafür

gute Rthl einwechsltn , und muß 6 H oder W auf jedenRthl

Wechselgebükr geben und sich daran kürzen lassen . Die

Frag ist : Wieviel Rthl » demnach dafür bekommen , und

der Wschsilaebühr betragen werde ? Antw . 49 z Rthl be¬

kommen , 26 ^ bleiben unverwechselt , und die Wechsilgc -

bühristiochlszgk .

/



686 _ Johann Hemeliny _
zszgc - 1 Rchl — ^ 6Herrn ^ juzizge ?
- 1723
1417 288

^ 8 ^ 44 g( -
147 ) (49Z Rthl bekommen ,

jto
I

In 4 theile M ( 26; g? unverwechsrlt .
- Rehl— zge— 49z Rthl ? 1 Antw .

76 . Ein Handelsmann in Hamburg setzet einen Post ins

Klematis ! oder Kladebuch , also lautend : ääl den Is ^ snua -

rii an Robbert Robbersen per Londen aufWechsel gegeben ,

und von ihm eir en Wechselbrief empfangen über 1200 Du -

caren 2 szH Sterlings , in Venetia 6s6rt , und auf den 27

Mertz verfällig , zu Lasten Jacob Jacobsen in Londen zu zj ß

Flämisch Die Frag ist : Wir viel Marck Lübisch demnach

dafür in Banco zu Hamburg slligmret werben müssen s

Antw . zr79Marck 6sz .

1 Duc — e z 5 ^ — - >20a Duc s

iLst — zzszf -— 26s Lsts

20 sz — 7z M — 874s Us

26sLsterling .

874 t szf .

Antwort .

77 - Ein Kauftmannin Hamburg fetzet einen Post ins Kle

morisl , also lautend : ääi deni6 blartü empfing von Ma¬

nuel ksbritia aus Lissabon , Ziel 6 Monat pr -ccis , io Kisten

weissen Puder - Zucker , wägen ingesamt 288 ^ robss zo

tk , l Tara für die Kisten überall zy ^ robss zjtz , jeder ^ ro -

ds netto zu 1 Mill 7 ^ 0 Rees , und beträgt sothanes Zucker

sämtlich 4 ? 7 Mill 226 ^ Rees See . Hierauf ist meine

Frage : Wie viel Pfund auf jeder ärods ( weils ungleich )

demnach gerechnet ? und sothanerPost ins ^ ourns ! zu setzend
Ant --
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Äntw . zr tk aufieder ^ rodL gerechnet , und inslöümslzu

setzen .Von 288 ZO ttz nimm Z9 Z K, und sprich :
i är - 1 Mil7sc > Rees - 249 ^ s j 435750 ReeS.

Die nimm von 4Z7Mil 226 ^ Rees , und sprich :
1476 ^ Rees - 27 ttz - 1 Mil 750 Rees s I Anlw .

Adi den 16 Mertz .
ker weiß Puder -Zucker an Manuel kabritr in Lissabon

437 Mill 226 ^ Rees für M Kisten , wägen 288 ärobss zo
tk , Tara 39 ^ robaszjtz , jeder ^ roba netto zu l Mill 7eo
Rees , Z -el 6 Monat pr -ecis , verfällt auf den 16 Septem -
bris 4Z7 Mill 226 ^ Rees rc .

78 . Einer bat ! 998zRtkl , begehrt dafür folgendeGoldmünb

Arten : Nemlich Goldj ^ , jeden zu rzRthaler , Ducaten zu

i ; Rthl , Pistoletten zu Rthl , und Rosenobel zu zz Rkhl ,

( wiefievor diesem gegolten , ) und so offt er mmmt einender -

Golbss , w >ll er drey deroDucaten haben , und so offt er nimt

zderoDucaten , begehrt er5deropistoletten , undsoofft er

nimmt 5 dero Pistoletten , begeh « er 7 dero Rosenobel , und

muß az Rthl Wechselgeld auf jedes 100 Reichsthaler ge «

den ,und an vorberührterWechsel -Summ sich lassen kürtzen .

Die Frag ist - Wie viel er demnach jeder dero erwähnten

Goldmünh - Art insonderheit bekommensAntw . 40 Goldft ,

120 Ducaten , 200 Pistoletten und 280 Rosenobel .

rorzRthl - lOvRthl - l998zRlhl ? I I9sothl .liRthliGss
^ ReklzDuc .
zzRthlspist .
zzRthl / Ros

48z Rth !— - I Goldft

izi
5§s Versammle , kommen

15 ; 48zRthl , und

a6zj rechne_ — ! 95oRthl ? I Antw .
42 Goldft vrelf . mit 3 , 5 , und 7 , jedes besonder - ,

gibt ferner gesetzte Antwort .

79 - Hirselbst gibt einer per Venedig 5265 Rthaler , gehtt
der Wechsel von hier auf Amsterdam mit iz pro cento

Wer ,
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Verlust , und von 'Amsterdam auf Venedig 2104 grote für
I Ducaten 6e Lnnco . ( Sind Ducaten etlvan unfern Rthl
gleich .) Die Frag ist : Wie viel dafür desOrks hinwieder
3lli§riirt muß werden ? Antw . 5 020 Ducaten .
121 ^ Rthl
iRchl
104 gr

- lOONthl -
ivogr -

- iDuc -
- 5265 R ' hl ?
- 5222 Rt .h ! 5
522022gr s

5200 Rkhk .
520200 gx.
Antwort .

Oder , an statt der letzt beyden Satz , also :
124gr - 5200 - ioogr ? I Antwort .

82 . Ein Handelsmann in Venedig bezahlt aufHannover
5020 Oucaii 6e Lnnco , geht der Wechsel über Amsterdam
s i24Grot , und von dannen anhero mit ^ vsnce 1 ^ pro con¬
to I. 3§io . Die Frag ist : Wieviel hieseldst an Rthl erlegt
mußwerdens Agtw . 5265thl.

Jstnächstvorigs etwas verändert .

8i . Hamburg remittirt oder trasliret per Franckf. 1776 M
» so ^ Kreutzer , Parii , ist zrß Lübjsch gegen 4sM : Was be-
trägts Gewinn und Verlust ? Antw .zzMGewinn dem 8.e -
mittenten und Verlust dem Irsstenten . Ist pro cent .

Von 52! Kr .
Nim49 ^ Kr .

49 ? Kr - Kr - 1776 M ?' Antwort .
49 iKr - s ^ Kr - 122 Ms
82 . Hieftlbst remittiret oder gibt einer aufHambmg 28 ze
Rthl mit pro cento I^ g§io Verlust , von Hamburg geht
dcrWechselaufAmstcrdaiNL z6 Stüver für zrß Lübjsch,
und von dannen weiter aufParis s Grote nr für iKrohne .
Die Frag ist : Wie viel daselbst demnach dessentwegen erlegt
muß werden 5 Antw . 2722 Krohnen .

101z—- - iOo — — 28Z5 Rthl ? j 2800 Rthl .
Stüver .

§Rthl— 72W— -2820 Rthl z22422Gr .
ii2gr — iKr — zo2422gr ? I Antwort .

gz . El'st

5̂
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8z ^ Ein Handelsmann in Paris traget oder nimmt auf
Amsterdam 2720 Krohnen 311 Erote für jedeKrohn , von
dannm geht der Wechsel aufHamburg 2 zsStüverfür zs
ß Lübisch , und von dannm ferner anhero mit pro centc,
g ^ io ^ vsnce . Die Frag ist : Wie viel demnach hieselbst zu
erlegen gebührsams Antw . r8zs Rthl .

Ist nächstvvrigs umgekehrt .

84 . Wann 5 Englische Garden thun Nürnberger Ehlen ,
und 21 Nürnberger Ehlen thun roBrabandisch Ehlen , und
5 Brabandisch Ehlen thun 6 Hamburger Ehlen , und 100
Hamburger Ehlen thun 12z Hannoversch Ehlen : Wieviel
betragen demnach 3502 Englische Garden an Hannover -
schen Ehlen ? Antw . 5768 Ehl Hannoversch .

S Englisch - Nürnb . s
^ Nümb - — ^ p Bcab . ( 4 -s Englisch .

ß Brab — - ^ Hamb . ( 2 . 7
MHamb . - —- lvz Hgnnov . s

56

2s.ttttv . 5768

8 r . Wann ( also zur Lehre gesetzt ) roo K zu Antyrffthun 9 5
K zu Amsterdam , und 9s IL zu Amsterdam thun iootß zu
Leipzig , und lOO tß zu Leipzig thun 92 tk zu Nürnberg , und
uo jtz zu Nürnberg thun 106 jtz zu Lübeck , und r 12 ttz zu
Lübeck thun 1 ro ttz zu Hamburg , und lOo tß zu Hamburg
thun ior jtz Hannoversch : Wie viel thun demnach 70220 jtz
Antorfffsch hieselbst an Hannoverschen Gewichte ? Amw .
62169 jr Hannoversch .

Ist nachstvorigem gleich .
86 . Ein Handelsmann hieselbst remittiert perAmsterdam
Z020 thl mit Avance pro cento I^ §io . Nach ; Mona¬
ten trsrllret oder empfahl er sothan Hauptgeld und Gewinn
hieselbst hinwiederum Mit H ^ vaoce pro cento I^sgio .
Die Frag ist : Wie viel demnach sein Gewinn sämmt¬
lich und pro cento pro ^ mio in solchem Wechsel betragt ?

Antw .
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Antw . 60z2chl Gewinn sämtlich , und 8 ? z thl pro cento

jährlich .

loo - ioiL - zooo Rthl ? ! zoZ7 ^ Rthl .

IOO - ic >cH - 3vZ7s Rthl s ! 3060 ^ 2 Rthl .

Davon zoo thl , bleibt gesetzte Antwort .

Weiter rechne :

Z M - 62 ^ - 12 M ? l 24 , zRthl .

zooo - 241z - looNthl ? ' Antwort .

87 . Ein Handelsmann hieselbst remitnret aufNürnberg

820z Rthl mit Verlust pro cento L^ io , nach z Mona¬

ten trstliret oder treckt er solches hieselbst hinwiederum mit

Verlust H pro cento l . s§io . Die Frag ist : Wie viel dem »

nach in sorhanem Wechseln sein Verlust sämtlich , und pro

cento jährlich beträgt ? Antw 20z thl sämtlich , und 9 ^ 1

Rthl für jedes >20 thl jährlich Verlust .

l 0 l 2 tl ) l - IOO thl — — - 820 ^ thlsl 8 io thl .

loi ^ chl - loothl - 8 iv thlsj 8 oc > thl .

Von 8 20z thl nimm 800 thl , Rest Antwort .

Weitersetz :

z Monat — — roz thl — 12 Monat ? >82Z thl .
8 20z thl - 80z thl— 100 thl s j Antwort .

88 . Gn Kauffherr hieselbst gibt aufHamburg 6z8 » Rthl in

lpecie , mit Avance pro cento , sein kaüor allda remit -

rirets aufNürnberg » 6r ^ Kreutzer für i thl zu zz ß Lübisch .

Von Nürnberg wirds gegeben nach Venedig 314s st pro

ivo Ducaten , von Venedig übersetzet mans aufAntorffa

97L 5 s für jeden Ducaten , von Antorffwirds gegeben nacher

Amsterdam » pro cent . Gewinn , von Amsterdam geht -

fernerwerts aufHamburg s zrrStüver fürzr ß Lübisch ,

und von bannen endlich wiederum anhero , mit 1 ^ pro cent .

Verlust . Ist darüber wegen Zeit , krovilwn und Unkosten

aufgangen i76§Rthl . Drauf wird gefragt : Wie viel an

sothanem Wechsel demnach gewonnen vderverlohrenkAnt ,
wortrrioRthl gewonnen .
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100 khl- iviz thl - 6z8o khl 5
zz ß - - 62 ^ kr - 64 ^ khl s

14s ss - 100 Duc - 9787z s
1 Duc — 9 7r k — 6 7 s 0 Duc ?
loo - roiz - 6s8l2s ^ ?

Das sind 3339981z Stüver .
zr ^ Stuver — 32 ßlüb— 333998 ^ z st s 6851z thl .
101z -

6459z thl .

9787z ss .

6750 Duc .

658125 ^ .

667996z zr .

- ISO thl — 68sizchls 6766z thl .

bleibt Antwort .Davon 176z thl Unkost und6z8Oth

8s . Hamburg nimmt zu stepokto 6402 thl aufg Monat

zu 6 ^ pro cent . pro ^ nno , remittirt z solches Geldes per

Nürnberg 3 62z kr , und von dannrn nacher Venetia s 145 ;

si pro 100 Ducaten ; weiter z sothanes Geldes per Amster¬

dam 3 Z4stüver , undvon bannen nachFranckfurt s 8sgrpro
6s kr , undals den Nest selbigsGelds , per Londen in En¬

geland g zzz st Flämisch pro i Lstcrlings , und von bannen na¬

cher Paris 3 ssH Sterlings pro i Krone . Demnächst als

beliebiger Verfalltag heran tritt , tr ^ ücet Hamburg fothan

gesamtesGeldpcr rewurr »o , nemlich perVeneti ' 3 39szgro -

te Flämisch , per Francksurl » 477 kr und per Paris 3 s » z ß

Lübisch . Wann demnach die Wechsel -Terminen mit obge -

dachten Bczablungssatz relcontiren , u . für courratiAie pro -

viston , Brieffeportund dergleichen zo thl aufgangen ; Fragt

sichs : Ob und wie vielHamburg an sothan aufZinß genom¬

menen Geldern , unter bcschehmen Wechslcn , gewonnen

oderverlohren5Antw . 17 ? thl z2ß gewonnen .

12 Monat - 6z thl — — 8 Monat ?

100 khl - iO4§thl - 6402 thl ?

4Zthl .

6668 thl Z6ß .

Wechsel vonHamburg aufNürnbrrg :Nimz aus s - vathl .
33 ß

145 ^

- 62z kr -
- 2134 thls

- 32337M

3233 b .

2222z Ducaten .
- ivoDuc-

Wechftl nach Amsterdam : Nimmz aus 6402 thl .
2M — Z4Stüver — isoozthlsj 4o8ift s ^ Sttiver .
8 s grot —-6 s Kreutz —4081 5rSt ? j 2o8orz ff .
Eiu Stüvsr zu 2 grote -Wechsel nachLonden ^ aus 64orthl .
ZZz st flämisch — i Lsi — 2667z thl ? 16Z7Z ; Ljt mit 8 zu ß.

Ex s ^ Lstttl .
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5 ; Lster — i Krön — sz ^ Lsterlings ; >2779 ^ Kronen .

VonVenetia :
iDuc — s ^ grot — 2222z Ducs I2216 thl roß isz ^ .

zu ^ ß , oder 6 H Misch .
Von Franckfurt .

47z Kreutz — 2 M — 2o8ozz ? > 17461hl .
Von Paris :

1 Krohn— 50zß Lüb — 2779 ^ Krohn ? >29 ro thl .

Nun sääir nächsterlangte z Posten , und nimm davon
obige 66681 hl z 6 ß , nebstzoihlUnkost , der Rest ist Ant¬
wort .

90 . Hieselbst hat einer eine Anzahl Dicke Thaler , Alberts -

Thaler und Herrenft , überall ingesamt 1258 Stücke , gilt

2 Dicke Thaler z 8 gr , lAlberts - Thaler Z4 ^ gr , und iHerrft

zizgr , undsind derAlberts - Thaler 2 mal so viel , undqo

Stücke mehr als der Herrnff , und der Dicken Thaler 2 mal

so viel , und 18 Stücke mehr als der Alberts - Thaler , will

die verwechslen , und dafür viererley güldene Müntz ' Arten ,

nemlich Portugalöser , jeden zu 20 thl Krosaten , jeden zu

Thaler , Angelotten , jeden zu rzThaler , und Doh¬

nen , jede zu iz Thaler haben , derogestalt , daßanderZahl

halb der Portugalöser gleich so viel als ein drittel der Krosa¬

ten , und ein sechstheil der Krosaten gleich so viel als ein ach¬

tel der Angelotten , und drey viertel der Angelotten gleich so

viel als drey achttbeil der Krohncn seyn sollen , und muß zu

Wechsel - Geld auf jeden Portugalöser ein drittheil Nthl ,

aufjeden Krosaten ein viertheil Rthl , auf jeden Angelotten

ein sechstheil Rchl , undaufjete Krohne ein achttheil Rkhl

geben , und sich an seiner Wechsel - Summ kürtzen lassen .

Hierauf ist nun die Frage : Wieviel er einer jeden dero

Müntz - Art demnach bekommen werde s Antw . 24 Portu¬

galöser , z6 Krosaten , 48 Angelotten , und 96 Dohnen .

1 Summ
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1 Summ Herrn Gülden .
2 Summ * 40 Albertsthaler .
4 Summ * 98 Dickethaler .
7 Sum * iz 8 - >2s8 — - iSum ? > gerechnet , kom¬
men l so Herrnft , die vielf . mit 2 , undHo dazukommen z6o

Merkschl , dre vielfältige mit 2 , und 18 dazu , kommen ? z8

Dickethhdraufrechne :

iHfk -

iAlb -

1 Dthl -

- Zi !- gr -

- 34 - gr -
38 gr -

- 160 Hft ?
- zSoAtyl ?

- 7 Z 8 Drhl '

140 Rthl .
Z45 Rthl .
779 Rtkl .

Dieß erlangte z Posten versammle , kommen iröMthl Wechsel -
Summ Drauf letze werter :

- Summ der Portuaalöser gewesen . Draus 2 , ist ^

' - i - 1 s ! >L Krosaken , draus z , ist z .

aojRlh14 Rch
azRth

irRth

- ^ - ls ! 2Änge !otdrausz , , stiZ .
- l - — — 1 s !4Krohnen , drauf setze ferner :

1 Sum Portugal .
i ^ Sum Krosaken .
2 Sum Angstollen .
4SumderKrohnen .

ro ^ Rth

21 Rth

5iNrh
6 Rth

Dieß versamm¬
let . kommt

Rthl , und

sprich :

52zRthl — - 1 Stück — i264Rthl5 > 24Portugalöfer .

Die vielfältige mit vsrerlangt iz , 2uud4 , jedes beson¬

ders , gibt besagt Antwort .

9 >. Einem reichen Wucherer einer benahmten Stadt ward

ein Wechsel - Brief aus Venetia , daß sein Sohn auf ihn

rtzliche tausend vucati äe Lsnco a 97 ^ Grote Flämisch ,

Amsterdamer Wehrung , empfangensturgezeigt , solche , wie «

wol der Sohn das Gekdnicht zum besten verwendet , bezah¬

let der Vater mit viererley Müntzsorten , nemlich Kroh ,

neu zu i z Rthl , Ducaten zu2Rtkl , Angelotten zu 2§ Rthl ,

und pistslettM zu Z ^ Rthl , in solcher Proportion oder

Vielheit , daß , wann man zu den gesamten Krohnen die

Helffte der Ducaten , Angelotten und Pistolettcn nststiret

oder versammlet , kommen 18 so , desgleichen zu gesamten

,̂ x r Duca «
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Ducaten in dem dritten Theil Kronen , Angelotten und
Pistoletten versamlet , kommen auch 18 so . Ferner, zu den
gesamten Angelotten den virrdten Theil der Kronen , Duca -
ten und Pistoletten versamler , kommen übermal r 8 so ; und
letztlich zu den gesamten Pistoletten den funfften Theil der
Kronen , Ducaten und Angelotten versamlet , kommen noch¬
mals i8sv . HieraufistdieRcchnens - Frage : Wieviel , er ,
zehltem nach , sothan besagter Wechsel -Brieff vorangesetzt
VenedischerDucaten bestimmt oder in sich gehalten ? Antw .
rosbszDuc .

Was ein böser Mensch erringet,
auch ein böser Mensch verbringet .
Ungerechtes Gut erwerben ,
bringt gar selten Nutz den Erbe » .

Setz ; i Summ der Kronen . Ferner : Nimm
^, und ^ , jed «s von i Gantz , bleiben und rechne :
A— i Sum -- 1 ? § 2 . Z- 1 Sum - 1 ? ! if .
Z — i Sum - r ? j i§ . tz- 1 Sum - 1 ? 1

Die r , if, und versamlet , kommen 6 ^ , selbig in z
getheilt, weil jeveSort z mal drunter enthalten , kommen
2 ^ . Davon2 , ir , if, nnd iZ jedes , bleibt und
G ( oder z) weiter nimm i Summ von 2 ^ , bleibt i -zi , und
rechne :

17 ^

^7 «
lK -
iD -

^7 «

- I8so -
i8so -

- i8so -
- i8so -

. 1 ?

rzRtbl -
2 Rthl-

rAng — 2 zRlhi -

!̂ 6 '
- r ?
76 '
Z6 »

- L8 ?
Z'6

— so Kronen ?
- 950 Ducaten ?

1250 Angelotten ?
i4OOP >stoletten ? ^

DieseerlangteRrh , versamlet , und weiter :
97iL Grot — ivzz / zRkhl̂ - iooGwk ? I Antw .
iP ' st - — zzRthl

so Kronen .
9 so Ducaten .
12so Angelotten .
140s Pistoletten .

8iiNchl .
iSooRlhl .
Z28l ^ Rthl.
soysRthl .

tt »ch

UsiGt «

zMiuSau

LWD 'jt
lmMnulk
W, sit ^
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Gewinn - oder Verlust - Rechnung .
Gewinn - und Verlust - Rechnung lehret : Wie

mannn einer geknufft - und verkauffren Waare,
bestimmt , oder erfolgend gewissen Gewinn , oder
Verlust , oder was sonst demnnch abgehet , oder zu
suchen erfodertwtrd , berechnen soll .

Gewinnen liegt nicht jederzeit
an menschlicher Grschicklichkeit .

Diese Gewinn - und Verlust - Rechnung wird allhier ge¬
theilt in gemeine Gewinn - und Verlust -Rechnung , Ge¬
winn - undVerlust - Necknung aufZeit , Gewinn - und Ver¬
lust - Rechnung über Land , und Gewinn - undVerlust - Rech -
nung über Land aufZeit .

Gemeine Gewinmund Verlust -Rechnung ist : Wann Gewinn oder
Verlust , ohn Beobachtung der Zeit , oder Veränderung desTewichts ,
der Müntz , oder derogleichen vorfällt . Die hiehergehörige Aufga¬
ben werden nach deren Anleitung nur bloß dem Lehrsätze von
Dreyen gemäß berechnet ; doch , wann dabey die föber - und mitt¬
lere Zahl einander an Größhett der Müntz , Maaß oder Gewicht
ähnlich , so bedarff man nicht die forber und Hintere Zahl , nach Er -
heischnng des Lehrsatzes von Dreyen , einander solcher Gestalt gleich
oder ähnlich zumachen , sondern verfahret nur dem übrigen Berich¬
te besagten Lehrsatzes von Dreyen gemäß , und hat alsdann , wann
die söder und mittlere Zahl, wie gesagt , einander ähnlich , die erlan¬
gend Antwort den Nahmen von der Hintern Zahl an Müntz , Maaß
vder Gewichte . Es ist aber hierbei» mit besonderem Fleisse zu mer¬
kten , daß die foder und Hintere Zahlen , jede und beyde , entweder
Hauptgeld , Gewinn , Haoptgeld und Gewinn , Verlust , oder Haupt -
geld und Verlust , oder derogleichen seyn müsse ; ist solches , so verfah¬
re nur wie vor gesagt, dem Lehrsätze von Dreyen gemäß ; imwiedri -
gen , oder wo nicht , und es ist eis auedrücklichs , so gewonnen oder
verlohren , bekandt , so muß man solchen Gewinn oder Verlust , nach
Anleitung der Aufgaben , von oder zu dem , dran gewonnen oder ver «
iohrea ist , abziehen oder versammln «, biß fie , die hinter oder fodere

Xx ; Zahl ,
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Zahl , wie vor gesagt , einander am Nahme « oder Wesen gleich wer -
den , und dann wie vor verfahren . Dafern aber eine Waare ver - .
kaufft , und eiaausdrücklichei dran gewonnen oder verlohren wer¬
den wolle , so wird der begehrender Gewinn zudem , dran er gewon¬
nen werden will , versammlet , der Verlust aber davon abgezogen ,und
das erlangte mitten zwischen die übrige beyde Zahlen gesetzt , und
dann ferner , wie vor , berechnet . Wo aber an einer grkaufft und ver -
kaufften Waar der daran habender Gewinn oder Verlust zu berech¬
nen , so such erstlich ( dafern es noch nicht bekandt ist ) was die Waare ,
mit Fuhrlohn und andern Unkosten , und also sämtlich rm Einkauff
gesteht ; und dann fürs zweyte oder ferner , was daraus im Verkauft
hinwieder gelöset , und solches , wann es bekandt oder gefunden ,
wird eins « » wandern abqezoqe « , ist dann aus der Waare mehr ge -
löset , als dieselbe im Einkauffgestehet , und also der Verkauffgrüffer
als der Einkauff, so ist gewonnen - Im wiedrigen , wo weniger aus
der Waare gelöset , als dieselbe im Einkauff gestehet , und also der Ver¬
kaufs weniger als der Einkauff, so ist verlohren . Und so viel hier¬
von für bießma ! ; zu üblich und gemeiner Lehre weiter bedärfftiger
Unterricht soll bey denen Aufgaben selbst an gebührendem Orte nicht
verschwiegen werden . Merck folgende Aufgaben :

1 . Einer kaufst eßliche Fuder Korn jedes umZ4Rthl , will
selbigs wiedrum verkauften , und den vierdten Theil dran ge¬
winnen : Wie theur muß demnach jedes Fuder hinwieder
verkaufte werden s Antw - 42 ^ Rchl .

Z4Rthl .
Z ) ^ thl vazu .

Antw . 42z thl .

2 . Einer kaufft Rocken , verkausst denselben sofort wieder¬
um , jedes Fuder zu 42Z chl , und gewinnet dran den vierdten
Theil . Wie theur ist demnach jedes Fuder eingrkaufft ?
Antw . Z4 chl .

Ist nächstvorizs umgekehrt .

z . Einer vrrkaufft hiesekbst ein C tück Englisch Lacken von
Zs ^ Ehlen , und gewinntt an jedwcderer EÄe is g( 4
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Wie viel ist demnach sein Gewinn an selbigem gantzrn Stü¬

cke sAntw . z 9 thl logr ? ^ -

i Ehl - 16 gr 4 ^ - 8 t4 Ehl s j Antw .

4 . Einer kau fft hieselbst ein Stück Waare , jeder Ehle um i s

gr , und betragt demnach selbig gantzeS Stück an Gelde 120

thl , verkauffl solches hinwieder ingesamt um 124 thl . Die

Krag ist : Wie theur er demnach jede Ehle verkaufst hat ?

Amrv . isgr4§ ( .^ Thl — Thl — ^ gr s

^ -

Antw - l ; ge4 ^ -

f . Eitler kaufft hieselbst ein Stücke Maar um 120 thl , ver¬

kauft selbigs hinwieder , jede Ehle um 1 74 gr , und löset also

ingesamt draus 124 thl - Wie theur hat er demnach jedwe¬

de « Ehl eingekcwfft s Antw . i s gr .

124thl - r20thl - is ^ gts I Antw .

s . Emer verkauffet hieselbst z 174 H Waar , und gewinnet

an jedem Pfunde zgr sL ^ : Wieviel ist demnach der Ge¬

winn an selbiger Waare ingesamt 5 Antwort : Z4thl 299 ?

2 ?, A »

esk - zgks ^ - zceisM ? ! Antwort .

7 . Einerverkaufft allhler ein Stücke Türckisch Grobgrün

von 284 Eklen , nnd verleuret an jedwedem Ehle z : Wie

viel ist demnach der Verlust an selbigem gantzen Stückes

Antw . 2 thl 14 g ( 2§ ( .

i Ehl - z gr - 284EH ' en s I Antw .
8 . Einer hat hieselbst an einem Stücke Leinewand , so 484
Ehlewhält , gesämtlich e thl zo gr 54 H verdient : Wie viel

ist demnach der Verdienst oder Grwmn an > Ehl ? Antw . r

484 Ehl— I thl ZO gr 74 Ä — I Ehls I Antw .
6 . An einem Stücke Wollen Damast ist ingOmt gewon¬

nen z thl iy gr i H , und an jedwedem Ehle 2 gr 6 H

Xx 4 Wi
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Wie viel Eklen hat demnach sothaneS Stücke Dammast

gehalten 5 Antw . 4 ^ Wen .

2 gr 6 H — - 1 Ehle — i rhl 17 gr r H 51 Antw .

10 . Mit z8s tdl Hauptgeld hat einer gewonnen is ^ chl :

Wie viel ist demnach der Gewinn für rcxrthls Antw zM .

z8sthl - 12 ^ thl - ivOthlsI Antwort .

n . An4so thl Hauptgeld hat einer verl vhren 22z thl : Wie

viel ist demnach der Verlust an r 20 thl ? Antw . s thl .

4sothl - 22 -ichl - >oo khl ? > Antwort .

1 r . Einer hat hieseibst Waare , gestehet ihm jedes Pfund r s

gr , verkaufft selbig hinwieder , und gewinnet an jedem Pfun -

de 2z gr : Wie viel ist demnach der Gewinn Mf ioo thl ?

Antw . thl .

icgr - 2 ^ gr Gewinn - 100 thl k jÄntivort .

iz . Einer verkaufft hieseibst - jtz Waar um 1 thl 29 gr , und

gewinnkt dran s gr : Wie viel ist demnach der Gewinn auf

oder für ioo thl s Antw . 87 thl .

Von r thl 29 gr nimm s gr , und rechne :

1 thl24 gr - sgr - lOOthls j Antwort .

14 - Einer verkaufft i ck Waar um roz thl , und gewinnet s

thl mit ioo thl : Wie cheur hat er demnach r ( e ringekausst ?
Antw . roth ! .

Zu 102 thl versammle s thl , und sprich :
iOs — - ioo - lo ^ tbls § Antw .

i s . Einer verkaufft hieselbstrW Wand um 2 thl 12 gr ,

und verlernet dran 6 gr . Wie viel ist demnach der Verlust an

roothl ) Ankw . 6 ^ thl .

Versammle 6 gr zu 2 thl 12 gr , und rechne :

2 thl 18 gr - 6 gr - 100 thl ? j Antwort .

16 . Einer verkaufft ein Stücke Laken um8 ^ thl , uiid ver -

lcuret s thl an 122 thl : Wie viel hat ihm solch Stück Laken

demnach im Einkauffgestandm 5 Antw . 90 thl .

Von 122thl nimmsthl , und rechne :

9s thl - io2 thl - 8 s ^ thl s j Antwort .

17 . Einerkauffr Waare , jeder Ehle um I4IH1 , verkaufft

selbig
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selbig hinwieder , jede Ehl um ^ khl : Wie viel ist der Ge¬

winn demnach für 120 thl s Antw . 20 thl .

Von thl nimm 1 ^ thl , und rechne :

iz thl - z thl - 10O thl 5 j Antwort .

, 8 Elucr kaustt hieseibst ein Stücke Waare von 2 sz Ehlen ,

um 19 thl 6 gr verkaufst es Nothhalber wieder , sämtlich um

i6thl27gr6H : Wievielist demnach der Verlust an jed -

wederer Ehle s Antw . z gr .

Von 19 thl 6 gr nimm 16 thl 27 gr 6 und setz :

284 Ehl - 2 tkl 14 gr 2 5 ^- 1 Ehl ? I Antw .

19 . Einer verkaufst Pfeffer . jedes lKzu 12 gr , undgewinnet

20 thl mit l os thl . Bald baraufvcrkauffr erjedes tk um i ^

gr . Frag : Wie viel pro ceutum demnach letzt gewonnen ?

Antw . so thl .

zu 100 thl

sclüire 20 thl .

irgr - i2othl — isgr 5 I isothlfAntw .

davon 100 thl j

20 . Ein Handelsmann verkaufst braunen Atlafch , jeder Eh -

le zu 2 ^ thl undgewinnet io pro cent , wird aber gewillet 22

pro centum zu gewinnen . Frag : Wie theur jeder Ehle

demnach verkaufst muß werden ? Antw . z thl .

110 thl - IQO thl — — 2 ^ thl ? 2L thl .

100 thl - i2othl - 2 ^ thl ? Antwort .

21 . Ein Kauffmann hat ein Stücke Vickemort Dostncken ,

machet Rechnung und befi ndet , wann er selbig jeder Ehle zu

iz th ! verkaufft , so verleuret er am gantzen Stücke io thl , da

er aber jeder Ehle um 2 ^ thl verkaufft , so würden pro

centum gewonnen . Frag : Wieviel die Läng solch Stückes

Dosincken demnach beträgt 5 Antw . 40 Ehlen .

H2zchl - icx ) thl - r ^ thls j 2thl - ^

Davon izthl , und sprich :

^ th !- 1 Ehle - rothl ? I Antw .

rr . Ein Stück Waare von 28z Ehlen , ist gekaüfft um

Xx s » s
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19thl6 .gr , wird wieder verkaufft , daß 2 thl 14 gr 2 5 ^ dran

jngcsamt verlohren worden . Die Frag ist : Wie theur

demnach iedwedere Ehlceingekaufftund hinwieder verkaufft

sey ? Antw . 24gr ringekaufft , undargr verkaufft .

28z Ebl - 19 thl 6 gr - ' Ehl ? ! Antwort .

Von 19 thl 6 gr nimm 2 thl 14 . gr 2 und setz :

28z Ebl - i6tbl27gr6H — i Chl k j Antw .

2 z . Hieselbst gekaufft 4 pf Safferan um 42z thl : Wie sollman jedes Loch hinwieder d von verkauffen , daß 8 thl dran
sämtlich gewonnen werden ? Antw . iz gr ssz ^ .

Versammle 8 zu 40z thl , und rechne :
4 k - 48z thl - i Lt ? >2lntw .

24 . Gekaufft - Ehl Englisch Laken um 2z thl : Wie soll man

die Ehle hinwieder verkauffen , daß 10 thl mit icrogewon -

nen werden ? Antw . 24 thl .

Versammle 10 thl zu 100 thl , und rechne :

! 100thl - nothl - 2 - thl ? I Antwort .

> rs . Hieselbst gekaufft r Ehl Waar um 12zgr : Wie soll die¬

selbe hinwieder verkaufft werden , daß 10 thl Verlust an icx »

thl erfolgt ? Antw . uz gr .

Von i oO nimm 10 thl , und rechne :

1O0 M - 90 thl - 12z gr ? ! Antw .

26 . Einer kaufft hieselbst 280 Pf Waare um zs thl : Wie

soll er jedes Pf wieder hingeben , daß 6z thl mit 100 thl ge¬

wonnen werden ? Antw . 4gr 6z H .

ioothl — ro6ztbl — zsthlklz ? ^ thl .
28 ok — ' Z7 iz thl — i K ? ! Antwort .

Oder besser :

280k — zs thl — ritz '? zthl .

loothl — roszchl — xthl ? Antwort .

27 Einer kauffr hieselbst 1 Waare um 10 thl es gr , ver¬

kaufft selbige hinwieder , jedes Pf um 4 gr 6 H : Wie viel ist

demnach dran sein Gewinn oder Verlust ? Antw . 4 thl z gr
4 H Gewinn .

rk
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ritz - 4g " H - nok5ji4cht i8gr 4L( .
Davon io thl »sgr , bleibt Antw .

s8 - Einer kaufft in Hamburg ein Englisch Laken von
Ehlen , jede zu szMarckLübisch . verunkostetdraufrMarck
rzß 4Ä , und verkaufft solch Laken ingesamt hinwieder um
z6 ^ Marck : Wie viel ist dran sein Gewinn oderVerlust ?
Antw . »z Marck Verlust .

i Ehl - ez M - s ? X Ebl 5 ! 2 ß 8 Lz .
DarzurMarck kzß45s . kommt Emkauff, davon z 6 zz

Marck , bleibt gesetzte Antwort .
29 . Ein Handelsmann hat 102 iß Waaren , verkaufst ein
Theil derselben , jedes iß um 4 gr , bald daraufverdirbt ihme
sothane übrige Waare , derogestalt , daß er 4 K um i gr muß
hingeben , und befinden sich , daß er aus diesem letzten Ver -
kauffdocb eben so viel Geldes als aus gedacht erstem hat ge -
löset . Frag : Wie viel demnach jedes mal verkauffet ?
Antw . 6 iß erst , und 96 iß zwevtens .

4 iß - 1 gr - r ißs > zgr , darzu4A
4zgr — ro2ttz - zgr ? l Antwort
4zgr — lo2jtz — zgrsj ^ worr .

Zo . Einer kaufft etzliche EhlenTarmosin - Tafftband um 8
thl - verkaufft selbig hinwiederum jede Ehle um 6 gr und be¬
findet , daß er 9 gr an jedem Thaler zu kurtz kommen oder ver ,
lohren . Frag : Wie viel sothanes Tafftbandes demnach ge¬
wesen , und jeder Ehl Einkauffs gestanden s Antw . z6 Ehlen
gewesen , und8gr jeder Eble .

Machsakso :
Von r tbl nimm 9 gr oder ; und sprich :

1 tbl- zch !- 8 thl ? 6 ihl .
r thl - 1 Eh »— 6 tbl s Antwort .
z tbl - - thl - 6 thl 5 Antwort.

z i . Einer kaufft z 60 iß Waare , alleweg " r iß um 2 thl , ver¬
kaufft selbig hinwieder , allewege 8 iß utt thl : Wie viel ist
dran sein Gewinn oder Vertust sänMch , und wie viel beträ -
gets für loothls Antw . 7zehlG «u>>nnfämtli ^ und 12z thl
mit 100 .

12 iß
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I2tk — 2 thl — 36ojtzs 6ochk Gnkauff.

8 itz — i ^ chl — z 6 ojtz ? 67ithlVerkauff.
Von 67Z , N >MM 60 thl ?
so thl —-7i thl - ioo lhls i 7lntwort.

12 M
8 Ehl

ij thl -

Oder :
2 thl - 8Ebl ?
^ thl -
Zthl-

- z6oEh ! ?
- looEhl ?

, §von ' i ; thl .
Antwort .
Antwort .

zr . Einer kaufst Waare , allewege rrK um 2 thl , verkaufst
selbig hinwiederum allewege 8 IL um >^ khl , und gewinnet
an sothaner Waare ingcsamt 7L thl . Die Frag ist : Wie
viel demnach dero Waare sämtlich gewesen ? Antw . z 6 o
Pfund .

12 lk — 2 thl — 8 ik 5 ! - z thl .
Von 1 ? , nimm thl .

Zthl - 8 lk - 7 ? thl ? j Antwort .
zz . Einer kauffl hieselbst einenSack mitJngiber , wie^ t 2 ^
Abgang für denSack ist ei !k , bezahlet jedes lk Jngiber um
s ; gr , und gehet ihm an Unkost auf2 thl i z gr z ^ verkaufst
selbigen Jngiber hinwieder , jedes K um 8igr , und verleuret
am Gewicht 6 ? ttz . Die Frag ist : Wie viel er demnach an
selbigen Jngiber sämtlich gewonnen oder verlohnn , und wie
viel der Gewinn oder Verlust für ioo thl beträgt ? Antw .
1 > thl 2 gr z H sämtlich gewonnen , und 21 thl 24 gr sMH
Gewinn für loo .

Von 2 ^ nimm si lk , und sprich :
i jtz - — ,-xi gx - 269 ; 5 >48 thl 2 z gr 6 §^ .

Darzu 2 thl 1 ^ gr z , kommen s 1 thl igr i H , Einkaufs.
Von2697nimn6 ^ tß , und rechne :

itk- >8 - gr - 26zftzk62thlzgr4 ^ .
Davon thl e gr i Ll , bleibt Antw .

5i thl r gr i H- ^ ichl 2gr z roo thl ? i Antw .
Z4 . Einer hat 2 Stücke Leinewand , hält das erste - 22 Eh «
len , kostet jeder Ehk ü gr , ' »nd das jwcht hält iho Edlen , ko «

stet
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stet jeder Ehle 8 gr . Frag : Wie theur er solch Leinewand je¬

der Ehle durcheinander hinwieder verkauften soll , daß 2s pro

ceat . Gewinn erfolgt s Antw . 9 gr .

iEhl — — 6gr — — 120 Ehl ? aothlj

iEH !- — 8gr - 180EHI ? 4othl ^

300 Ehl - 6othl — 1 Ehl ? lz th .

100 thl — - 125 thl - — ^ thl ? >Antw .

6othl .

zs . Einer hateine Parthey Zucker , kan jedes tk nicht cheu ,
rer dann um 7 gr mit Verlust zopro cent . anbringen , bald
aber wirds theurer , daß z6 pro cent dran zu gewinnen : Frog
wie viel unter solch crwehnten Aufschlage demnach « m sz ihl
sothaneS Zuckers zu verkauften gebührsam : Antwort :
18K .

Machs also : Von ioo thl nimm zo thl, und sprich :
70thl — 100thl — / gr ? ! iogr .

loothl — izothl — iogr ? 13 gr .
13 gr — iK — -61 thl ? ! Antwort .

z6 . Einerkaufft eine Parthey grünenSammit , verkauftt
davon 16 Ehlen wiederum , und bekommt dafür 32 thl und
noch so viel Geldes darzu als ihm 4 Ehlen Einkauffs kosten
oder gestehen , machetRech nung und befindetchaß er e thl mit
wo thl gewonnen . Frag ; Wie theur jegliche Ehle demnach
verkaufte und eingekauft! ? Antw . 2§thl verkauftt und aZtht
ringekaufft .

losch ! — ivothl — 4Ehlens I z ; ; Ehlen .
Von 16 Ehlen nimm E Ehlen .

12 ^ Ehl — 32 thl — 1 Ehl ? j Anhört
10 ; thl — loothl -— 2 ; thl ?j Eworr .

37 . Ein Handelsmann kaufft ein Stücke fein Seiden ,
Band , allewegei2Ehl um rthl , verkauftt hinwiedrum
7 6 Ehl um z rhl , und als er selbig gantzes Stück hat ver ,
kaufft , befindet sich so viel gewonnen als 24 Ehlen ein ,

gekaufft
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grkauffl kosten . Die Frag ist : Wie viel Wen sothanes

Stücke Band demnach gehalten ? Antw . 192 Ehlen .
12 Ebl

12 Ehl

- 2 thl

- 2 thl

- 16 Ehl ?

- 24 Eh ! ?

2 ^ rhl .
4 thl -

Draufnimm2zvon zthl , bleidt ^ thl , undsprich :

thl - lkEhl - 4thls > Antwort .

z 8 . Einer kaufft ein Stücke L -ammit , hält 60 Ehlen , um

i2o thl , verkaufst wiederum 16 Eh !en , jeder Ehle um 2 ^ thl ,

weiter ro Ehl , jeder Ehl um 2 ^ th ' , und den Nest , jeder Ehle

umizchl : Wie viel , st der Gewinn oder Verlust sämt ' ich ,

und für iOOthlsAntw . 21thl Gewinn sämtlich , und i ? i thl

ftrioothl .

iChl — 2z thl — 16 Ehl s

- 2 ^ thl — ^ 22 Ehl ?

46 thl .

; o .

4t .

iEhl - .
1EHI — izchl — 24Ehl ?

Dieß versammle , kommen 14 > thl , davon eracht , bleibt

Antwort .

rro thl — 2l thl — laothl ? I Antw .

z6 . Ein Handelsmann kaufft ein Stücke braunen Samtt ,

ingksamt um 120 rbl , verkaufft von selbigem hmwiederum

12 Ehlen , jede zu 2 ^ tbl : Wie theur soll er demnach jeder Ehle

des übrigen verkauften , daß i6§ thl pro centum werden ge¬

wonnen ? Antw . z thl .

lOOthl -

lEhl

ll6 ^ th !-

— 2zchl -

- I2Othl ?irEhl ? 140 thl

Z2tl ) l
Rest 108 thl .

Von 48 Ehlen nima , i2 E ^ len , und sprich :

Z6 Ehl — io8 thl — 1>Ehl s > Antwort .

4c >. Eincr kaufft einStücke bu ndGardinen «Zeug um 24 thl ,

verkaufft solches hinwiederura , allewege z Cblen mehr um

6 thl als er selbst Einkauffshett erlangt , undverleuret also

Ls thl pro centum . Frag : Wie viel solche Stücke Zeug

demnach Ehlen gehalten , jeder Ehle gekauftt und wieder

verkaufft ? Antwort : z6 Ehl en , 24 gr gekaufft , und 18 gr
verkaufft . Von
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Von ivothl .

Nim 2s thl .

7sthl — roothl — 6thls > 8thl , davon 6 thl .
2 thl - z Ehl — 24 thl ^ ,

Z6EHI— 24thl— 1 Ehl ? j Antwort .

41 . Einer kaufft n6vttz Mandeln , befindet , daß allewege

unter >00 L derselben io jtz schlimme oder zerbrochne enthal¬

ten , zahlt die guten jedes ttz um ? z gr , und die zerbrochnen je¬

des K um 4z gr , verunkostet drauf 2 , hl 15 gr 2 9 , verkaufft

dieselbe durch einander hinwieder , jedes K zu 7 ^ gr , und ge¬
winnet am Gewichte r z ^ tk . Die Frag ist : Wie viel er dem¬

nach an selbigen Mandeln jämtlich gewonnen , und wie viel

der Gewinn für 100 thl beträgt ? Antw . 18 thl 7 grz 9 sämt¬

lich Gewinn , und 7 thl 27 gr 4MG 9 pro centam .i gr — 10 K ? > iz thl .
Von lvo nimm io ttz und rechne :

ijtz — 7 ^ gr — 90tk ? j r8 ^ thl .

Dieß versammle , und rechne :

wojtz - 26thl - n6ojtz ? j rZ2ths .

Darzu 2 thl 1 s gr 2 9 Unkost , kommt Einkauff , und m

nLo tx gääir i z ^ ttz , und sprich :

1 tk — 7z gr — II7ZL lr ? I 2sLchl 22gr ; 9 Verkauff ,

davon den Einkauff , bleibt Antwort .

SZ4 chl rs gr 2 9 — 18 thl 7 gr 3 H — 100 thl ? j Antwort .

42 . Einer kaufft hieselbst 402 K Jngibers , jedesK um s gr ,

und zoo ttz Pfeffers , jedes ttz um etzliche gr , verunkostet drauf

2 thl 14 gr 2 9 , und verkaufft sothanen Jngiber und Pfeffer

ingesamt durch einander hinwieder jedes tk zu 8 ^ gr , und ge¬

winnet dran sämtlich zzthl 2sgr 6 9 .. Die Frag ist : Wie

theurer demnach jedes tk sothanenPfiffers eingekaufft ha¬

be ? Antw . 7 ^ gr .

itk — - 6gr - — 402 ttz ? 166 thl 24 gr .

Vers .
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Vers . 400 und zoolß , und rechne :
riß — 82gr — 7c>o Iß ? j I6s thl iogr .

Davon nimm 6 6 thl 24 gr , 2 thl 14 gr 2 5 ^ , und zz thl 2 5
gr 6 und sprich :

zoolß — 6 2 thl r 8 gr — lkß ? j Antwort .
4z . Einer kaufst hieselbst r <x 48 Iß Waare , verkaufst da¬
von hinwieder die Heisst , und l4lk , jedes Iß um 27 gr , und

gewinnet r rL thl mit ioo thl . Kurtz darnach nimmt die übri¬

ge Waare Schaden , so , daß er jedes Iß um 21 gr muß hinge¬
ben . Die Frag ist : Wie viel demnach der Gewinn oder

Verlust an sothaner Waare sämtlich betrchts Anlw . 2 ^ thl

dran gewonnen .iirM — ivothl — 27 gr ? j 24. gr .
Die nimm von 27gr , bleibt z gr . Weiter theile rce 48 K

in 2 Theile , und vcrs . 14 Iß darzu , und sprich :

ilß - zgr — i48Ißs ! l2jthl Gewinn .

Von 24 nimm 21 gr , und von 268 nimm 148 Iß .

ilß — Zgr — - i2olßsj iv thl Verlust .

Die nimm von r 2 ^ thl Gewinn , bleibt Antw .

44 . Ein Kaustmann kauffr ein Stücke Lcinewand um r 67

rhl , verkauffc davon hinwieder den vierdten Theil und s Ed¬

len um 7 ^ thl , und gewinnet also ain gantzen Stück 87 thl .

Die Frag ist : Wie viel Ehlen selbiges Stücke Lcinewand

demnach gehalten , wie theur der Kauffmann jede Edle be¬

zahlet und hinwieder verkauffc Hades Antw . roo Ehle das

Stücke gehalten , 6 - r jede Ehle gekaufft , und 9 gr hiMieder

verkauffc .

versammle 16 ^ thl Einkaufs .

und 8 ^ thl Gewinn .

mmzaus ^ js thl Verkaufs.
6 ? thl von 7r thl .

srchl .

Ehl
und Ehlen

izM — 5 Ehl -— 25 thl ?
looEhl — 167 thl — Ehr ?

30 Ehl— 7 L thl — i Ehis
Antwort .

» s . Ein
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TsT^Em Handelsgesille halte etzliche Thaler , legte dieselbige
an , undverlohr i der Anlage und 6 thl , den Rest leget er
hinwiederum an , und gewann ^ desselben , machte darauf
Rechnung , und befand nur noch z seines erst angelegten
Haupkg - Ides . Frag : Wie viel obig erster Anlage demnach
gewesen ? Antw . 48 ihl .

Wachs also -. Von l gantz .
Nim m ^ 4- 6 .

Rest z -^ 6 , daraus und darzu z .
3 st ^ > i , das säckr .

k oM iZ -r- ? i gleich z , oder :
gleich

A davon , so bleiben
^- gleich 7 ^ , dem nach rechne :
3 — >44 — i^ antzsj Antwort .

M Gewmnmnd Verlust -Rechnung auf Zeit . Ist :
wann Gewinn und Verlust in gewisser Zeit, und

kM dergleichen zu berechnen fürfallt .
Die bicher gehörige Aufgaben werden , deren Anleitung nach ,

entweder , wie vor gelehrt , nur bloß dem Lehrsätze von dreyen oder
iunffen , durch zween « oder mehr Satze , besagtem Lehrsätze von
dreyen gemäß , berechnet . Sonsien aber ist dabey über den zu¬
vor gegebenen Bericht nichts besonders weiter wahrzunehmen
noch zu beobachten , solt aber die Nothdurfft etwas mehrers zu be «
richten ersodern , soll an seinem Orte nicht verschwiegen werden .
Merck folgende Aufgaben :

46 . Hieselbst gewinnet einer Jährlich durch Kauffmann ,
schafft, mit einem gewissen Hauptgeldr i8khl i s gr 6A : Wie

Hy viel
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viel beträgt demnach sothaner Gewinn in 9 Monaten s Ant¬

wort : iz thl ry gr 6LH .

12 Monat — : 8 thl iegr 6 s Monat ? > Antwort .
47 . Einer verleuret hieselbst an einem angelegtem Haupt¬
gelde in 8 Monaten 14 thl 1 sar4 Wre viel ist demnach

der Verlust daran im Jahr s Antw . 21 thl 2 z gr 2 H .

8Monat - — l4thlisgr4H — - i2Msnat ? > Antwort .

48 . Mit einem gewissen Hauptgclde ist hieselbst im Jahre

gewonnen 18 thl 1 e gr 6 In wie viel Monaten werden

dann demnach iz thl 29 gr 6 ^ H Gewinn erlanget 5 Antw .

In 9 Monaten .

18 thlisgr 6 r 2 Monat — 1 z thl 29 gr 6r I Antw .

49 . In einer Handelung wird hieselbst in 8 Monaten ver¬

lohnn 14 thl I s gr 4 In wie viel Zeit kommt demnach r r

thl 2 z gr 2 ^ Verlust ? Antw . In 12 Monat oder i Jahr .

I4thllsgr4 ^ — 8Monat — rl thl2zgr2 ^ s I Antw .

so . In L Monaten gewinnet hieselbst ein Kauffmann durch

Handelung 8 thl mit r oo thl : Wie viel ist demnach der Ge¬

winn in Monaten mit iz 6 thl is gr 2 H ? Antw . > 6 thl 1 ; gr

s Monat — 8 thl — 9 Monat ? j 12 thl .

roo thl - 12 thl — iz 6 thlisgrrH ? j Antw .

si . Einer verleuret hieselbst durch Handelung in 8 Mona¬

ten lo khl mit loo thl : Wie viel ist demnach der Verlust

in 12 Monaten oder einem Jahr mit r498 thl is gr 6 H ?

Antw . 224 thl 27 gr 42 H Verlust .

8 Monat — iothl - 12 Monat ? 11 s thl .

100 thl — - 1 s thl — r 49 8 thlisgr 6 H ? > Antwort .

52 . Em jtz Kaneel gestehet hieselbst baar 27191 : Wie theur

muß es auf 9 Monat zu Lorge hinwieder verkaufst wer¬

den , daß man iz§ thl mit roo thl desJahrs gewinnt ? Antw .
zozgr .

12 Monat — rzsthl - 9 Monatsj 10 thl .

r oo thl — no rhl — 27z gr ? I Antwort .

sz . Ge -
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szl Gekaufft i Ehl Wand um zz lhl . Wietheurmußdie -
selbe auf 8 Monat zu Borge hinwieder verkaufst werden ,
daßmandes JchrS 18 mit ivo thlgewinntl Antwort :
Zithl .

12 Monat— 18 thl -—8 Monat ? irr chl .
loothl — urthl — zzchl ? I Antwort .

54 . Wann 1 ce Waare kostet i sz thl : Wie cheur muß der¬
selbe auf8 Monat zu Borge wieder verkaufft werden , daß
man an lvo thl des Jahrs 12z thl verlieh « ? Antwort :
isJhl .

12 Monat — -12z thl— 8 Monat ? 1 8z thl .
Die nimm von r 00 thl, und setze :

ioo thl —^ 9 - z thl - iszchl ? I Antwort .
ss . Wann hieselbst ein Pfund Nagelein , so im Einkaufst
1 ^ chl kostet , aufMonat zu Borge , mit 20 thl Verlust an
ioo thl des Jahrs , hinwieder verkaufft wird, so ist die Fra¬
ge : Wie theur dasselbe demnach ausgebracht sey s Antw . i
thl n gr 2H .
i2 Monat — 20 thl — 7 -- Monat sj r - r thl .

Von ioo thl nimm 12z chl , und sprich :
wo thl— 8 ? z thl — iZ thl s j Antwort.

^ 56 . Gekaufft 1 lk Safferan um 20 thl , und dasselbe hin¬
wieder verhandelt auf ro Monat zu Borge um 26z thl :
Wie viel wird demnach der Gewinn für ioo thl des Jahrs
betragen ? Antw . 40 thli' st der Gewinn für jedes wo thl .

Von 26z thl nimm 20 thl , uud setze :
loMonat — 6zchl—- 12 Monat 5 8 thl .
20 thl - 8 thl — 100 thl 5 Antwort .

57 . Einer verkaufst ein Pfund Safferan , aufio Monat zu
Borge .füraszchl , und gewinnet mit roothl des Jahrs 40
thl : Wie theur hat ihm solch PfundSafferan demnach im
Einkauffgestanden ? Antw . 20 thl .

12 Monat — 40 thl — io Monat ? I zzsthl .
Darzuioound rechne :

izzzchl — - roo thl — 26x thl ? I Antwort .

8 s . Ei -
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58 . Einer hat I tkSafferöffl kosteslhm 20 thhvttkäüU

solches hinwieder für 26z thl . Die Frag ist : wie lang er bor !

gen solle , daß «r mit loothl deöJchrs 40 chl gewinmt ? 2 lnt .
Wort : 10 Monat .

Von 26 ; nimm 20 thl , und setze :

2v chl — 6z rhl — , 00 M slzzz thk .
42 chl — r2 M— zzzchls lAntwort .

59 . Einer kaufft eine Last Hering um Z 9 ithl , verkaufft die¬

selben Noch halben hinwieder auf7z Monat zu Borge , um

z6z chl : Wie viel wird demnach der Verlust an 100 chl des

Jahrs betragen ? Antw . 10 thl .

Von z9ithlmmmj6zchl , und setze :

7Mvnat — 2iz chl — 12 Monat s zizchl .

zsithl - Mthl - ioo chls Antwort .
60 . Einer verkaufft eine Last Hering auf ? r Monat zu Bor¬
ge , für zszrhl , und verleuretan 100 chl des Jahrs iochl :

wie theur hat ihm demnach selbigeLastHmngs imEmkauffe

gestanden ? Antw . 39s thl .

12 Monat — io chl Verlust — 71 Monat r j 6z thl .

Die nimm von 102 tbl , und rechne :

9zzchl — - rcvchl — zszthi ? j Antwort .
61 . Einer hat cine Last Hering , kostet ihm Zsf thl, verkaufst
dieselbe auf ? r Monat zu Borge hinwieder für etzlicke Tha¬

ler , und verlernet an ico thl des Jahrs 12 tbl . Die Frag ist :

wie hoch er demnach fothane Last Herings hinwieder ausge -

bracht Hades Antw . um zezchl .

12 Monat — 10 thl - - - 7 ^ Monat ? > sz thl .

Die nimm von loothl , und rechne :

iOo thl — — 7 9s thl ? j Antwort .

62 . Ein Handelsmann hieftidst kaufft 1 Eh !e Türckischen

Grobgrün um einen halben Thaler , wie soll er selbig hin¬

wieder verkauffm , die Bezahlung zunehmen halb nach 4

Monaten , und die übrig Hclffte nach 8 Monaten , daß er

66z thl Jährlich mit roo chl gewinnet 5 Antwort : 24

gr .
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In Berechnung dieser glc chen Aufgaben sind die Rech -

nenscrfahme nicht g ! e»chstimmig , nach alt üblicher Art be¬
rechnet mans richtig ol 'd :
? : 4 - 2 ^6 M ! — 66z — 6s Izzfthl .

8 4 i i locr -— zzzj — 18 §r ? I Antwort .

Etzliche berechnens anders also :
12 Monat --— 66z th !—- 4 Monat s r2z thl .
12 Monat — 66z k!) l—- 8 Monat ? 44Z thl .
122 z thl — ioo thl — ; Summ sj TZ -
144z thl-— lvo thl— i Summrgü

2 Z : H7
- z : 99

M - Bgr - 1 ga ntz ?

^ Antw . az gr ezA .
Es werden auch diese and dergleichen Aufgaben noch tvok anders be <

rechnet Wils aber ferner bey erst alt üblicher Act lasten bewenden.
Ohne daß noch einigs mit der Proba , daß die alt übliche Manier
richtig ist , mit GOtles Hülste beliebig anzusetzen .

6z . Einer kauffc Türckifchm Grobgrün jeder Ehl um ; thl,
verkaufft selbig hinwiederum für zthhdüBezahlung zu neh¬
men halb nach 4 Monaten , und die übrigHelfftt nach « Mo¬
naten : Wie viel ist der Gewinn für roo thl Jährlich ?
Antw . 66 z thl .

6Monat -
; th ! - -

vonzthlf
tiimithls ^ t ^ tyi .

zthl— 12 Monats ! ; thl .
; chl — iso thl ? j Antwort .

64 . Einer kaufft Türckischen Grobgrün , verkaufft den¬
selben hinwieder jeder Ehl um z thl , die Bezahlung

Yy z zu
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zu nehmen halb nach 4 Monaten , und die übrig Hrlffte nach
8 Monaten , und gewinnet 66z thl mit loothl Jährlich .
Die Frag ist : Wie theur jeder Ehl demnach eingekaufft ?
Antw . Zthl .

^ in4 Monat 12 Monats ,
sin8 Monatl4Monatj6MEt .

12 Monat — 56z thl— 6Monat ? > zzz thl .
Weiter zu 100 thl sclclir z zz und sprich :

iZZ§thl —- loothl — zthls j Antwort . ,

6s . Einer kausst Türckischen Grobgrün , jeder Ehl unreinen
halben thl , verkaufst selbig hinwieder , jeder Ehl um z thl , die
Bezahlung zu nehmen halb nach 4 Monaten , und die übrig
Helffte nach so viel Monaten , daß er mit ioo thl Jährlich
6sz thl gewinnt . Die Frag ist : Wie viel Zeit darzu
demnach gegeben ? Antw . 8 Monat .

Von z thl nimm z thl und sprich :
Z thl- z thl - roo thl s l zzs thl .
6L§ thl — >2 Monat — z zz thl ? >6 Monat .

Z in 4 Monat > 2 von 6 Monat .
2

In r theile 4 Monat .
Antw . 8 Monat .

66 . Ein Handelsmann in Hamburg kaufst etzliche Pipen
Simonis - Wein , jede zu s6 thl , verkaufst selbige so fort hm -
wiedrum , die Bezahlung zu nehmen ^ nach 2 Monaten , §
nach z Monaten , und den Überschuß nach 4Monaten , dcro -
gestalt , daß er mit ioo thl , Jährlich zrz thl gewinnet .Drauf
wird gefragt : wie theur jede Pipe sothanes Weins demnach
sey verkaufst 5 Antw . 60 thl .

Demnach setze :
t - 2
s .- z
^ 4

Monat :
12 - zrß - 2z - > 7 ; thl .

IOO — 107 ^ — s6 5 j Antw .
67 . Einer kaufft etzliche Pipen Simonis , Wein , verkaufst

sel -
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selbigen so fort hinwiederum , jede Pipe zu so rhl , die Bezay
lung zu nehmen ^ nach 2 , s nach z , und den Überschuß
nach - Monaten , machet Rechnung und befindet, daß er
Jährlich zr ; tkl mit roo thl gewonnen . Die Frag ist : Wie
theur jede Pipe sothanes Weins demnach eingekaufft wor¬
den ? Antw . r6tkl

1 Monatj
1 Monats 2 ^ Monat .
Manatj

, r Monat — z 2 ^ thl — 2z Monat 517 ^ thl .
io7 ^ thl — roothl — 60thl ? lAntwort .

z in 2 Monat
sing Monat

^ in 4 Monat

68 . Einer kaufft etzliche Ehlen Sammit , jeder Ehl zu iz thl,
nach 4 Monaten zu bezahlen . Verkaufst selbige so fort
hinwiederum , jeder Ehl zu 2 thl , die Bezahlung in 4 Ter¬
min oder Sätzen , nemlich , von - zu - Monaten , jedesmal
gleich viel , einzunehmen . Die Frag ist : Wie viel dem¬
nach sein Gewinn für roo Jährlich beträgt ? Antwort :
ezsthl .

^ in - Monat
sin 8 Monat
^ in 12 Monat
^ in 16 Monat

2
z

>4
Monaten .

- Monat davon .
6 Monat .

Von 2 thl nimm rz chl , und sprich :
6 Monat — ß thl — ! 2 Monat ? j ^ thl.
iz thl— ^ thl — 100 thl ? I Antwort .

69 . Einer kaufft etzlich Ehlen Sammit , jede Ehl zu thl ,
nach etzlichen Monaten zu bezahlen , verkaufft selbig aisoforc
hinwiederum , jeder Ehl zu 2 thl , die Bezahlung in - Ter¬
min oder Sätzen , nemlich , von - zu - Monaten , jedesmal
gleichviel , einzunehmen , derogestalt , daß er Jährlich ezs
thl mit wo thl gewinne . Die Frag ist : Auf wie viel Zeit
er solchen Sammit zu bezahlen demnach eingekaufft ? Ant¬
wort : - Monat .

Vy 4
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MachS also : Berechne die i o Monat als im nächstvorig ,

und dann , wie auch von 2 thl die iz thl , und sprich :
iKthl - zthl- ILSs j 67 thl -
137 thl — I2 Monat — L ^ thls j 6 Monat .

Die nimm von obig ro Monaten , Rest Antwort .

70 . Einer kaufft i Stück Atlasch von 400 Wen , jeder

Ehl zu r z thl , nach 4Monatm zu bezahlen , verkaustt selbig so

fort hinwiederum , die Bezahlung in 4 Termin oder Sätzen ,

von 4 zu 4 Monaten , jedesmal gleichviel einzunehmen , de¬

rgestalt , daß er Jährlich rz ? tkl mit ioo thl gewinnt . Die

Frag ist : Wie viel er demnach sämtlich daraus wird lösen ?

Antw . 800 thl .

Berechne nochmahlen , wie vor , die ro Monat und nimm

davon 4 Monat , bleiben 6 Monat , und dann sprich :

12 Monat — >37 thl — 6 Monats j 65 khl .Darzu «Oo thl , und setz weiter .'
IOO khl - IQ ^ thl — iKthl ? 2 thl .
l Ehl- —-rthl — 4oo Ehls Antwort :

7 l - Ein Handelsmann in Hamburg kaufft 40 Pipen

Simonis Weins , jedePipe zu 56 khl verkaufft selbig so fort

hinwiederum , jede zu 60 Rchl , die Bezahlung zu nehmen ^

nach 2 Monaten , 7 nach 3 Monaten , und den Überschuß

nach 4 Monaten : Wieviel istderGewinn für ioo thlJähr »

lichs Amw . zrßthl .

Setz : ^ in 2 Monaten

^ in z Monaten

zin 4 Monaten

- z Monat .

Von 60 thl nimm s6 thl , und setz :

56 thl — 4 thl Gewinn — IOO thl s 7 ^ thl .

2z Monat — 7 ^ thl — 12 Monat ? Antwort .

72 . Ein Handelsmann in Hamburg kaufft 40 Pipen Si¬

monis Wein , jede zu 56 thl , verkaufft selbig so fort hinwie¬

derum , jede zu 60 thl , die Bezahlung zu nehmen r nach 2
Monaten , § nach 3 Monat , und den Überschuß über so viel

Zur ,
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Zeit , daß er überall 32z thl mit 100 rhl Jährlich gewinnet .
D ' e Frag ist : Auf wie viel Zeit der Überschuß demnach sey
verkaustts Antw . auf4 Monat .

Machs also : von 62 thl nimm s6 thl und sprich :
56 thl — 4 thl Gewinn — loo thl ? ! thl .
Z2Jhl — 12 Monat - 7z thl ? >2 ^ Monat.

7 ; . Gnerkaufft ,' n Lübeck 102 Fässer Wem , verkaufft selbi ,
geso fort hinwiederum , erstlich 60 Faß jedes zu 40 Marck,
arf 2 ;- Monat zu Borge , und den Überschuß jedes zu 4s
Marck , auf 6 Monat zu Borge , und gewinnet überall
Jährlich so Marck mit 100 Marck . Die Frag istrwie theur
jedes Faß sothanes Weins demnach eingckauffc s Amw . z6
Marck .

Allzuviel auf Borg verkauffen ,
Pflegt zuletzt schlecht abzulauffen .

iF - 40 M - 602400 : 2 ^ i 6ooo.
iF - 4s M - 401800 : 6 >108 00 . _

12 Monat — s o Marck — -4 Monat ? 1 6 z Marck.
i iez Marck — ioo Marck — 42 Marck s Antwort .

74 . Ein Handelsmann in Hamburg kaufft roo Fässer
Wein , jedes zu z6 Marck Lübisch , verkaufft selbige hinwie¬
derum , erstlich so Faß , jedes zu 40 Marck Lübisch , auf 2 ^
Monat zu Borge , und den Überschuß , jedes Faß zu 4s
Marck Lübisch , aufs Monat zu Borge . Dir Frage

Monaten von 2 ; Monat .
in z Monat . 1

2 Monat .
In z theile fMonat .
In S theile ^

Antw . 4 Monat .

122Faß - ^

Ay s
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ist : Me viel sein Gewinn demnach für ioo Marck LübW

Jährlich beträgt ? Antw . so Marck .

iFaß — Z6Mtz — iooFaß ? 2 ^

iFaß — 4oMtz - ^ 60 Faß ?

iFaß — 4s 40 Faß ?24ooMtzin 2i Monat ! 6 oovIM ^ ! 4 Monat .
i 8 ooMtzin 6 MonatlioFool 4 ^ «

Von 4200 M ? o nimm z6oo Mtz und sprich :
zCooMtz - SooMtz - ^ OoMtz ? ^I6 ^ M ^

z6ooMtz .

2400 Mtzl ,

4 Monat - r6 ; Mtz — 12 Monat ? «Antwort .

7s . Ein Handelsmann in Lübeck kaufst 100 Faß Wein ,

jedes zu z6 Marck , verkaufst davon hinwiederum 60 Faß ,

jedes zu 40 Marck , auf2i Monat zu Borge . Die Frag ist :

Aufwie viel Zeit er denUberfchuß , jedesFuder um 4sMarck ,

soll verkauffm , überall so Marck mit roo Marck Jährlich

zu gewinnen ? Antw . 6 Monat .

iFaß — z6Mtz — ivoFaß ? z6ooMtz .

iFaß — 4oMtz — 6oFaß ? 2400Mtzl , . .

iFaß - 4sMtz - 40 Faß ? i8oo M ^ ^ '

Von 4200 Mtz nimm zsooMtz und sprich :
Z600 — 6ooMtz — lOO Mtz ? « 167 Mtz .

so M ^ z - 12 Monat — 1 67 Mtz ? i 4 Monvt .

vielf . 4200 Mtz mit 4 Monat . 116800 .

vielf . r4oo M t̂z mit 2 ^ Monat . I 6000 .

In Mtz theile
Antw . 6 Monat .

75 Einer kaufft in Hi ' ldesheim n ck44lß Kupffer , Tara

j « dem K ehliche ttz , gibt für jeden ce Lauter 187 thl , verkaufft

felbigs Kupffer so fort hinwiedrum auf8 Monat zu Borge ,

ingesaml für 228 thl , und gewinnet desJahrs zothl mit wo

thl . Die Frag ist : Wie viel pro Tara in jedem ce demnach

gerechnet ? Antw . iostz .
Dieserglrichen werden von etzlichen ganh irrig berechnet ,

setz du also :
12 Mo -
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iirMonat — zothl —- 8 Monat ? j 20 thl .

120 thl - lOO thl — 228thl190 thl .
i8schl- — idothl ? j ioce4vjL .

Die nimm vonnK44ttz , und sprich :
n ce 44tk—- l cL4tL— notk ? > Antwort.

77 . Einer kaufft hiesrlbst 16 ^ zx Waare , ^eken um 9 ; thl ,
verunkostet draufingesamt ioithl , und vrrkauffl selbige hin¬
wiederum , die Helffte und izck jeden zx zu uz thl auf z
Monat prXcile , und den Überschuß jeden c? zu iz thl aufs
Monat courrant zu Borge , Verkäuffcr aber zahlt beyde
Posten baar , mit Abzug 8 thl für jedes roo thl Jährlich .
Die Frag ist : Wie viel demnach annoch des Verkäuffers
Gewinn an sothamr Waar ingesamt beträgt ? Antw . 29thl
7gr

ice — 9 " thl— isiK ? ! is6zchl .
Darzu 10z thl , kommt Einkauff, draufnimm 167 halb

und iz ce dazu , und sprich :
l ^ — nzihl — ioces n7ithl .

12 M — 8 thl - zM 5
102 thl - lvothl - ri ? z thl ?

2 thl .
Hsthl 7 gr 7§ ^ .

Vnn 167 nimm io , und rechne :
rce — izthl — I847lhl . In s Monat courrant

i2M — 8thl - 6Ms > 4thl . ( sinds6Mon .
104 thl — loo thl — 847 thl ? I 8 ' thl 9 gr .

Dazu ii r thl 7 gr kommt Verkaufs, davon erlang¬
ten Einkauff, gibt Antwort :

78 . Einer kaufft 2i6oEhlen Seegrünen Atlasch , jeder
Ehle zu 2i thl . Verkaufft selbig so fort hinwiederum , mit
szf ehl pro cent . pro ^ nuo Avance , Ziel 7 , contsnt , z nach
4Monateu . znach 8Monaten , undden Rest , benanntlich
- znach i2Monaten prLci§ : Frag : Wie viel die gesamte
Verkauffzahlung demnach anträgig s Antwort : 6480 thl.

Machs also :
iChl— 27- -— 2r6oEhl ? I 5420 thl.

7 baar
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^ bciar .
^ nach 4 Monaten ,
znach 8 Monaten .

^ nachi2 Monaten .
12 Monat - s ; ikhl —
IOO thl - ' 2 O th !— >

i Monatj

Z Monath 4 i Monat ,

i Monath

— 4 ^ Monat ? 2o thk .

— ? 4OOlhl ) Antwort .

Dieß probir ich also :

Es ist zu wissen , daß in dieser Aufgab jeder Ehle des At -

lasches um z thl hinwiederwerkaufft , demnach von z thl

nimm2z 'thl , und sprich :

2i ^ l - r thl Gewinn - ioo thl 5 s 2v thl .
4z Monat - — rothl - 12 Monath sz§ thl .

Oder : Wolte mans durch die gesamte Parthey probi' ren , beschie <
het also :

lEble — zthl — 2160 Eblsi 6480 thl .

iChlc — 2 ^ thl — 2160 EhlN54OO thl .

Solch beyd erlangts von einander , lubtrakirt , bleiben

1080 thl Gewinn , weiter setz :

5400 thl — 18080 thl Gewinn — ioo thl s 20 thl .

4zMonat — 2Othl — 12 Monac ? szzchl .

Ist also unwidersprechlich richtig probirt und damit zu¬

gleich auch die fehlsame Meynung widerlegt , daß einige sür -

geben , als wann die Art der Alten , die Zeit also zu berechnen ,

irrig , zwar im rabattiren gehts nicht richtig , wie ich anfangs

bey der Zeit - Rech nung gelehrt , die Ursach lsi zu der Zugabe

dieses Buchs angesetzt .

Etzliche berechnen obige Aufgabe , wie bereits bey nächst

sister angesetzt , also :

1 Ehl — 21 thl — 216o Ehl s j 5400 thl .

12 Monat — - 5 ^ M — 4 Monat 51 17z thl .

12 Monat — szzthl — 8 Monat ? zsz thl .

12 Monat — 53z thl — 12 Monat ? ! sthl .
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zu diesem säärr das
contant , als folgt .

coutan « : z : 594872 .
M : 378810 .
M : 493695 .rr? ' 48495 -

8
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> MO§— 540Q thl— I gautz .
Antw . Lz 57 thl rsgr ^ MH .

Mehm Aufgaben dieser Art finden sich in der Zugabe zu
Ende dieses Buchs .

79 . Einer kaufft zu Bremen 5 Last 2 Tonnm Hering , jede
Last zu 50 thl , führet dieselbe anhero in Hannover , verkaufst
hieselbst davon 4 Tonnen mehr als er übrig behält , jede zu
thl auf z Monat zu Borge , wird aber gegen 8 thl Abzug des
Jahrsfür jcdesioo thl baar bezahlet , den Überschuß sokha -
neöHeringS führet er so bald weiter fort durch zufällige Fuhr
nacher Hildesheim , verkaufst alldar denselben jede Tonne
um 8 i thl auf chH Monat zu Borge , wird aber gegen io chl
Abzug des Jchrs für jedes lov thl gestracks baar bezahlet ,
und hat an Fuhrlohn , Zvll und Zehrung ingesamt und übep-
allverwendet z 8 thlrrgr z Hieraufist nun die Frage :
Wie viel baar Geld Verkauffer für den sämtlichen Hering
demnach empfangen , und dennoch dran gewonnen oder ver¬
lohnn habe ? Antwort : 4 ? O lhl8gr4l4irA , hat er baar
dafür gelöset , und i 8 z thl ? gr hat er dran ge¬
wonnen -

iLast

Bürgschafft , Rechten , Leihen , Borgen,
Bringet Müh , Angst , Noth und Sorgen .
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i Last - so thl - ; Last 2 Tonn ? !2s8 thl irgrl

Unkost . > z8thl igrz ^ .

Einkauffs297thl Igrz ^ .

Von s Last rTonnen sind 62 Tonnen , nimm Donnen ,

bleiben 5 8 , die theile in 2 , kommen 29 Tonnen behalten , dar -

zu4Tonnen , kommen ZzTonnen erstverkanfft : Demnach

1 Tonn -
- 7i thl - zz Tonnen s 247 ; thl .

irMonat — 8thl - 2Monat ? rthl .
102 thl — 100 thl — 247 ^ thl s 242thl2Z gk2 ^ ^
I Tonn — 8i thl — 29 Tonn ? 2§6i thl .
12 Monat —- io thl — 4s Monat ? thl .
IOZz thl — ISO thl - - 2H6i thl ? 2Z7 thl 21 gr 2 ^

Nun gääir24i thl 2Zgk2 ^ L( , UNd2Z7thl2i gr 2x ^ ,

kommet Antwort davon obig 297 thl i gr zH Einkauff , gibt

ferner Antwort .

Gewinn - und Verlust - Rechnung über Land ,
und Gewinn - und Verlust - Rechnung über Land
auf Zeit ( allhier beliebter Kürtz in eins gezogen )
ist : wann Gewinn und Verlust , ohne oder nebst
Beobachtung der Zeit , mit Veränderung der
Müutze , des Gewichts oder dergleichen fürfallt .

Hierbey ist über vorgegebenen Bericht mehr nicht inachtzuneh «
meo , dann die Umsetzung eine « Ort « , Mäotz , Maaß , Gewicht und

dergleichen in andere zn umsetzen , davon bey der Wechsel -Rechnung

zuvor goungsame Anweisung geschehen , und dahero dieses Ort « zu
wiederholen ohne Noth . Merck folgende Aufgaben :

8c ». Ein Hannoverscher Handelsmann kaufft hieselbst 10 ( x

88 tk Waare , jeden ( b um 737 thl , sendet selbige seinem gu ,

ten Freunde nacher Amsterdam , und verwendet biß dahin

an Fuhrlohn , Zoll und dergleichen 20 thl , wird alldar inge «

samthinwiederverkaufftum 2266 courrentft , ( jeden zu 20

Stüver ) solch Geld lässet er durch Wechsel anhrro gehen ,
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Mdaselbst ei ^ Slüver für 1 Acht allhier ; u empfangen .

Drauf ist meine Frage : Wieviel demnach hiesigen Han¬

delsmanns Gewinn oder Verlust an selbiger Handelung

seyn werde ? Antw . 68 thl ist Gewinn .

i (x — 7Z7 thl - — io ce 88 lk ? 1792 thl .

Darzu 20 thl / kommen 812 thl .

siist - 1 Rthl — 2266Cft ? I 880 thl .

Davon 8i2 thl , bleibt Antwort .

8 - . Einer kaufft zu Bremen 2 soo jtz Käse , zahlet jedes 120

Kumz ^ thl , führet selbig anbero im Hannover , und gehet

ihm aufFuhrlohn , Zoll und Zehrung ingesamc thl , und

befindet ( also gesetzt ) daß ioo tß Bremisch 104 ^ Hanno -

versches Gewichts betragen , verkaufst allhier jedes 120 ttz

Hannovrisches Gewichts hinwieder um 4 ; thl : Wieviel

ist demnach sein Gewinn ? Antw . 2ssthl .

loottz - — - zztht - — 2sS0 ? > 817 thl .

Darzu io ^ thl , kommt Einkauff .

100 jtz - — 104 - 2500 tk ? >26oo kß .

looltz — 4 ^ thl — 26ooltzslii7thl .

Davon 9 >2 thl , bleibt gesetzt Antwort .

82 . Einer kaufft allhier 8 ce 30 lß Wachs , jedes lk zu 7 ^ gr ,

führet solches nacher Hamburg , kostet ihm , mit Fuhrlohn ,

Zoll und Zehrung , biß dahin is thl 27 gr , verkaufst allda je¬

des ttz Hamburgisches Gewichts hinwieder um 19 ß Lübisch ,

sindi ^ gr Hannoversch , und befindet , ( also gesetzt ) daß ivs

K Hannoversches daselbst icw tß Hamburgisch Gewichts

auskragen . Hierauf ist nun die Frage : Wie viel demnach

sein Gewinn seyn werde ? Antwort : iz ? thl 26 gr .

I lk — 7 i gr — 8 cezolks ! ' 89 thl 2l gr .

Darzu istbl 27 grUnkost , kommt 20s thl irgr Einkauff .

lOstß - ic >ottz - 9 >olks >866 ^ jtz .

I ttz - i47gr - 866ztk ? >Z4Z thl 2gr .

Davon vorberechneten Einkauff , gibt gefetzt Antwort .

83 . Einer kaufst zu Bielfeldt 12 Stück klein Leinwand ,hält
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MA z2 , B ; 2z , Lz2 ^ , Dzz , E zsi-, F zzz , <ZH
- 4s , I 35i , K z6z , L z ? z , undM 48 L Wm , bezakler j .' der
Ehl durcheinander um n gr 2 H Hannoversch , bringt
solch Leinwand anhero in Hannover , geht ihm auf Fuhr -
lohn , Zchrungund dergleichen 8thl is gr z ^ , verkaufft
allhier jede Hannoversch Ehl hinwieder für l 4 z gr , und be¬
findet , ( also gesetzt ) daß l2s ^ Ehl B -elfeldisch thun 122 Ehl
Hannoversch . Hieraufist die Frage : Wie viel demnach jem
Gewinn oder Verlust betragen werde ? Antw . 22 thl 12 gr
2 Ll Gewinn .

Versammle die gesamt Stück Leinwand , und setz :
i Ek !- n gr crH - 42 ^ Eb1s j rzr thl l2gr z H .

Darzu 8 thl 15 grz ^ Unkost , kommt Einkauff.
rosz Ehler - >00 Wen - 42ZL Ehls 402 Edlen .

r Ehl - l4 ^ gr - 420 Ehlen ? >6 ti >l rgr .
> Davon vorbcrechnete 140 chl 27 gr 6 Einkaufs bl

! Antwort .

84 . Einer kaufft mHildeshrim rs Fuder sMalter Rog -
ken , jedes Fuder zu r 8 ehl , führet selbig anhero ur Hannover ,
gibt Fährlohn biß hieher für jede ? Fuder H -ldesheimlche
Maaß 2 ^ thl , und gehet ihm über das ingesamt aufZoll und
für seine pttsohn zur Zchrung rthle gr sH , verka ' - fftall -
hier solchenRogken hinwiedrum nachHannoverscherMaaß ,
gibtjeden Schl um 24 gr , befindet , daß 12 Schi Hildes »
heimsch y Schl Hannoversch Maaß thun , uns hat jedes
FuderHildesheimsch daselbst 42 schl und jedeeMalttr zjcbl,
silbiger Maaß . Hierauf ist meine Fraae : Wi - viel er '
demnach für seidiges Korn hinwieder gelöste , uns struGewin
oder Verlust inzcsamt und für jedes 1 22 tbl insonderheit be -
trcigts Amw . 369 thl draus kmwiedcrgelöstt , eöthl i8gr
Gewinn ingesamt , und r8thl2gr für jedes 122 chl
gewonnen .

Vers. 2 c thl zu r 8 thk , und reckne : ^
1F - 22zthl - is Fud . s M s I zu chl r2 g < z H . ^

Darzu r chls gr s Ll , kommet Einkauff.
ioSch !
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HSMHM — sSchl Hann — 61 e Schl ? IsrrsM

i Schl - " 24 gr - s 5 zr Schl N Z69 ch ! .Davon nimm vorderechneten Einkauff, blickt Antwort
Gewinn sämtlich . Drauf setz weiter :

zeucht — s ^ thl — 120 thl ? ! Antwort .

s < . Einer kaufft zu Hamburg 20 Säcke mit Pfeffer , wiegt

jeder z 64z jtz , Abgang dafür ingefamt ist - 28 Pfund , hält je¬

der derosecken Säck 14z ftz Unlauter , gibt jedes Pfund Läu¬

tern Pfeffers um io ß Lübrsch , und für s Pf . Unlauter gleich

soviel als für z Pfund Lauter , führet solchen Pfeffer anhe -

ro in Hannover , geht ihm auf Fuhrlohn , Zoll , Zehrung und

dergleichen zr tbl r 8 gr , befindet ( also gesetze - daß l <x > Pfund

tzamburgisch thun ios Pfund Hannoverjches Gewichts ,

verkaufft allbier selbigen Pfeffer nach Hannoverschem Ge¬

wicht hmwieder , jedes Pfund Lauterund Unlauter durchein¬

ander um 12 gr 4H , und aufyMonat ; uBorge , Käuffer aber

erbeut sich so bald gegen 8 thlAbzug des Jahrs für jedes roo

thl , baar zu bezahlen , welches Verkäuffer gerne beliebet und

willig annimmt . Hierauf ist nun die Frag : Wie viel er

demnach für selbigenPfeffer baarGeid empfangen , und dem¬
nach sein Gewinn sämtlich dckrägt ? Antw . 246z thl i 2 gr
zzz2baarempfangen , undsözthl i 2 grz ^ 2 sämtlich ge¬

wonnen . . -
Vielf . zS ^ , und 14z , jedes mit 20Sacken , kommen

7290 und 295 Pfund , weiter nimm >28 und 29 ; V0N7290

Pfund , bleibt 6867 Pfund , und setz :

e Ps - zPf . — 295 Pfs l ' 77 Pfund .

DarzuL 86 ? Pf , und rechne :

iPf — ioß — 7044Pf - N 1467 tbl i 8 gr .

Hierzu z - , tbl 18 gr , kommt Einkauff .

iQO 'Pf .— ios Pf .— 7162 Pf ? > Pfund .

iPf .— iL ^ gr — 7 > 2 ^ pl ? 26 > l thl sgk r2 .

12M0N — 8thi — 9M0N ? 6 thl .

Ivöthl - IO0 — 26uthlsgr 2 2 s ! Antw . baar .

Davon Einkauff , bleibt Amw . Gewinn .
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86 . In Hamburg kaufft einer t 200 lß Süden , jedes lk

um 3 !- thl , bringt selbige anders , verunkostet drauf8s Rthl ,

und looltzHamburgisch thun 102 Ik Hannoversch , ver -

kaufft sochane Seide hieselbst hinwiederum , jedes ltz zu zz thl ,

die Bezahlung in z Termin oder Sätzen , nemlich , z baar

z nach z Monaten , und den Überschuß nach 6 Monaren zu

nehmen , als aber der ersieTermin entrichtet , erbeut sichKäuf -

fer auch so bald übrigs Geld gegen 8 pro centum Abzug

Jährlich baar zu bezahlen . Die Frag ist : Wie viel an sotha -

nrr Seiden demnach sämtlich gewonnen ? Antwort :

1352 ; thl .

1 ! k - 3rthl - s2O0lß ? I 18200 thl .

Tarzu 80 thl , kommen i828O thl Einkauff .

100 tk - jO2ttz - 520 Ojtz s , s 304 jß .

Ik - 3 ^ thl - 5304tksli9890thl .

Draus ist 9945 thl baar - Weiter daraus 7 , sind 6630

thl , und sprich :

12 Monat - 8 thl - 3 Monat 5la thl .

iss thl - 100 thl - 6630 thl s >6500 thl .

Weiter , nimm 994s thl , und 6630 rhl beydes von 19890

thl , rest 3Z ' Nhl .

12 Monat - 8 thl - 6 Monat ? >4 thl .

I04thl - lOothl - 3315thls I3i87äthl .

Ferner , versamle9945thl , 6 ; oochl und 3187 ^ ^ , und

von deren Summ mmm obigen Einkauff , so bleibt vorge ,

setzt Antwort .

87 - Ein Kauffmann kaufft zu Hamburg 10 Stücke weisst

Laken , hält jedes 39L Brabandisch Ehlen , jede zu iz thl ,

auf 9 Monat zu Borge , und rabatirt oder zahlt baar gc ,

gen 8 thl Abzug für jedes i cro thl des Jahrs , läst solch Laken

bereiten und färben , gibt für jedes Stück Bereit , und Färbe ,

lohn 2§ thl , führet nachdem solch Laken anhero in Hanno¬

ver , und gehet ihm aufanFuhrlohn , Zoll und Aehrung2o

thl , und s Brabandisch Ehlen thun 6 Hamburger Ehlen ,

und ( alsogesetzt ) 64Hamburger thun 65 Hannoversche

Ehlen ,
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Ehlen , verkaufst allhier solch Laken hinwieder , jede Hanno -
versche Ehl um thl , auf4 ; Monat zu Borne Ka' uffer aber
zahlet daar gegen sz thl Abzug für jedes l oo thl des Jahrs .
Dir Frage ili : Wie viel er demnach für solch Laken baar
Geld hinwieder empfangen , und sein Gewinn daran sämt¬
lich betrüget ? Ankw . 84ochl8gr baar empfangen,
und zrs thl 8 gr 6zs ^ Gewinn .

Was lange borgen mit Gedult ,

ist kcin Erlaffunz von der Schuld .

c^ ielf. ? 9 ? Ebl , mit to Stücken , und setze :
I « l- >M - ZS 7 ; Shl -
ir Mon — 8 thl - 9 Monat ? j
io6 - lvo - 496z thl ?
i St — - z thl - 10 Stück ?

6 thl .

468z thl .
26 ^ thl .

Vers . 468z, 26z , und 20 thl , kommt Einkaufs.
5 Brab 6Hamb !-^ Z97 ^ Ebl ^ I

64Hamb — Ss Hann ^ j 484 s ? <. h «.
iEbl -
I 2 M 0 N
102 ^ tKl -

- zthl -
- szikl -
- IQOihl

- 484 ^ Ehl s
4 ^ Monat :

861 ^ thl

86 - Lchl.
2 ikhl.
Äntw . baar.

Davon vvrbesagten Einkaufs, bleibt Antw . Gewinn .

88 . Ein Kauffmann allhicr empfahtt von seinem guten
Freund aus Londen inEngelland 2OStückeLaken , jedes von
24 Englischen Garden , kostet mit Fra l t , Zoll und andrem
Ungelde , welches dort bezahlet ist , biß Hamburg , ingesamt
34 ^ Pfund Sterlings , jedes ( so sonst nur 4z thl antraget )
zu 4z thl gerechnet Solch Geld machet er per Ordere von
hier aufHamburg durch Wechsel , nebenst i ^ thl Wechsel -
gebühr für jedes ioo thl , bezahlet über das hieselbst 16 thl
27 gr 2 Fracht , Zoll und ander Ungcld , von Hamburg
biß hieher aufgangen . Verkaufst solche Laken dieses Orts
hmwieorum nach Hannoverscker Maaß , befindet , daß z
Englische Garden thun 4 Brabanbische Ehlen , und s Lrü -
bandisch Ehlen thun 6 Hamburger Ehlen , und ( also gesetzt )
64 Hamburger Ehlen thun 6s Harmoversch Ehlen ,

2 r - M
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mbthieftlbstjedeHannoversch Ehlum2 ^ khl aufio Mo¬

nat -Zeit mit 6 thl Zmß des Jahrs , für jedes r 00 thl zuem .

pfangen . Hieraufist nun meine Frage : Wieviel demnach

berKauffmanningesami an Hauptgeld und Zinse für sol¬

che Laken empfangen , und sein Gewinn betragen werde s

Antw . 1740 thl 1 zgr 4 ^ empfangen , und 149 thl is gr 4 ^ 2

Gewinn .

Kein Verhelften in der Welt

ist so gut als baares Geld .

iLst — 4 ithl — Z 4 ^ Lsts I is 54 M .

roothl — roi ^ thl — - 554zt !) l ; i rs74thl 6gr 5 rsk .

Darzu 16 thl 279x2 ^ , kommt Einkauss .

z Eng .— 4 Brab . s 20 Stücke .

5 Br — 6 Hamb .j ^ Engl . Garden .

S4 Ehl Ham . — 6 r Ehl Hanov . 480 Engs I ? 8oEhlen Han .

1 Ehl — 2z thl — 780 Ehl s j 16 s 7Z thl .

12 Monat — 6 thl — l 0 Monat s i s thl .

100thl — rar thl — 1657 ^ thl s I Antwort .
Davon vorgesetzten Einkauft ? Antw . Gewinn .

89 . Ein Kauffmann in Hamburg hatte eine Summ Gel¬

des , kauffte dafür Sammit , Englisch Tuch , Jngiberund

Pfeffer , nemlich : Sammit für ^ der Summ , jeder Ham¬

burger Ehl um i ^ Rtbl ; Englisch Tuch für ^ so viel Rthl

als Sammit , jeder Ehl zu >7 Rthl ; Jngiber für ^ soviel

als Englisch Tuch , jedes Pfund um z Rthl ; Pfeffer für ^

so viel als Jngibers , jedes Pfund um ^ Rthl ; und den Über¬
schuß solch erwehntcnGeldeschenanntlich zo Rthl , wendet er

aufs Fuhrlohn , Zoll und Zehrung sothaneWaaren anhero

nach Hannover zu bringen » Verkaufte allhier hinwieder¬

um jede Ehl Sammit um 17 Rthl , jeder Ehl Englisch Tuch

um i ^ thl , jedes Pfund Jngiber um ^ Nthl , jedes Pfund

Pfeffer um ^ Rthl , und i oo Eklen zu Hamburg thun 10z

Chlen zu Hannover , und lorPfundHannoverschthun 100

Pfund Hamburgijch , gibt solch erlangten Geldes 252 ^ thl

mit i pro centum Verlust auf Hamburg , legt 280 Rthl
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hieseldst an Rügten , jedes Fuder zHRrhl , unbgchkan Un -
kost und Zehrung auf selbigen Nsaken nacher Hamburg zu

bringen ssiT Ntkhverkaufft daselbst sothanen Rogken , jeden

Mispel für z0 Rlhl , und ( ferner gesetzt ) r i Malter Hanno ,

versch tbun i Last Hamburgisch . Hierauf ist die Frage :

Wieviel sothnier Kauffmann in selbig erwehnter Hand -

luna , erzehltem nach , gewonnen oder verlohren ? Antwort :

91 Rchl gewonnen .

Für leichte Müntz und Kupffer - Geld
man leicht und kupffer Seel -Meß hält .
Wer kauffet und bezahlet baar ,
erlangt , auch billig gute Waar .

Setz : r Summ G eldes . Daraus ^ :

Ist : TSumfürSammit . Daraus

Ist : §SunifürEngl . Tuch . Daraus ^ :

Ist : ^ Suni für Jngiber . Daraus z :

Ist '. 7s Summ für Pfeff er .

_ rz Summen von r Gantzen , bleiben :

TsSumm — zo chl Überschuß — r Sum ? >600 thl

Daraus nimm s , ^ und ^ jedes , und seh ferner : ^
thl - 1 EhlenSam

iz tbl - 1 Wen Tuch -

ithl - i jtz Jngiber -

? th >- r tk Pfeffer -

ioo W - lozEbl —

iEhl -

100 Ehl -

iW -

loolk —

ittz -

100 lß —

iK -

iz thl -
- roz Ebl -

r ^ thl -

— I02jß -
- z thl -
— ! 02ktz -

—- H thl-

ZOOthls

- 200 thl ?

- 50 thl )
— 20 thl ?

- 200 Eklen s

- 206 Eh !en ?

- r so Eklen 5

is4zEhl ^
- 200 ltzs

- 204 lk s
- lOOjß ?

102 jtz ?

2ooEhlSam .

- so Ehl Tuch .

2ootkJngib .

roolk Pfeffer .

rosEklSam .

z4zzchlSamm .

s4TEKlTuch .

rzrzthl Tuch .

204 tk Jngiber .

68 thl Jngiber .
io2 Iß Pfeffer .
25zthl Pfeffer .

Diese
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Diese erlangte Geldpojten gääirr , kommt 668 ^ thl .121 thl — 100 thl — 2s2 ^ rhl ?
42 thl — i Fuder — 28 <skhls

2i Malt — i Last — 7 Fuders
1 Mispel — zo thl — 4 Last ?

2ro thl Wechsel .
7 Fuder Rocke .
4 Last .
z6o thl .

Ferner , sööir 2t2 ^ thl 28othl undfs ^ thl , kommt

5 87 ^ thl , die nimm von 668 ^ thl , bleibt 8 1 thl . Weiter sä -

kili - Z6o thl , 2 sorhl und 8 - thl , kommt 691 thk . Davon nimm
Loo thl , gibt gesetzt Antwort .

90 . Ein Kauffgesell , den wir unter demNahmen Traubald
fürzustellcn belieben , hatte viererley Seiden -Waaren , welch
er überall aufein anschnlicheSummGeldes , nemlich , Sam -
mit aufz der Summ , und 100 thl , Atlasch auf ^ so viehund
102thl alsdenSammit , RuffaufZ soviel , und 120 thl
als denAtlasch , undTaffet auf 120 thl ingesamt würdig
schätzte , war im Begriff selbigen sothanen Ansätze nach einem
unbekannten Juden um 20 güldene Ketten , jede ohn Unter¬
scheid 1 s Loth wägend zu geben . Sein Freund , welcher billig
Warner wird genannt , erfuhr solches und verstund ander¬
weit , daß sothaner Jud einig falschGold zu verschachern bey
sich , erinnerte derowegen Tmubaldcn fürsichtig zu seyn .
Traubald versetzte , es bedürffce keine Fürsorge , derJud wär
ein ehrlicher Mann , und hätte er der Sach auch guten Ver¬
stand , daß kein Betrug könnt erfolgen . Warner führt an :

Man tun sich nicht zu wohl fürseheu ,
der Welt Betrug List zu entgehen .

Traubald verharret auf voriger Meynung - vollenzoa die
Handlung , reiset mit solchen Ketten nacher Amsterdam , da
ward der vierdte Theil desselben nichts würdig fallch befun¬
den , die übrig aber verkaufft er jedes Loth um § thl theurer
als ers gut und falsch durcheinander hak angenommen , ver¬
lerntet am Gewichte 2i Loth , nimt m Bezahlung an zoo Eh -
ien Schiertuch , sich . zu z6 stüver , 402 Edlen Kmnenuch , jede
zu 32 stüver, 6oOEH !en Spitzen , jede zu 24 stüver , und für den

Über -
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Überschuß einen WechselbricfaufHamdurg mit 2 pro cent .

Gewinn , reiset mit erlangten Waaren nacherHamburg , ver¬

kauft selbig alldar , jeder Lhl Schiertuch um 40 ßLübisch , je¬

der Eh ! Kammertuch um z 6 ß , und jeder Ehl Spitzen um 28

ß . auf2 Monat zu Borge , wird aber baar bezahlt mit s thl

Mzug für jedes loo tblJährlich , und ioo Ehl zu Amster¬

dam thun irr Ehlzu Hamburg , ffndet , daßanZehrung und

Unkosten aufgangen 26L thl . Die Frag ist ; Wie viel fotha -

nerKauffgeselherzehltem nach , von besagtemJuden betrogen ,

und ohnAbgang derZeit , in benannt gesamter Handlung ge¬

wonnen oder vrrlohrm s Antw . 402 thl betrogen , und 40

thl dennoch gewonnen .

Betrüqlichkeit ist gantz gemein :

Es will die Welt betrogen seyn .

Setz : i Summ thl die Waare . Daraus ^ * roo thl .

kom : 4Sum 4 « loo thl für Samit -Daraus s * stoo thl .

konr : z Sum * thl für Wasch . Daraus ^ ^ eoo thl .

kom : ^ Gum * 1 tbl für Ru ff .

^ Summ 4 « ? 66 ^ thlvon i Gantz . So bleiben :

^ Summ - r - z66z thl gleich rcw thl .

_ _ Z66z thl .

. ^ Su m m — — gleich — 466 ^ thl .

^ Summ - — gleich - thl .

kommen : 1600 thl die gesamte

Maar .

Nun sind 20 Kelten , jeder n Loch , thun zoo Loth , und z

derselben falsch , sind 75 Loch , und 2 ^ Loth Verlust am Ge¬

wichte , gehtab ? 7TLochvonzooLoth , bleiben rrr ^ Loth ,

demnach rechne ferner :

zoo Loth - 1600 thl - i Loch ? > < 7 thl .

i Loth - s ^ thl - ? s Loch ? ! Antwort :
Z 14 Wtt -
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Wetter : zu s ^ chl saUrr chl , und sprich :
222I Loch ?

zoo Ehl ?

400 Ci >l s

6 oo Ehl ?

iZZschl .

2 i 6 M .

256 tkl .

288 thl

) 6 IlÜVLk

Z2stüver

24 stüver

Die letzt erlangte z Geld - Posten versamlet und von rzzs

thl abgezogen , sprich ferner :

100 thl - 102 thl — 575 chls 586 z thl .
; 6z Eh ,' .

484 Ehl .

726 Ehl .

Z 021 thl .

Z6Z thl .

42 z ; thl .

100 Ehl — ' 121 Ehl — ZOO Ehl ?

100 Ehl — 121 Ehl — 400 Ehl :

100 Ehl — 121 Ehl -— 600 Ehl 5

Z 6 z Ehl )

484 Ehl :

726 Ehl :

Die g letzt erlangte Posten versamlet , und sprich :

12 Monat - 5 thl - 2 Monat 5 >z thl .looithl —— loothl - 1089 thl ? ! io8o thl .

Darzu vorerlangte 58 6i thl , und von der Summ nimm

261 thl Unkosi und i 6 oo thl , bleibt ferner Antwort .

keZula 5oLiet3ti§ ,
Oder

Gesellschafft - Rechnung-
Gesellschasst - Rechnung lehret : Wann etzltche

Persohnen oder Dinge eine Summ Geldes , oder
deroqletchen , nach gewisser Proportz oder Eben¬
masse zu theilen haben : Wie man jedens Theil
oder was fonft demnach zu suchen erfodert wird ,
berechnen soll .

Gesellschafft -Rechnung wird diese genannt , weil in allen drunter ge¬
hörigen Aufgaben allewege zwey oder mehr Persohnen oder Dinge ,

wel -
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welche wir theilende Persohnen oder Dinge wollen nennen , denen
etwas , so ihnen nach gewisser Maaffe nennen , zugetheilet werden
soll , zusammen gesellet sind . Und gehören hieher alle von solcher
Eigenschafft befindliche Rechnungen , als k - Lorei , Schiffs - Parten -
Bergwerck - Die Rechnung : Wann der vekiror nicht iolvenäo ,
und daher bißweilen ioconcurluLeelilrorum , pro rstL , von denen
Lreclitoribus etwas muß nachgelassenoder gctheiiel werden , und
dergleichen ; drum ohnnöthiq selbig unter besondern , Titul anzu¬
führen , gestaltsam wir all solches dieß OrtS ( mit GOttes Hülffe) auf
eins wollen abhandeln -

Es ist aber bey denen Ausgaben dieser Gesellschafft Rechnung mit
absondern, Fleiffe wahrzunehmen und zumeicken : Das dasjenige ,
so vertheilt soll werden , denen theilenden Persohnen oder Dingen ,
deren in der Ausgabe enthaltener gewisser Ebenmaaß , oder eben -
maaßigen Zahlen gemäß , durch aus stetes und unveränderlich ( daß
sie darzu , selbi . ein nach , einen beständig gle -chen Zuspruch haben ,
ich sage , daß allewege Gleiches mit Gleichem , in gleicher Zeit , oder
Gleichen mit Gleichem für gleiches erfolgt , ) gemein seyn muß ;
dann wo das fehlet oder ungewisse , so ist die Aufgabe nicht Kunst -qe -
mäß noch rechtschaffen für ! rächt , und kau keine richtige ober ge¬
wisse Theilung erfolgen . Und solches ist kein neuer Aussatz , denn /
obgleich davon die Rechnens Erfahrne bißhero so eben keine sonder -
liehe Erinner - oder Anmercknng geletzt , und etzliche Aufgaben dr - i
roselben solche Meynung nicht klarlich im Munde führe » , so haben
fie doch dieselbe , durch ein oder andere Aufgaben , baß sie solche ^
also , und nicht anders , verstanden haben wollen , geändert - Besser
aber ists , daß man gedacht selbige Meynung in denen Aufgaben ,
drinn sich dieselbe ohne das nicht verstehet , ausdrücklich meldet , >
und also jedere Aufgabe vollkommen , und mit allen darzu gehö¬
rigen Umständen fu dringt , auf daß dadurch der Lernender nicht
in irrige Meynung geführt , noch , wegen dero unvollkommenen Für -
bringnng der Aufgaben , die wohlgegrüudete Lehren der lieben Allen
in Verdacht einiger Unrichtigkeit gezogen werden mögen .
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Kein wiffni ist so schwer anf Erben , " "
das nicht durch Fleiß erlangt kan werden .

Demnächst fortzufahren , theilet sich diese Gesellschafft Rechnung

in zween Theile , als : ein - und zweyfache Gesellschafft -Rechuung .

Einfache Gescllschafft - Nechnung ist .- Wann
nach einfacher Ebenmaaß etwas zu vertheilen .

Hierbey such erstlich , die Summa dero in sürhabeoder Ausgabe
enthaltener oder eröffneter ebenmäßiger Zahlen , und solche Summ
erwüchset auS Versammlung aller deren gedachten ebenmäßigen

Zahlen , und wann demnach dir berührte Summ gefunden oder
benannt , so setze silbiqe nach Art des Lehrsatzes von dreyen form ,
das , was vertheilt soll werden , mitten , und jede dero offkberührten
ebenmäßigen Zahlen , eine nach der andern , hinter , und verfahre

dann ferners jedesmal dem Lehrsätze von dreyen gemäß , so kommt

die begehrte Antwort . Dafern aber offtbesagt ebenmäßige Zah »
len gegen einander theilbar oder zu erkleinern sind , so thue solches ,
und verfahre dann mit kommenden Theilen oder kleinen Zahlen , wie

vor gelehret , so kommt auch die begehrend Antwort , und ist in diesem

Fall ein und ander Muhe zu ersparen . Mercke folgende Aufgaben :

Lern ' etwas , das dich kan ernehren ,

wann sich das Glück wird von dir kehren .

i . Zween Kauffleute , A und B , haben einem Fuhrmann et¬

liche K Wolle an einen bestimmt gewissen Ort zu führen ,

nemlich A go <x , und B 47 aufgeladen , gibt ihm der eine

so viel um jeden für jede Meile biß dahin zu Fuhrlohn , als

der ander , und empfahet also selbiger Fuhrmann rechter

Rechnung nach von denen beyden Kauffleuten an Fuhrlohn

für selbige Wolle ingefamt iz s thl . Die Frag ist : Wie viel

demnach ein jeder dero Kauffleute darzu legen müssen 5 Ant¬

wort : 74 thl A , und 8 l thl B .

Es ist zuvor erwehnet , daß bey denen Aufgabe » dieser Gesell '

schafft -Rechnmig , mit besondern , Fleiffe wahrzunehmen und zu mer -
cken , daß dasjenige , so vertheilet werden soll , ( als in dieser Aufga¬
be thl ) deoen theilenden Personen oder Dingen , ( als zween

Kauffleuten ) deren in der Ausgabe enthaltenen ebenmäßigen Zah¬
len
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ten / als zoCentner und 4ZCentnrr , ) gemäß , durchaus stets un¬
veränderlich ( immaffen , wie zuvor mveh er ) gemein seyn müssen :
Solches befindet flch in itzt gesetzter Aufgabe , denn da find die
thl gesamtes Fuhrlohn von einem gleichen und unveränderlichen
Fuhrlohn ( für jed . kC «ntner um jede Meile ) erwachse » , und th .
nen , denen theilenden Persohnen demnach also ( wir die Aufgabe er -
fodert , ) gemein . Würde sich aber solches nicht befinden , und die
obige Aufgabe also lauten -

Zween KauffltUtt , Aund B , haben einem Fubrmanne
Eiche Cenmer Waaren aufgeladen nemlich A zo E , und
B 45 (k , dafür empfäbet der Fukrmann von den beyden
Kauffieuten rechter Rechnung nach ingesamtizs thl . Die
Frag ist : Wir viel ein jedem dero Kaustleute darzulegen
müsse ?
So wäre die Aufgabe f wie vorgesaget ) nicht allerdings
Kunst - gemäß fürbracht , dann man kan dabev erheischender
Massen nicht wissen , ob der eineKauffmann so viel um jeden
K für jede Meile Fuhrlokn als der ander gegeben , und ihnen
also die r z s rhl der Gebühr gemein , welches doch ( wie draus
leicht und ohne schwer zu ersehen ) nothwendig seyn und
berichtet werden muß , denn , wann der eine für seine Waaren
um jeden (k jede Meile mehr oder weniger zu Fuhrlohn als
der ander gegeben , so würde keine rrchtigeAntwort erfolgen .
Wol weiß ich , daß selbige Aufgaben von gleichem Fuhrlohn
insgemein werden verstanden ; aber weil nicht allezeit gleiches
Fuhrlohn wird erlegt , möcht einer inungle chemsotbanrr
Berechnung sich wollen gebrauchen , und einen grossen Fehl
begehen . Derowegmdann solches in den Aufgaben , zu bes-
scrm Verstand der Sachen Eigenschafft , billig zu ändern ,
und ( mehr besagter Massen ) wohl wahr zunehmen und zu
mercken ist .

Ts find aantz blöd ' und trage Sachen ,
bloß andern alles schlechts nachmachen .
Ließ uns verstehe rechr die Kunst ,
dann urtheilt ohne Neid und Gunst -

Demnach wird vorgesetzt Aufgab , ertheilter Lehre gemäß , berech »
« er also -

Azoss
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A zoÄ k3 ! 75 — — rZ5 thl - zo ? j gerechnet , "Bchs ce st, >75 - 135 thl - 45 s ' gibt Antwort .
Oder : die ebemnaßige Zahlen , weil sie Heilbar , wie gelehrt ,

gen einander erkleinert , also :L5

A zvK
B45K

i 35 - 2 sj gerechnet ,

izs - zsjgibt Antwort .

Sk '

Von der Proba oder Untersuchung dieser und
dergleichen Aufgaben .

Wolke man diese Aufgabe und dergleichen probiren oder untersu¬

che » , ob recht dabey verfahren oder nicht :
So bestehet man juforderst mit Fleiß : Ob auch die ebenmäßige

Zahlen recht versamiet sind , oder wo sie gegen einander erkleinert ,
ob solches der Gebühr verrichtet , und dann kommendes recht versam «
lek ist ; findet sich das , alsdann versamle was zur Antwort oder jc -
dens Theile erlangt , kommt bann dasselbe , so vertheilt worden ist ,

hinwieder , so ist recht verfahren ; wo aber nicht , so verstehet sich das
Wiedrige , mnst derowegen änderst verfahren , biß es recht wird ;
und ob man wol noch andere Proben oder Untersuchungen kan gebrau¬

chen , so übergehe doch dieselbe in beliebter Kürtz , und stehet vorige

Aufgabe in der Proba , wir folget :

54 thl hat A legen müssen .

B legen müssen .

Kommen izs thl sämtliches Fuhrlohn .

Hinwieder , ist derowegen recht , und also verfahr auch mit fol¬
gend und dergleichen Aufgaben .

Kein menschlich Merck glückt noch gelingt ,

waun TOttesHand nicht Sergen bringt .

2 . Zween Kauffleute sind zusammen in Gesellschafft - Han -

delung , gleichen Gewinn oder Verlust smitoderanglei ,

chem Hauptgeld in gleicher Zeit ) zu gemessen , oder zu

stehen , getreten . Darzu hat so bald zu Anfang des Han¬

dels A i z so thl , und B 24 S 0 thl hergeschoffen , und als sie

2 Jahr lang solcher gestalt mit einander gehandelt , wirddie
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dieHandelung geschloffen , Rechnung zugelegt und befunden ,

daß sie ingesamt 147s thlgewonnen . Hierauf ist nun die

Frage : Wie viel von sothanem Gewinne , jedcns Herlage

nach , ihrer jederm gebührt 5 Amw . sz r thl A , und 944thlB .

Anmerckung : Der Rechenkunst nach ist gleicher Gewinn oder

Verlust eigentlich derselbe , somit oder an gleichem Hauptgeld , in
gleicher Zeit erfolgt , derowegen , wohin ferner gleichen Gewinn

odrr Verlusts gedacht wird , da will ich denselben also und nicht an >
ders » erstanden haben .

z . Hieftlbst haben zween Freunde ein alt Obligation , haltend

auf 1298 thl , davon gebührt dem ersten rechter Rechnung

nach s19 thl , und dem zweyten 779 thl . Es werden ihnen

abcrnur97ZXthldafurgegebenunderlegt . DieFrag ist :

Wie viel demnach jedem dero Freunde davon gebührt 5

Antw . 389z thl dem ersten , und s84ithl dem zweyten .

Für alte , böse , faule Schuld

Nimm Haderstroh an mit Tedult -

4 . D « y Och ' enhLindeler mieten zusammen aufgewi ' sse Zeit

eine Wiese , um 13 8z thl mit der Abrede , daß ihr jeder nach

Vielheit der Ochsen , so er in solcher Zeit drauf treibt , sein

Theil zum Mietgeld , und zwar der eine für jeden Ochsen in

dero Zeit so viel als der andere geben soll . Nun treibt drauf

in solcher Znt A 40 , B so , und C 60 Stück Ochsen . Die

Frag ist : Wie viel ein jeder dero Händcler demnach zu sol¬

cher Wiesen , an erwehnten iz 8z ihl Mietgeldern müssen Her¬

schiessen ? Antw . 37 thl A , 46z thl B , und s sz thl C .

s . Drey Kausflsute sind zugleich in Gescllschafft - Han -

delung getreten , gleichen Gewinn oder Verlust miteinan¬

der zu haben . Darzu hat A 600 , B soo , C 400 thl so

bald hergelegt . Und als sie ein Iahrlang damit zusam¬

men gehandelt , geben , sie die Handlung auf , legen Rech¬

nung zu und befinden 300thl Freygeld gewonnen . Hier ,
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aufist Vte Frage : Wie viel jedem deroKauffleute von

thanem Gewinn demnach zuständig s Antw . r 22 thl A , ioo

thlB , und 80 thl L
6 . Es haben drey Kauffleute in Gesellschafft auf gleichen
Gewinn oder Verlust mit einander gehandelt , darzu hat so

fort kergelegt A 600 , Btc « , und C 422 thl , nach Jahrs

Frist findet sich so viel gewonnen , daß 21 zu seinem Theile
122 thl darvon gebührt und erlangt . Die Frag ist : Wie

viel demnach B und C jedem zuständig und sie alle sämtlich

gewonnen ? Antwort : 100 thl B , und 80 thl C zuständig ,

und Z22thl sämtlicher Gewinn .

602 - 120thl - 522 ? I 122thlB .

600 - 122 thl - 400 ? I 82 thl C -

Darzu 122 thl des A Gewinn , gibt ferner Antwort .'

7 . Drey Kaufleute haben zugleich in Geiellschaffc - Hande -

lang , jedoch einer mehr als der andere , ausgleichen Gewinn

oder Verlust 1522 thl zusammen gelegt , und damit in gewis¬

ser Zeit so viel gewonnen , daß 21 122 , B102 und C 8o chl ,

zu gebührendem Lkeile davon erlangt und bekommen . Die

Frag ist : Wie viel , hr jedcrer demnach hab eingelegt ? Antw .

622 thl A , 522 thlB , und 422 thl C .

Vers . iro , 122 und 80 und sprich :

ZOO — — ls22 - — I22 ? l

Z2O — — 1522 - — loo sj . Llntwort .

ZO 2 — — IsOO - — 80 ?j

8 . Jhre Drey haben miteinander auf gleichem Gewinn oder

Verlust »n Gesichchafft gehandelt , und sämtlich nachJahrs -

Zeit Z22rhl frey Geld gewonnen , drauf hat A 722 thl , B

622 thl , und C 420 thl , an Haupkgeld und Gewinn , hin¬

wieder empfangen und bekommen . Die Frag ist : Wie viel

ihr jederer insonderheit demnach gewonnen und anfäng¬

lich zurHandelung gelegt ? Antw . 122thlA , 102thlB ,

und 80 rhl C gewonnen , 600 chl A , svo thl B , und 402 thl
C eingelegt .

Vers.
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Vers. 720 , 6oo und 480 thl , und sprich :

l80O - ZOO - 72O ? 120 thl A .

1800 - ZOO - 6oo ?
1800 - Zoo - 480 s

1 oo thl B .
80 thl C .' Ho *-) . 8 ^

Dieß vonjedens Capital und Gewinn abgezogen , gibt frr
ner Antwort .
9 . Drey Kauffleute haben ausgleichen Gewinn oder Ver¬
lust miteinander gehandelt , und zu Ende eines Jahrs zoo
thl frey Geld gewonnen , derogestalt , daß bey geschlossener
Handelung A 720 , B 6oo , C 480 thl , an Hauptgeld und
Gewinn , hinwiederum erlangt und bekommen . Die Frag
ist : Wie viel ihr jederer demnach zur Handlung hergelegt
und vom Gewinn bekommen ? Antw . 6oo thl A , 500 thl
B , 4oothlC gelegt , undiso thlA , ioothlB , und 80 thl
C gewonnen .

Ist eben nächst vorigs , nur etwas geändert .
^ o . Hieselbst haben drey Freunde Jährlich 16 Fuder 5 Mal
2 Schl Korn einzunehmen , davon gebührt dem ersten 8 Fu¬
der , dem zweyten 6 Fuder z Malter , und dem dritten 2 Fu¬
der 2 Mal . 2 (L>chl . Es sind ihnen aber nur 9 Fuder und 4
Mal . selbiges Korn eingebracht . Die Frag ist : Wie viel
besagter Maaß -Gebung nach , davon ihr jederm deroFreund
insonderheit gebührt ? Antw . 4 Fuder 6 Malter 1 Lcheffel
rM Metzen dem ersten , z Fuder 6 Mal i >L) chl . 2 ^ We¬
tzen dem zweyten , und r Fuder z Mal . Metzen dem
dritten .

Besser ist es was nachgeben ,
baun in stetem Hader leben .

8 Fuder
6 : zMalt .
2 : 2 : 2 schl

16Fud . 5Mlt2schl - 9Fud .4Mlt — 8 Fuder .
16 Fud . sMlt 2 schl — 9Fud . 4Mlt — 6F . zM -
16 Fud . Mlt2schl — 9Fud . 4Mlt2F . 2M 2 s.

11 . Einer ist schuldig zu bezahlen an A 200 thl , an B zoo
thl , an C400 thl . Laufst davon und hinterlässet sothan
seinen Lrestitorrn , oder Schuldfoderern , ingejämt nur
Z6othl . Frag : Wieviel ihrjederm unter gleichmäßi¬

gem
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gemZuhruche , davon gedührsams Antw . 82 thl A , 122 '

thl B , uns lüo chlC .A ^ thl 9 — 362 — 2 ? 1
B thl 1 — 40 — Z ? s Antwort .
C ^ thl 1 — 42 — 4 ^

12 . Ein Schuldener ist seinen Schuldfoderern mit 542 thl

ingesamtentloffen , derogrstalt , daß vombeglaubtundan -

geliehenen Capital , unter gleichem Zuspruch , der A nichts

mehr dann 80 thl , der B120 thl , und C - 62 thl hat erhalten

und bekommen . Frag : Wie hoch sich ihr .jedrns Forderung

demnach erstreckt ? Antw . 222 rhl A , 322thlB , und402

thlC .
A 82tbl .
B i22 rhl . 542thl Verlust .
C 162 thl . 362 thl bekommen .

- 8 » ? 1
2 - 5 I
2 - 5 120s s Antwort .

2 — - 5 160 ? s

iz . Ein Schuldener ist schuldig an Aro2 , B222 , Czro ,

D 422 , E s2o , F 650 , G1220 , H 2002 , und I 4582thl ,

wrrd der Bezahlung halber von sothanen Schuldfodcrn

sehr angestrengt , derowegen sucht er das Thor , macht sich

davon , und hinterlässet Haüß und Hof mit etzlichem Gut

und Haußgeräkh , überall ingesamt auf2452 thl werth ge¬

schätzt und vcrkauffr . Drauf dann die liebe Obrigkeit , aus

richtigen Ursachen , endlich erkannt : daß selbige Schuldfo -

derer sothanen Hinterlaß ihres Vchuldeners nach Maaß

oder Vielheit ihr jederens Forderung gleich unter sich theilen

sollen . Die Frag ist : Wie viel demnach ihrer jederem da¬

von gebührt s Antwort : 25 chl 2 l , 52 thl B , 87 - thl C , 122

thl D , «Z2thl E , l62r thlF , 2s2 thl G , 522 thl H , und

H4s thlZ -
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14 . Vier Schiffsreder haben ein Schiff ^ kostet 9000 M
davong - bühr - tAi . Bi , Cz , Drz , unddemSEwdw
Rest , wirk ) von vier Handelsleuten um 3222 thl befrackte ,und darein geladen 200 Last Rocken , jede zu < 0 Tba ,e /

anbrbörig E zo ^ F 40 , G so , H der Rest ; in See kommend
werffen , durch Sturm und Ungewjtter genvchiaet . zo Lalk

Rocken über Bort , und ist Schiffs - Schad - und Unkostuna

auf 700 Thaler auträqig geschätzt . Frag : Wie viel ihr

jedem an sothanem Schaden demnach zu übernehmen ae -

bührsam ? Antwort : 322 rhl A , i so thl B , 472 thl C

- 2s khl D , ? s thl der Schiffer , und isochkE , 202 tbl

25ochlG , und4oochIH . '

Machs also :

Versammle 9002 und Z202 thl , komen 12000 thl .

iLast - 50 thl - 200 Last s I 10222 thl . ^

iLast - 50 rhl - 32 Last 5 I 1 soo thl . s
12202 thl Schiffs ^ Kost . 700 thl Schiff - Schad und Unk .

loooothl der Rocke . 1 soo t hl Schad am Rocken .

22020 thl - 2200 rhl - 12222 ? Iiroo thl .

22000 thl - 2222 thl - 20022 ? «1222 thl .

Nun nimm iA . zB . z C , , z D , und der Schiffer ,

jedes , aus 1200 thl , kömmt Antwort .

200 Last -

20OLast -

2ooLast -
222Last-

Weiter setze :

- 1000 thl - zoLast ?
- loQo thl- 40 Last ?
- 1222 rhl - 52 LastAntwort.
- 1202 thl - 80 Last ?

Aaa Wer
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Wer mit dem Seinen hat Gedult ,

Der bleibet frey von grosser Schuld .

14 , Drey Kaussimte sind mit einander zugleich in Gesell ,

schaffks - Handlung getreten , darzu har sobald ihr ieder 400

1hl hergebget , und weil A nicht wohl Zeit der Handlund al¬

lerdings gebührlichs abzuwarten , und B , insonderheit aber

C Lie meiste Mühe oder Dunste thun müssen , als ist unter

ihnen abgerebt und beliebet , daß vom zukünffttgen Gewinne

A so öfflerk z , als B z und C 8 thl nehmen und haben solle ;

Laste .- un eme Zettlang mit einander gehandelt , wird befun¬

den , daß ste ingesammt , 48 thl 28 gr 6HHannoversch ge¬

wonnen . Hierauf ist die Frage : Wie viel ihrer iederm

von solchem Gewinn , abgeredeter Massen nach , gebührt ?

Antwort : 27thizrgr z ? HA , 46thl rygrzMB / UNd

K

izjlo -

16 — — I48thl28gr6 ^ — - Zs
16 — — 148 thl 28 gr 65 ^— fs Antwort .
l6 — — 148 thl 28 gr 6 ^ — - 8l

is . Ihrer Vier haben ein Schiff gckaufft um 8200 thl ,

dran hatA für seine Parth gezahlet 4000thl , B roexsthl ,

C soo thl und D den Rest . Frag : Was parth oder

Theil ihr iederer demnach an selbigem Schiffe zubekrassti -

gen ? Antw . ^ A , § B , rz C und ^ D .

40 ^ thl A .
10 ^ thl B -

5 ^ thlC .
2 ; ^ thlD .

8
2

1

5

r6 - igantz — 8si
16 - l - 2 ? §

16 - 1 - iss Antwort .

l6 - l - 5

HM , l

16 . Ihrer drey haben 2610 thl zu theilen , derogestalt und

also , daß A jo öffters ^ - r - ao thl als B z ro thl und

C H * 40 thl davon soll empfangen und gemessen . Frag :

Wie viel ihr iederem demnach deßwegen zuständig undge -

bührfam ? Antwort : nöo thl A , 7so thl B und 640 tblC .

Machs

' Hl !
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Seh 2 ^ 20 ihl .
z - ^ iothl .
z 4- 40 thl .

IZ 4 IO- —

6 - r - 2vl

4 - ^ 12 . iZ * 10 . Weiter rechne
z * 421

- 2610 thl —— 6 -4- 20 thl 5
10 2 cx )

^ 1200
1 - 200 - 4 - 20

Antw . 1180 thl A .

1 - 200 — 4 - ^ -10 thl ?
200

8oo

- ^ 10

Aritw . 79othlB .

I - 200 - 34 - 42 thl ?
200

Antw . 642 thl C.

i ? .Es hatA4Monat lang mit so » thl in allerhand Waa -

ren gehandelt / zu dem kömmt B / mit ihm in Gefellschafft zu

handeln . Sl ist solches zufrieden , machet Rechnung , und

befindet , daß er in sothan allein gehandelter Zeit z 1 r thlFrep -

Geld gewonnen , dieselbe nimmet er zu sich , und lässet nur

vorberührkes Haupt - Geld , daher » 520 thl , in Handlung ,

darzu legt B so bald 400 thl , handeln damit auf gleichen

Gewinn oder Verlust , und da sie solchergestalt zusammen

6 Monat lang gehandelt , wird die Handlung aufgehoben ,

und thi Gewinn befunden . Die Frag ist : Wie viel

demnach ihrer iederm davon gebührt , und A vom Anfang

zu Ende der Handlung sämmtlich habe gewonnen s Ant «

wort : Z7 -; thl A und zo thl B gehührsam , und 69 thl A in -

gesummt gewonnen .

An -Aaa 2
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Aummkung : Indiejer nächst gesetzten Ausgabe und derogleicheu

muß nochwendig genieldst weldeo , ob A seinen in denen 4 Monathen
allein ei langtenGrwinn alsobald zu desB Eintritt am der Handlung
cenommen , vd , r nebe » dem Haupt Seide drinn gelassen , und damit
sammt bes B Einlage gehantelt habe . Hat er den Gewinn nebst
dem Haupt ' Gelde in Handlung gelassen , so gebührt ihm billig für
beyde « von dem mit Verlangten Gewinne dessentwegen sein Theil ,
es sey den , daß andere Umstände dabey sürgingen , oder das widrig
ausdrücklich beliebet wölben , welches denn in der Aufgabe mit ange¬
setzt werden muß .

18 Hieselbst hat A 4 Monat lang mit sov chl in allerhand

Waaren gehandelt . Zu dem kömmt B am Ende solcher

Zeit , mit ihm aus gleichen Gewinn oder Verlust zu handeln .

A ist solches zufrieden , machet Rechnung , und befindet , daß

er in dero 4 Monat lang alleine getriebener Handlung

ziichl Frey - Geld grwonnen , dieselbe lässet er nebst vorde -

rührt seinen eoo thl Haupt - Geldern in Handlung , darzu 1

legt B so bald 400 thl , handeln damit zusammen , und da j

6 Monat lang solchergestalt gehandelt , schliesset , sie die '

Handlung , und finden in solchen 6 Monaten 67 ' khl gcwon - '

nen . Die Frag ist : Wie viel demnach ihrer iederer an .

Haupt - Geld und Gewinn ingcsammt aus solcher Hand¬

lung hinwieder muß empfangen s Antwort : s7vthlo gr

4 ^ H A , und 428 thl z ; gr zDHB -

Vers . soo und Zthl , sind 5 ziL thl A , darzu 4OO thl B ,

und seh : ,

9ZI -; - ^ r ch !- — > Z8tbl I8gr 4 - § ^ ,
darzu 5 z - thl 18 gr , kömmt A Empfang . Wetter ; s

SZI 2 - 67 ^ thl - — 4vo ? ! 28 thlzsgrz ^ ^ ,
darzu 40O thl , kömmt B Empfang .

L6 . Ein junger Edelmann , der etwann sechs Monat lang im
Ehestand gelebt , verstirbt , hinterlässet seine Wittwe schwe¬
res Fusses , und an Baarschafften szoo thl . Hat im Te¬
stament verordnet , daß , wo besagte seine Wittwe einen <

Sebn
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> Sohn würbe gebäkren , derselbe § , und sie die Mutter 7 so -

thanerBaarichaffs solt haben ; würde sie aber eine Tochter

gebähren , so solte dieselbe § , und die Mutter § fothaner Ver ,

laffrnschafft haben . Es begiedt sich aber nach des Edel -

' manns Ableben , daß die Frau 2 Kinder , nemlich einen

> Sohn und eine Tochter , gebühret . Die Frag ist : Wie

viel demnach ihrer lederem von sothan verlassener Baar -

schaffc gebührt ? Antwort : 920 thl dem Sohn , 1822 thl

der Mutter , und z 60 thl der Tochter , oder 1400 thl dem

Sohn . 2100 thl der Mutter und 2800 thl der Tochter .

Diese Ausgabe ist mit gedoppelter Beantwortung angesetzt ; welche

aber unter beyden für recht zu achten , stelle denen Rechts - iSelehrlr »
zu beurtheilen anheim . Die Berechnungen sind folgende :

Recht soll seyn jederzeit

Verknüpfst mit Billigkeit .

Die kroportr ist , daß die Mutter 2 mahl so viel als

der L >ohn , und die Tochter 2 , mahl so viel als die Mutter soll

haben . Demnach wird gesetzt i für den Sohn , 2 für die

Mutter und 4 für die Tochter . Sonst wird auch wol das

Mittel Mischen Sohn und Tochter beliebt , und für billiger

geachtet ,
als : 1 .

2 .

4 . die Tochter , .

i . derSokn , . Oder : 1 . der Sohn 1 s

r . die Mutter , . 1 ^ . die Mutter ^ mittest .
2 . die Tochter j

7 — Z622 — I 4L — Z622 -— I ?

7 — Z622 — 2 4 ! - Z620 —

7 — Z6O0 — 4 4 - — Z622 — 2 ?

Antu ».

Wem Rechen - Kunst a - bricht ,

Weiß noch , was recht ist , nicht .

20 . Es verstirbt ein junger Ehemann , hinterlässet seine

Wittwe schweres Fusses und 2940 thl an Baarschaff -

ten , hat in seinem Testamente geordnet , wenn besagte

seine Wittwe würde einen Sohn gebähren , daß derselbe

Aaa z z . und



744 Johann Htmeling
und sie , die Mutter , z sothanerverlaffnen Baarschafft solt
haben ; würde sie aber eine Tochter gebühren , so solke die ,
selbes und die Mutter § sothan verlaffner Baarschafft ha ,
den . Es begiebt sich aber nach des Ehemanns Ableben ,
daß die Frau zwei) Kinder , mmlich einen Sohn und leine
Tochter gebühret . Die Frag ist : Wie viel demnach ihr
jedem von selbig erwehnter Baarschafft gebühret s Amw .
4 ; o thl dem Sohn , 900 thl der Mutter und i eoo lhl der
Tochter , oder 7 - s thl dem Sohn , 980 chl der Mutter und
122 s thl der Tochter .

Ist nächlkorigem gleich .
21 . Ein Ehemann verstirbet , hinterlasset seine Wittwe
schweres Fusses , und an Baarschaffren 6000 thl , hat im
Testament verordnet : Wann besagte seine Wittwi würde
einen Sohn gebühren , daß derselbe 2020 thl , und sie , die
Mutter , 4000 thl von sothaner Baarschafft solle haben ;
würde sie aber eine Tochter gebühren , so ft»lle dieselbe 4000
thl und die Mutter 2220 thl von selbig mehrerwehnter
Baarschafft haben . Es begibt sich aber nach des Ehe¬
manns tödrlichen Abtritt , daß die Frau drey Kinder , nem -
sich zwey Söhne «und eine Tochter gebiehret . Die Frag
ist : Wie viel demnach ihr iederm von sorhan besagter Ver ,
lassenschafft werde gebühren ? Antw . ? so thl iedem dcro
Söhne , i s22 thl derMuttcr , und 3200 thl der Tochter .
Oder : 1290 ^ rhl jedem Sohne , r thl der Mutter
und 218 chl der Tochter .

Setze :
2002 thl die Mutter —4022 thl der Tochter —4220 thl .

der Mutter ? > 8022 thl .
Demnach weiter also :

2 ^ thl der Sohn .
2 ^ thl der Sohn .
4 ^ zv thl die Mutter Z .

8 — 6222 thl-
- 2 ? Antw .
- 2si

8 - 6200 thl -
thl die Tochter 4 . 8 — 6222 thl -

Oder
Nach vermepnt mehrcrBilligkeit also : DasMittel zwi ,

sehen
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schm Sobn und Z echter , als 2222 und 4220 sind 6000

halb , kommen ZO2O thl für die Mutter ; demnach wird ge ,

rechnet , wie folgt :

2 ^ thl der Sohn .
2 ^ th ! derSohn ^
zW thl die Mutter . ,

4 - ^ thl dieTochter . ili

li — 6202 thl — 2 s

11 - - 6202 thl

- 6220 thl -

- z ? j Antwort .
- 4 ?l

22 . Ihrer 4 sollen theilen 60 thl , davon bekömmt

Der Erste den 6ken Theil , thut lochl .

Der Zweyte den sten Theil , thut 12 thl .
Der Dritte den 4ten Thnl , thut is thl .
DerVierdte den zten Th eil , thut 20 thl .

Summa ^ 7 thl , fehlen z thl .

Ehe die Summ der 62 thl voll ist , wird gefragt : Woher

es kömmt , daß die z Thaler fehlen , da doch ein ieder seinem

The i davon bekommen , und wir viel ihr iederem von denem

60 thl gebührt ? Antwort .
Diese Ausgab hat vor weniger Zeit ein fürnehmer Rechts » Ge¬

lehrter mirsurbracht , habe darauf folgender Gestalt mich heraus¬
lassen : Selbige Aufgabe ist nicht dero Beschaffenheit , daß die »
Pkrsvnen aus ernanntem Gelde bestimmte Theile schlechterdings

sollen haben , denn die Theile geben nicht just ein Gantzes ; drum

ist solche angesetzte Theilung unvollkommen , und fehlen die ; thl .

Dabey denn zu mercken , wenn in dieß und dergleichen Aufgabm
die bestimmten Theile just ein Gantzes geben , daß alsdenn die

Theile schlechterdings , wie vorgenommen , die richtige Gebühr er¬
langt kas werden , als :

Drey Personen haben zu theilen 60 thl , davon gebührt

A die Hclffte , L ein Dritthei ! und C ein Sechstheilr

Wie viel gebührt ihr iederms Nimm die Helffte , ein

Dritthnl und ein Sechstheil , iedes aus 62 , kömmt Antw .

Z2thlA , 22thlB und 10thl C , thunzo , 22 und 12thl

sääirt die getheilte 62 thl aus angezogenen Ursachen richtig

hinwiederum .

Wo aber die Theile weniger oder mehr als ein Gantzes geben , so ist

zu versteh » , daß solch Geld , denen Theilen nach , nicht schlechterdings ,2! aa 4 sonder »
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sondern proportioirnkilitcr , soll und muß getheilte werden , weichet
über billig die Aufgabe im Munde führen , vnd also lauten solle :

Vier haben zu theilen 60 thl , davon gebühret dem Ersten
so öffters rinSechstheil als dem Zweyten ein Fünffrheihdem
Dritten ein Viertheil , und dem Vierdten ein Drittheil .
W >e viel gebührt demnach davon ihr iederm ? Antwort :
Demnach so muß sochan fürgebrachte Aufgabe , als folgt ,
werden berechnet :

Antwort :

r : iv 57 — 6c>thl — iv ?
^ : i2 57 — 60 thl— 12s

57 — 60 thl — 15 ?
^ : 20 >57 — 60 thl — 20 ?

ro thl iSgry ^ H der Erste .
i2lhl22gr der Zweyte .
i 5 thl 28 gr Zrz ^ der Dritte ,
rl thl 1 gr ? rö ^ derVierdte .

Wahr lsts , daß nicht allein die Jugend , sondern Leute gutes Ver¬
standes sich in dergleichen xropottionslischen Rechnungen verstoßen ;
dahero auf die conäitiones wohl ; u achten im Rechen -Büchern und
Schulen fleißig soll werden angelehrk , aber eS heißt :

Gewohnheit gibt für gut vfft an ,
Was nimmer recht noch gut seyn kan .

2Z . Vier Personen haben zu theilen i6zothl , davon soll
A so offt z , als B 7 , C H, und D - haben . Die Frag ist :
Wie viel ihr iederm demnach davon gebührt ? Antwort :
Zoo thl A , 420 thl B , 450 thl C , und 482 thl D .

Setz L

A : ^ : zo . i6z — i6zothl - - Z2 ? ,

B : § . 4o . 1 — — 10 — - 40 ?

C : z : 45 . i — — 10 — - 45 ss Antwort .

- 48 ^D : ; : 48 . 1 — — 10 —

24 . Ein Kauffmann thut seinem ( Factor oder) Handels «
Verwalter 500 thl , damit zu handeln , soll für seine Mühe
so viel vom zukünftigen Gewinn haben , als hätte er zoo
thl auf gleichem Gewinn sobald baar mit zur Hände «
lung hergelegt . Nach etzltcher Zeit thut der Handels - Ver -
walterRechnung , und befindet, daß er mit besagt seines

Kauff «
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Kauffmänns - Geld i sr chl gewonnen . Die Frag ist : Wü

viel lkr iedem obigem nach davon gebührt ? Antw . 9s thl

demKauffmann , und 57 chl dem HandelsVrrwalter .

scx > s ! 8 - isrtbl -- 5 gerechnet ,

zoo ! z ! 8 - lsrlhl - z gibt Antwort .

2s . Zween Kauffleute , A und B , machen Gefellschaffts -

Hanolung , legen zugleich , ALoothl undB 400 thl , lies -

fern selbige einem Factor , damit zu bandeln , und soll für ser ,

nen getreuen Dienst so viel von erfolgende ' nGewinn haben ,

als hätte er 200 thl so fort baar mit zur Handlung gelegt .

Drauf findet sich zu End eines Jahrs zoo thl Frey - Geld

gewonnen . Die Frag ist : Wie viel ihrer iederm demnach

davon gebührt ? Antwort : isochlA , undloochlB , und

so thl dem Factor .Ist nächstvorigem gleich t » berechnen .

26 . Zween Kauffleute , A und B , machen Gesillschaffts -

Handlung , legen zugleich , Il6oo undB 42c »thl , lüstern

selbige einem Facror , damit zu handeln , und soll für seinen

getreuen Dienst so viel von erfolgendem Gewinn haben , als

mit 200 thl gewonnen seyn werden . Drauf findet sich zu

Ende eines Jahrs zoo chl Gewinn . Die Frag ist : Wie

viel ihrer iederm demnach davon gebührt ? Antwort : 60 thl

dem Factor , 1446 ) ! A und 96 thl B .
Vers. 600 thl und 400 thl , und sprich :

rooothl - ZOOthl - roothls j 6o thldemFactor .

Die nimm von z » o thl , uns sprich :

1000thl - 240 - 6oothls >gerechnet , gibt

1000 thl — - . 240 — 400 thl s ' ferner Antwort .

27 - Es überlicffern einem Factor zwey Handelsleute , A

soo thl , und V 700 thl , selbige zu ihrem Nutzen anzu ,

legen , dafür soll er vom zukünfftigen Gewinn so viel

Lohn gemessen , als 400 chl werden gewonnen haben . Der

Factor legt mit Bewilligung deroHandels - Leutevon dem

Deinigen soo Thaler zur Handlung mit hinzu , befindetAaa s sich,
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sich nach gesch ! offener Handlung 302 rhlFrey - Geld yewon ,

nen . Die Frag ist : Wie viel ihr Lederin , crzehltcm nach ,

davonaebührts Antw . rzs chl dem Factor , 88thlA , und

77 thl B -

Setz 802 chl A .

720 thl B . 400 thl .

522 thl der Factor . 502 chl .

2222 thl — Z22 chl — 900 thl ? > l Zs chl der Faclor .

LootblA 300 chl

7c >2thiL igsthl

1500 thl - - 165 thl - 800 chl ? 1
i ; oo chl -—- - 165 thl - 700 thl sj . Antwort .

28 - Drey Kauffleute legen zusammen , A Z22 , B 4vo und

C sOo tbl , lieffern selbige einem Faclor , damit zu handeln ,

soll für seinen getreuen Dienst so viel vom verhoffend erfol¬

gendem Gewinne haben , als hätte er 622 chl daar mit zur

Handlung hcrgeschoffen . Der Handels - Verwalter legt

auf ihr Gutheiffen von dem Seinen 222 thl sofort mit zur

Handlung , handeltdamit eine Z nlang , und befindet sich

endlich 402 thl Frey - Geld gewonnen . Die Frag ist :

Wie viel crzchltem nach ihrer iederm von sothanem Ge¬

winn gebührt s Antw . 162 thl dem Faclor , 60 thl A , 80 chlBund iO2chlC .
Setz 320 thl A .

422 thl B .

s02thlC .

622 chl

222 ehl
Faetor . 600 chl

222thl

2002— 402 thl — 800 rhls 1
5 - - 302 ch ! s
5 — r — — 402 tbl ; j- Antwort .
5 — » I — —. jLochl ; ^

y . DreyKauffleute machen .eineGesellschafftffegtzoothlA ,
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400 thl B und soo thl C , übergebet , solches einem Factor
oder Handels - Verwalter , damit zu handeln , und verheißen
für getreuen Fleiß ihm z des verhoffend zukünfftigen Ge¬
winns . DerHandcls -Verwalter legt auf ihr Gutheißen
200 thl baar Geld so fort mit in die Handlung , handelt be¬
sten Vermögens damit eine Zeitlang , und befindet endlich
420 thl Frep - Geld gewonnen . Hierauf ist meine Frage :
Wie viel iederm von sothan erlangtem Gewinn rechter
Rechnung nach gebührt s Antwort : 105 thl dem Factor,
784rhlA , los thlL und lzi ^ thlC .

Versammle zoo , 400 , soo und 200 , und sprich :
1400- 42O - 2oo s j 60 thl der Factor

fürseinGeld , dicnimm von 420 , bleiben z6o , daraus §
kommen 4 s , i) arzu6o , kömmt Antwort ros thl des Factors
Gebühr . Daraufversammlr zoo , 400 und soo . Wei¬
ter nimm 4t von z6o , und sprich ;

1200 -
I2O0 -
I20O-

- Zlsthl -
- Zlsthl-
- Zlsthl -

- zoos
-400 s
- soo ?

gerechnet ,
gibt ferner
Antwort .

zo . Drey Kauffleute legen zusammen , A zoo , B 400 und
Csookhl , licffern solche einem Factor , damit zu handeln ,
soll für seinen getreuen Dienst so viel vom » erhoffend erfol¬
gendem Gewinn hüben , als heitre er 600 thl mit zur Hand -
luttg baär hergeschvßen . Der Handekö - Verwalter legt
auf ihr GutheGn von dem Seinen etzliche Thaler so fort
mit hinzu , handelt damit eine Zeitlang , und befi ndet endlich
400 chs Freß - Geld ^ omien , davon gebühret dem Factor
für senreii Dienst und überall 4 des gantzen Gewinns . Die
Frag ist : Wie viel ihrer iederm von sothan erlangtem Ge¬
winn demnach zuständig , und der Factor von dem Seinen
mit zur Handlung gelegt ? Antwort : i6othl der Factor ,
60 thl A , 8o thl B und 1O0 thl C vom Gewinnend 200 thl
der Factor mit hinzu gelegt .
Nim 4 aus 400 thl j 1 so thl der Factor , die m' m von 400 thl.

Weiter vers. zoo , 400, soo und sprich :
1200
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6othlA .
80 thl B -
lOO lhl C -

240 thi — 6 vO ? l 20 thl Fact . Besoldung .

Von 160 thl , und spr -ch :

I2vc>- 240 thl - - ZOO :
i2oo - 240 thl — 420 :

1200 - 240 thl — 500 ?

1200

240 thl — l 200 thl — 4s thl ? ! Anlw . Factors Herschuß .

zi . Vier Kauffleute sind zusammen in Geftllschaffts - Han ,

delung getreten , darzu bat A 400 thl . B too thl , C 6so thl ,

und D 8so thl , gleichen Gewinn oder Verlust mit einander
zu genieffen oder zu stehen , so bald baar beigelegt , haben tol -
ches einem Handels - Verwalter auf sein Begehren über¬

reicht , damit zu handeln , und dabey ausdrücklich abgeredet

und beliebt : Wenn der Handels - Verwalter durch solch

Geld etwas würde gewinnen , daß sie , die Kauffleute , z , und

^ er , der Handels - Verwalter , H destelben soll haben ; wo er

^ aber etwas verkehren würde / daß dann die Kauffleute und

^ er § defflben stehen und tragen wolt . Und als selbiger
i - Handels - Verwalter mit gedachtem dero Kauffleute ge¬

summten Gelde ein halb Jahr lang gehandelt , thut er Rech¬

nung , und wird befunden , daß rzsgthlFrcp - Geldgewon -

nen . Hierauf ist die Frage : W >e viel erwehntem Han¬

dels - Verwalter und iederem dero Kauffleute gethaner Ab¬

rede nach davon gebühret ? ZLntw . 216 thl dem Handels ,

Verwalter , und dmKauffleutcn io8thl A , izs thl B ,

i7sthl i8grC , und229thli8Lr D .

Nimm ^ aus 864 thl j Antw . der Factor , die nimm von
864 thl . Weitervers . 400 , soo , 6ro , 8so , und sprich :

2400 - 648 tbl ——400 5
2400- 648 thl 5 <x > ?
2400 - 648 thl 650 ? Antwort .
2400 - 648 thl — — 850 5 ,

Z2 . Fü 'affKauffleutehaben ein Schiff mit 472izthl aus ,

gefertnet , davon hat A so offt z , als Bs , Ci , D z ,
und
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und E iZ bezahlt . Nach glücklicher Reise fi ndet sich , daß
damit i4S Z th1 Frey . Geld verdienet , welche sie nach Viel¬
heit oder Maaß ihr iedens zur Ausfertigung des Schiffs ge¬
thanen Herschuß gleich unter sich zu theilen verabschiedet .
Hieraufist die Frage : Wie viel demnach ihriedererzu so -
thanes Schiffs Ausrüstung gelegt , und vom Gewinn muß
haben ? Antwort : 8er tkl A , s68thl B , 1278 thl C ,
io6sthlD , und 9s84 thl E gelegt , und 264 thl A , 176 thl
B , 396 thl C , zzo thl D , und 297 thl E vom Gewinn ge -
bührlam .

Ist nach Anleitung nächst leicht ju berechnen .
Befiehl dem Höchsten deine Wege ,
So gehen glücklich dein Anschläge .

zz . Vier Handelsleute haben ein Sckiff geknufft , daran
Al8oo , B9oo , CSLOundDzooihlbezahlt. Verkauf-
fen selbiges so fort hinwiederum für 4soo thl . Die Frag ist :
Was für ein Theil ihr tederer demnach an sothanem Schiffe
gehabt , unddran gewonnens Antw . 4 PartA , ^ PartB ,
4 Part C , und ^ Part D am Schiffe gehabt , und 450 thl
A , 2rs thl V , i so chl C , und ? s thl D gewonnen .

Vers. 1800 , 900 , 600 , zoo , und sprich :
z6oo —- 1 Schiffe 1800 ?
z6oo — i - 900 ?
z6oo— 1 - 600 s Antwort.
z6vo — 1 - -- zoo s

Weiter nimm züoo von 4soo , und sprich :
g6oo— 900 — >— 1800 ?
Z600— 900- —- 900 ?
Z600— 900- 600 s Antwort.
3600 — 90 V— ZOO ?

34 . Drey Kauffleute stehen mit ihrem Handels - Ver¬
walter in solcher Abrede und Vergleichung : Wann sie
ihm auf Begehren ein oder andere Waaren um belie¬
bet billigen Pcriß zuschicken , und er ohngesparteS Fleisses in

Vers
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Verhandlung derselben etwas dran gewonnen , daß ihm z
desselben Gewinns davon zugehörm und werden solte ; wo
er aber etwas dran verlohnn , so solte er § und sie , die Kauff-
leuie z deffelbenVerlusts steh ' N und gelten . Demnach haben
dieselbe Kauffleutt zugleich , A 220 thl , B 250thl , und C
Z50 thl ausgleichen Gewinn oder Verlust unter einander
hergeschoffen , Rocken dafür gekauffr , und vorgedacht ihrem
Handels - Vrrwalter aufsein Anfordern selbig - n zugeschickt,
den hat er verhandelt , und i44thl Frep -Geld dran gewon¬
nen , solche theilen sie der Abrede gemäß . Und als nach dem
ein halb Jahr verflossen , haben ermeldte Kaufflcute wie ,
Lerum zugleich , A 200 thl, B ? 5vthl und C 45 « thl aufglei ,
chcn Gewinn oder Verlust , als vorher , gelegt , dafür Haber
gekausst , und mehrbcsagt ihrem Handels -Verwalter densel¬
ben aufsein Begehren um billigen Prciß eingesetzet und zu¬
gesendet , den hat er vertäufft , und überVerhoffen 80 thl
dran verlohren . Hierauf ist nun die Frage : Wie viel ,
obiger Abrede nach , selbigem Handels - Verwalker und iede -
rem dero Kauffleutt vom Gewinn an Rocken und Verlust
am Hader zukömmt, und wann ihr iederer seinen zustehen¬
den Verlust am Hader gegen den vorerlai gtcn Gewinn am
Rocken betrachtet oder abkürtzt , wie viel alsdann ihrer ie -
dens Gewinn oder Verlust annoch seyn wird ? Antwort :
54thl gebühret dem Handrls - Vwwalter , undaa ^ thl A,
28z rhl B und Z9 ^ th !C vomGewinn amRocken und 50 thl
gebührt dem Handrls «Verwalter , und o thl A , - ok thl B
und - thl C vom Verlust am Haber , und wann ihrer je¬
der diesen Verlust von seinem erlangten Gewinn am Ro¬
cken kürtzt , so wird demnach bleiben 4 thl Gewinn demHan -
dcls - Verwalter , 16 ^ thl Gewinn A , r ? § thl Gewinn B
und25zthl Gewinn C -

Ist nach bißhrriger Lehr leicht zu berechnen .

3s . Zween Kauffleutt sind zusamen in Gesrllschaffts - Hand ,
lung getreten , gleichen Gewinn und Verlust mit einander
zuhaben , dar ; uhqtA6Lorhr und . B soo thl sobald her -

gelegk,
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gelegt , und also 2 Monat lang damit zusammen gehandelt ,
kömmt C , begehrt ausgleichen Schlag mit ihnen in Gesell «
schafft zu handeln , sie sind solches zufrieden , legen derowe -
gmRechnungzu , und befinden in solcher 2 Monat lang ge «
rriebenen Handlung i cx> thl gewonnen , die theilen sie abge¬
redeter Massen , und nimmt ihr ieder seinen Theil Gewinn
davon so fort zu sich , und lassen nur ihr vorbenanntes
Haupt - Geld in Handlung . Darzu legt C abgeredeter
Massen alsobald 502 thl ; und als sie z Monat lang mit
solchem Gelde zusammen gehandelt , kömmt D , und begehrt
auch auf gleiche Masse mit ihnen zu handeln . Drum
wird Rechnung zugelegt , und r , s thl Gewinn befunden ,
selbige theilen sie der Abrede gemäß : A nimmt das «Dei¬
nige aus der Handlung gäntzlich hinweg , B und E aber
lassen ihr Haupt « Geld sammt ihrem Theil « letzt erlangten
Gewinns drinne stehen , darzu legt D ^ ochl , handeln da¬
mit , und als sie vier Monat lang solchergestalt gehandelt ,
tritt B auf Bewilligung seiner Mitgesellschaffter aus der
Handlung , und begehrt das Seine heraus ; hierum wer¬
dende Handels - Bücher nachgesehen , lslckrt , und befun¬
den , daßinsilbigerZcitSioz thl gewonnen , demnach wird
dem B das Seinigr aus der Handlung abgelegt ; C und
D aber handeln mit ihrem Haupt -Geloe und zugetheilt er¬
langtem Gewinn fort, und als sie s Monat lang weiter ge¬
handelt . entstehet zwischen ihnen Unwille , derowegen tritt
C aus der Handlung , und wird befunden , daß sie in sol¬
chen s Monaten i >7z thl verlohren . C nim m t das «Dei¬
nige aus der Handlung ; D aber handelt fort , und als er
6 Monat lang gehandelt , fi ndet er in solcher Zeit 76L ihl ge¬
wonnen , und damit giebt er die Handlung an . Hierauf
ist nun die Frage : Wie viel A , B , C und D , ieder beson¬
ders , in solcher Handlung demnach sämmtlich gewonnen s
Antwort : 74 T thl A , 429 thl B , ! Z 4 i thl .C und
r - ri thl D .

36 . Vier
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z6 . Ihrer Viere haben ein Jahr lang in GesellsHaffr zu ,

sammen gehandelt , und mittelst solcherZritmgesammtzys

thl Frey -Grld gewonnen , davon gedübret , rechter Rechnung

nach , dem A so öfflcrs ^ - r - 40 thl als dem B 7 * 20 rhl , und

B s - öffms 7 4 - 40 thl als dem C ^ 60 thl , und dem C so

sffters 7 »>» so thl als dem D 7 -^ 120 thl ; wird befunden ,

daß mitiedembeigelegten roothlderA io , derB 12 , der

Cie , undD 20 thl gewonnen . Frag : Wie viel ihr jeder

demnach bat eingelegt ? Antw . n oo thl A , rooo thl B ,

zoo thl C , und 500 thl D eingelegt .

Machs also :

r * 40 B— C — 7 * 20 B 5 i -^ zo C .
L ^ _ 9O C — >20D — 7 - ^ - zo Cr z * 40 D .

4O .
20 .7

ä -r- zo .
^ 4- 40 .

77 - 2 - 10 thl

Zo -^ 4o1
204 - 20 >
i5 -4- Zv ^ 77 -z- io ,
124 - 40 ^

— z ? 5 thl — zO - r - 4o ;10 s

1
150
40

- M
5 _

Antw . iiothlA .
- s - 20 4- 20 ?

5
Antw . i2O thl B .

r - 5 - — rs -^ zo ?5
Antw . 45 thl C .

r — — — § - 124 - 40 ^
5

Antw . iso thl D .

roa khlA .
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IO 'A — lOOthl -
12 - lOOthl -
Is - IVO thl-
20 - - IVO thl-

IlOthl ?
I2Oth !?
45 thl ?

ISO thls
Anßvort .

Z7 . VierKauftleutt haben in Gesellschafft gehandelt , und
darzu angelegt B 7 mehr alsA * r 00 thl , CZmehr alsB
-4- rsthl , D ; mehr alsC * 180 tkl , nach Jahres - Frist
wird die Handlung geschlossen und befunden , daß A so off,
ters ^ se ' Ms angelegten Capttals verlohren alsoffecrs C dcs
seimgen ^ gewonnen , und B so offters ^ seine « angelegten
Capitals verlohren als offters D des seinigenf gewonnen ,
und dennoch 24 s tkl Gewinn übrig , welchen sie , weil abgere¬
det Gewinn und Verlust gleich zu tragen , der Gebühr unter
einander theilen . Frag : Wie viel ihr jeder demnach angele¬
get , undvom Gewinne gebührsam ? 21 ntw >zoothl A, svo
thlB , 6on thl C , und 900 chl D , angelegt , und z r' D tkl A ,
tZr ? tklB , 6MthlC , undsE thl DvomGewinn zu¬
ständig .
Setz : ; tkl für A Anlage , daraus 7 4- 100 .

I 4 « IO0

sind 4 * rsOB , daraus ^ -r- 25 .
I * 2s

2s
sind s ^ 100 C, daraus ^ * 180 .

14« 20
4< 180

z aus z thl A , ist z Verlust A.
zauSH ^ loo B / ist i * 2 s Verlust .

ist 2 s Verlust .

Bbb zaus
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^ auS s * ioc> C , ist l 4' 20 Gewinn C .
^ aus 6 4<zoo D / ist24 « IQO Ge winn D .

ist z 4" 120 Gewinn .
Davon 25 Verlust . "

245 gleich As Gewinn . ^
95 davon .

isoglrich 1 ^ . Oder :
- gleich M .
komme n l vo . D ie vielfältige mit Anfangs gesetzter z .
kommen Zoo chl A, darzuj ^ ioo .

kommen 600 thl C , darju ? * r8o .
120
180

kommen 900 thl D .
zp ^ thl A.
5 ^ thl B .
6 ^ tkl C .

g8 . Es haben vier Kauffleute in Gesessschafft gehandelt ,
hat eingeleget A 400 , B eoo , C600 , und D 900 thl .
NachJahres - Frist Messen sie die Handlung und findet sich
760 thl baar Geld, ir Stücke Sammit , jedes zu 84 thl , 40

ioo
100

kommen 5 00 thl B , darin ^ 25 .

9 ^ thl D

6 ? Antwort .

Stücke
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Stücke Florer Lrrep , jedes zu zrihl , und ^ Stücke leidet
nen Dammast , iedes zu 5 6 chl ; A nimmt das baare Geld
B den Sammet , C den Floretten Triep, und D den seide!
nen Dammast . Frag : Wie viel ihr jedem demnach sämtlich
gewonnen , und welcher, und wie viel ihr einer dem andern , er-
zehltem nach , heraus zu geben schuldig ? Antw . rro thl 21 , 27c
thl B . z ; o chl C , und 49 5 AD gewonnen , und r 40 chl muk
A . azzchlB , undzcochlE , sind zusammen 72z thl, dem
D heraus geben .

Setz :

iStück Sammit - 84 thl- 12 Stück ?
iStückFlorct - 32 thl - 40 Stücks
iStück Dammast — 56 thl - 12 Stück ?

loog thl .
i 28 o thl .

672 ths.

t-

A4 ^ thl -

Bs ^ thl .
C thl .
D 9 ^ thl .

^
1 -
1 -
i -
1 -

Weiter setz :

760 thl baarGeld .
ivo8 thlderSammit .
1280 thl der Floret Triep .

672 ch l der Dammast .
3720 thl .
2400 t hl Anlage .

- M ^ thl- 45 )

55 - 5 ss Antwort .
cc - 6 ? ,

Ferner setz : 760 thl baar Geld A gewonnen ,
davo n 620 thl gebühret A .
Antw . 140 chl muß A von baarem Geld herausgeben .
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Bon ioo8 thl der Sammtt , B bekommen ,
Nimm 77s thl , gebühret B -
Antw . 2z z khl muß B von Sammit heraus geben .
Von i28o thl der Floret , C genommen ,
Nimm 9 ZO thl , gebühret C .
Antw . z 50 thl muß C vom Tripe heraus geben .
Von r Z95 thl , gebühret D ,
Nimm 672 thl der Dammast , hat D genommen .
Antw . ? rzlhl muß D von A , B und C haben .

Z9 . litiur hatte z6 Landgüter , deren jedes g8zo thlkostete ,
machte bey antretender Leebes -Schwachheit, als er mit sei¬
ner Frauen , der >lXvis , noch ohne Kinder , und dieselbe geseg¬
netes Leibes war , ein Testament , und verordnete darin » , wan
ihm die Frau einen Sokn gebühren würde , so solte unter
Mutter und Sohn obberührter sein Nachlaß also gekheilet
werden , daß der Sohn 2 , , die Mutter aber is von denen
verlassenen Gütern kriegte ; würde sie ihm aber eine Tochter
zur Welt bringen , solte die Mutter 29 , die Tochter aber 7
dero Güter haben . Nach des 1' itii Ableben gebiehret dessen
hinterlassene Wittwe einen Sohn und eine Tochter zugleich .
Frag : Wie des Vaters verlassene z 6 Landgüter unter diese
drey , nach Anleitung des Testaments , zu vertheilen ? wie
viel ihr jederem dero Erben davon zuständig ? und da in der
Theilung etwan ein Guth überbleiben solte , und dann derje¬
nige , so solches annimmt , seinen Miterben davon ihr Theil
zu reichen schuldig , wieviel , des Vaters Verordnung ge¬
mäß , selbiger deßhalber heraus zugeben gcobligirets Ant¬
wort : Diese itztgeletzte Aufgabe hat mir vor Jahren ein vor¬
nehmer Rechts . Gelehrter hieselbst zu berechnen vorbracht ,
welchem so fort folgendes angedienet : Ich setz i Land ,
guch für den Sohn , und in r r theile 15 , kommen z dir Mut¬

ter ;
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tcr ; und weiter >n 29 theile 7 mit 5 kommen ^ die Toch¬
ter ; mit solchen koütionsl - Aahlcn prvLeäir , als folgt :

1 derSobn . 1
^ die Mutter s aääir , so kommen
^ die Tochter . )
lI » S -
. r8S -
^ 'Lüz
iM -

- z6Landgüther - is
- Z6
Z6

kommen
- y-M der Sohn .
1 zM der Mutter .

ZMi der Tochter.

g l o tkl dem Sohne .
2412 thl der Mutter .
> na thl der Tochter .

) i sLandgütber dem Sohn .)
Ist demnach Antw . ttz Landgüiher der Mutter , sohnübrig ,

) z Landgütker der Tochter .)
und weil bey den itzt berechneten Antheilen 7 ^ , 7 ^ und M ,
und also ein Landguth übrig , so berechnet manwie viel sol¬
ches , für jeden derv Erben , zu Gelde beträgt , also :
iLandguth — Z8zo tbl — 7 -zzs
i ^ ndguth — Z8Z0 th!—
iLan > guth — z8zothl— . . . , .

Wenn demnach der Sobn solch übrigsLandgukhgantz
bkbalken wolte , Ntüste er 2412 thl der Mutter und n 10 thl
derTochtcr herausgeben ; wolte es dir Mutter behalten , so
müsie sie z 10 thl demSohn und mo thl der Tochter davon
herausgeben ; wolte eS aber die Tochter behalten , somüste
siezrothl demS ohne und 2410 thl verMuttrr deßfalls her¬
aus geben .

Dieß istallodic orüinsire ^ olutioodieß und dergleichen
Aufgaben ; ich könte noch wol andere Meynungen anführen ,
wie vor bey dieser Art zu nächst geschehen , wiüs aber hierim-
Ussm bewenden ^
Man vermag sonst auch obige Antwort folgends finden ,
als :
29 der Mutter - ? der Tochter - der Mut sl z ^ Z der Tocht .

Demnach versammle 21 dem Sohne , 15 der Mutter und
M der Tochter , und sprich :

Bbb z 39
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z6Landgüter - ri ? 1
Z6 - 15 ? ?
Z6 - ZiZsj

- 15 ? ^ gerechnet , so kommt als oben .
3M

Oder man kans also berechnen :
15 der Mutter — 21 dem Sohn — 29 der Mutter ? j 40z

dem Sohn .
Drauf sääirt man 40z , 29 und 7 , und sprich :

Darzu kan was von einem Landgute heraus ; u geben ge -
bührfam , wie vor , werden berechnet, kommt ferner obige
Antwort .

40 . Geschafft haben jüngst gemacht

Zween Kauffleut , und zusammen bracht
Ein tausend Thalee beyde baar ,

Auf gleicher Nutzen und Gefahr ;
Dran hat der Erster hergelegt

So viel , daß dessen Halvtheil tragt

Dreyviertheil au « ein scchstheil mal

Des zweyten seines Geldes Zahl .
Damit ist in gwiffer Zeit ,

Durch sonderlich Erfahrenheit
So viel gewonnen wie entdeckt ,

Als sich ihr Anlag halb erstreckt .

Demnach , mein Rechner , bringt Herfür :
Wieviel Kunst -richtigcr Gebühr ,

Ihr jedrer Hauptgeld hat erlegt ,
Und sein Gewinn dafür beträgt ?

Antw . 200 thl der erste , und 800 thl der zweyte Hauptgeld gelegt ,
und iso thl der erste , und 4 ->o thl der zweyte vom Gewinn .

Draufnimm ^ aus 1000 , find yvo thl Gewinn , 1) ie , wie
gelehrt, gecheiler , oder aus ihr jeders Anlage gewonnen , gibt
ferner Antwort .

76z- — z 6 Landgüter - ^
29 s , gerechnet, kommt wie vor.76 ^— 36 - 29 s

776 ^ - 36 - - 7 ?

I 2 io — rocxd— 2 sl Antwort .
4 ! - ? § >< 28 10 — IVOO — 8 ? >

Emsig



Selbstlehkende
Emsig ist man zu erringen
Was hie zeitlich Nutz kan bringen ;

Langsam ist man jederzeit
Zu der Seelen Nutzbarkeit .

ZweyfacheGestllfthaffL - Nechnung ist .- Wann
nach zwey - oder mehrfacher kroport ? oder Eben -

^ maaß etwas vertheilet soll werden .
Hitrbey muß man , was bevor zu Anfang dieser Gesellschafft -Rech «

nrigzu merckeu angesetzt , ( nemlichiWie in denAufgabcn enthalten sei »
muß , baß gleiches mit gleichem für gleiches , oder gleiches mit gleichen
in gleicher Zelt erlangt oder gegeben , , sich wohl erinnern , und , in reif«
fer Beobachtung dessen , die in jedrer Aufgab eröffnete Ebenmaasse , o «
der ebenmäßige Zahlen , unter eine demnach andere gleichförmich E -
benmaaß - oder einerley ebenmäßige Zahlen bringen oder berechnend
führen , und solches beschießet , nach Anleitung jederer Aufgabe , entwe »
der durch Viclfältlgwder Abtheilung der einen Ebenmaaß oder eben .
mäßigen Zahl durch die ander , oder sonst erheischender Nothdurfft
gemäß ; und wann solches geschehen , so verfähret man in übrigen der »
zuvor b 'cy einfacher Gesellschafft gegebenen Lehren gemäß . Merck
folgende Ausgaben :

Jugend sonder Lehr nnd Zucht
Bringt gar selten gute Frucht .

4i . Drey Personen haben auf gleichen Genieß zusammen
eine Gesellschafft gemacht , und ihr Geld um gleichen ( Zinß
oder ) Gewinn , A rsoo thl 8 Monat lang , BiZscrthls
Monat lang , und C1260 thl s Monat lang ausgeliehm ,
und also damit ingesamt r ? 6thl ( Zinß erlangt oder ) gewon -

. , nrn . Demnach ist hierauf die Frage : Wie viel ihr jedrcm
OM- > von sothan erlangtem ( Zinß oder ) Gewinne gebührt ? Antw .

8 o thl A , 54 thl B , und 42 thl C .
Olt . ! In dieser itzt gesetzten Aufgabe sind die I7Ü thl Gewinn , so verthek «

j let werden sollen , weil von jedem roo rhl in gleicher Zeit gleicher Ge «
> ivinn erfolgt , denen theilenden Persohnen , erheischender Gebühr , ge «

^ j mein ; würde sie aber also lauten :
i »l " > Drey Personen haben eine Gesellschafft gemacht , dar ; » Ar 502 thl

» r Monat laug , B r ; ; o thl 6 Monat lang , undC rrbo thl ; Monat
M . Bbb4 lang
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lang hergeleqt und damit 176 thl gewonnen . Frage : Wie viel chr
jedem demnach von selbig erlangtem Gewinne gebühret ?
so wäre die Aufgabe nicht allerdings rechtschaffen vorgebracht ! dann
man kan dabey nicht gewiß wissen , ob die r yü thl Gewinn voa einem
durchaus stets unveränderlich gleichem Gewinn erwachsen oder zu¬
sammen gesetzt , und also denen Gesellschafftern , erheischender was-
sen , daß sie für gleich Geld in gleicher Zeit einen gleichen Zu¬
spruch dran haben , gemein sind . Gar wohl weiß ich , daß selbige
Aufgaben also dißher verstanden ; aber es ist bekandt , daß in Hand¬
lung ( dahin sich jetzt gesetzt verwandelte Aufgabe eigentlich ver¬
steht ) nicht allewege , noch jederzeit , ein durchaus stets und unver¬
änderlich oder gleicher Gewinn erfolgt ; dann , da wird in einem La¬
ge , Monat oder Jahre viel , im andern wenig oder gar nichts , ge¬
wonnen oderverlohren , und wann dann , deine nach , A , welcher 8
Monat , und also länger als B und Eingesetzter Aufgabe der Hand¬
lung beygewohnet , entweder vor Ein - oder nach AuStretnng der an¬
dern , in ein oder andern Monate mehr oder weniger dann in fol¬
genden oder vorhergehenden , da D und C mit ihme gehandelt ,
gewonnen oder verlohren , so könnten ihnen die mehr besagte 176
thl Gewinn nicht ( wie die Sache erfordert ) gemein seyn , zumale »
weder gebräuchlich noch folgbar , daß jemand einig andern , was ,
ohne deren verdündllches Zuthun , alleine gewonnen oder verlohren ,
solle j » gleichem Theil hingeben oder anrechnen ; wanns aber bevor
also abgeredet , oder nureinige Umstände , die solches zulieffen , dabey
fürgangen , welche dann in der Aufgabe , jederer Beschaffenheit nach ,
ausdrücklich enthalten oder gemeldet werden müssen , so hats seine
Richtigkeit , und heißt alsdann : -

Abgeredet vor der Zeit
Gibt hernacher keinen Streit -

Und ob wol , da ich bey erster k -lltion dieses Büchleins also davon
geschrieben , sich ein und andere , die es allein seyn wollen ,herausgelas¬
sen , als wanns eine Neuronq , so ist doch sicher , daß sie die Sache nicht
verstehen , und daß Kunst verständige Leute davon besser juclicireo , wie,
da es nöthig , mit vielen Brieffen kan bezeugen -

Sonnet :
Man fetzt dem Grunde nach ,

Wie es sich will gebühren ,
Die Kunst recht anzuführen ;

Mit GOtt ist alle Sach .
Geht
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" Geht mancher gleich gemach , "

Läßt keinen Fleiß verspüren ,
Ja , will es nicht berühren ,

Mas gibts der Kunst für Schmach ?
Es ist ein blödes Walten
Au « Stoltz auf Irrthum halten ;

Nichts thun ga « tz unbedacht
Dann was vor ist gemacht .

Wer Fleiß an Lehren kehret
Muß sehn , daß er recht lehret .

Zu dem :

Kunst üben sonder Wachsamkeit
Bringt selten recht Erfahrenheit -

Demnächst die erst bevor gesetzte Ausgabe zu berechnen , so ist dabey
nicht allem das hergeschl -ffene Geld , sondern auch die Zeit dessen
Herschi ssunq zu beobachten ; und sind also in dieser Aufgabe zweyer -
lcy ebenmäßige Zahlen , wsrnach der erlangre Gewinn zu verthei¬
len , enthalten , hierum bring selbige ( wiezuvor gelehrt ) unter ei >
nerley rbenmaßige Zahlen , und solches beschiehet in dieser Ausga »
be , nach dero lieben Alten wohlgegründeken Beucht , also . Vielfäl¬
tige jedes dero Gesellschaffler Geld mit seinerzeit , das kommende
sind die begehrte anderweit ebenmäßige Zahlen , und wann selbige
dermaßen gesunden , so verfahre damit weiter , wie vor gelehrt ; und
stehet demnach die mehrbemeldte Aufgabe in völliger Berechnung ,
wie folgendes zu ersehen .

A 1500 : 8 - i2O ^ 40 88 - 176- 4O ? gerechnet , gibt
B 1350 : 6 . 81 ^ 27 1 — 2 — 27 ? die vorgesetzte
C 1260 : 5 . 6z ^ 2i 1 — 2 — 2i s Antwort .

Also auch mit folgenden und dergleichen .

42 . Zwo Personen . Aund B , haben mit einander abgere -
det etzliche Fuder Weißen , auf gleichen Gewinn oder
Verlust , zu knuffen und hinwieder zu verkauften , nun trä¬
get es sich zu , daß ihnen etzliche Fuder zu Kuuffe kommen ,
dafür zahlet A , weil B dasmal eben keine saarschafft
in Händen , 2OO thl , und nach etzlichen Monaten wer¬
den ihnen noch etzliche Fuder angebothen , dafür zahlt

Bbb s B ,
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B um vorigen Preiß 2zo thl , solchen Weitzen schütten sie
zusammen , und als 21 den seinen r0 Monat , und B seinen 6
Monat lang gekaufft und liegend gehabt , da schlagen sie sel¬
bigen ingesamt loß , und fi nden nach zugelegter Rechnung 70
thl Freygeld dran gewonnen . Hierauf ist die Frage : Wie
viel , obigem nach , ihrer jedrem von sotbanem Gewinne zu¬
ständig ? Antw . gv thl A , und zo thl B -

Ist gleich wie nächstvoriges zu berechnen .

4Z . Drey Kauffleute sind mit einander zugleich inGesell -
schafft -Handlung gerretten , darzu hat Azoo thl , B 270 thl ,
undC 200 thl so bald hergelegt , haben dabey aus erheblichen
Ursachen abgeredet und beliebet , daß von zukünsstig erfolg -
temGewinn A mit jedem hergeschoßnen 100 thl so osft io thl
als B 8 thl , und C 6 thl , haben sollen ; und als sie ein Jahr
lang solchergestalt zusammen gehandelt , wird die Handlung
geschlossen , Rechnung zugelegt und befunden , daß » 86 thl
Freygeld gewonnen Hieraufist die Frage : Wieviel dem¬
nach ihrer jedem von sothan erlangtem Gewinne zuständig ?
Antw . 90 thl A 60 thl B . und z 6 chi C .
Setz : zoo thlA . 6 : io 60 15 Zi - i86thl - iss >

2sothtB . s : 8 40 10 I '— 6 - Ivss Antw .
220 thl C . 4 : 6 24 6 l —- 6 - 6 ? j

44 - Vier Ochsenhändler miethen zusammen eine Wiesen
um 198 thl , mit der Abrede , daß ihr jeder , nach Vielheit der
Ochsen , welche er drauf treibt , sein Antheil zum Miethgeld ,
und zwar der eine für jeden Ochsen wöchentlich so viel als der
andre , soll geben und bezahlen ; nun treibet draufA 40 Och¬
sen 18 Wochen , B 32 Ochsen 16 Wochen , C 20 Ochsen
12 Wochen , und D 16 Ochsen 9 Wocken lang . Die Frag
ist : Wie viel ihr jedem zu sothonem Gelde demnach muß
bezahlens Antw .90 thl A , 6o thl B , zo thi Cund r 8 thl D -
45 . Ein Fuhrmann hat um gleiche Belohnung ( von jedrem
E für jede Meil ) vier Kauffleuten , ncmlich 2 l 16 E von
hier biß Hildesheim , sind 3 Meilen , und B r8 ce biß Zell >,

sind
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sind Meilen , C 24 (k biß Braunschweig , sind 7 Meilen , und
Dzo biß Bremen , sind 12 Meilen , geführt und von ih¬
nen dafür , dem Gedinge nach , ingesamt Fuhrlohn
empfangen und bekommen . Die Frag ist : Wie viel demnach
jedem drroKauffieutinsonderheit zu solchem Fuhrlohn müs¬
sen geben , und es für jeden E jede Meile beträgt ? Ankw . 6 tbl
A , i ' ithlB . 2ichl C , und4sthlDgelegt , undzthlfür
jeden ce jede Meil .

46 . Ein Maurmeister ist samt seinem Knecht und Jungen
hieselbst bey einem Bürger , er , der Meister , so offters 2 Tag
als der Knecht 4 . und der Junge z Tage in Arbeit gewesen ,
hat für seine Person der Meister täglich 12 gr , der Knecht 9
grcherJunge 6 qr und also demnach ingesamt r ^ thlzuLohn
verdient und bekommen . Die Frag ist : Wie viel ihr jedem ,
obigem nach , davon gebührt , und Tage ihrer jedrerhatgear¬
beitet 5 Ankw . 6 rhl dem Meister , 9 khl dem Knecht , und 4 ^
thl dem Jungen gebührt , und 18 Tage derMeijkr , z6Tage
der Knecht und 27 Tage der Junge gearbeitet .

sr Tag mit i2g(
vielf. f4Tagmit 9 g(

fz Tag mit 6 g-
sirgr - i 'Tag -

24 4
Z6

6
18 Z

weitcr 9gr -
6 gr -

- r Tag -
- r Tag -

lZ - i9 ^ thl- 4 ?f
iz - l 9 lthl - 6 sfAntwort . ^
iz - i9 ^ thl- z ?j
- 6 thl ? f
- 9 thl ? s Antwort .
- 4 ithl ? j

47 . Drey Kauffleute , A , B und C , haben zugleich , jedoch
einer mehr denn der ander , gesämtlich thl in eine Gesell ,
schafft - Handlung gelegt , und dabey abgeredet und beliebet ,
daß von erfolgendem Gewinn A für jedes hergelegtes ivo
thl so offt , 2 thl als B 8 thl , und C 6 thl soll haben , und
als sie damit demnach ein Jahr lang zusammen gehandelt ,
wird die Handlung geschloffen , und so viel Gewinn befun¬
den , daß A , der Abrede nach , 90 thl , B 60 thl , und C zS
thl davon erlangt und bekommen . Hirraufist die Frage :
Wie viel demnach jedem der » Gesellschaffcer insonderheit

zu
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zul ftlbigec Handlung gelegt s Antw . zoo lhi A , rsö chl B ^
und 200 thl C .

Die in dieftrAufgabe enthaltene ebenmäßige Zahlen unter einerley
Edeamaaß zu bringen , beschuhet durch die Abtheilung , wie folgt :

In io theile 90 tkl >9

In 8 theile 60 thl >7 ^

In 6 theile z6 thl >6

22L — 750- 9 ?
z - 100 - 7 ^ 5
Z - IOO - 6 s

Antwort .

48 . Vier Ochftn - Käuffer miethen eine Wiese , drauf überall

106 Ochsen beysammen zu weiden , gibt ihr jeder für jeglichs

Stücksothan seiner Ochsen wöchentlich zu Weide - Gelde

gleich so viel als der ander , und beträgt , selbigem gemäß , des
A sein Theil in 18 Wochen 90 thl , des B in i6Wochcn 60
thl , des C in i 2 Wochen zo tkl , und des D in 9 Wochen 18

thl . Die Frag ist : Wieviel Ochsen ihrer jederer demnach in

sothaner Weide gehabt s Antw . 40 Ochsn A , zo B , 20

C , und 16 Ochsen D -

Ist uächstvoriger gleich .

49 . Einem Fuhrnianne haben um gleiche Belohnung ( für

jeden ( k jede Meile ) vier Kauffieute 88 K Waare zusammen

aufgeladen , davon hat er dem A seinen Theil z Meilen , B s

Meilen , C 7 Meilen , und Dir Meilen geführt , und also ,

dem Gedinge nach , dafür vom A 6 thl , vom B1 thl , vom

C 21 thl , undvom D 4z thl zu Fuhrlohn empfangen und be¬

kommen . Hieraufist die Frage : Wie viel ihm demnach

jederer dero Kauffleut insonderheit habe aufgeladen ? Antw .

t6 E A , 18 ce B , 24KC , und zo ce D .

In z Meil 6 thl

In sMeil nZthl

In 7Meil2i thl

In i r Meil 4s thl z

11 — 88 K — 2
1

1

1

8 - 2Z
8 - z ^ Antwort .
8 — zzj

50 . Ein Wucherer hat dreyen Personen geliehen über¬

all »« gesamt 2100 thl , nrmlich dem A seinen Part auf

z Mo -
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z Monat , B auf 6 Monat , undL auf sMonar lang .grgm
gleich oder einerley Zinß für jedes 100 Thaler jährlich ,
und deßwegen vorn Zli6 , B28 , undC z6thl richtig betag¬
ten Zinß erlangt und bekommen . Die Frag ist : Wie viel
sochan ihr jedem empfangenen Geldes demnach gewesen ,
und jährlich für jedes roo thl zu Zinse gegeben ? Amw . 800
thl A , 700 thl B , und Loo rhl C geliehen , und 8 thl fürjedes
100 thl jährlich .

Ist auch vorigem gleich .

Gewinn , der bösen Nahmen bringt
BrnachlheiU mehr dann er gelingt .

si . Ein Wucherer hat dreyen Personen geliehen , jedem auf
eine besonders gewisse Zeit lang , nemlich A 8 <x>, B 700 , und
L 600 thl , gegen gleich oder einerley Zinß für jedes icxr chl
jährlich , und dessentwegen von 2 l 16 , B 28 , und C zs thl
richtig betagten Zinß erlangt , derogessalt , daß die gesamte
Zeit , welche sie solch Geld gehabt , sich überall auf 18 Monat
lang erstreckt . Die Frag ist : Wie viel Zeit jeder sothaner
Schuldener besonders demnach solch sein erborgtes Geld in
Zinsen gehabt , und für jedes r oo jährlich zu Zinß gegeben ?
Antw . z Monat A , 6 Monat B , nnd 9 Monat C solch Geld
gehabt, und 8 thl fürjedes «20 thl jährlich gegeben .

Ist uächstvoriges in etwas geändert .

52 . Eshaben z 00 Reuter und 400 Fußknechte 1650 thl zu
theilen , davon soll jeder dero Reuter so offt 8 thl als jeberer
drro Fußknecht 5 thl haben und erlangen . Die Frage ist :
Wie viel demnach davon ihr jedem dero Reutern und Fuß --
kvechten ingesamt , und jeglichen insonderheit , gcbührtsAntw .
900 thl den Reutern und 752 thl den Fußknechten sämtlich,
und z thl jedem Reuter , und 1 r thl jedem dero Fußknechte.
Zoo Reut . 18 thll 24^ 6 ! n — 1650 thl — 6 s > AntW .
4osFußk . > ; thll2 ^ 5 ' 1 — 1501hl— 5 ; «

sS0
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zöo Reut - yso thl - 1 Reuter 5 , ^

400 Fußk - 750 Lhi - 1 Fußk 5 I Antwort .

Sechs Knechte und eilffKnaben haben

Hieselbst , nebst andern werthen Gaben ,
In unlängst abgewichuer Zeit ,

Für billige Dienstsertigkcit
Erlangt von einem jungen Printze

Neun Thaler und jwölff Groschen Müotze ,

Davon hat , durch besonders Recht ,
Ein jedrer deroselben Knecht

EilffGroschcn so offt hingenommen
Als jedrer Knab acht ' hat bekommen .

Mein , sagt : Wieviel , nächst vorberöhrt ,

Ihr jederem davon gebührt ?

Antw . 24 gr jederem dero Knecht , und 17 , ; gr jederem

dero Jungen .
Ist nächstvorigcm gleich .

54 . In einem Dorffe wohnen 8 Meyer , 20 halbe Meyer , und

40 Köter , die sollen zi ^ rhl Schätzung aufbringen , darzu

gibt jederer dero Meyere so offt 2 thl als jederer dero halb

Mepere iz thl , und jeder dero Köter z thl . Die Frage ist :

Wie viel demnach jeder Art dero Personen insonderheit dazu

geben müssen s Ankw . 9 thljederer Meyer , 5 ? thl jederer hal¬

be Meyer , und zz thl jederer dero Köter .
Ist nachstvorigem gleich .

55 . Es haben 2 Capitains , z Lcutenant , 4Fendrich , 5 Ser -

giamen , und 70 Gemeine , von ihrem Femde zLoothl er¬

beutet , selbige vertheilen sie derogestalt , anfänglich verehren

sie ihrem Obersten davon 48vth !, den gemeinen Knechten

sämtlich - 400thl , dieHelfftedes übrigen theilen die Capi -

rain und Lemmants , solcher mästen , daß , so offte die beyden

Capitäins nehmen 6 ihl , so offt sollen die z Leutenants neh¬

men 5 thl , und die übrige Helstre theilen die Fendriche und

Sergianten folgender Meise : Nemlich so offt jeder dero

Fendriche nimmt z thl , so offters soll jeder dero Sergianten

nehmen 2 tbl . Hierauf ist dir Frage : Wie viel demnach
jeder dero Capiram, Leutenam , Fmdrich , Sergianten und
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Gemeinen msonderheit von sothanerBeutezukommen ? Ant '
wort : r8o thl jeder vero Capikains , isothljedcrderoLeu -
tenants , 90 thl jeder dero Fendriche , 60 thl jeder dero Ser -
L -anten , und 20 thl jeder d - ro Gemeinen .

Machs also :
Von 3202 thl nimm 480 thl dem Obristen und 1422 thl

den Gemeinen , so bleiben 1320 thl , deren jeder Halbscheid
wird getheilt , wie folgt :
sthldieCap .
s thl dir Leur .
2Capilains
zLeutenants
4Fend . mit 3 thl
sScrg . mit2thl
4§endriche —
sSergianten —
70 Gemeine —

- 662 thl-
— 662 thl -
- Z62thl —
- Z62thl-

- 6 ? ! Z6othldie2Cap ! tains .
- ss >3221hl die z Leutenants .
- iCapitain ? i

r Lieutenant ?f Antwort .
6j 11 - 660thl - 6slz62 thl die 4F .

es s , ii - 662thl- 5 ? Iz22tk ) l die s S
- 362 thl -— iFendrich ? i
- Z22thl - r Sergiant ? j-Zlntw .
- 1422 thl - 1 Gemeiner s ^

z

; 6 . Ein Gastwirth hat zween Kriegsbedienten , dem 'ersten
8 Personen 9 Tage lang täglich 3 mal , und dem zweyten s
Personen 28 Tage lang täglich 2 mal . bewirthet oder gespei ,
set , und dafür von beyden ingesamt 62 thl erlangt und be¬
kommen ; wann nun ihr jeder für jede Person um jede Mahl¬
zeit gleichviel bezahlt , so ist allhier die Frage : Wie viel ihr
jebcrer dazu gelegt , und solches für jede Mahlzeit jede Person
beträgt s Antw . i8thl der erste und 42 thl der zweyte gelegt ,
und ; gr für jede Person um jede Mahlzeit .
8Pers. 9 Tag z mal 216I312 — 62 — 3 ? !
sPers . 28 Tag2mal 504 ! / 1 — 6— 7 ? ! Antwort .

8 Person . 1 si Person ? !
9 Tage , ^18 thl si Tag ? Antwort .
sMahlz . j liMahlz ? ,

- 57 -Ein vornehmer Herr hat an seinem Pallast ein und ande¬
re Gemauerwerck verfertigen lasten , daran haben 12 Mauc -
meister « oTage , 42 Knechte zoTaZe , und 3s Jungem

Z 4 Ta ,
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24 Tage gearbeitet ; wann nunjederer dero MeisteHägl -ch
sooffte 4grals jederer deroKnecht zgr , und iedetcr deroJun -
gen r gr , und sie demnach mgesamt s oo thl zu Lohne verdie ,
net und richtig bekommen , so ist die Frage : W ' kvielden 'r
nach davon denen Mauermeistern , Knechten UlidJungen . je ,
dern besonders , demnach gebührt , und ihrer »edens Lohn täg ,
lieh gewesen s Antw . 8o thl gebühret denen Meistern , zoo
thldenen Knechten , und rro tyl denen Jungen sämtlich , und
12 gr jedenMeisters , 9 gr jedenKnechts , und 6 gr jeden Jum
genS täglicher Lohn gewesen .

Ist nach Anleitung nächster leicht zu berechnen .

5 8 - In einem Amte sind 4 Dorffschafften , nemlich A , B , C
und D ; in A wohnen 18 Meyere , 24 halb Meyere , z 2 Kö ,
rer , 4OBr ! l . cksitzer und 16 Häußlinge ; in B is Meyere ,
20 halb Meyere , 24 Köter , 12 Vrmcksitzer und 16 Häußlin -
gr ; in C12 Meyer , 16 halb Meyer , 20 Köter, 24 Brinck ,
sitzer und 12 Häußlinge ; und inD 6 Meyere , 9 halb Meye «
re , 16 Köter , 40 Brincksitzer und 24 Häußlinge . Von de -
nenselden soll der Amtmann ingesanu i4sothl Schätzung
erheben und einnehmen , darzu muß jeder dero Meyere so offt
z thl als jeder dero halb Meyer 2 thl , jeder dero Köters thl ,
jeder dero Brincksitzer ^ thl , und jeder dero Häußlinge ßthl
geben und bezahlen . Hieraufist die Frage : Wie viel jede -
re dero DorffsL affcen , und jede dero einwohnenden Perso¬
nen insonderheit , zu sothan bcnahmter Schätzung demnach
werde geben müssen ; Antw . eoothl das DorffA , 376zthl
B , z 26 ^ kkl C , 246 ^ thlD ; und ro thl jeder Meyer , 6 ^ thl
jeder halb Meyer , 2zch ! jeder Köter, i ^ thl jeder Brincksi »
tzer , und z thl jeder Häußling .

Machs also : Vielfältige jeder dero Dorffschafften Art Einwohner ,
mit dero Masse des Geldes , so sie z» r Schätzung geben sollen , komme «
i ; ofurdasL >orffA , ii ; B , 98C , un - 74D ; diesen ebenmäßigen
Zahlen nach vertheile die 1450 iht Schatzgels , so komt sür jede -Dorff,
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wie vor gesagt . Demnach zu berechne » , was üder dero Einwohner
msonderhrit geben muß , kaust du sur dich setzen weiches Dorffs vorer «
langtes Geld du will , und solches unter seine Einwohner , voriger An »
leitung nach , auf iede Person vertheilen , solcher beantwortet dich .

59 . Drey Kauffleute , A , B und C , haben mit einander
zugleich , iedoch einer mehr dann der ander -gesämmtlich 7 so
thl in eine Geselllchaffts -Handlung gelegt , und dabey abge«
redet und detirbt , daß mit irden hergelegten 100 thl A so offte
10 als B 8 und C 6thl vom verhoffend erfolgendem Ge¬
winn haben soll ; und als mit selbig hergelegtem Geld eine
Zeitlang gehandelt , schlieffen sie die Handlung , und legen
Rechnung zu , und befi nden 86 thl baar Geld und ein Stü¬
cke Sammit gewonnen . Solchen Gewinn theilen sie , der
Abrede nach , unter sich , und vermercken dabey , wenn A
das Stück Sammit alleinnimmt , so muß er dem Bund
C , beyden , zu vordesagt gewonnenem baaren Gelde noch
lotbl herausgeben ; nimmtsaber B alleine , so muß er dem
Aund C solchergestalt 40 thl heraus bezahlen ; dafern es
aber C allein zu nehmen gewilligt , muß er dem A und B
ebenermaffm 641hl zurück geben . Hierauf ist die Frage :
Wie thwcr sie demnach das gewonnene Stücke Sammit
geschahet , wie viel ihrer jedem an Gelde vom sämmtlichen
Gewinne gebührt , und ieder insonderheit zur Handlung
hergeleat s Antwort : r oo thl haben sie das Stücke Sam¬
mt geschähet , 90 th ! gebührt A , so thl B und z6 thl C vom
Gewinne , und zoo thl hat A , 250 thl B , und 200 thl C zur
Handlung hergrlegt .

Macht also : Versammle 12 thl , 42 thl ,64' thl , ( so wegen desStück
Sammits herausgegeben werden sollen ) und 86 thl erlangten Geld «
Gewinn zusammen , kommen 200 thl , die theile ab durch 2 , weil die
Würde des Sammt « 2 mahl drunter begriffen , kommen ioo thl , ha¬
ben sie das Stück Sammit geschätzt ,von diesen 12s thl nimm eine « ir¬
den Geld , so er vom Stück Sammit herauszugeben benannt , so bleibt
der Gewinn , wir vorgesagt , und demnach berechne weiter iedens Her »

C c c läge
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läge zur Handlung , wie vorhergeheud gelehrt , so kömmt die schließli .
che Beantwortung , wie vor gesagt .
« O . Ihrer vier haben zugleich eine Summa Geldes, wie ,
wol einer mehr dann der ander , in Geftllschastts - Hanblung,
nemlich A i derSumm »h 400 thl, B i -4- zoc. thl , C ^
2oo und D ^ sv thl angelegt , damit ein Jahr lang ge¬
handelt , und in solcher Zeit 570 thl Frey . Geld gewonnen ;
selbige wollen sie zusammen theilen , derogesialt , baß A mit
irden hergelUten ioo thl so offte 6 als B s , C 4 undDzthl
nehmen und yäbm soll . Die Frag ist : Wie viel demnach
ihr iedens Anlage zur Handlung gewesen , und sein zustand ,' ,
ger Theilvom Gewinne beträgt ) Antwort : noo thl A,
700 thl B , sso thl C und 650 thl D zur Handlung gelegt,
und 264 thl A , r 40 thl B , 88 thl C und 78 thl D vom Ge¬
winn zuständig .

^ ' So-400L *
Z -^ Zoo
s -^ 20O
^ 4^ so

>L
'»ck
s

- komm rS -r.. . 850 ,
davon einGantzeö ,
und sprich , wie

oben

17 .
- 8sv -

^ ommen Zoco thl ,
ihr sämmtliches
Einlegen .

ZOO , ^ - r - 200 und
4.Daraus nimm ; -z- 400 , ^ -

50 , iedes besonders , kömmt iedens Einlegen . Demnach
vertheile den Gewinn, wie vor gelehrt , kömmt ferner Ant¬
wort , wie gesagt .
iioo : 6 . 66c« IZ2

700 : 5 . gsOO
70

550 : 4 . 22 OO 44
650 : z .

1950 39

285 -
1 -
1 -
i -

^ 570 thl -
— 2 —
— 2 -
- 2 -^ -

- lZ2sl
- 7 o s !
- 44ssANttV .

39 -̂

6r . Vier Handelsleute haben eine Parthep rauhen Ha -
ber gekaufft , sämmtlich um l s2o thl ; darzu hat gelegt A so
öffters L ^ 20 als B §30 , Ci * 4 » undDi -r-
sw thl , dran sind gewonnen 679 thl , selbige wollen sie derge¬
stalt theilen , daß . A mit jeden hergelegten ioo thl so öffters
io alsBs , C8 und D 7 thl gemessen und haben soll .
Die Frag ist : Wie viel ihr ieder demnach hergelegt , und vom
Gewinne muß haben ? Antwort : 620 thl A, 370 thl B , ,
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SLO thl C und r 9V thl D hergrlegt ; z 10 thl A , 1 66 z thl B ,
iZ6chlLunk > 66MD vom Gewinn .

Ist nach Anleitung nächstvorigs leicht zu berechne « .

er . Vier Kauffleute habet , zugleich in eine Gesellschaffts-
Handlung zusammen eine Summa Thaler, A , B und S'
ingesammt z der Summen f isv thl , B , CundD ^ -r-
200 khl , C , D und A ^ f zo » lhi , und D , A und B ^ -r-
4°o thl Hergelegt , damit ein Jahr lang best ihrem Vermö¬
gen nach gehandelt, und zu Ende solcher Zeit die Handlung
geschloffen , Rechnung zugelegt und befunden , daß - Stück
Wasch , tedeszu6 - ^ chl, zStückSammit , iedeszu8rchl .
2 Stücke Seiven - Dammast , iedes zu zothl , und n f chl
baar Geld gewonnen ; dabey , weil ein Gesrllschaffter mehr
Mühe dann der ander in sochaner Handlung gehabt, abae-
redet und beliebt , daß A mit irden zur Handlung heraelea ,
ten ioo thl so offte 12 als B 8 , und B so ostte io als C 6 ,
und C so offre 4 als D 2 , von sochan erlangtem Gewinne
nehmen und haben sollte . Demnach hak A , aufsemer Ge -
sellschaffttrGuthejffen , dasgesammte baare Geld, B den
Atlasch , C drn Sammit undD den Seiden -Dammasi,
um vorgenannttn Preiß zu sich genommen , mit Erbieten ,
davon den Überschuß , dero Gcbührniß, herauszugeben .
Hierauf ist nun die Frage : Wieviel obigem nach dir Ge -
sellschaffteringesammt , und ieder insonderheit, zur Hand¬
lung hergrlegt, gewonnen , und welcher und um wie viel , we¬
gen des vorberührk vom Gewinne genommenen , dem andern
herausgeben muß ? Antw . 240c, thl haben sie sämmtlich,
und 400 thl A , 500 thi B , 700 thl C und 800 thl D zur
Handlung gelegt , 704 thl haben sie ftimmtlich und 240 thl
A , 200 thl B , i68 thl C und 96 thl D gewonnen , und
12z th ! muß A zu dem baaren Gelde noch heraus haben,
darzu muß 46 thl B , ? s thl C und 4 thl D dem A hergeben .

Ccc r Machs
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Machs al

Jedes vom
Gantzen ,
bleibt

o :
D : Z -4- ioo
A : L2 * 200

Die ver¬
sammle und

Sl , B , C : z * ioo
B , C / D : ^ 2oo
C , D , A : z * zoo B - 7-^ - zoosnimms von

sC : z * 4cro^ i Gantzen ,D , 2 l , B : z ^ -400

200 thl— is > Antw . 2400 thl sämmtlich eingelegt .
* Daraus nimm ^ * 200 A , 7 -4- zoo B , § * 400 C ,

und z r co thl D , iedes besonders , kommt ihr iedens Ein

i Stück — 6 iz thl — 4 Stuck ? !246 thl .
iStück — 8i thl —- z Stückr >24Z thl .
lStÜck — s0 thl — 2StÜcks >! 00thl .

Dieß und ns thl Geld , Gewinn versammlet , kommen 704
thl sämmtlich Gewinn

8B -— irA — ioBs isfürA , dagegen ioB .
4C — 2D — 6 C -' 3 fürD , dagegen 6C .

240 thl 2l -
2OO thl B -
l68tbl C .
96 thl D -

A 400 : 15
B500 : 10
C -700 : 6
D800 : Z

Darauf nimmvon 24othIAdie lizthlGeld -GewinnMibeu rr ;
1hl , muß A noch haben . Weiter nimm B , C , D nächst berechnetenGewinn von seinem Empfang , so bleibt, was ihr jeder dem « geben
muß , wie vor gesagt -

( z . Ein alter Vater verstirbet , hintttlässet seine Frau mit
z Töchtern und 4 Söhnen , nebst einer Erbschasst von ? s8o
thl , hat im Testament verordnet , daß von solch seiner Ver ,
lassenschafft die Hinterbliebene Wittwe so öfftrrs 7 und
looo thl als iede dero Töchter ^ und 100 thl , und jeder dero
Söhne 7 und i oo thl haben und ererben soll . Frag : Wie viel
demnach ihr jedem davon gebührsam ? Antwort : rzoo thl
der Wittwen , rooo thl jeder dero Töchter , und 820 thl ie <
dem dero Söhne .

Machs
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Machs also :Lo

Setz : § * ioo mit i Mutter
14- ioo mit z Töchter
r * ioomit4 Söhne

7 * I0O ^20 * I00 )
^ 4> Z 00 l 45 * Z 0 o ) lIZ f
2 4«400 >48 * 400 )

800

HZ * 800 - 7580 thl-- 20 f 100 ?
800 So

M . — 1200
l - 60 IOO

Äntw . 1 zoo thl die Wittwe .
I - 60 - 45 f ZOO ?

60
2700
fzoo

In - Töcht . theile
Antw . 1000 thl iededero Töchter .

i — - 62- 48 f 400 s
60

2880
f 4oo

In 4 Söhne theile
Antwort : 820 thl jeder dero Söhne .

64 . Ihrer vier haben mit einander in Gesellschaftt gehandelt ,
und dero Behuff zusammen zooo thl , benanntlichA , B
und Cz , B , C und D zz , C , D und A und D , A und

dero vorbemeldter Summ eingelegt , mit dero ursäch¬
lich beliebten Abrede , daß von verhaftend zukünDgem Ge¬
winn mit jeden hergelegten ioo thl der A so oftte 6 als
B 5 , C 4 und D z thl soll empfangen , nach Jahres -
Frist wird sothane Handlung geschlossen , und ingesammk

Ccc z 9 is
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9ls th ! frey Geld Gewinn befunden . Frag : Wüvkschr
jeder demnach zur Handlung eingelegt und vom Gewinn
zuständig ? Äntwort : 4ooti) lA , 6oochlB , 8oothlCund
i2oo thl D eingelegt , und i80 lhk A , 22s thl B , 240 thl
C und 270 thl D vom Gewinn angehörig .

Machs also :
>

Nimm A , B , C : z von igantz : Rest zD .
B , C , D : r? von r gantz : Nest ^ A .
C , D , A : ^ von i gantz : Rest
D , A ,Bvon r gantz : Rest ^ C .

1 5 - - ZOOS - 2 A ? '
I - 200 — ^ - z M
1 - 200 — 4 C )
I 200 — — 6D ?

6 Di
2 A »
zBjis .
4 Cj

A > 400 rhl mit 6 .
B . 6Oothlmil s .
C . 800 thl mit 4 .
D - 1200 thl miez .

— - yistbl -
1 — - Isthl-
1 —- - 1 s khl-
1 — - is thl-

Antworr .

24^

Z 2 ÄÄ
Z 6 ^

12 A .
>sB .
16C . 6r .
i 8 D .j

12 'Asj
isB ? l
isCs ^ AntwM .

i 8 Dsj

« s . Vier Kauffleute haben gehandelt , A 6 Monat lang
mit 900 rhl , B 8 Monat lang mit 600 thl , C 9 Monat lang
mit 407, chl , und D10 Monat lang mit zcx> thl ; iedoch un¬
ter erfolgt ungleichem Gewinn mit gleichem Haupt - Gut in
gleicher Zeit , derogestalt, daß allewege so öffters A 2 thl
mit ro thl in j Monaten alk B z thl mit zo thl in 4 Mona »

C 4 thl mit 40 chl in r Monaten und D s thl mit so thl
m 6 Monaten , und sie also überall ingesammt ivss thl ge¬
wonnen . Frag -. Wie viel ihr iedrns Gewinn besonders
demnach sämmtlich beträgt 7 Alltw . 4so thl A , zoo rhl B , .
tbothlCund 12 sthlD .

2 » th
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2olhi 2 thl Gewinn < ^ dvothl . ,
z Mon ^ ^ s Mons -i 8 o chl I

zothl ^ z M ^ 6oothl . i
4M0Nüt ^ ^ ^ ^ o

779

1

40 thl
5 Monats

50 chl

6 Monats

M thl -
^ 2 — —

2 — - -

2 —

8Monat ? li2ochl !

>̂ jtKthl — I8othls

I20 thl ss Antwort .

- 72 chl ?

66 . Vier Kauffleute haben gehandelt ingefammt mit 2200

thl , benanntlich A6 , B8 , C9 , D io Monat lang , iedock

unter erfolgt ungleichem Gewinn mit gleichem Haupt - Geld

in gleicher Zeit , derogestalt , daß allewege so öffters A 2 thl

mit 20 thl in z Monaten , als B z thl mit zothl in 4 Mona »

! en , C 4 thl mit 40 thl in s Monaten , und D 5 thl mit so

thl in 6 Monaten , und also selbigem gemäß A 4svthl B ,

Zoo thl , C 182 thl und D 12 s thl sämmtlich gewonnm .

Frag : Wie viel ihr jeder besonders demnach ru sothaner

Handlung angelegt ? Antwort : 920 thl A , 600 thl B ,

420 thl C und zoo thl D .

Machsakso -

z Monath

2thl .

4 Monath
zthl . ^
s Monath
4 thl .
6 Monath

sthl . ^

^ 6Monats

zothl

40 thl

sothi

^ 8Monats

^ 9Monats

' zoothl

9M0

8othl -

^ iro Mor

^ > 2s thk .

Ccc 4

r. ^ y

22sv A 9

lsooB - 6

1000 C . 4

7fc > D . Z
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. - ^ ^ thl — 9 ^
l 100

I - loo - 6ss Antwort .
l - IOO - 4 s

I - lvo - zs

67 . Drey Kauffleute haben gehandelt : A 4 Monat mit

8°o thl , B s Monat mit 600 thl , C 6 Monat mit 500 thl

und D 9 Monat mit 400 thl ; jedoch unter erfolgt unglei¬

chem Gewinn , mit gleichem Haupt - Geld , in gleicher Zeit ,

derogesialt , daß allewege A so öffcers z thl mit io thl in r

Monaten alSB 4 thl mit 20 thl in zMonaten undB so öff -

ters s thl mit Zv khl in 4 Monaten alsC 6 thl mit 40 thl in s

Monaten , undC so öffters7 thl mit 50 thl in sMonaten als

D10 thl mit 60 thl in 9 Monaten , und sie also überall inge -

sammt 841 thl Freygeld gewonnen . Frag : Wie viel ihr

ieders Gewinn besonders demnach sämmtlich beträgt ? Ant -

wort : 42othlA , i7sthlB , i26thlC und 120thlD -

Machsalso :

Suche die eigentliche krovortr , wie folgt -

sthlB — 6thlC — 4khlB ? ^

zotblB — 4vtklC — 2othlB ?

4M0N . B — sMonC — zMon . B ?

7thlC ^ 10thlA — 4 ^ thlCs

so thl C — 60 thl D — 26z tkl C ?

6 Mon . C — 9M0ND — -iMon C5j si Monat D

Srnd demnach Numeri proportionsleL folgende :

4§thlC .

26§ thl C .

zz Monat C .

6 ^ lhlD .

Z2 thl D -

l0sthlB4thl

ZOthl . 20 thl

lsMon . zM

Aztkl
10 tbl

. 2M

Zvthl ^
isMonat ^

so thl ^
24 Monat ^
80 thl

zo Monats

40thlC4 ^ lk ! I lSZthlDs ^ thl

6othl26zchlj8othk . Z2thl

24MonzMj zoMon . s ^ M

IVs thl ^ 800 thl

240 thl

96 thl
4s M

140 thl

168 thl

- 4 Monat ?

^ 4600 thl
^ s Monat ?

^ sVOkhl

700 thl .

291z thl .

6 Monats j2io thl - 96 thl
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^ , 4 oothI
4s Monats ^ 9Monat ; > 2oothl .

Solche berechnete 4 Posten versammle , und setz weiter :
I40izchl— 84 Nhl— 7 oothl ?

ryi ^ thl ?
2lO chll
202 thl ?

Antwort .

68 - Vier Kauffleute haben in allerhand Seiden -Waaren
gehandelt , anlegend ingesammt 2 zoo thl , benanntlich A4 ,
B s , C 6 und D 9 Monat lang , iedoch unter erfolgt un ,
gleichem Gewinn , derogestalt . daß allewege A so öffters z thl
mit io thl in 2 Monaten , als B 4 thl mit 20 thl in z Mona -
tm , und B so öffters s thl mit zo thl in 4-Monat , als C6 thl
mit 40 thl in sMonaten , und C so öffters 7 thl mit so thl in
6 Monat , als D ic> thl mit 60 thl in 9 Monat , und also sel¬
bigem gemäß A 420 thl , B 17s thl , C r26 thl urdDiao
th ! sämmtlich gewonnen . Frag : Wieviel ihr ieder beson ,
ders demnach zu sothaner Handlung angelegt s Antwort :
822 thl A , 620 rkl B , soo thl C und 400 thl D -

Machs also : Such abermahl , wie nächst - die eigentliche
kroportr , also :
sthlB - 6thlC — 4 thlB ?

30 thl B —42 thl C — 22thlB ?
4MonB — sMonC— zMonB ?
7 tbIC — rothlD — 4tzchlCs

50 thl C — 6othlD — 26xthlC ?
6MonC — 9M0ND— zzMonC ?

4tztblC .
26 zchl C .
zz Monat C.
6 ^ thl §) »
zrthlD .
s§ Monat D .

Demnach ist die richtige kroport ? der Zahlen , wie folgt :
Azthl

10 thl
2M0N

ivsthlB4thl
zotbi 20 thl
i6Mori - zM .

i4OthlC4 <thl
62 thl . 26zthl
24 M . zzM .

Ccc s

i 68 thlD 6 §thl ! 242 thl
80 thl - Z2thlj96 thl
ZoM 0 N .sMj 4 ^ M.

Rech -
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Reä ) ne nun weiter durch den verkehrten Lehr - Satz von

Fünften , wie hernach steht :
Monat16 Monath

I2sthi ^ 422 thl : 480 thl A .

zsothlB .

; oOthlC »

240 thl D -

^ s Monat

^ ry ^ thls

24 Monath .
140 thl ^

^ 6 Monat .

^ I 26 thi ?

zo Monath
168 thl ^

4t Monat

240 thl

^ , 9 Monat .

^ 520 thl ?

Die erlangte 4 Posten versammle , und sprich ferner :

M 'p thl — thl — 480 thl 2l ? I3
3
3
3

zSothlBs ^ Antwort .

— - ZOOthlC ?

— 5 - 240 thl Ds .

69 . Sechs Kauffleute haben mit einander in Gesellschafft

gehandelt , unddero Behuft zu Anfangs mgesamm5is6oc >

thl , benanntlich A und D eben so viel alsB und C , und B

und E eben so viel als C und D , und C und F eben so viel als

D und E eingelegt , derogestalt , daß des A Anlage gleich

soviel als ^ des F beträgt , und ijt abgeredet und beliebet ,

daß von verhoffend zukünfftigem Gewinn der A so öffters

i thl mit so thl , als B z thl mit 202 thl , und s so öffters r thl

mit 62 thl als C z thl mit 200 thl , und C so öffters i thl

mit 52 thl als B z thl mit 122 thl , und D so öffters > thl

mit 2 s thl als E i thl mit 22 thl , und E so öffters z thl mit

50 thl als D 2 thl mit 2s thl , soll erlangen und gemessen .

Nach Jahres - Frist wird die Handlung geschloffen , und in -

gesammt 6222z thl Gewinn befunden , welche sie der Ge¬

bühr Rechtens zu theilen im Begriff . Frag : « Wie viel ge¬

dacht ihr ieder demnach zu sothancrGesellschaffts -Handlung

Anfangs eingelegt , und ihr iedem von solch erlangtem Ge¬

winn zuständig und gebührsam ? Antwort : z62okhlA ,
Z 2 V 2
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ziookhlB , 2800 thl C , 24O0 thl D , 2ocO th ! E und 1600
thl F eingelegt , und 1440 thl A , 960 thl B , 756 thl C, 972
thlD , lorrzthlE und lo 8 othl§ vom Gewinn .

Mach s also :

In dieser Art Aufgabe vergleicht sich der Gesellschaffter
Anlag einer ^ rirkmetischen erogresr ; und weil allhier ^ A
gleich so viel als ^ B , so ist abzumercken , daß A mehr Gel¬
des als B eingelegt , und die proxrek niedersteigend ; dem¬
nach dient ferner zu wissen , wenn man einer / Mltimetischen
kroxrek erst und letzte Zahl von einander lübtrakirt , und
den Rest durch die Anzahl der Stelle -4- r äiviäirt , so kömmt
die viKerentr oder Übertretung ; drum proceüir hierbey,
wie folget :

>z 6 wird genommen für die erste Zahl .
Als : Sch ^ * iz >i 6 wird grnomen für die zweyte Zahl .

Ludtrak . Rest ^ p in 6 -4- 1 sind s , getheilt, so
kömmt 4vFerentr .

Ferner nimm 4 ab von ; 6 , erster Zahl , und so fort, kom¬
men 32 , 23 , 24 , 20 , 16 letzte Zahl , diese sechs Zahlen ver¬
sammle , so kommen

^ ^ thl - ZS ? ^
10

lO — — 32 ?
IO - — 28 s

IO — — 24s
10 — — 2vs

LO — — 16 s

Antwort .

Nun weiter , den Gewinn zu vertheilen , Handel also :

Sprich :
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Sprich : soA —- i — ioo ? 2 A .

200 B — z — 100 ? iß B .
60 L — 1 — ISO ? i§B .

200 C — z — IOO ; l ^ C .
50C — I — 100 s 2 C .

100 D — z — 100 ? zD .
25 D — 1 — 100 ? 4D .
20 E — 1 — 100 5 sE .
soE — z — ioos
25 F — 2 — IOvs

Nunwolj»n wir nehmen 2
100 thl, und darnach such übrigs also :

6 E >
8F -
Aund izB gewiß , « der mit

2 C -
4 D -
6 E

- iLC - l zBs
- z D - i - zC ?
- s E — 2 ^ zD ?

i - ZC gewiß .
2 ^ D gewiß .
2 ^ E gewiß .

-8 F — 2 ^ E ? z §F gewiß .
Draufvielfältige iedens Anlagen mit berührten Ge ,

winns ? roportionsI - Zahlen ; as :
sz6oc>thlmit2 . 7200 .
Z2OOthlmit 1^ . 4800 .
28crotblMitlas - 378o .

vielf. l 2400 thl mit 2 ^ z 4860 . z 1102z .
2OOO thl mit 2sr . 5062z .
1600 thl mit Z ^ . 5400 .

- 6220z thl— 7200 ?Z1102 !-

5 -
5 -
5 -
5 -
5 -
5 -

- 1
- i -
- 1 -

- 1 -

- 1 -
- 1 -

- 4800 ? ,
- Z780 ? j
— 4860 ?
- 5O62z ;
— 5400 ?

Antwort .

70 . Arletto , ein Handelsmann der Stadt Fkorentz , war
inbesonders vier Kauffleuten , « dem etzliche lausend Du -caten



Gelbstlehrende Rechenfchu l . 785
caten schuldig , und deshalben daselbst in die Thum -Kirche
geflohen . Zu demsel ben kam dahin sein bekannter Freund ,
ein Thum -Herr , fragt ihn : Was er des Orts zu schaffen ,
und warum er so traurig ? Arletto erzehlte seinen Zustand ,
und wie ihm hertzlichffchmertzte , daßdieLre6itoren , ohnan -
gesehen sie ihm alle seine Güter abgenommen , noch dazu ihn
hart gescholten , und gar todt wollten haben , dergestalt , daß
er drunter müste verzagen , wo nicht sein in Händen haben »
des Büchlein , welches von der Gedult handelt , ihm etwas
Trost ertheilete . Der Thum - Herr fragte : Wie viel er
dann ihr iedem verhaßt s Arletto wollte nicht klärlich ant¬
worten , sagte : Ich bin schuldig dem Ersten , Zweyten und
Dritten zusammen 900 Ducaten geringer dann 2 mahl so
viel als dem Viervten ; weiter dem Zweyten , Dritten
und Vierdten zusammen 922 Dueaten geringer dann drey¬
mahl soviel als dem ersten ; ferner dem Dritten , Vierd -
ten und Ersten zusammen 920 Ducaten geringer dann
4 mahl so viel als dem Zweyten ; und endlich dem Vierdten ,
Erst und Zweyten zusammen 900 Ducaten geringer dann "
s mahl so viel als dem Dritten . Der Thum - Herr fragte >
weiter .: Wie viel denn die Lreäitoren erlangt ? Arletto /
antwortet - Jngesammt2z6 r Ducaten , und zwar der Erste
so offt ^ als der Zweyte und der Zweyte so offt z als der
Drittes , und der Dritte so offt z , als der Vierdte ^ für
jedes 100 Ducaten selbiger Schuld . Der Thum - Herr
versetzte : Mein Arletto , ist die Sache dero Beschaffenheit ,
sowürde , bedünckt mich , sothan Trost - Büchlein euren
Lreäitoren ( weil sie den Schaden haben , ) vielmehr als
euch Gedult daraus zu erlernen diensam und nöthig seyn .
Arletto erwiederte :

Wer Trübsal hat , dem helffeGOttt
Nicht fehlt es «hm an Hohn und Spott .

Aus Erzehltem erscheinet die Rechnungs Frage : Wie
viel sothaner Verlust für iedem deroFauffleute , Erzehl -rem
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tem nach beträgt ? Antw . zsss 21 , 3096 B , 2664 C und
s424 Ducaten D Verlust .

kreutz machet heilig zwar ; doch wem es überfallt ,
Wird mcht besonders groß geachtet für der Welt .

Machr' alfo :
- Die Schuld A , B , C ist 920 Ducaten geringer dann
2 mahl so viel als D , dahero die Schuld in z Theile getheilt ,
so haben davon 21 , B , C i -t- 920 ; im zweyten Satz ist sie
in 4 Theile getheilt , haben L , C, D ^ 902 , und so ferner ,
wie folget :

Jedes 20D . I
von 60, isA . I
bleiben 12 B - s 37 von 40 bleibt ; .

^ « . . . noC . j
Z--. - 9 O 0 .— Isk 12 ? 10 ? 20s > iedes gerechnet ,

kommen 4500 2l , 3600 B , 3200 C , 600s D .
, B - ZA - ^ B ? !zAgegeniB .
zB ^

Sl , B , C : ? , 4 »
B , C ,D : i , 45
C , D , A : ^ , 48
D / A , B : z , sv

A 45 «v : §
B z6crc>: z
C zooo : s
D 6 oOo : ^

gibt gesetzte 21ntwort .

—

1687 ^ 4216 ^ —
i

2361 - - 1687 ^

900 2s — 14 - 9OO ?
600 2s — 14 - - 6cx > ?

1228 ? 2s — 14 - - 1228 §s

945-
504.
336 .

Stich - oder Tausch - Rechnung .
Tausch Rechnung lehret : Wenn einige Waa¬

ren oder Dinge gegen einander zu vertauschen ,
wie man / wa6 dessentwegen nach kunstmaßiger
Art zu wissen erfordert wird , berechnen soll .

Wenn im gemeinen Wesen , Handel oder Wandel , einige Waare »
oder Dinge nicht mit baarem Gelde bezahlt , sondern anvrre Waa¬
ren ober Dinge dagegen hergegeben oder angenommen werden wol¬
len , solches ist ein Tausch , und desselben Lauschensist eigentlich

nur
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l nur zweyerlcy , als gleich - und ungleicher Tausch ; dahero dann auch
! der Tausch -Rechnung zweyerley , als gleich und ungleiche Tausch -

Rechnung , und deren jede theilt sich hinwieder in gemein und ausZeit .

Gleiche Tausch - Rechnung .
Gleiche TausthNechnung ist : Wenn in den

Aufgaben die Tauschende im Umtauschen dero
Waaren oder Ding , einer vordem andern , nichts
gewinnen noch verltehren .

In gleicher Tausch -Rechnung ( wie vorgesagt und ihr Name mit
sich bringet ) ist bey allen drunter gehörigen Aufgaben die eigentliche
Meynung , daß allewege die Tauschende auch im Umtauschen ihrer
Waaren es mit einander durchaus gleich gut habe » sollen , daß auch .
wenn der eine seine Waare ( einiger Ursachen halber) um etwas höher
im Tauschen , denn erste für . baar Geld giebet oder verkaufft , ange »
setzt , der ander gleichfalls die seine um so viel höher und zwar dero -
geiialt anschlägt , damiterdenUbersatz des Ersten einbringt , und
also ( nachdem ihr ieder feine Waare um baar Geld giebet , ) einer
dem andern nicht übersetze noch beoachtheiiige , sondern , wie gesagt ,
sie beyde ( mit gleichem Gelde in gleicher Zeit ) ein gleiches gewin¬
nen . Dabey aber mit sonderlichem Fle «sse zu beobachten , daß
wenn ( erst vorgesetzter Massen ) die Waaren oder Dinge etwa - hö¬
her , dann sie um baar Geld gegeben , im Tausch angeschlagen , daß
solche höhere Anschlagnng oder Ubersatz nur auf die Waare , so ge¬
gen Waaren vertauschet , und mit Nichten auf die , dagegen baar
Geld gegeben oder genommen werden will , zu berechnen ; denn son «
sien würde derjenige , so im Tausche die wenigsten Waaren , deßwe¬
gen vom Gegentheile unbilligen Ubersatz erleiden - Anreichend das
Verfahre » , so berechnet man die hieher gehörigen Aufgaben , deren
Anleitung nach , entweder durch einen oder mehr Satze , dem Lrhr -
Satze von Dreyen oder Fünffen insgemein , oder verkehrt, nach
Erforderung iederer Aufgabe , gemäß ; diejenigen aber , dabey sonst
und über das etwas zu melden nöthig seyn wird , soll iedes Orts
nicht verschwiegen , sondern der Gebühr angezeiget werden . Merck
folgende Aufgaben :
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Wer sein Vermö » rn redlich mehrt ,
Ist billig Ehr und LobenS werth .

I . Zween Kauffleute hieselbst wollen mit einander tauschen ;

A hat für 122 z thl Eammit , und BTürckischen Grob¬

grün , jede Ehl 17 ; gr . Die Frag ist : Wie viel Ehlen

Grobgrün V dem A für seinen Sammit demnach zu geben

schuldig ? Antw . 252 Ehlen .

i -^ gr - r EHI - i22 ^ thl ? I Antwort .

r . Ein Landmann ist einem Bürger , besage Rechnung ,

144 thl 7 ar 4 ^ für allerhand Waaren schuldig worden ;

solch Geld will er mit Gersten , ieden Scheffel zu 16 gr 4 H

angeschlagen , bezahlen . Die Frag ist : Wie viel er dem¬

nach deffrlbigen dafür zu geben schuldig ? Antwort : 8 Fud

loMlt rSchl .

iszgr - 1 Schl - 146 thl7 ; grs j Antwort .

> z . Zween tauschen hieselbst mit einander ; A hat ein Stück

! Englisch Tuch um nsz thl ; B hat 8 ck 77 Pf Wolle , ^
^ ieden Stein ( sind nPf ) zu 1 ; thl . DieFragist : Welcher

und um wie viel ihr einer dem andern in gänzlicher Umse¬

tzung dero Waaren an Gelde demnach herauszugeben schul¬

dig ? Antw . 1 zZ thl muß A dem B geben .

I l Pf — >r thl — 8 ce 77 Pf 51 lzoz thl .

Davon 116j , bleibt Antwort .

4 . Ihrer zween tauschen hieselbst mit einander ; A hat2 ce

5 2M Hanff , ieden ce zu 9Z thl ; B hat 7 ce - r - 1 > PfFlachs ,

ieden ce zu 7 thl 2 z gr . Die Frag ist : Welcher und um l

wie viel ihr einer dem andern in gäntzlicher Übersetzung dero

Waaren an baarem Gelde demnach herauszugeben jchul -

dig s Antw . zc > thl muß A dem B geben .

ice — 9 ^ ' hl - 2 ^ s2 ^ Pf ? 22thl2sgr4L ( Inim ab ,

Ist — 7tht2zgr - 7ce -r - ilPf ? s2thl2sgr4L ( > Antw .

5 . Ihrer zween tauschen hieselbst mit einander : A hat Rag¬

ten , ieves Fuder zu18 thl 1 gr 6 H : nnd B hat s Fuder 9

Malter Weitzen , udeö Fuder zu 28 ^ thl . Die Frag ist : Wie ,
viel
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MRogken der A dem B für gesamt sothan seinen Wei¬
hen demnach zu geben schuldig ? Antw . 9 Fuder.
i Fud- 2 8z thl - 5 Fud 9 M s 1 16 2 thl I s gr 6
18 thl e gr 6 Lz - 1 Fd - 162 thlrsgrLH 51 Antw .

? 6 . Zween Handelsleute hieselbst haben miteinander getan ,
^ sehet ; A bat s Fuder 9 Malter Weihen , jedes Fuder zu 28 ^

thl , dafür empfängt er vom B 9 Fuder Rogken . Die Frag
ist : Wie theur der A jedes Fuder sothanes Rockens von B

^ demnach angenommen ? Antw . i 8 thl i gr 6 ^ .
Ist nächstvorigs umgekehrt .

W

7 . Es hat hieselbst A rz ce Kupffer , jeden ce zu » 8 ^ thl, das-
selbige will B kauffe » , und ihm dagegen 50 thl baar Geld ,
und fürs übrige Eisen , jeden ce zu 2z thl , geben . Die Frag
ist : Wie viel desselben Eisens seyn muß 5 Antw. r ^ ce .

Ice — r8§thl — rzce ? 196z thl .
Davon so thl, und rechne :

2z thl — ice — 46z thlAntwort .

z

M

Ii

M ' iil! !

8 . Ihrer Zween wollen mit einander tauschen ; A hat 240
EhlenschwartzenSammit / jederEhlezu 2 ^ thl , will fürf des¬
selben baar Geld haben ; B hat Sittig , grünen Atlasch , je¬
der EHIe zu r thl . Die Frag ist : Wie viel Geld und Atlasch
der A vom B demnach wird erlangen 5 Anrw . 200 thl baar
Geld , und 200 Ehlen Atlasch .

1 Ehl - 2 ^ thl - 240 Ehlen 51 600 thl .
Draus z , ist 200 thl baar Geld , von 6oo , und sprich :

2 chl - 1 Ehl - 400 thl ? > Antwort .
9 . Zween Kauffleut « hieselbst tauschen mit einander ; A hat
3 tk 78z !L Wachs , jedes tk zu 7 ; gr, darzu legt er 27 thl I2 gr
zH baar Geld ; B liessen dafür Talch, jeden ce zu 8 z thl .
Die Frag istrWie viel desselben demnach zu lieffrrn gebühr ,
sarns Antw . iz ^ ce .

1 ttz — 7 i g( — 3 ce 78M 185 thl 5 gr 5
Darzu 27 thlisgrzÄ baar Geld , und sprich ;

Ddd rzchl
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gsthl — - iE - 1l2 ^ thlsI Äntw ^

lo . Zween wollen mit einander tauschen ; A hat Gersten ,

gibt jedes Fuder , um baar Geld , für 20 thl , und im Tausche

26 thl , Ziel 9 Monat , will ^ baar Geld haben ; B hat Ha ,
bern , jedes Fuder , für baar Geld , um iO chl , und im Tausch
um 12 thl , Ziel etziiche Monat , will § baar Geld haben . Die

Frag ist , wann der Tausch gleich : Aufwie viel Zeit der B

die Bezahlung zu nehmen gesetzt ? Antw . zz Monat .

Dieß und dergleichen Aufgaben werden , altem Gebrauche nach ,

entschieden also : Nimm jeden seinen Theil baar Geld , so er begehrt ,
aus seinem Tausch - Ansetzgeld , und »euch kommendes , so wol vvm
baar . als Tausch -Ansetzgelde , jedem insonderheit , und die beyden Re¬

ste , jedesmal hinwieder von einander , bleibt Gewinn ü thl A , unb r

thl B . Demnach sprich :

7 - 6 thl Gewinn - 6 ? I thl .

59 Monat - 2 tkl ? >Antwort .

Was Ursach in solcher BerechnungMch alt üblicher Art , die Thei - >

le begehrt daaren Geldes jedesmal aus dem Lausch Ansatz -Gelde zu

yehmea , und kommendes , so wol vom baar als ftlbigemTausch -Ansatz -
grld abzuziehen , hat der Kunstübende wohl zu betrachten . >

WemUrsach alles Dings bckannt , !
Wird billig klug und weis ' genauot .

n . Ihrer Zween tauschen hieselbst mit einander ; A hat z <, z

tßSaffran , jedes tß zu roz thl ; B gibt ihm in Bezahlung

dafür 2Sacke mitJngiber , wcigen beyde zusammen 497M ,

Abgang für die Sacke ist «6 ^ tk , jedessKzu7Lgr , und den

Überschuß will er ihm mit Pfeffer , jedesjtz z« i thl angeschla¬

gen , bezahlen . Die Frag ist : W >e viel desselben demnach

zu geben gebührsam ? Antw . 7 ( k 4 ^ tk .

i lr - rozthl - z ? 2thl zgrz ^ .

Von 497 ^ nimm i 6 ^ L , und sprich :

ilL - ? igr - 48 ^ 51 noth ! 9 gr ZH .Welker :

Von Z72 thl zgrzH nimm roo tbl 9 arz und sprich :

7 thl — - - i ttz - — 271z thl s j Antwort .

r 2 . Ihm Zween wollen mit rinandrr tauschen ; A hat Per -

i len , ' j
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len , gibt jedes Loth derselben um 4 ? z thl ; B hat gefärbte
Seide , jedes tß zu « Zthl , und befindet sich , wann B nur zo
Loth von des 2l Perlen , und A dagegen des B gefärbte Sei¬
de sämtlich zubehalten gewillet , daßderAdemB ' ozzchl
herans zugeben schuldig ; dafcrn aber B des A Perlenst ,
berall , und Ades B gefärbte Seide auch sämtlich zu behal¬
ten gewillet . so mußB demA 8rzchl ( alles nachvorangeseh ,
ttt Würde berechneyhrraus geben und bezahlen . Hieraus ist
die Frage : Wie viel A Perlen , und B gefärbte Seide dem¬
nach gehabt s Antw . 72 Loch Perlen hat 21 , und 4 sztkSer' <
de hat B gehabt .

Halt dich an SOtl in allen Dinge » ,
So wirds beglückt und wohl arli'nge » .

- Loth - 4 ^ thl - zoLoth ? I 132z thl .
Darzu >ozz thl , kommen 236z thl die Seide , darzuwei¬

ter 8 >§thl , kommen zi b thl die Perlen .
4ir thl - 1 Loth - z 18 thl siAntw .
^ thl - r K —— rz6z chl ? I Antw .

rz . Zween Kaufleute hieselbst wollen mit einander tauschen ;
Ahat 16 z ce Bley , gibt jeden <x desselben um 24 thl für baar
Geld , und 2z thl im Tausche ; B hat s94tK Kupffer , gibt
jedes K desselben um 6z gr für baar Geld . Die Frag ist r
Wie hoch er dasselbe , nach Maasse des A , im Tausche an¬
schlagen solle , daß der Tausch gleich sey , und wie viel baar
Geld , in gäntzlicher Umsetzung ders Waaren , einer dem an¬
dern heraus zu geben schuldig ? Antw . 84 gr muß B jedes jtz
seines KupfferS im Tausche anschlagen , und 74z thlmuß A
demBanbaaremGelde herausgeben .

In Berechnung diesergleichen Aufgaben find dieRechneus -Erfahr »
neu nicht einhelliger Meynung ; etzliche berechnen dieselbe also :

2z thl baar - 2z thl Tausch -- sz gr ? s 8z gr .
muß B jedes !k seines KupfferS im Tausch ansetzen ; ferner
rechne :

ice - 2z thl - isrces 45 zthll 9Mab , Rest
itL - 8ägr - 594N ? iz6zthlj9oz thl baar

Ddd r Geld ,
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Geld muß A dem B ( der Meynung nach ) heraus geben .
In dieserBerechnung ist zwar dasTauschgeld 8 ^ gr gantz

recht , aber die 90z thl , daS baare Geld , so gegeben werden soll ,
ist unrecht ; dann selbige 90z thl sind Tauschgelder , und weil
A die Waaren , so B deffmewegen noch übrig hat , mit baa -
rcm Gelde bezahlen muß , so wird ihm keiner Fuge Rechtens
können anmulhen seyn , daß er besagten Überschuß der Waa - >
re so theur mit baarem Gelde als wann erWaarcn im Tau - !
sche dagegen angeben , bezahlen solle ; sondern weil er sie baar
bezahlet, so ist er nicht mehr dann sie , nach dem baarrm Gel » .
de , würdig , dafür zu erlegen schuldig . Hierum sind andere
denen zuwider , und berechnen dieselbe Aufgabe folgender
Gestalt :
iK — Hthl- i6^ <x ? IZ7zthl1 Nimm ab , Rest
iE - -— rzrhl- i 6 Tcek >45 itW 8 ^ thl Gewinn .

Weile » nun der Tausch gleich seyn soll , muß B ao seiner Waare
auch so viel gewinne » , drum rechne sie :

I lk — sz gr—— 594 iß IIIiz thl , dazu die 8i thl.
594 tk - i , 9z thl —— i sß I 7 ^ gr muß B ( der

Mepnung nach ) jedes sß des Kupffers im Tausch ansetzen ,
nnd weil demnach an baarem Gelde des A Waare z ? z thl ,
und des B > uz thl beträgt , so muß ( eins vom andern ab¬
gezogen ) A dem B ? 4i thl baar Geld heraus geben .

In dieser Berechnung ist das baare Geld 74, thl , so zuge¬
geben werden soll , gantz recht, aber die gr Tauschgcld sind
unrecht ; dann es sind dem B die devorgenannte 8 ^ thl Ge -
mnn , welche er , dafern , der Aufgaben Meynung nach , der
Tausch gleich seyn soll , billig nur an so viel Waaren als er an
B vertuschet hat , haben und gewinnen sollen , überfeine
gantzr Waaren gerechnet, welches doch ( wie Anfangs die¬
ser Tausch , Rechnung erinnert ) nicht seyn muß . Demnächst
selbtg anaesrkte Aufgabe richtig zu berechnen , geschiehet also :

- M bgqr — 2z thl Tausch — sz gr ? I Antw .
wie vor gesetzt .
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Ferner rechne dorchS Lauschen oder daare Gelb jedent Waare zu
Gelde . WirwollenL durchs baare Gell berechnen , denn solches ist
um so viel , daß man das bleibende Lauschqeld hinwieder nicht zum
haaren Gelde berechnen darff , fordcrsamer ; demnach sprich :

ist— 2z thl
ilk -

l6rce !Z7i ^
6 z thl - s94 ^ nixthl

thl Nimm ab , so
.. . - - verbleibt vor¬

gesetzte Antwort . Und solches will ich folgends durch Ver «
Wandlung der Aufgabe probiren ; damit aber ( weil die Auf¬
gabe mein eigen ) niemanden seine Arbeit getadelt , sondern
allein meine Meynung , und zwar den rechten Weg , angezei¬
get haben .

Die Rechenkunst will richtig geh » ,
Durch eine Zahl istS gantz versehn .

» 4 > Jbrer Zween wollen mit einander tauschen ; der eine hat
5 94 ltz Kupffer , gibt jedes jtz um 6z gr für baar Geld , und 8z
gr im Tausch , will 74z thl baar Geld haben ; der andere hat
Bley , gibt jeden <x um 2z thl für baar Geld . Die Frag ist :
Wie theur derselbe jeden E sothanes Bleyes , damit er vom
ersten nicht werde übersetzt , im Tausche anschlagen , und des
Bleyes , nebsterwcihntenbaarem Gelde , dem ersten für sein
besagt gesamtes Kupffer geben soll ? Antw . 2z thl im Tausch
anzusetzen , und i sz ce Bley geben .

6z g( — 8 z ge - rz 1hl ? Antwort .
i tk —— szg( — t§4 tk ? u >§thl , davon74̂ thl .'
2z thl — IK - — 3 7i thl ) ! Antwort .

11 . Ihrer Zween haben mit einander getauschet ; A hat
Kupffer , jedes tk um 6z gr für baar Geld , und 8z gr im Tau¬
sche ; dafür hat thme B gegeben 74z thl baar Geld , und - 6 z
tk Bley , jeden K um 2z thl baar Geld , und ist der Tausch
gleich .Frag : Wie theur B demnach jeden K Bley im Tau¬
sche angeschlagen , und wie viel Itz Kupffer der B von A er¬
langt ,? Antw . 2z thl jeden K Lley angeschlagen , und 594
!L des KupfferS erlangt .

Ddd z ezgr
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ezar — 8 z gr — rzchl ? Antwort .
i ce —— 2 ztbl —— ' 6zce5 Z 7 zchl , dazu 74z thl -
6 ? gk — r tß —— iirzchl ? Antwort .

16 . Es wollen ihrer Zween miteinander tauschen ; A hat
r 94 tk Kupffer . kostet jedes iß 6z gr baar , und 8z gr im Tau -
sehe ; B hat Bley , kostet jeder 2z thl baar , will A für z sei , !
ner Waare baar Geld , und fürs übrige Bley haben . Die !
Frag ist : Wie viel baar Geld und Bley er demnach für so , >
chan gesamtes Kupffer erlangt , und B jeden ^ selbiges >
Bleyes in gleichem Lausch muß ansetzen ? Antwort : 74z thl ,
baar Geld , und »sz ^ Bley der A erlangt , und 2z thl im >
Tausch ansetzen .

itß - szgr - 594 ktz ? I mzthl . j
Draus z , kommt Antw . 74? thl baarGeld , nimm von mz ^

thl , und sprich : >
rzchl - r (k - Z 7 ? thl s Antwort .
6 z gr - 8 z gr- 2z thl ? Antwort . ^

1 7 - Ihrer Zween haben mit einander getauschet ; A hat 594 j
Ik Kupffer , jedes iß im Tausch um i z gr theurer als um baar
Geld , selbige hat ihm in gleichem Tausche der B bezahlt ,
i mit baarem Geld , und das übrige mit Bley , jeden K um 2z
thl baar , und im Tausche rz thl angeschlagen . Die Frag ist :
Wie viel jedes iß sothanen Kupffers demnach baar , und im
Tausche angesetzt , und des Bleyes sämtlich gewesen ? Antw .
sz gr baar , und 8 z gr im Tausche angeschlagen , und 16z ^
Bley .

Von 2z thl nimm 2z thl , und sprich :
zthl - 2zthl - izgrs j Antw . szgr baar .

Darzu izgr , kommt Antw . 81 gr im Tausche ,
riß — sz gr — s94tkr - uizthl , draus z .
rzchl — - Z7ithlkj Antwort .

» 8 . Zween tauschen miteinander in gleichem Tausch ; A >
hat Bley ; B hat r94ik Kupffer , gibt jedes tk desselben um
szgrbaar , undimTausche umgzgr , will für z desselben
baar Geld , und fürs übrige Bley von dem Ä haben ; em «

psahet
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pfähctalso , rechter Rechnung nach , nebst erwähntem baa -
rem Gelde , von A isz ^ Bley . Die Frag ist : Wie viel
baar Geld A dem B demnach entrichtet , und wie theur er je¬
den (esothan seines Bleyes , für baar Geld und im Tausche
gegeben s Antw . 74z thl baar Gelb A dem B entrichtet , 2z
thl baar , und 2z thl im Tanschc jeden cx Bleyes gegeben .

i lk — — sz ge - t94 tk ? j 1 ' 1 zthl , draus z , komt
Antwort : 74z thl baar Geld , von 11 iz rhl , bleiben z ? z thl ,
und sprich :

i sz E - Z 7 § thl - 1 ? lAntw . 2z thl baar .
6z g( - 8z gr - 2 z thl ? >Anttv . 2 MLausch .

19 . Ihrer Zween haben mit einander getauschet ; A hat
Kupffer , jedes tk um sz gr baar , und 8 ? gr imTausche , selbigs
hat ihm , im gleichen Tausche , der B bezahlt , § mit baarem
Gelde , und den Überschuß miti6L (kBley , jeden E um Z thl
im Tausche theurer denn um baar Geld . Die Frag ist : Wie
viel jeder (b Bley baar , und im Tausche demnach angesetzt,
und des Kupffers sämtlich gewesen s Antw . 2z thl baar , und
rz thl im Tausche angesetzt , und s 94 tk des Kupffers gewe¬
sen .

Von 8 z gr nimm sz gr , und sprich :
gt — 6 z g( - z thl ? > Antw . 2z thl baar,

Tausch .
Z7ithl .

z- - Z7i tl) l- I gantzes s mz thl .
6z -— I tk — n , z thl 5 ! Antwort .

Darzuztdt , kommt Antw . rzch— 2 z thl — iszce ?

20 . Es haben Zween mit einander getauschet ; A hat 594 tk
Kupffer , jedes ttz baar um sz gr , und im Tausche 8 ; gr ; sel
b 'gs hat ihme B bezahlet mit z und 12z thl baar Geld , und
Hiche K Bley , jeden E um 2z thl baar , und im Tausche ,
weiß nicht wie theur . Die Frag ist : Wie theur jeder (k im
Tausche demnach angeschlagen , und wie viel Bley der B
dem A sämtlich gclieffert ? Antw . - z thl jeder zx im Tausche
demnach gerechnet , und l6z (k des Bleyes gewesen .

Ddd 4 ezgr
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« zge—— « in - — 2 ^ tbl ) Antwort .
iik — - szgc —— s 94 tK ? r uz thl , draus
z * 12z , sind 74 ? thl , d >e nimm von " 4thl , Restz7L

thl , und sprich :

2z thl — - I ce - Z7x thl ? I Antwort .

r 1 . Zween Kauffleut allhier wollen mit einander tauschen ;A hat svc» Ehlen wollen Dammast , gibt jede Ehle , fur baar
Geld , um 9 gr , und im Tausche um 12 gr , die Bezahlung zu

empfangen nach 6 Monaten ; B hat 200 Ehlen Türckischen

Grobgrün , gibt jede Ehle , für baar Geld , um i8gr , undim

Tausche um 22 gr . Die Frag ist : Wie viel Zeit demnach der

B zum Empfang , daß der Tausch gleich sey , soll ansetzen , und

welcher , und wie viel einer dem andern , in gäntzlicher Umse¬

tzung dero Waaren , baar Geld heraus zu geben schuldig ?
Amw . 4 Monat Zeit B anzusetzen , und 25 thl muß er dem
A baar Geld geben .

Von r 2 gr nimm y gr , und sprich :
9 N — - z U - 18 g( s I 6 gr Gewinn .

Weiter von 22 gr nimm 18 gr , und sprich
6 U - —- 6 M - 4 s j Antwort .
rEhl — 9gk — sooEhls r2s thll Nimm ab ,

iChl — - i8 g ( — 2ooEhls ! roc - thlj kommt Antw .

Don dieser gleichen und vorhergehenden zehenden Ausgabe findet
man bey verschiedenen viel DingS , daß , meines Ermessens , nicht gäntz -
lich folgbar , drum möchte jemand ,der brsaqtens nicht gnugsam ver¬

ständig , zur Antwort44thl rü gr , oder ; ? khl irgr , so heraus ge¬
geben werden sollen , auffinden . Nun lasse zwar jedem frey hierun¬
ter zu verfahren wie er will ; aber weil der Tausch gleich ist , und sie

gleichen Gewinn mit gleichem Geld in gleicher Zeit betragen , so hin¬

dert nicht , daß die Waaren nach dem wahren Gelde berechnet , und
thätlich fort gelieffert werden , gestaltsam dessentwegen keiner dem
andern benachtheiligt , und ist im gleichen Tausch eben so viel , als

wäre das Tauschgeld und die Zeit gantzlich geschwiegen , nur daß man
dadurch anlehrct , wie der eine des andern Ubersatz , auf gleichen

Schlag , soll einbringen . Wird durch Veränderung der Aufgabe
folgendes prvbkrt -

22 . Zween
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22 . Zween wollen mit einander tauschen ; A hat soo Ehlen
wollen Dammast , gibt jeder Ehlr , für baar Geld, um 9 gr,
und imTausche um r 2 grchieBezahlung zu empfangen nach
« Monaten ,will 2 s thl baar Geld haben ; B hatTürckischcn
Grobgrün , gibt jeder Ehle , für baar Geld , weiß nicht wie
Iheur , und im Tausche um 22 gr , die Bezahlung zu empfan¬
gen nach 4 Monaten , und ist der Tausch gleich . Drauf wird
gefragt : Wte theur der B demnach jede Ehle sothan seiner
Waare um baar Geld angesetzt , und wie viel Türckischen
Grobgrün , nebst erwcihmenbaarem Gelde , der B dem A
für sothan seinen benannt gesamten Damast zugeben schul¬
dig ? Antw . 18 gr der B jede Ehle angesetzt , und 200 Ehlen
Grobprün muß er dem A geben .

Von 12 nimm 9 gr , und sprich :
6 Monat - z gr Gewinn - 4 Monat ? I sgr .

Darzu - gr , und rechne :
iigr - ^ r— rrgr ? I Antwort .
i Ekl - 9 gr—- soo Ehl ? 1 125 thl .

Davon 2 s thl baar Geld , und sprich :
i 8 gr - 1 Ehl- 100 thl ? I Antwort.

2 ; . Es wollen Zween mit einander tauschen : A hat Dam¬
mast, gibt jede Ehle , für baar Geld , um 9 gr, und im Tausche
um i2 gr , dieBe ; ahlung zu empfangen nach 6 Monaten ,und
will 25 chl baar Geld haben ; That 200 Ehlen Türckischen
Grobgrün , giebt jede Ehle , für baar Geld , unn 8 gr ,undim
Tausche weiß nicht wie them , die Bezahlung zu nehmen nach
4 Monaten , und ist der Tausch gleich . Drauf wird gefragt :
Wie theur B jede Ehle im Tausche demnach angesetzt ,und
wie viel der A sothan seines Dammasts , für solch begehrte -
baares Geld , und selbig gesamten Türckischen Grobgrün ,
dem B zu geben schuldig ? Antw . 22 gr B im Tausche ange¬
setzt, und soo Ehlen Dammast muß A dem B g -bm .

Von l2 nimm 9 gr , und sprich :
Ddd s 9 gr
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9gr ^ zgr Gewinn < ^ ^ bar . I
6Monat -^ ^ ^ 4 Monat ? ' 4gr .

Darzu r8 gr , gibt gesetzte Antwort .
. i Ehl - 18 gr - — 220 Ehlioo thl .

Darzu 2e thl baar Geld , und sprich :
9gr — i Ehle - - l2s thl s I Antwort .

24 . Zween wollen mit einander tauschen ; A hat soo Ehlen
wollenen Dammast , gibt jede Ehle , fürbaar Geld , um 9 gr ,
und im Tausche um 12 gr , die Bezahlung zu empfangen nach
etzlichen Monaten , und will ^ baar Geld haben ; L hat Tür »
ckischen Grobgrün , gibt jede Edle , für baar Geld , um 18 gr ,
und im Tausche um 22 gr , die Bezahlung 2 Monat ehender
als A zu empfangen . Daraufwird gefragt ; Aufwie viel
Zeit ihr jedrens Waare demnach im Tausche angesetzt , und
wie viel baar Geld und Türckischen Grobgrün B dem A ,
für sothan gesamten Dammast zu geben schuldig ? Antw . 6

> Monat A .und 4 Monat B ; 2s thl baar Geld und soo Eh «
len Türckischen Grobgrün muß B dem A heraus geben .

Von 12 nimm 9 gr , und von 22 nimm r 8 gr , so bleiben z
und 4 gr , die z theil in 9 , und die 4 in i8 , kommen

^ : zii - 2 Monat- — z ? l
- 2 Monat - 2sj Antwort .

i Chle - 9g( — - sooEhl s j » 27 thl .
Daraus z , kommt Antw . 2s thl baar Geld ; von 12 ; thl,

und sprich :
18 gr - i Ehle — ioo thl ? j Antwort .

r s Ihrer Zween wollen mit einander tauschen . A hat wollen
Dammast , gibt jede Ehle , für baar Geld , um 9 gr , und im
Tausche um 12 gr .die Bezahlung zu empfangen nach 6 Mo «
naten , und will ^ baar Geld haben ; B hat 200 Edlen Tür «
ckischen Grobgrün , gibt jede Ehle iin Tausch 4 gr theurer als
um baar Geld , die Bezahlung nach 4 Monaten zu cmpfahen ,
und ist der Tausch gleich . Draufwird gefragt : W ' e theur
der B demnach jede Ehle sothan szjner Waare baar , und

/ im
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im Tausch angeschlagen , und wie viel der 21 sothan sitnrs
Dammasts für solch begehrt baares Geld und selbig gesam ,
ken Türckischen Grobgrün dem B zu geben schuldig ; Antw .
18 gr baar und rr gr im Tausch angeschlagen , und soo Eh -
len Dammast zu geben gebührsam .

Von » 2 nimm 9 gr , und sprich :
6 Monat — z gr Gewinn — 4 Monat s j 2 gr.
2 gr — 9gr - 4 gr ; > Antw .

Darzu 4gr , kommt ferner Antwort . Weiter setz :
i Chl - >8ar - 2oQEHls > loochl .

Die sind des A Waaren , demnach sprich :
tz— — 100 thl - 1 gantz ? ^12 s thl .
9gr — i Eble - 12 s thl s Antwort .

Unddiesergletchen könnten mehr , nach der » Meynung ,gefetzt
werden ; allein sie sind in Kauffhandlung nicht üblich ^ Viel ,
mehr « der folgende :
26 . Ihrer Zween wollen mit einander bsrsttiren oder tau «
scheu ; A hak 8 Ballen Cardemommen , wägen netto 2060
lk , jedes tß zu l ^ thl , Ziel6Monat , Zilcooto 6 procent .pro
Ê nno ; B hat kksbsrbsrg , jedes ttz zu 7-'- thl ccntsnt . Frag :
Wie viel demnach kksbgrbsr » gegen soehane Cardemomen
zu bessern gebührsam ? Antw . Iß .

Machs also :
I jtz - iz thl — 2 O 62 ltz ? 2ZI7 ^ thl .
» 2Monat - 6 thl— 6 Monats zrhl .
loZthl — lOOkhl — 2Z ' 7z thl ? 22s0thl .
7zchl - 1 ttz — 2250 thls Antwort .

27 . Es wollen A und B mit einander tauschen ; A hat etzliche
Kästlein InülAo l. rruro , wägend zusammen netto 120 Pf,
jedes Pfund zu 2z thl contsnt ; drauf bessert B per relcon -
tra 8 Säcke Romanischen Anniß , wägen netto jeder 4so
Pfund , jedes roo Pfund zu 10 ^ thl ; item eine Obli ^ Ltion
aufthl sprechend , über 4Monat , mit kabst s s pro
rontum pro ^ nno , fäll ' g , und per Rest eine ^ rlixnntion ,
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co ^ ntvon C zu empfangn . Frag : Wie viel dieselbe am

ttagig ? Antw . 472thl .itk -
- 2Lkhl -

Ivojß - Iv^ thl -
i2Monat - s thl —

I0l4thl — loothl -

- zLoojtzs s
s- 4 Monats

- so8sthls

lZsv chk .
378 thl .

' ? thl .

soo thl .
Weiter nimm 378 und s oo von 13 so thl , so kommt ge -

fetzte Antwort .

28 . Ihrer Zween wollen mit einander barsttmn oder tau¬
schen ; A hat 4 Stücke Florentinischen Atlasch , halten zu¬
sammen 4so Ehlen , jede Ehle zu >z thl, mit 6 Monat «.» bat
zu 8 pro cent . pro ^ nno ; drauf zahlet B per relcontrs
AsO thl contant ; dann auch eine Obligation , lautend auf
26l ^ thl , über 9 Monat selbige mit 6 pro cent . pro /Vnrw zu
rsbattiren , und für den Rest liefferr er seidenen Ruff , jede
Ehle zu thl , mit IO Monat clilconto s s pro cent . pro
änno . Frag : Wie viel des seidenen Ruffs demnach ge¬
wesen ? Antw . 68z Ehlen .

iEdl -
12 M 0 N -
104 tkl —
>2 Mon -
104 z thl -

- - zchl —

- 8thl — -

- I OO thl -

- 6 thl —

I0O thl -

- 4so§hl ?
6 Monat ?

— 7Zrzthls
- 9 Monat ?

7Zizthl .
4 thl .
703 ? thl .
4 ^ thl .

26izthlsj2sothl .
Drauf nimm 3 so und 2 so thl von 703z thl , und sprich :

irMon - s thl
loothl —— 10O thl
täthl— - iChle -

- ro Mon ?
- i ^ thl ?
103z thl ?

4 ^ thl .

iz thl .
Antwort .

Ungleiche Tausch - Rechnung .
Ungleiche Tausch - Rechnung ist : Wann die

Tauschende , im Umtauschen ihrer Waaren oder
Dingen , einer vor dem andern etwas gewinnen
oder verlieren .

Bep
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" Bey hiesig ungleicher Tausch -Rechnung wird nicht dahin gesehen ,

daß die Tauschende , in Umtauschung ihrer Waaren , et mit einander

gleich guthaben , sondern da gönnet einer dem andern , aus redliche »
Ursachen , billig einen Vortritt , welches dann den Rechten und ge »

suadcrlvernuvfft nicht entgegen ; allein unbilligen Ubersatz oder Ver -
! vortheilung ist niemand zu gelten schuldig . Solisten hat man auch ,

so wol bey dieß als gleicher Tausch -Rechnung , mit sonderlichem Fleist
se wahrzunehmen , daß , wann in Umtauschen die Waarsn höher ,

l dann man sie um baar Geld verkaufst , angesetzet werden , man sol -
l che höhere Ansetzung oder Ubersatz nur auf die Waaren , so gegen

, Waaren vertauschet , und mit Nichten auf die , dagegen baar Geld ge ,

z, geben oder genommen werden will , zu berechnen .

Belangend das Verfahren , so werden die ; hieher gehörige Aufga¬

be » , deren Anleitung nach , ( wie vor ) entweder durch einen oder mehr

Sätze , dem Lehrsätze von Dreyen vderFünffen gemäß , berechnet ; übri¬
ger Bericht soll bey denAufgaben selbst , der Gebühr , angesetzt werden .
Merck folgende Aufgaben :

Alles , was lieb ist auf Erden ,

Will durch Müh erlanget werden .

29 .ZWM Kauffleute hieftlbst wollen mit einander tauschen ;
A hat 242 ftz Muscatennüß , gibt jedes tß derselben , gegen
baar Geld und auch im Tausch , für 27 gr ; B hatLeinewand ,
gibt jede Ehle derselben um 6 gr für baar Geld , setzet dir aber ,
aus erheblichen Ursachen , und Bewilligung deSA , imTausch

. an für ? L gr . Frag : Wie viel sothaner Leinewand der B
dem A , für solch gesamt seine Muscatrnnüffe , demnach zu

^ geben schuldig ? Antw . 864Ehlen .
! i tß—— 27 ge- 240 lk ? j 180 thl .

ge — I Ehl - ^ 82 thl s > Antwort .

30 . Zween Kauffleute hieselbst tauschen mit einander ; A
hat ; 84 k Spanisch Grün , gibt jedes tk , für baar Geld und
auch im Tausche , um2r ^ gr ; B hat 160 fß Indigo , gibt
jedes ftz um i ; thl baar Geld , und im Tausche setzt ers, mit
Einwilligung des A , zchl themer dann ers für baar Geld
gibt . Hieraufist meine Frage : Welcher unter denen Tau ,
schmden , und wie viel einer dem andern in ga' ntzlicher Umtau -
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schung orro Waaren , an baarem Gelde hrrausUgeben

schuldig ? Antw . 20 thl baar Geld muß B dem A heraus ge¬
ben .

I lk - 2r ; gr — Z 84 k s I 242 thl .

Zu 14 versammle ß thl , und sprich :

r ltz - izthl — rSojtzs j 220 rhk .

Die nimm von 240 thl , bleibt Antwort .

Sonnet.
Man muß in diesem Stückwcrcksthal ,

Um blöde Sinnen auszuwetzen ,

Kunst , wie sie lehrsam ist zu schätzen ,

Anführen , billig ohne Wahl .

Nächst GOtt ists mein Ziel jedesmal ,

W ' c sattsam dieß Buch kan ersetzen ,

Den Lehrling wirds begnügt ergötzen ,

Zufassen leicht dir Kunst der Zahl .

Wir sollen alles Thun und Dichten

In GOtt erwegen und ausrichten .

Gebet und Fleiß

Macht klug und weis ' ;

Gebet und Fleiß muß nicht ersparen ,

Wer Kunst und Weißhm will erfahren .

zr . Hiestlbst wollen zween Kauffleute mit einander tauschen ;

A hat z84 tk Spanisch Grün , gibt jedes ik , um baar Geld

und auch im Tausch , für 22 ' gr , und will ^ baarGeid haben ;

B hat Indigo , gibt jedes jtz um ^ ihl für baar Geld , und im

Tausche um rzthl . Hieraufist meine Frage .' Wieviel baar

Geld und Indigo , obigem nach , der B dem A für vorbesagt

sein gesamtes Spanisch Grün zu geben schuldig ? Antw . 20

thl baar Geld , und isosk Indigo .

r ttz — 22 ^ gr — 384 ^ ? j 240 thl .

Draus Antw . 20thl baar Geld , von 240 thl , und

1 z - r tß — — 220 thl ? > Antwort .

zr . Zwö
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Z2 . Zwo Personen wollen mit einander tauschen ; Ahat 6z
Last Leinsaamen , gibtiede Tonne desselben , umbaarGeld
und auch im Tausch , für 6z thl ; B hat Hanff, gibt jeden ce
desselben um 87 thl gegen baar Geld , und im Tausche soll er
ihn , aufGuthetsscndesA , so viel höher ansetzen , daß er 8 thl
mit 100 thl Hauptgelb gewinnet . Die Frag ist : Wie hoch
er , der B , demnach jeden ce sothan seines Hanffs im Tausch
anzusetzen , und wie viel Hauff er dem 2 l , für seinen vorbe -
nannt gesamten Leinsaamen zu geben gebührsam ? Antw .
tkl muß B jeden ce seines Hauffs im Tausche ansetzen , und
60 ce Hanff muß er dem A geben .

- 128 thl -
- 64 th ?-i Tonne -

Sthl - - rce
- szchl ?
- 6z Last s
sHOlhls

9 thl .
540 thl .
Antwort .

z z . Zween Kauffleute wollen mit einander tauschen ; A stak
Leinsaamen , gibt jede Tonne desselben, für baar Geld rmd
auch im Tausch , um 6z thl ; B hat 60ce Hanff, gibt jeden
ce desselben um ehliche Thaler für baar Geld , und im Tau¬
sche , aufGuthMen des A , für 9 thl , und gewinnet also '8 thl
mit los thl Hauptgcld . Die Frag ist : Wie theur B jeden
ce seines Hanffs demnach um baar Geld geben , und wie viel
Leinsaamen ihm der A , für sothan gesamten Hanff, z, u tief-
fern schuldig ? Antw . 87 thl hat B jeden ce Hanff um baar
Geld gegeben , und 8i Tonnen , oder 6z Last Leinsamen muß
ihm A lieffern .

r 08 thl
- ce

- loothl-
9thl -

- 9 thl ?
-62 ce ^

6z thl— r Tonne -— t4v thl ?

bzt .) !.
t42thl .
Antwort .

34 . Zween Kauffleute in Hamburg wollen mit einander
tauschen ; A hat 40 Last Hispanisch Saltz gibt jede. Last für
baar Geld um r - o Marck , und im Tausche für 11L Marck ;
B hat 16 Last Flämischen Hering , jede Last , für baar Geld
und auch im Tausche , um 224 Marck . Darauf ist meine
Frage : Welcher unter den Tauschenden , und wieviel einer
dem andern , in gantzlichcr Umtauschung dero Waaren , an

daa -
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daarem Gelde heraus zu geben schuldig ? Antw . 882 Mrck
muß B dem A geben .
iLass- 112 Marck- 40 Last ? -448oMarck , ? nimm
iLast - 224 Marck- 16 Last ? iZs84Marck ,M .
112 - - 896 Marck ? ! Antwort .

zs . Zween Kauffleute in Hamburg wollen mit einander tau¬
schen ; 2l bat 40 Last Spanisch Saltz , jede Last . für baar
Geld , um iio Marck , und im Tausche 112 Marck , will 880
Marck baar Geld haben ; B hat Flämischen Hering , jede
Last für baar Geld und auch im Tausche um 224 Marck.
Hierauf ist meine Frage : Wie viel FlämischenHering nebst
vorberührtem baarem Gelde , der B dem A für solch gesamt
benanntes Saltz zu geben schuldig ? Antw . 16 Last .

i Last - noMtz —— 40 Last ? ! 4420 Mtz .
Davon 880 baar Geld , und sprich :

noMtz — - ii2Mtz - Zs 2 oMtz ? Iz 584 Mtz .
224M ^tz - r Last - z 5 84 Antwort .

z6 . Zween Kauffleute wollen mit einander tauschen ; A hat
64 Stk Eisen , gibt jedes Sik desselben , um baar Geld , für
8z thl , will dasselbe im Tausche also ansetzen , daß er io thl
mit 100 thl Hauptgeld gewinnet ; B hat Bley , gibt jeden
E desselben , um baar Geld , für z§thl , will ihn aber im Tau¬
sche derogestalt ansetzen , daß er 1 » thl mit roo thl gewinnet.
Wann sie nun des Tausches also einig , so wird gefragnWie
hoch demnach ihr jeder benannt seine Waare imTaufche an¬
schlagen , und wie viel Bley der B dem A für sein gesamtes
Eisen muß geben ? Antw . 9§thl muß A jedes Stk seines Ei¬
sens , und thl B jeden seines Bleyes ansetzen, und 276
K Bley mußB dem A geben .

100- 110— - 8z thl ? I Antwort .
ivO- 112 — zi M ! Antwort .
I Stk - 9 x thl—— '. 4 Stk ? 616 thl .
Z - thl —— I ce . — - 616 thl ? Antwort .

S7- 2H -
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ick .

8c>s
N . JHrer zween wollen m , r einander rauschen ; A hatMm
Mjedes SchtK desselben um 8z thlfür daar Geld, und im
Tausche um s§ thl ; V hat 176 ck Bley , gibt jeden (p , dessel¬
ben , um baar Geld , für zz thl , und im Tausche deroaessalt .
daß er 2 thl mehrdann A mit 100 thl gewinnet. Hierauf ili
meine Frage : Wie theur demnach der B jeden ck feines
Bleyes im Tausche angesetzt , und wie viel Eisen ervonAfür
sein benannt gesamtes Bley muß empfangen s Anrw . ^ tbl
hat B jeden E feines Bleyes im Tausche angesetzt, und 64
SchPfund Ersen muß ihm der A geben . *

TlE '

r -ÄLh

8i thl -
100 thl -

I ce -
9 L thl-

- 9z rhl -
- 112 thl -
- ZZ thl -
- rSttz -

- 100 thl ?
- Z ? thl s
- 176 ^ ?
- Ü16 thls

iiothl , darzu 2 thl .
Antwort.
616 thl .
Antwort .

Z8 - Zween Kauffleute in Lüneburg wollen mit einander tau¬
schen ; A hat 4800 PfUngarische Pflaumen , gibt jedes ioo
Pfderselben , für baar Geld, um 2 ^ rhl , und imTaufche will
er sie , aufBrwilligung des B , derogeflalt ansetzen , daß er
20 thl mit 100 thl gewinnet ; B hat 1200 PfFeigen , gibt
jedes 100 Pfderselben , für baar Geld , und auch im Tausche ,
um 6z thl. Draufifl meine Frage : Wie hoch demnach A
jedes iooPf sothan seinerPflaumen im Tausche muß an¬
setzen , und welcher, und wie viel , unter ihnen einer dem an¬
dern , in gäntzlicher Umsetzung dero Waaren an baarem
Gelde heraus zu geben schuldig 5 Antw . 2z thl jedes 100 Pf
der A anzusetzen , und z zz thl daar Geld muß B dem A her¬
aus geben .

ivothl -
loojtz -
loolk -

- 120 thl-
2 z ths -
6ithl -

- 2 ^ thl ?
- 4800 lk ?
- 1200 tß ?

Antwort .
120 thl .
80 thl.

Die nimm von 120 thl , und rechne weiter :
2z thl - 2 , z thl-— 40 thl ? j Antwort .

» 9 - Es wollen zween Kauffleut in Bremen mit einander
tauschen ; A hat Ungarische Pflaumen , setzt jedes 100 Pf

E e e dero ,

5
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5^ chldHsmTausch aufa ^ A , und also 2vprocemum
böber dann für baar Geld ; B hat 1200 jß Fergen , gibt , e-
des 100 L deroselbcn für baarGeld und auch rm Tausch um
LNbl . will dagegen undum z ? i rhl baar Geld dero erwehn -
ttnpflaumm von dem A haben . Dr - Frag rst : Wie
ebur demnach derA jedes rcxr ttz sothaner Pflaumen für
baarGeld gegeben , und B derselben umvvrbenanr . kseine
^ eiaen und erwehnt daares Geld sämtlich gebührsam ? Ant,
wort ' 2 ^ thl jedes 100 Pfund ber A für baar Geld gege ,
den , 4800 tz Ungarische Pflaumen müst er baden .

I20thl -
loc- jtz -
2zchl -
- iM -

- loothl -
- 6z thl -
- lOOjtz -
- IVOttz -

- 2 ^ thl ?
- 1200 Itz ?
- 8 » thl ?
- zzzchl ^

Antwort .
80 thl .
Z 20Ottz .

jiScxrtL .
Dieß letzt erlangt beydes versammlet , gibt vorgesetzte

Antwort.

!! , > 4 ^ 40 . Zween wollen mit einander tauschen ; A hat 12 Slß
^ ^ Schwefel , gibt jedesSchiff, Pfund um 8 ^ thl für baarGeld,

. setzt stldigs im Tausche so hoch , daß er r o thl mit l oo thl ge ,
, .. winnt ; Bhat 22 Tonnen Lüneburger Saltz , gibt jede Ton ,
- ^ ne um baar Geld für zß thl , will selbig im Tausche so hoch
^ ansetzen , daß er 12 thl mit 1 oa rhl gewinnt . Die Frag ist :

Wie hoch demnach ihr jedercr sothan seine Waar im
Tauschansetzen , und welcher und um wieviel ihr einer dem
andern in gäntzlicher Umsetzung derselben baar Geld her¬
aus geben muß ? Antw . thl muß A jedes Schiß Schwe ,
frlS , und z ; thl muß B jede Tonne Saltz ansetzen , und zs
thl baar Geld muß B dem A geben .

roo- 110 - 8 ^ thl ?
Ivo - 112 - Zxthl ? , Antwort :
iSttz -
i Tonn -
nothl -

- szthl -
- zzthl - - 22 T0NN ?
- icxithl'— zszchl ?

Utrthl .
77 thlv 0 NHsW .
Antwort .

47 . Ihrer zween wollen mit tinander tauschen ; A hat 1620
tß Man ,

chü«

OjU

wschill
jdG
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18 Mandeln , gibt jedes 18 um ß thl für baar Geld, und Z tbl
im Tausch ; B hat boo ttz eingemachten Jngiber , jedes 18
um i thl für baar Geld, und z thl im Tausch . Hierauf ist
meine Frage : Welcher , und um wie viel unter ihnen pro
centum den besten Tausch , und einer dem andern in gäntzli -
chcr Umsetzung dero Waaren baar Geld heraus zu geben
schuldig ? Antwort : ^ thl des ATausch besser dannB , und
z zz thl baar Geld muß B dem A heraus geben .

lr

i !8 -
r !8 -
ithl-

- rchl-
-zrhl-
-ithl -
- zehl -
- ithl-

- tvsthls
- 100 thl ?
- lL20 18 ?
- 600 18 ?
- 4 ? thl ?

izZithllNimmab ,
H2ß thl ! Antwort.
27 <2thl.
22 s von 270 thl.
Antwort .

42 . Es haben zween mit einander getauschet ; A hat 60018
eingemachten Jngiber , giebet jedes 18 um baar Geld, weiß
nicht wir theur , im Tausch aber um z thl ; B hat Mandeln ,
jedes 18 muß thl für baar Geld , undß im Tausch empfählt
dafür sämtlich von A nebst erwrhnt gesamtem Jngiber z zZ
thl baarGeld und befindet , daß er 20z pro centum besser ge «
tauschet dann A . Die Frag ist : Wie theur demnach der A
j besitz soihan seines Jngibers für baar Geld geschätzt, und
dero Mandeln von dem A sämtlich empfangen ? Antw . s thl
baar Geld jedes 18 geschätzet , und 162018 Mandeln em¬
pfangen .

ß thl - 4 thl— - e«x> thl ? f iZZßthl .
Davon 20z thl , und sprich :

i r 2ß thl — 1 00 thl- H thl ?
t 18 - ßthl — - 6oo18 ?
x tbl- - l 18 - -22s thl ?
ßthl — - 118 - zzz thl ?

Antwort.
22s thl . '
- zsO Pfund.
270 Pfund .

Die letzt erlangt beyde Posten sääirt , gibt ferner
Antwort . p
4 Z . Zween wollen mit einander tauschen ; A hat eingemach¬
ten Jngiber , jedes 18 ums thl für baarGeld und zthl im

Ere 2 Tam
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Tausche ; B hat 1620 Pf Mandeln , jedes Pfum zthl für
baar Geld , und im Tausche so theur , daß er pro centum 20z
thl mehr dann A gewinnet , und will für z seiner Waaren
baar Geld , und für den Überschuß Jngiber haben .Die Frag
ist : Wie theurer demnach jedesPfimTausche muß ansetzen ,
und für besagt gesamt seine Mandeln vom A baar Geld und
Jngiber werd erlangen s Antw . z thl jedes Manschen , z zz
thl baar Geld und 600 PfJngibrr erlangen ,

z thl -— z thl — 100 thl ? I naz thl .
Darzu 20z thl, und sprich :

, 00 thl - izzilhl - « thl s > Antwort.
Weiter nimm Z aus 1620 Pf , und sprich :

i Pf - « thl- 270 pf ? j Antwort . ^
Fernervonl62oPfnimm270Mund sprich :

I Pf- Zthl - IZsO Pfsl22s thl .
zthl - iPf —— srslhMAlltwott.

44 . Hieselbst wollen zween Kauffleute miteinander lauschen ;
A hat i2 ^ rx Salpeter , gibt jeden desselben , um baar Geld ,
für arzchl , und im Tausch für 24chl ; Bhat 6 7 8 Pfund
Büchsen - Pulver , gibt jeden ce , für baar Geld , um 27 ^ thl ,
und im Tausche für zsz thl . Hicraufist meine Frage : Wel¬
cher unter denen Tauschenden , und um wie viel, mit roo thl
Hauptgeldern , den besten Tausch , und ihr einer dem andern
in gäntzlicher Umsetzung dero Waaren , an baarem Gelde ,
herauszugeben schuldig ? Antw . rezthlhatB mit roothl
Hauptgeldern besser dann A getauschet , und 45 thl baar
Geld muß B dem A geben .
2241hl- 24 thl — — IOO thl s

— zsßthl — — Ivo thl ?
24 thl— 12 ; (x ?

27z thl
ice
1 ce — z6zthr — 6 ch 78 pff
24 thl- 22L thl — 48 thl ? j

106 ^ thl
iZ3iA

294 thl
246 thfAntwort .

Nimm ab ,
gibt Antw .
Nimm ab ,
und setz :

4s . Zween Handels - Personen tauschen miteinander ;
Achat Salpeter, gibt jeden K desselben , im Tausch , r ^ tht

theu ,
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chmrer als um baar Geld , und gewinnet 6z thl pro centum ;
Blikffertdargegendem A45thl baar Geld und 6ce ? 8Pf
Büchsenpulvrr , jeden ce um 9z thl theurer im Tausch dann
um baarGeld , und gewinnet rszrhl pro centum mehr dann
A . Hierauf ist meine Frage : Wie theur ihr jedem jeden
K sothan seiner Waare baar , und im Tausche , demnach an¬
gesetzt , und wie viel Salpeter der B vom A empfangen ?
Mw . 2 -4 thl baar , und 24 thl im Tausch A , 274 thl baar,
und z6z thl im Tausche B jeden ce angesetzt , und 12z
Salpeter der B vom A empfangen .

sz thl - 100 thl — iz thl ? j Antwort .
Darzu i ^ thl , kommt ferner Antwort ; weiter zu ez thl

Mr 26z thl , und sprich :
zzz thl - i 00 thl- 9z thl ? I Antwort .

Darzu 9z thl , kommt ferner Antwort .
22z thl - i (p — 4s thl ?

Ist - Z6zchl — 6 K 78 jtzs
24 thl — l — 246 thl 5

laugte 2 E , gibt endlich Antwort .

2 (x fur baar Geld .
246 thl .
loL ^ , darzu vorer-

4 ^ JnHamburg wollen zweenKanffleute mit einander tau¬
schen ; A hat i zoo Ehlen feine Leinewand , gibt jeder Ehle für
baar Geld um Z thl , und im Tausches thl , Zielr2Monat ;
B hat 600 Edlen Bay , gibt jeder Ehle , für baar Geld , um
i thl , und im Tausche z thl , Ziel 6 Monat . Hieraufist mei¬
ne Frage : Welcher unter ihnen pro centum jährlich den
besten Tausch , und ihr einer dem andern , in gäntzlicher Um¬
setzung dero Waaren , baar Geld heraus zu geben schuldig ?
Antw . 2s thl pro centum jährlich hat der A besser denn B
getauscht, und 1 z zz thl baar Geld muß B dem Ageben .

Machs also :
Von ; nimm ? thl , und sprich :

i ^ thl - r 00 thl ? s so thl .
Weiter : Von z nimm s , und sprich :

Err z ithl
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7 thl
b Monat ^ ^ ' 2 Monats ! 25 chl .

Die nimm von so thl , bleibt Antwort - Weiter a66ir ioa

thlund so chl , und sprich :

loothl — rsothl - Zthls l 5 thl .

Ferner sääir ioo thl und 2s chl , und sprich :
LT ky ! .

450 chl .

2sO thl .

1800 Edlen ?

600 Edlen s

Dlr 2so nimm von4so chl , und sprich :

r so ihr - 100 thl - 200 thlsI Antwort .

47 . Zween wollen mit einander tauschen ; Ahat 9000 tk

Reiß , jedes ! ß , 00 um 8 tdl für baar Geld , im Tausch um 9

chl , und will für z dero Waaren baar Geld haben ; B hat

4oootk Kappern , jedes ioo ch für baar Geld um io chl , im

Tausch um 12 khl , unv will für ^ der Waaren baarGcld ha ,

ben . Wann nun selbige Waaren gegen rlnander gäntzlich

umgesetzt , und des einen erfodert baakes Geld gegen des an «

dem seines abzurechnen beliebet , so ist meine Frage : Wel¬

cher unter ihnen und um wie viel einer dem andern endlich

demnach baar Geld heraus zu geben schuldig ? Antw . zco

thl baar Geld muß B dem A heraus geben .

Nimm §auS 9000 ttz , und rechne :

roo ttz - — 8 thl — zooottz ? 1240 thl baar A .

Weiter nimm ^ aus 4000 tk , und sprich :

ioo H — - » o chl — — 1000 lk ? I r 00 thl baar B .

Ferner : von 240 thl nimm ioo chl , bleiben 140 thl .

Weiter :

Von 9000 lk nimm zoooch , und sprich :

100 k — 9 thl — 6000 540 chl .

Ferner von 4000 H nimm 1000 D und sprich :

lOOttz — I2thl — zoooltzlj 3601hl .

Demnach von 540 thl nimm 360 thl , und sprich :
9 thl — 8thl — i8oth ! ? > isothl .

Dazu obige 140 thl , gibt endlich Antwort .

48 . Jh >
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48 . Ihrer zween wollen mit einander rauschen ; A hat 9000

Itz Rriß , giebt jedes >Oo jtz baar um 8 khl , im Tausch aber

um 9 thl , Ziel 4 Monat , und will für § drro Waaren baar

Gelb haben ; 2 Z hat 4000 tkKappern , gibt jedes 122 Pfund
baar um io thl , im Tausch aber um 12 thl , Ziel 6 Monat,
und will für s seinerWaare baarGeld habemWann nun so -

thane Waaren gäntzlich gegen einander umgesetzt , und des

einen erfodert baares Geld gegen des andern seines abzurech¬

nen beliebt , so ist meine Frage : Welcher unter ihnen und

um wie viel einer dem andern demnach endlich baarGeld her¬

aus zu geben schuldig ? Antw . 3 ' 4rr thl baar Geld muß

BdemA geben .

Machs also : von 9 thl nimm r thl , und sprich :

M itk ) l ^ « l22thl ?

4Monat ^ ^ ^ 12 Monat ? 137s thl .

Weiter , von 1 2 thl nimm 10 thl , und setz :

iotl >l ^ 2tkl ^ roothl I

1 r Monaten ^ ^ ^ 12 Monaten ? 1 40 thl .

100thl — iZ 7 itk ) l— - 8thl ? liethl .

100 thl — 140 thl — - io thl ? >14 thl .
Nun nimm saus 9000 ttz , und rechne :

122 jtz - - 8 thl - -zvoo ttz ? j 2401hl .

Weiter nimm s aus 4002 jtz , und setz :

102ttz - 12 thl - 1222jtz ? I 102 thl .

Die 102 thl nimm von 242 thl , bleiben 142 thl , und wei¬

ter von 9002 ttz nimm 3002 jtz , und sprich :

120 ttz — - II thl — 6022jH ? 1662 thl .

Ferner von 4220 tk nimm 1222 tß , und setz :

102tk — i4thl - 3200 ^ ^ 420 thl .
Von 662 thl nimm 422 thl , und sprich :

l l thl — 8 thl - 242 thl ? I i 74 ? L .thl .

Darzu obig erlangte 1401hl sääirt , gibt ferner endlich
Antwort .

49 - Ihrer zweene wollen miteinander bsrsttiren oder

tauschen ; 2 l hat 8222ttz Ambrosinische Mandelen , jedesEre 4 rooltz ,
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looPf , um Geld , zu 57 ^ Marck Lüdisch , und im Lausch um
64zMarck , Ziel4Monat , vrlconto s 8 pro cenr . pro
^ nno ; B hat 7 - o Pfpsi 'rstchblüth feine Seide , iedrs Ps ,
um Geld , zu 21 ^ Marck , und im Tausche zu rs -Marck .Zjel
9 Monat , vilconto L 8f pro cent . pro /^ nno . Frag : Weil
chcr unter ihnen , und um wie viel , ihr einer dem andern , in
gäntzlieterUmsetzungderoWaaren, contsnt herauszuge¬
ben gedührsam ? Antw . 98zZ7Marck muß A dem B er ,
legen .

Ist nach Anleitung nächst vorhergehender rgsterAufgabe
leicht zu berechnen .

so . Zween Kauffleute in Lüneburg tauschen mit einander , 2 l
hat ein Päcklein gefärbte Seiden , ist z derselben schwach , x
der übrigen roth , und die ferner übrige ingesamt gelb , allewe¬
ge , für baar Geld , 2 Pfdrr schwartzrn um 8 thl , z Pfder ro ,
then umistbl , und 4 Pfdrr gelben um irtzthl , im Tausch
aber setzt er jedeSork derogestalt an , daß ropro centum ge -
Wonnen werden . Gegen solhan besagte Seide liessen ihm
der B 4 ^7 thl baar Geld , und44oEhlen Blümerant ge¬
färbten Atlasch , jederEhle für baar Geld um rz thl , im
Tausch aber um so viel theurer , daß er ropro centum ge ,
winnet . Hierauf ist meine Frage : Wie viel des 2l seiner
Seide demnach sämtlich , und jeder Sort in besonders , ge ,
Wesens Antw . 19s Pfder Seiden inacsamt , 97 - Pfder
schwartzrn , 6 e pfder rothen , und Z2L Pf der gelben .

I OO thl — I2O thl -
lEhl -- 2tk) l- — lithls

- 440 Ehl s
- 880 thl s

2 thl .
880 thl .
800 thl .nothl — lOOkhl- _ . . . .

Darzu 40z thl baar Geld, kommen 840 ^ thl baar Geld ,
kostet die gesamte Seide . Draufsetze ferner :

iSumm der sämtlichen Seide gewesen , draus ä , kommt
T Summ schwach , von » Summ , bleibt ^ Summ , draus 7 ,
kommt ; Summ roth , nimm von LSumm , bleibt zSumm
gelb . Drauf rechne :
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thl - 2 Sun , ? j2 Sunch versammle

— r6thl- zSum sich Sun , . !- und rechne
— i2tzthl- s Sum ? liLSum j weiter :

MSum — -84c>ithl— i Sum ? j 19s Pf derSeiden
sämtlich , draus und jedes besonders , kommtjedens
Vielheit , wie vor gesagt .

si . Vor Alters , wie man liefet , haben Ansyades und Se¬
myades , zween Kauffleute in Sicilien , einige Waaren mit
einander vertauschet ; Ansyades lieffernd ctzlich gefärbtes
Den Tuch , war ; -r- 2oo Ehlen desselben schwach , z * 40
Wen des übrigen braun , z -r - ic> Ehlen des ferner übrigen
roch , und das endlich weiter übrigs sämtlich grün ( alles zu
unserer Müntz berechnet ^ angeschlagen , für baor Geld , jeder
EHIe brs schwachen um i ^ rhl , des braunen um - z thl , des
rothen um iZthl , und des grünen um ch thl , im Tausch aber
jeder Ehl , ohn Unterscheid , « thl theurer dann um baar Geld ;
Semyades , gegen soihan seiden Tuch und 46 thl haarGeld ,
überall lieffernd 2260 Ehlen bunte seidene Schnür, jeder
Ehlr für baar Geld um ^ thl , und im Tausch ( damit der
Tausch vermeintlich gleich ) auf z thl höher dann um baar
Geld . Ansyades , weil sothane seidene Schnüre nicht aller¬
dings ,wie versprochen , tauglich . foderte ftinGeld und Waa¬
ren hinwiedrum , Semyades aber hielt den Tausch bündig ;
drum ersuchte Ansyades seinen guten Freund , dcn lchilolo -
xbum knüippum , dessentwegen beym Könige vionvlio
einen Lefehl ausznwircken . ^.nUippu ; legte Fleiß an , al¬
lein vionyüus wolle nicht willfahren , biß ^ riüippus sich zu
seinen Füssen gelegt - Semyades dieß vernehmend bespottet
sokhaneinemkkilolopdo übclständlichen Fußfall . / . rllrip -
pub versetzse : Der gesuchte Nutze ist meines Freundes , der
Schade dein , und der Fußfall auch nicht mein , sondern des

Schuld , welcher seine Ohren an den Füssen hat .
Aus erzehltcm ist die Rechnms -Frage : Wie viel des An «
syades seidenes Tuch ingcsamt , und jeder Sort besonders,
dnnnach gewesen ? Antw . 800 Ehlen ingesamt , 200 Ehlen

Ece s schwär ;
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schwartz , 240 Ehlen braun , 80 Ehlen roth und 280 grün
gewesen .

Lrit bey deinen Frennd in guter Sach ,
Tiebet es dir glei ch was Ungemach .

rchl —- i Chle— 46thl ? I 92 Ehlen.
Die nimm von 2260 Ehlen . Und » 66ir ; und ß thl und

sprich :
1 Ehle — zthl — 2i68Ehl ? I rzss thl die Schnür ge¬

gen Tuch .
Setz : r Sum des Tuchs . Draus 1 so Ehlen schwartz .
Ist : ^ Sum -^ 2OO Ehlen . Von r Sum , so bleibt

^ Sum 4- 200 Ehlen . Draus z 4- 40 Ehlen .
Ist : H Sum * io6§ Ehlen bra un .Von ^ Sum 4-2 ooEhl

^ Sum 4- 9 zf E hlen . Daraus ^ ro Ehlen .
Ist : Sum * izf Ehlen rvlh .Nimvonf Sum 4- szsEhl ,
Ist : ^ Sum * 80 Ehlen grün .

Nun versamlt ju Iß , iz , rz und jeden § thl, und rechne
weiter :

iChl — - 2 thl — ^ Sum -^ 200
lEhl - — 2 ^ thl— ^ Sum4 > ivsz
iChl — iithl — ^ Sum * iz ^
lEhl — i ^ th !— ^ Sum 4> 80

ii Sum - ^ ool
^ Sum 4- 202 !

gerechnet, sokomt :

H Sum * 2 viLääir
^ SUM4 - no ^

Sum -4 -. 70 gleich Iz 5 5 thl .
— 70
^ — —

25
32

Antwort : 800 Ehl .

DrauS .
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^ DrauS nimm i -k- 2 oo , r 4« io6z , ^ ^ rz§ und ^ » zv
jrdts . Gibt mehrrr Antwort .

KeZula ? Ius öc ^ linu8 »
Oder

Lehrsatz Mehr und Weniger.
Lehrsatz Mehr und Weniger lehretrWann ver¬

glichenen Zahlen oder Dingen einig , an Nahmen
oder Wesen , andere Zahlen oder Dinge ( durch -j-
Mehr oder -^ Weniger ) Ab - oder Zugehend , an¬
hängen : Wie man , was demnach Kunst gemäß
zu suchen fürfallt , berechnen soll .

Es ist hie bevor angezeigt , vndans bisher mehrmahlig fürgange - ^
» n Erörterung bekannt , was Massen das Zeichen im rechnen riu « " »
oder Mehr , und das Zeichen — dagegen ^ iaus oder Weniger be -
schreibt, anbeut oder gilt . Solches hat man auch unter diesem kehr«
setze wohl zu beobachten , gestaltsam selbiger von plus und Wou « odrk
Mehr und Weniger den Nahmen führet , und sonderlich davon han¬
delt ,dessentwegen dann sothan erwehnler Zeichen Gebrauch sich gantz
vielfältig dabey ereuqet und anfindet . Demnächst dir Verführung
selbig diesen Lehrsatzes aure -.chrnd , beliebe der Kunst -Begirriger z»
wissen : wann Zahlen oder Dinge unterschiedliches Nahmens oder
Wesens sind , und einerley oder gleiche Zeichen bedeute » , anzeigen oder
bey sich haben ,von einander ab ^ emlich -k- von ^ und voa - 7 , ver¬
sieh das kleiner von grösser « -j . , und das kleiner vom grosser «

>welch aber zwar eines Nahmens oder Wesens sind , und doch un¬
gleiche Zeichen bedeuten , anzeigen oder bey sich habeu , die versammle,
» emlich 4, zu — , oder — zu 4 - , und alsdann verfahr im übrigen dem
« hrsatzvoa dreyen gemäß . Hataber auch die hinter oder Frage -Zahl
»tuen ausdrücklich bekannten Ab oder Zugang , so versammle den Zu¬
gang oder zu erlangender 2mwort , den Abgang oder abernimm
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nimm davon ; ist aber der Ab -oderZugana nicht ausdrücklich völlig
bekandt , sondern beziehet sich etzlicher Massen auf die mittlere Zahl ,
so versammle den Zugang oder zu der fodern Zahl , den Abgang
aber zeug davon ab , und handle dann im übrigen ferner , dem Lehr ,
satze von Dreyen gemäß . Wvrbey aber wohl zu beobachten , daß die
vorkommende Sachen , jeder Sort , eines gleichen oder beständig ver »
glichenea Werths oder Geltung seyn müssen , baun widrigen Falls
sind die Aufgaben , ob sie gleich also geschienen , unter diese Regul
nicht bkbörig , noch dadurch zu berechnen , wie davon etwa « in der
Zugabe dieses Buchs einige Aufgaben anbesindlich ; wo aber , nebst
diesem , bey mehrererBerichtmöchtevonnöthen seyn , soll ,mitGOttes
Hülste , seines Orts , der Gebühr , werden angesetzt . Merck folgende
Aufgaben :

An GOttes Beystand , Hülffund Sergen
Ist aller Menschen Thun gelegen .

1 . Einer kaufst hicselbst i ce kalt , gahr >Leder , gibt dafür 34

thl , und noch soviel darzu als demnach desselben Leders ihm

8 tk kosten . Hierauf ist meine Frage : Wie viel er für jedes

pfsothanrsLeders demnach hatgegeben ? Antw . irgr .irostz - Z4thl * 8sß - rlk ?
8 sk NIMM ab .

ror stz - 34 thl - r tL s j Antwort .

2 . Einer gibt allhier ' jährlich zu Tsscb ' Gelde 7 ? chl , und noch

so viel darzu als er , selbigem gemäß , in 5 Tagen verzehrt .

Hieraufist meine Frage : Wie viel er demnach täglich zu

Tischgrlde gegeben ? Antw . 7 gt ' 4H .
Ist nächst vorhrrgehender Aufgabe gleich .

z . Einer kaufft zu Hildesheim i E Wachs , gibt dafür 25z

thl , weniger so viel als desselben Wachses demnach s Pfko -

stcu . Hierauf ist meine Frage : Wie viel er für jedes pf so -

thanen Wachses demnach hat bezahlt ? Antw - s gr .

1 - o stz - 28 ; thl - l - ; L - 1 tk ?
s tk v ersammle .

1 r s tk - 28zthl — i stz s j Antwort .

Also
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"" " Also auch nut folgenden . , " "

4 . Ein Kauffmanns - Diener in Hamburg hat jährlich zu
Lohne 84 chl , geringer so viel als sothaner Lohn in 4 Wochen
anbeträgt . Hieraufist meine Frage ; Wie viel selbiger Die ,
ner demnach wöchentlich zu Lohne gehabt ? Antw . 4 chk .
s . Ein Kauffmann in Lemgo hat ctzliche K Wolle , verkaufst
dieselbe , jeden ce um 12 thl , und löset draus ingesamk 99 thk ,
und noch so viel Thaler darzu als er sothaner Wolle sämtlich
an Ehalte . Hieraufist mMFrage : Wieviel er selber
Wolle demnach überall gehabt ? Antw . 9 K .

12 thl — -- ice - 99 thl ? ,
1 thl davon .

II thl — I (e— -99 thl ? j Antw »

6 . Ein Gewürtzkrämer in Hamburg hat etzlicht Pfund In ,
Der , verkaufft selbigen ingrsamt , allewege 9pf um 2 thl rr ,
ßLübisch , und löset draus überall 87 thl, und noch so viel
Schillinge darzu als er sothanes Jngibers sämtlich pf hat¬
te . Hierauf ist meine Frage : Wie viel selbiges Jngibers
demnach überall gewesen ? Antw . 348 pf .

7 . Ein Kauffmann in Lüneburg hat etliche E Feigen , der ,
kaufst selbige , jeden ce um 54 thl , und löset draus ingrsamt
irr thl weniger so viel Thaler als er dero Feigen an E hatte .
Hierauf ist meine Frage : Wie viel sothaner Feigen dem ,
nach sämtlich gewesen ? Antw . 12

9Z thl - 1 ce - 122 thl ?
i thl darzu . _ _

ioi thl- 1K - ir2 thl ? f Antwort .

8 . Ein Handelsmann in Minden hat etzliche Pfund Saffe -
ran , verkaufft selbigen , allewege zPs um 14 thl , und löset
draus überall i6o thl , weniger 2 mal so viel Thaler als er so -
thanes Safferans sämtlich Pfhakte . Die Frag ist : Wie

viel
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viel selbigs Safferans überall demnach gewesen ? Antwort

24

9 . In Hamburg kaufft ein Handelsmann etzkiche Psif «

fer , verhandelt denselben so fort hinwiederum , jeden zu z r

thh und da er 140 thl draus gelöset , befindet sich dran so viel

Gewinn als er für jeden ce sothanenPfeffers imEinkauffhat

gegeben . Hieraus wird gefragt : Wie theur jeder ce selbigs '

Wffers demnach ist eingekaufft ? Antw 28 thl .

140 thl .

35 thl .

17 ; thl — 140 thl — zsthls I Antwort .

1 o . Ein Goldschmied in Lübeck kaufft etliche Marck Goldes ,

verhandelt selbig alsofort hinwiederum , jedes Loth um 6z

> thl . und da erz >2 thl daraus gelöset , ist dran 4 mal so viel ge -

! wonnen als ihm jedes Loth im Einkauffe gestehet . Hier -

, ^ auf wird gefragt : Wie theur jedes Loth selbigs Golds dem¬

nach ringekaufft ? Antw . 6 thl .

11 . In Hamburg kaufft einer etzlichr ^ Kannehl , verhan¬

delt selbig alsobald Nothhalben hinwiederum , jeden zu 119

thl , und da er 2142 thl draus gelöset , findet sich dran so viel

Verlust als er für jeden ( k desselben im Einkauffhat gege¬

ben . Hieraufist meine Frage : Wie theur demnach jeder ce '

sothanrs Kannehls ist ringekaufft ? Antw . 126 thl .

2142 thl .

119 thl .

202z thl — 2142 thl — » 9 thl ? I Antw .

12 . In Bremen kaufft einer etzlich Ehlen Wand , verkaufft

selbig also fort Nothhalben hinwiederum , jeder Ehl um 4

Marck Bremisch , und da er 288 Marck draus hatte ge - '

löset , fand sich dran 8 mal so viel Verlust , als ihm jederEhl im Einkauff gestanden . Hierauf wild gefragt : Wie
theur
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cheür demnach über Ehle solhanes Wände - eingekaufte
worden ? 4r Marck .

i88 Mtz .
4 Mtz . zu 8 malen .

2sS M ^ — 288 4M ^ ? I Antw .

«!.

W « !
«iiljichl
ü>« ^
WiM -

iz . In Amsterdam kaufft einer etzlichetk Saffrran, redet
ltz um -8 Holländisch , und betrögt also selbiger Saffrran
i ,igesammt4osff weniger soviel als2 ; ttzerzehltem gemäß
zu stehen kommen . Hierauf ist mein « Frage : Wle viel so -
than erkaufften Saffrans demnach sämtlich gewesen ? Ant¬
wort : 20ttz .

18 - ' tK — 4osft ? l2rik .
Davon 2i ttz , bleibt Antwort .

14 . Zn Nürnberg hat einer etzliche ce Mandeln , verkaufft
selbig allwege i2tk um s ss, und löset draus ingesamt 121 ^
ft und noch so viel darzu als 9K sothanerMandeln demnach
zu Geld anbettaqen . Drauf wird gefragt : Wie viel dero
erkauffren Mandeln demnach sämtlich gewesen ? Antwort :
8 « .

Ist nach Anlettuog «rächst leicht r « kerechne » .

r-

is . Ein Kauffmann in Hamburg ist 78 s Rthl rßs ^ Lü -
bisch schuldig , bezahlet selbige mit Z7sDucaten und zi ß LH .
DirFrag ist ; Wie hoch sothaner Ducaten jeder demnach
angerechnet worden ? Antw . 1 thl46ß .
Z7sD4>ziß6 ^- 7 ; sthliße - H — iB ?

_ ; iß6tkn i mmab :
r ? sDucat - 7Z4 thl ' 8 ß — i Ducat ? s Antw .

Also auch mit folgenden .
is . Hieselbst in Hannover kaufte ein Handelsmann von
'Mm Holländer für 2 sr ; thl allerhand Seiden - Waaren ,
vezahlet selbige baar mit rrs Ducaten weniger 4 gr 4

Hier -
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Hieraufist meine Frage : Wie hoch sothan ieder Ducace

demnach ausgebracht ? Antw . i thl 34 gr 45 s .

17 . Für z th >. 2 3 gr 6 H kaufft einer in Hildesheim von einem

Gewürtz ' Krämcr isPf Korintgen , weniger so viel als er

derselben demnach um 4gr 2 ^ erlangt . Hierauf ist meine

Frage ? Wie viel er für jedes Pfsokhaner Korintgm dem¬

nach gegeben ? Antw . 8 gr4 5 ^ .

i 6 Pf - r - 4 gr 2 ^ - 3 tht23gr6L ( — I Pf ?

_ 4 gr2Hd arzu .
I -PfH - 3 thl 28 gr - 1 Pf ? j Antwort .

1 8 . Ein Wandschneiderhieselbsi ist einem Landmannr für

empfangenes Korn 39 thl 1 z gr 4 5 s schuldig , lieffert dagegen

in Bezahlung 2 » Ehlen fein Englisch Tuch , und noch so viel

darzuals dessen , selbigem gemäß , um 2 rhl 22 gr 45 s hnzuge -

ben aebührsam . Hierauf ist meine Frage : Wie eyeur so -

thanes Tuchs jedweder Ehle demnach gerechnet worden )

Antw . r thl 27 gr .

19 . Ein Fleischer hatte etzliche Schafe gekaufft , ward befra¬

get : Wie viel er für jedes Stücke deroselben gegeben ? Dar¬

auf gab er zur Antwort : So viel mir 14 Stücke solcher

Schafe mehr kosten dann is thl , so viel kosten ro Stücke

mehr denn 1 o t hl . Hierauf ist meine Frage : Wie theur jedes

Stück sothaner Schafe demnach gekaufft ? Antw . ezchl .

14 Stück 4« l s thl—— iO St * 10 thl— i St 5
io Stück * >o thl , davon

4 Stück — - s thl - 1 Schafs j Antwort .

Also auch mit folgesden .

20 . In Hamburg hat einer etzliche Ehlen Sammit ge¬

kaufft , ward befraget : Wie viel er für jeder Ehle desselben

gegeben ) Draufgad er zur Antwort : Soviel mir »6 Eh¬

len weniger kosten denn 26 thl , gleich soviel kosten 12Ehlen

weniger dann 20 thl . Hierauf ist meine Frage : Wie viel
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eTdemnäch um jedem Ehle sothanes Sammits gegeben ?
Antw . thl .
r i . In Bremen hat einer chliche Stück weißen Käse , wird
befragt : Wie theur er jedes Pfund desselben verkaufftes
Draufgad er zur Antwort : So viel i so Pfund mehr müs>
sen gelten dann 6 thl , gleich so viel müssen 90 Pfund geringer
dann um 4 tbl verkaufst werden . Hieraufisi meine Frage :
Wie viel jedes Pfund sothanerKäse demnach gegolten ? Ant-
wert : z Grote Bremisch .
22 . Einer kaufst zu Hildesheim 20 Pf . Jngiber, und noch
soviel als ihm um i8gr desselben demnach gebührt , gibt dafür
ingesamt 8 thl weniger so viel als 2L Pfund selbigem gemäß
Melde betragen . Hierauf ist meine Frage : Wie theur jedes
Pf. sochanen Jngibrrö demnach gekaufft worden ? Antw .
ir gr -

2Qlß 4. 18 gr — 8 thl 2LIL - 1 tß ;
2L tk versam . 18 gr nim m ab .
22 ^ tk - 7thl i8gr — i lk 5 j Antwort .

Also auch mit nachfolgenden .

!

2Z . JNHamburg kaufft ein Handelsmann 8 PfSafferan
und noch so viel als ihm um i2thl desselben demnach gebührt ,
gibt dafür ingesamt 42 thl und noch so viel als selbigem ge¬
mäß ; Pfund zu Gelde anbetragen . Hieraufist meine Fra¬
ge : We viel er für jedes Pfund sothanes Safferans dem¬
nach gegeben ? Antw . 6 thl .
24 Zu Franckfurt am Mäyn kaufst einer 12 Ohm Wein ,
weniger so viel als ihm selbigens um 16thl demnach gebührt ,
gibt dafür 104 thl weniger so viel als dessen selbigem gemäß
; Ohm zu Geld anbetragen . Hieraufist meine Frage : Wie
theur jeder Ohm sothanes Weins demnach bezahlt worden 5
Antw . 8 thl .
24 Für 9 thl ^- 6 Pfund , sind gekaufft i s Pf z thl, wie
viel Pf. kaufst man demnach für 60 thU 9 pf . wie gesteht
r Pf- Antw . 96 Pf gekaufft und ; chl jedes Pf.Fff Sthl
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9 chl - z - 6 tk — i 5 tk - r - z thl — so thl - r - 9^ I

zthl . 6ttz .

^ thl - — K — — - ^ chl - r - -H
105 5

- r - s

Antw . 96k .

21 jtz- 12 thl - Ijk ? I Antwort.

26 . Für so Goldgülden - r - 4ß sind in Hamburg gegeben

und entrichtet70 Rthl f z6 ß . Wie viel Rthaler müssen

demnach für 80 Goldgülden f zrß erlegt oder bezahlt wer¬

den , und wie hoch ist der Goldff gerechnet ? Antw . r >4 thl er «

legt , und 1 Rthl 20 ß derGff gerechnet .Ist nach Anleitung nächst leicht zu berechnen .

27 . Ein Handelsmann zu Hamburg kaufft ehliche ^ Pfeffer ,

verhandelt selbig alsofort hinwiedrum jeden E zu zs thl , und

da er k4othl draus sämtlich gelöset , findet sich dran überall so

viel Gewinn .als er für jeden ce sothanes Pfeffers hat gege¬

ben . Hieraufistmeine Frage : Wieviel sothanes Pfeffers

demnach sämtlich gewesen und jeder ( e eingekaufft worden ?

Antwort 4 ce des Pfeffers gewesen , und 28 thl jeder ce einge -

kaufft .

35 thl — — 1K - 140thl ? > Antwort .

Zu l4oversammle z ; thl , und sprich :

r ? 5thl - 140thl - 35 thl ? I Antwort .

28 . Ein Handelsmann in Hildesheim kaufft etzliche ex In -

giber , verhandelt selbigen Nothhalber hinwiederum jeden ce

tu i8§thl , und da erno thl drauS sämtlich gelüset , findet

sich dran überall 2 mal so viel Verlust , als er für jeden ce so -

thanes Ingwers im Einkauffe hat gegeben . Hieraufist mei¬

ne Frage : Wie viel sothanes Ingwers demnach sämtlich ge¬

wesen , und jeder ce eingekaufft sep s Antw . 6 ce Ingwers ge¬

wesen , und 27 ^ ( k eingekaufft .Ist nach Anleitung nächst leicht - « berechnen .
< ry -
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^ 7 Em Kauffmann in Nürnberg hat etzl . che ce Mandeln^
verkaufst selbm allewege 12 Pfund um cfe , löset draus inge ,
samt i2 , ^ ss - und noch so viel darzu als sPf . sothaner Man ,
prln demnach zu Geld anbetragm . Hteraufist meineFra -
ge : Wie viel solch erwehnter Mandeln demnach im Gewich ,
le sämtlich gewesen , und daraus überall an Gelde gelöset
worden s Antwort : pf . derMandeln sämtlich , und 227

braus gelöset .
- 12 Pf- irH ft ? > 291 .

Darzu versamle 9 Pf - kommt Antw . f zoo Pf , und weiter :
i2Pf - sss - zoo Pf . j Antwort .

dt »ch,i zo . Ein Handelsmann hatetzliche ce Wachs , verkaufft stl »
bigs , allewege 4 Pf . um i tbl , löset draus ingefümt , 20 thl

a weniger so viel als » oPf .sothanes Wachses demnach zuGe'l-
de bttragen . Hierauf , >i meine Frage : Wie viel solch erwehn -

UM, tm Wachses demnach im Gewichte sämtlich gewesen ? und
»M « daraus überall an Gelde gelöset worden ? Antw . 4 des
Mch Wachses gewesen , und daraus sämtlich gelöset na thl .

W Ist nach Anleitung nächst leicht ju berechnen .

In Lübeck kaufft einer etzlichePf . Rabarbara , verhandelt
selbige so fort hinwiedrum jedes Ps. um z rMarck , und da er
draus mgesamt i 68 » Marck gelöset , istdran überall soviel
gewonnen als er für 4 ^ Pf- >m Einkaufte hat gegeben s Hier -
aufist meine Frage : Wie viel demnach folhanes Rabarbers
ingesamr gewesen , und für jedes Pf . im Einkaufferlegt wor¬
den ? Antw . 48 Pf. des Rabarbers gewesen , und z aMarck
für jcdrspf bezahlt .

zs Marck - 1 Pf .- r6o Marck 5 ! Antwort .
Zu 48 Pf . versamle 4z Pf ? j und ferner

52z Pf.- 1 s80 Marck- 1 Pf ? I Antw .
Zr . In Hamburg hat einer etzlich Ehlen Cammertuch ge ,

, verhandelte selbig aus Noth hinwiedrum , alle weg?
° ^ len um s Rtkl , und da er draus überall 75 thl gelöset ,
vksindet sich mgefamr dran so viel Verlust als er für 20

Fffs Eh ,
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Wmim Einkaufs hat gegeben . Hieraufist meine Frage :

Wie viel selbigs Cammertuchs demnach gewesen ? und im

Einkauffe für jeder Ehle bezahlet worden ; Antw . iLoEH -

len des Cammertuchs gewesen , und z6 ßfür jeder Ehle gege ,

bm . Ist nach Anleitung nächst leicht zu berechnen .

AZ . Einer kauffthieselbst zu Hannover ; s6 Pfund Farne .

duckholtz , gibt dafür loothl , weniger so viel als desselben dem .

nach 44 Pfund zuGeld anbelragen . HieraufistmeineFrage : '

Wie viel für sothan Farnebuckholtz jedes Pfund , und sämt¬

lich demnach zu Gelde bezahlet worden ; Antw . 9 gr jedes

Pfund , unbFythl sämtlich .

zs 6 Iß - 100 thl - r - 44 ! K- r Ik ?

44ikdarzu .

400 K - iOo thl — i jk ? I Antwort .

i !K - 9 gr — zs6 K ; >jAntwort .

34 . Ein Kauffmann in Hamburg kaufft 640 Pfund Rö¬

mischen Allaun , gibt dafür zLRthl und noch so vielmals selbi¬

gem gemäß 64Pfund sothanesAllauns zuGeld andetragen .

Drauf wird gefragt : Wie viel für sothan Allerem demnach

rrm jedes Pfund und sämtlich an Geld erlegt worden ? Ant¬

wort : z ß Lübisch für jedes tk , und 40 thl dafür sämtlich

gegeben .

Ist nächst vorigens Anleitung nach leicht zuberechnen .

' Zs . JnBraunschwesgkaufft einer m Pfund Jngiber , be¬

zahlet allewege aoPfund und so viel als ihm um 18 gr dessel¬

ben gebührt , für 8 thl weniger so viel als sr Pfund zu Gelde

andetragen : Die Frag ist : Wie viel für sothanen Jngiber >

demnach überall und jedesPfund insonderheit gegebenMt .

37 thl tngesamt , und 12 gr jedes Pfund .

20 jtz * 18 gr - 8 thl -̂ - az jL - — - 1 nK ?

* 2 ^ - r - i8g r .

22Ljß — - — 7chii8gr - m lßsj Antwort . /
22z K - 7 thl 18 gz>— r !L ? >Antwort .

Also
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^ Also auch mit folgenden -
3ü . Einerkauffc in Hartem looschöne Tulpen , gibtallckve -
ge für s Stücke derselben so viel mehr dann ein ss , als er
selbigem gemäß für 20 Stücke mehr dann 12z Hier -
aufili meine Frage : Wie viel er für sothane Tulpen sämtlich
und jedes Stück insonderheit demnach gegebens Antw . 75
sämtlich , und isStüver jede .
Z7 . Einer kaufft hleselbst ioo Ehlen weiß Leinwand , be¬
zahlet allewege 20 Ehlen und noch so viel als er demnach um
24 gr kauffen kan , für 5 thl 28 gr geringer so viel als demnach
z Ehlen zu stehen kommen . Hieraufist meine Frage : Wie
viel sothan Leinewand sämtlich und jeder Ehle insonderheit
zu Gelde beträgt ? Antw . 22 thl 8 gr sämtlich , und 8 gr jeder
Ehle .
38 . In Lübeck hat einer eßlich Geld , will dafür Jngibev
kauffen , machet Rechnung und befindet : Wann er desselben
348 Pfund nimmst , daß alsdann von sothanem Geld ihm
annochstLMarckLübisch übrig bleiben . Nimmt eraber
380 Pf, so bleiben ihrne 67 ^ Marck übrig . Hierauf ist niei *
mFragerWieviel selbigsJngiders demnach jedesPf . ange -
recknet , und sothanen Geldes sämtlich gewesen ? Antwort -
14 ß jedes Pfund gerechnet , und 420 Marck des Geldes ge¬
wesen .
38 o Pf . * 67Z M - 348 Pf - * 95 ^ M - 1 Pf .
348 Pf. 67 ^ Marck .

32 pf . — - 28M — i Pf . Antw .iPf .— I4ß — Z48pf > Z04 .M dazu 952 M Antw .

Zs . Ein Handelsmann in Hamburg hatte 4 <x Waaren
Sekaufft , ward befragt : Wie viel er dafür gegeben ? Drauf
gab er zur Antwort : Waö 'i ooPfund mehr kosten dann 50
Marck Lübisch , daskosten nr Pfund geringer dann 128
Marck i4ß .Hieraufisi meine Frage : Wie viel für sothane 4
(k Maaren sämtlich , und jedes Pfund insonderheit demnach

Fffs 8 "



826 Johann Hemcling
gtgedcii ? Antwort : zysMarcksämtlich , und iz ßsHje -
dev Pfund .

Ist nach Anleitung nächst leicht zu berechnen .

- O . Ein Handelsmann hirselbst bat eine Summa Geldes ,
w -ll dafür gebleichet Wachs kauffen , machet Rechnung und
bessndet : wan , i er deffeiden 8 sk nimmt , so gebrechen oder feh ,
len ihme selbige zu bezahlen an iotbanem Gelde zo thl ; wann
er aber nur 6 ^ nimmet , so behielt er r e thl übrig . Hierauf
ist meine Frage : Wie viel iederer (k selbiges Wachses
demnach gegolten , sotbanes Geldes sämtlich gewesen , und
dafür des mehrgedachten Wachses zu erlangen ? Antw . 27 ^
tbl jeder gegolten , 190 thl des Geldes gewesen , und6 ^
ioO PfWachs dafür zu erlangen .

« Krocht — 6K * 2s thl .
6 (e ._ zv thl.
2§b — - -— rethl - r ce ? > Antwort .
i ce — 27L thl — 8 ce ? > 220 , davon zochl . j Amw .
27 ^ thl — i ce — 190 thl ? j Antwort .

4 1. In Bremen bat ein Handelsmann etzlich Geld , will da¬
für Juden , Käse knuffen , legt über und beffndetrwann er des,
ftlben 2002 Pf . begehret oder nimmt , daß ihm an sothanem
Gelde , selbige zu bezahlen , alsdann noch thl ermangeln ; be ,
Zehrt oder nimmt er aber 1980 Pf , so ermangeln oder feh ,
len ihm alsdann selbige zu bezahlen noch 2z thl . Hierauf
ist meineFrage : Wie theur jedes Pfund sothanen Käses dem ,
nach gegolten , des Geldrs sämtlich gewesen und des Käses
dafür werde erlangens Antwort : z Grote jedesPf .gegolten ,
8 » thl des Geldes gewesen , und 1922 Pf Käse dafür zu er ,
langen .
42 .EM Weinhändler kaufst zu Worms 8 Ahm Wein , und
noch so viel als ihm um 16 thl demnach gebührt , gibt dafür
t 6 ehl und noch so viel als desselben Weins ? 'Ahm zu Gelbe
anbttragen . Hierauf ist meine Frage : Wie tkeur jeder
Ahm sothanes Weins demnach bezahlt ? des Weins mge »

samt
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samt erlangt und dafür überall an Gelbe gegeben worden 5
Antw . 8 thl jeder Ahm bezahlt, eo Ahm des Weins erlangt
und 80 thl dafür gegeben

Ist auch nach Anleitung nächst leicht zu berechnen .

4z . In Hildesheim kaufft ein Handelsmann 504 Pfund
Pfeffer , verbandet denselben überall so fort hinwiederum ,
und va er 168 thl draus sämtlich gelösek , findet sich dran so
viel gewonnen , als er für ? rPfund imEinkauffe hat gegeben .
Hieraufwird gefragt : Wie kheur demnach jedes Pfund so »
thanes Pfeffers eingekaufft , verkaufft und an selbigem
überall sämtlich gewonnen s Antw . i Q ^ gr jedes Pfund ein »
gekaufft , er grjedes Pfund verkaufft , und 21 thl dran samt»
Ich gewonnen .

Zusv4kk , verfamleyrlß , und sprich :
576 itz — "- 168 tkl - itk ?
504 ^ — 168 thl - ljtzs Antwort .
lU — Iv ^ gr — sO 4 itz s § I47tl) l von l681 Antwort .

44 JnLüneburg kauffc einer 256 Eklen bunten Wollen
Dammast , verkaufft selbigen so fort Noth halben hinwie -
drum jeder Ehle zu 9 ß , und da er 42 rhl 24 ß für etzlich Eh -
len draus gelöset , findet fich an denselben so viel Verlust
als er für 8 Ehlen im Einkaufs hat gegeben . Hierauf ist
meineFrage , Wieviel er demnach für jeder Ehle sothaneS
Dammasts im Einkaufs erlegt und dran sämtlich verloh »
nn 5 Antw . 9i ß für jede Ehle gegeben , und 4 thl dran sämt »
l>ch Verlust .

Ist nach Anleitung nächst zu berechnen .
Wer nichts gewinnt und viel verthut ,
Bringt endlich durch groß Geld und Gut .

4 s . CinKauffmanns ' Diener hatte ein Stücke Sammit ,
machet Rechnung : Wann er jeder Ehle desselben verhan »
delum rsthl , so wird er amgantzen Stücks thl verlieh¬
en ; verkaufft er aber jeder Ehl um H thl , so gewinnt er am
Mtzm Stück überall 9 thl - Hierauf ist meine Frage :
Wie viel sothaneS Stück Sammit demnach Ehlen ge -

Fff 4 halten
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halten ; und dafür sämtlich und um jeder Ehle imEmkauffer -

legt oder bezahlt worden ? Antw . zs Ehlen gehalten , 54 chl
dafür sämtlich und thl für jeder Ehle bezahlt .

I thl - r - 9 thl - 17 thl * 6 thl - — r Sum s

i ^ thl * 9

i ^ thl - - i < thl - r Sumsl Antwott .

1 Ehl - 17 thl - z6 Ehl ? > 48 thl .

Darzu6thl , gibt ferner Antwort . Weiter setz :

zsEhl - 54thl - r Ehle ? ! Antwott .

46 . Ein Jude versprach hieselbst einem Goldschmiede 123

Loth Bruchsilber gegen oder für z sz thl baar Geld und ein

güldenes Kettlein 2z Loth schwer wägend zu geben . Drauf

empfing er so fort besagtes Kettlein , durch Zusag ernanntes

Silber förderlichst cinzulicftern . Nach etzlichcn Tagen kam

erzumGoldschmiede , brachte zLLsthobengedachtesSilbers

und 25 rhl baar Geld , sprechend - Seht mein Freund , hiemit

ist unserm Gedinge nach das Kettlein bezahlt , jetzt kan ich

das übrige Silber nicht lieffern . Der Goldschmied hielt fest

an , gethaner Zusage nach sämtliches Silber zu schaffen , weil

aber der Jude mit vielen Worten die gäntzliche Unmüglich -

keitfürschüttete , Muster wider Willen damit begnüget seyn .

Hieraufift meine Frage : Wie lheur jedes Loth sothan ver¬

sprochenen Bruchsilbers und dero güldenen Kettleins , jedes

insonderheit demnach sey angerechnet worden ? Antw . is gr

MS Loth des Silbers , und 7 thl jedes Loth des Kettleins .

Zerrißene Kleider bedürffen viel flicken - ,
Unrichtige Sachen bedürffen viel schmücken - -

Von12 8 Loth nimmz 6 Loth * 25 thl , und setz :

92 Lvth ^ - 25 thl - z sM - l Loth 5

Draufversamle 2Lzuzrzchl , und sprich :

9l Loth - z 8§ thl - 1 Loth ? I Antwort .

1 Loth — l s gr — z6Lc ? > « 5 thl , dam25 und rechne :

25 Loth - 171 thl - 1 Loth ? j Antwort .

47 - Ei -
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T^ Einer kaufft zu Amsterdam r8 EhlenSitriagrünenAt ,
laß , um 3 - thl * 26Stüver . Ein ander kaufft in gleichem
MeißoderKauff21 Edlen um37thl -^ iz Stüver . Hier ,
aufist meine Frage : Wieviel Stüver jeder Neichsthaler,
wann solches unbewust , in diesenHandelungen demnach an¬
gerechnet , und für jederEhlefothanenAtlasches gegeben wor¬
den ! Antw . , 2 Stüver jeder Reichsthaler ( der fönst dieser
Zeit ordentlich nur sQStüvergilt ) angerechnet , und 1 thl zs
Stüver für jeder Ehle gegeben .

O Ehl - — z i thl 26 Stüver - Ehleni ?
677

217 chl 182 Stüver .
—^- gleich 37 thl -^ rzStüv .

6

2 >7thl i82Stüver gleich 2r2chl -r- 78Stüv .
222 thl -^ 78 Stüver gleich 217 thl i82Stüv .
217 tbl davon . * 78 Stüv .

ßthl - gleich - -^ Stüv .
Antw . ; 2 Stüv .

i8Ehlen - z i thl 26 ß - 1 Ehle ! I Antwort .

48 - Ein Handelsmann zu Lüneburg hat etzliche Ducaten,
kaufst für die Helffte derselben 84Ehlen Satin , allewege
4 Ehlm um 3 Ducaten * 3ß , und für die übrige Helffte
so Ehlm Tobin , jedesmal s Ehlen um 4 Ducaten -r- 28 ß .
Hierauf ist meine Frage : ( i ) Wie viel demnach Schil¬
linge Lüneburgisch dero Ducaten jeder demnach gerechnet ?
( 2 ) Derselben sämtlich gewesen ! und ( 3 ) für jeder Ehle
svthan jeglicher Seidenwaare besonders gegeben ! Ant -
lvort : 63 ß der Ducat gegolten , rr 8 Ducaten gehabt , i thl

Fffs - 6ß
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I 6 ß für jede Ehle Satin , und i thl 12 ß 9z Niedere EhleTo -
bin aegeben .

4 Ehlen — 8 Duc . f z ß — 84 Ehlen s 16z Duc . f 6z ß .

s Edlen — 4Duc . - 4 - 28 ß - - 90 Ehlen ^ 72 Duc . - r - 504 ß .
72Duc - ^ - vo4ß gleich 6z Duc . f 6z ß .

Lz Duc . davon . 504 ß darzu .

9 Ducaten — -— gleich -
Weiter : 6 z Ducaten f ^ ß .

1 Ducat .

ß ? I Antwort .

6z Ducaten darzu .

Antw .

4 Ehlen - zDuc . f

s Ehlen - 4 Duc . - z -

64 Ducaten der Satin ,

^ mal .

128 Ducalen gehabt .
z ß - l Ehle ? 1

28 ß - 1 Ehlesj

Antwort .

49 . Einer kaufft hieselbst von einem Gewürtzkra ' mer 148 Pf .

Pfeffer . is6Pf . Jngiber , und 1 , 7 Pf . fein Zucker , zusammen

um 16 iz thh machetRechnung und befindet , daß er allewege

für 4 Pf des Pfeffers gleich so viel mehr dann i Thaler , als

für 6 Pf . desJngibers weniger dann zThaler . und für i ; Pf .

des Zuckers weniger dann 5 thl gegeben , erlegt und bezahlet

hat . Hicraufist meine Frage : Wie viel sotkanes Pfeffers ,

Inaibers und Zuckers jedes scimtllch , und jeglichs pf beson¬

ders demnach zu Gelde anbetrcigtsAntwort : 6i thl 24 gr der

Pseffer , 6othl 249c der Ingiber , und Z9 thl derZucker sämt¬

lich , i s gr jedes Pf . Pfeffers , 14 gr jedes Pf . Jngrbers , und

12 gr jedes Pf . Zuckers bezahlt .

Man setzt : Es haben die 4 Pfund Pfeffer 1 Summa

Groschen mehr gekostet dann 1 thl , damit verfahret man wie

folget :

4 !kPf -6chIng - I thl f isum -
z thl -^ r sum -

iz tKZük . - 5 thl-2- i sum-
- » 48K ?
- is6ttz ?
- H7lk ?

Z7thl f Z7sumen .

78thl - ^ 2ssumen .

4Nhl - r - 9 summ .

Diese
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' DieftHängte z Posten versamle , und sprich :
i6ochlf2snm —- - -iSl ^ chl— - i summ ? ! 24qrfund-r-

Diefe 24 gr versamle zu r thl, und setz :
B — > thl24gr - 148jtz ? j Amwort .- Pfeffer

Von z thl nimm 24 gr , und sprich :
6 k — 2 thl 12 gr- 15 6 MI Antwort : Zngiber

Von s thl nimm 24 gr , und sprich :
iM - 4thl i2gr- 117k ? j Antw . Zuckers
4K— i thl24gr—— sUsj
ettz-— r thl i2gr- i Antwort jedes tk .
iztk —-4thlr2gr- — ittz .-j

G
S

Ä '

so . 0rtpkg5 I^ enerbstü , ein Moßcowitischer Woywod
oder Herr , hatte dermahleins unter etzlrch arme Leute , nem -
lich 12 Männer 16 Frauen 24 Knaben und 26 Mägdlein ,
ingesamt 4t72 Kopeken ( welches eine MoßcorvitscheMüntz
ist , ) lassen vertheilen , derogestalt , daß so viel jeder dero
Männer weniger empfangen dann ioo Kopeken , so viel
haben 2 dero Frauen mehr empfangen dann 92 Kopeken ,
und was 4 deroFrauen weniger empfangen dann 264 -Kope -
km , so viel haben 6 dero Knaben mehr empfangen dann z rr
Kopeken , und was » r deroKnaben weniger empfangen dann
700Kopeken ,soviel haben , z dero Mägdleins mehr empfan «
gen dann 674 Kopeken . Sein ( sothanes Woywoden )
Haußfrau , solch mehrmals furgangene Mildgebigkeit
wahrnehmend , redet ihm ein , das Geld nicht also anzuwen¬
den . Drauf er zur Antwort versetzt : Mein liebes Weib ,
erbarmt euch über arme Leute , daß sich künfftig eur und eu¬
rer Kinder andre Leute hinwieder erbarmen . Als aber die
Frau solches für unverständig geredet aufrücket , angese¬
hen sie ihr , als eine hohe Standes - Persohn , nicht sürbil -
dtt , einiger Leute solcher Gestalt vonnöthm zu haben,
gab er zur Antwort : Das Wesen dieser Welt gleicheteinem
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einem Rade , welches sich stets umwendet , Glück undÜngiü )

cke von einem aufden andern schicket , denn so wol sie als an¬

dre Menschen unterworffen . Auserzehltem erscheint allhier

zur Recknens - Frage : Wie hoch sich sothan erwehntcs Ge ,

schenckefür jede deropersohn jeglicher Sort insonderheit ,

und sämtlich an besagt Mußcowitischer Müntz erstreckt ;

Antw . 72 Kopeken für jeden dero Männer , 60 Kopeken für

jede dero Frauen , s 6 Kopeken für jeden dero Knaben , und 54

Kopeken für jeden dero Mägdlein , 8 64Kopeken die Männer ,

960 Kopeken die Frauen , iZ44Kopeken die Knaben , und

1404 Kopeken die Mägdlein sämtlich .

Keiner ist so hoch noch reich zu schätze « ,

Den nicht leicht ein Unfall kan verletzen .
Wann wir armen Leuten Guts erzeigen ,

Wird sich GOtt hinwiederum zu uns neigen .

iMann — lOQ - ^ i Sum — i2Männer ; ji20O ^ i2Sum ,

^ die Männer ,

s rFrau — -92 * I Summ — 1 6 Frauen ? j 7Z6 4 - 8Sum ,
die Frauen .

2 Frau — 92 4 « r Summ — 4 Frau ? j 184 ^ 2 Summ , die

> nimm von 264 , Rest 80 - 5 - 2 Summ weniger . Darzu z 12 ,

kommener - 5 - 2 Summ mehr . Demnach setz :

6 Knab — 392 - 5 - 2 Summ — 24 Knab ; > 1 s68 -^ - 8 Sum ,
die Knaben .

6 Knab — Z92 - r - 2 Summ — 12 Knab s j 784 - r - 4Sum ,

! die nimm von 7oo , Rest - 5 - 84 * 4Sum , darzu L 74 , kommen

! 5 ? 2 * 4Sl1MM .

? rzMägdl — 5901 - 4 ^ ^ — 26Mägdl ; in8v 'k ' 8Sum ,

- dieMägdl .

Weiter :

Versamle , was den Personen gesamt erlangt ist gege <
den , als folgt :

p ^ 66 .
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^ää7l2oo -t - l2 Summ , die Männerl

736 * 8 Summ , die Frauen .
1568 -r- 8 Summ , die Knaben .
11824- 8 Summ , die Mägdlein .

"4684-^ 4 Summ gleich 4572 Kopeken .
^ 4572 ^

^ Sum - gleich -
kommen 28 jeder Mann -4-danniv2

Von 100 .
Antw . 72 Kopeken jeder Mann .

Ferner zu 92 sääir 28 , und sprich ;
2 Frau — 122 - 1 Frau ? >6o Kopek jeder Frau .
2 Frau - i2o- 4 Frau ? ! 242 von 264 .

Rest 24 , darzu z 12 , und sprich :
6Knab - zz6- 1 Knab s >56 Kopek jeder Knabe .
6Knab - zz6 - 12 Knab ? >672 von 702 .

Rest 28 , darzu 674 , und sprich :
iz Mägdl — 702 - — 1 Mägdl r 1 54 Kopek jeder Mägdl .
iMann - 72 - 12 Manns 1
iFrau - 62- 16 Frau ? j
1 Knab - 56 - 24 Knabs s Antwort , sämtlich .
iMM — 54— 26 Mägdl . j

Silber - und Gold - Rechnung .
Silber - unv Gold -Rechnung lehret/ wie ' man

gekaufftes oder verkaufftesSilber und Gold , nach
billig oder bestickten Halt und Werth ins feine zu
Gelde , oder was sonst demnach Kunst - gemäß zu
snchen wird erfodert , berechnen soll.
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" SUber unv Gold ist nicht alleine dem Gewichte , sondern auchdem
Halte , das ist , der Gutheit nach jo beobachten .

Die Abwägung Silber und Goldes geschiehet gemeiniglich durch
Marckgewichlr , wie im ersten Theile dieses Büchleins ist angesetzt .

Der Halt oder die Gutheit Silber und Soldes wird vermerktet
nachdem es wenig oder viel Zusatz anderer Metallen bey sichchat .
Man kan aber solches im Strich an Golde ein Grrn auf oder ab , und
an Silber ein Pfennig weniger oder mehr so eigentlich nicht haben
wird , wie wol es i » der Vielheit hinan läufst , so groß nicht geachtet ,
und deshalb kein Gehalt falsch geschätzt .

Silber und Gold , wie es ingemein fürfället , ist selten ohne Zusatz .
Silber ist gemeiniglich mit roth , das ist Kupffer , und Gold mit weiß
und roth , das ist Silber und Kupffer , vermenget oder versetzet .

Wann Siber oder Gold gantz lauter oder rein , daß kein Zusatz an¬
derer Metallen darunter gemischet , so wird das Silber fein oder iü
Lötigs Silber , und das Gold sein oder 24 Karatigs Gold genannt ,
und besser ( weil jede Marck um iL Loch oder 24 Karat hat ) kan kein
Silber noch Gold am Halte seyn .

Wann aber Sold und Silber , wir vorgesagt ,Zusatz bey sich hat , so
wird es nach Vielheit oder Halt des Feinen , so in jedrer Marck ist ,ge -
schätzet und benannt ; Als wann man von einer Marck fein Silber ,
sind l ü Loth , abschlagt » Loth , und schmeltzct an dessen statt zu den ü -
briqrn 1 ; Lothen hinwieder i Loth Kupffer , so erlangt man eine
Marck i ; lötigs Silber ; schlägt man 2 Loch von >6 Loch fein Silber
und sitzt an deren statt 2 Loth Kupffer , so hat man eine Marck 14 lö -
tigs Silber . Schlägt man von 16 Loth sein ; Loch ab , und setzet an
deren statt zu den übrigen rz Lothen hinwieder ; Loth Kupffer , so hat
man i ; lötigs Silber , und das ist die Proba oder der Halt , so insge¬
mein bey wohl bestallen Städten und Gemeinen die Amts -ringeseffe -
ne Goldschmiede in Arbeit liesferu , zu dessen Beglaubung sie dann der
lieben Obrigkeit , und ihres eigenen Nahmens Zeichen , auf dieAtbeit
schlagen . Und also verhält sichs auch mit anderm niedersteigendem
Silber oderGvlde , wie davon ein mehres zu nächst , bey der Vrrmeng -
Rechnung , wird erfolgen . Sonst schätzt man dieser Zeit die Silberne
also - Fein oder 16 lötigszu2ogr , löttgszu i8grüPf ; l4lötigs
zui7gr4Pf ; ljlötigszurögrrPfzir lötigszul ; gr ; n lötigs
zu I ; gr b Pf; lO lvtig » zu I 2, gr4 Ps; 9 lötigs zullyr r Pf; 8 lötigs
zu ro gi ; 7 loligS zu 8 gr 6Ps; ü lötigs zu 7gr qPf ; ; lötigs zu bgrrPs :
4 lötigs zu ; gr ; ; lötigs zu z gr ö Ps ; 2 lötigs zu 2 gr 4 Ps, und i lö -
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ligsj « i gr r Psenaiag . Es finget aber Silber und Gold itzt
saß lehr .

DasVerfahren dieser Silber -uod -Gold Rechnung anbelangend ,
W die hieher gehörig Äufgaben enkwederdurch ein oder mehr Sake ,
«ach dem Lehrsätze von Dreyen zu berechnen . Wo aber weiter Be -
Mvoaüöchen , soll bey den Aufgaben selbst der Gebühr treuberkia
« Mn angesetzt . Mrrcke folgende Aufgaben . " ^

Wie Silber nicht mag Golde gleichen ,
S » muß das Sold der Tugend weichen .

1. Wann hirselbst i Loth Silbers um i s gr wird bezahlt ,

wie v :el gesteht demnach r Marck desselben s Antwort : s thl

- 4 gr .

i Loth - i s gr - 19 Loth ? I Antwort .

2 . Hiesrlbst gekauffc i Marck fein Silber um 9 thl , wie viel

beträgt demnach i Loth s Antw . 20 gr 2 H .

16Loth - — 9thl - ' Loth ? I Antwort .

z . Gekaufft 6 Marck 16 Karat und 8 Gren Gold , bezahlet

jede Marck um 96 thl , wie viel beträgts ? Antwort :

642 ^ thl .
1 Marck - 96 thl - 6M r6 K8grens > Antw .

4 -Wann i Loth dreyzrhnlötig Silber hirselbst um >6gr 2 ^

bezahletwird , was muß demnach für ein Loth Fein oder » 6

löthigs Silber gegeben werden s Antw . 20 gr .

izLt - i6grrH - isLts > Antwort .

s -Wann i Loth Goldgülden Gold , so - 8 Karat 6 Gren gelb

oder fetn hält , um 6§ thl bezahlet wird : Wie viel gebührt sich

demnach hirselbst für r Loth Kronen - Gold , welches 22 Ka¬

rat z Gren gelb hält , zu geben ? Antw . 7 thl is gr .
» 8 K 6 Gren - szthl- 2 rK zgr ? I Antw .

6 . Einer hat ein Stück Silber , wiegt r 2 ^ Marck , hält

jede Marck inS feine 12 Loth : wie viel beträgts selbigs

Stück Silber demnach sämtlich ins feine ? Antwort : 9

VrarckkLoth . 1 Marck
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iM - lrLoth - i2 ^ Mvrck ? > Antwort .

7 . Ein Goldschmied kaufst ein StückSilbcr , wiegt sMarck

i z Loth z q , hältjede Marckins feine 12 Loch 2L q . Wie viel

fein Silber beträgt selbiges «Stücke demnach ingefamttAnt -

work : 4 Marck 9 Loth zM § fein .

1M - r 2 Lt 2 z q - s MizLtzq ? s Antwort .

8 . Einer hat ein Stücke Silbers , desselben hält jede Marck

ins feine r 2 Loth , und also das ganhe Stück 9 Marck 6 Loth

ins feme . Die Frag ist : Wie viel selbig gantzes Stück mit

dem Zusätze demnach gewogen ? Antw . 121 Marck .

12 Loth - r M - 9 M 6 Loth ? f Antwort .

9 . Es hat einer ein Stück Silbers , wiegt 12z Marck , hält §

jede Marck ins feine 12 Loth , verkaufst selbigs , jede Marck

fein um iOthl : Wie viel beträgts ingesamt zu Gelde ? Ant¬

wort : 9 z ^ thl .

iM - rrLt - ir ^ MslisoLt .

iM - locht - — iso Lt ? «Antwort .Oder :
l6Lt - lvthl - l2Lt ? , 7Tthl .

1M - 7Z thl - 2 ^ M ? I Antwort .

10 . Ein Stücke Silbers wiegt 12 ; Marck , hält jede Marck

ins feine ir Loth , ist ingesamr um 9 thl verkaufst . Die

Frag ist : Wie theur demnach jede Marck fein sey bezahlet s

Anlw . 10 thl . Ist nächst vorig umgekehrt .

n . EinMüntzmeifter hat einStückeGold , wiegt 2 ? LMarck ,

hält jedeMarck ins femei ^ Karat , treibt oder fcinirt selbigs ,

derogestalt , daß es 2 z§ Marck worden . Die Frag ist : Wie

viel demnach jede Marck des fenirten werd ins feine halten ?
Antwort : 2i Karat .

i M - i ? lK - a ^ Marck ? 485z Karat .

rzzM — 48s§K - 1 Marck ? Antwort .

Oder : Besser nach dem verkehrten Lehrsatz von dreyen
durch einen Satz :

- zi M — K — 27z M s ! fAnkwort .

i ? . ES
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UTEssindUzMarck Goldes derogrstalt fenirt , daß rzz

Marck . jede Marck zu 21 Karat inS feine , draus geworden .

Die Frag ist : Wie viel demnach jedes Marck ins feine be -

vsrhabe gehalten ? Ankw . i ? r Karat .Ist nächstes verändert .

, z . Einer hat ein Stücke Gold , wiegt 27z Marck , hält jede

Marck ins feine 1 Karat , selbigs treibt oder fenirt er , daß

jede Marck auf 21 Karat ins feine beträgt . Die Frag ist :

Wie viel des ftnirten demnach am Gewichte ingefamt wer -

desepn müssen ? Änrw . azzMarck .
Ist auch nächstvorigs geändert -

14 . Einer kaufft ein Stücke Goldes , hält jede Marck 17z

Karat ins feine , das treibt oder fenirt er dergestalt , daß draus

rzz Marck , jede Marck zu 21 Karat fein , erwachsen . Die

Frag ist : Wie viel sothan gekaufftes SmckGoldes demnach

hatgervogerrs Antw . 27z Marck .Ist « dermal nachstvorlges geändert .

n .Wann hieselbst >Loth drcyzehn löthiges Silber um 16 gr

abbezahlt wird , wie viel gebührt sich demnach für einMarck

fein oder 16 löthigs Silber zu geben 5 Äntw - 8thl zrgr .

iz Lt - >6grr ^ - isLt ? 20 gr .

iLt - 20gr - isLt ? Antwort .

16 . Wann hieseldji ein Marck fein Silber um 8 thl Z2 gr

wird bezahlt : Wie viel gebührt sich demnach für ein Loth

dreyzehn löthigs Silber zu erlegen 5 Antw . ib gr 2 H ..Ist nächstes umgekehrt .
i ? >Hieselbst grkauffl r Loth zwölfflöthigs Silber um gr :

Wie viel muß demnach um Marck dreyzehnlöthigs Sil¬

ber dezahtr wcrocn s Antw . z -) thl 26 gr .

i2Lc - is gr - rzLtsils ^ gr .

' Lt - isrgr - r ^ M ? >Antwott .

i8 . Gekaussthresilbst ^ Marck fem Silber um 4vtz thl :

Wie viel gebührt sich demnach zu geben für 'Marck vier --

lehnlöchigs Silber s Amw . 4z tlst i , gr 2H .
Ggg

4 ^ Marck
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ÄMärck ^ . oLtkl ^ srMarck
16 Loth ^ ^ ^ ^ ^ 14 Loth k Antwort .
19 . EinMüntzmeisterhat einen Post Pagament ( das jfi
allerhand gemüntztes Silber , ) wieget sämtlich 172 Marck ,
granaliret oder schmeltzec selbiges zusammen , geht im Feuer
von jeder Marck ab i q , uud findet nach geschehener Gra .
nalicr oder Ausammenschmeltzung, daß jede Marck drs er --
langten 12z Loth fein hält . Die Frag ist : Wie viel selbiger
Post demnach sämtlich ins feine werd betragen ? Antw .
iz Marck ? Loth lA q .

iM — l q — i 72 M ? > 4 LtlLq .
Von 17 Marck 8 Loth , und rechne :

iM — irM —-l ? M zL2 ^ q ? > Antwort .
20 . Einer hat ein Stücke Gold , wiegt iz Marck 9 Loth z q ,
hält jedeMarck ins feine ezr LothGold , und iLoth r ^ Sil -
der . Hierauf ist die Frage : Wie viel fein Gold und Silber ,
jedes insonderheit , selbigs Stück Golo demnach betrage s
Antwort : 11 Marck 7 Loth rzz q . fein Gold , uud i Marck
2 Loth 2 ^ 2 q . fein Silber .

i M — iz ^ Lt — iz M 9 Ltzgsj Antwort ,
i M — 1 Lti ^ q . — izM 9 Ltzqs > Antwort .

21 . Emer kaufst ein Stück S » lder , wiegt 16 ^ Marck , hält
jede Marck ins feine > zz Loth und bezahlet jedeMarck fein
um 9 ^ thl , Die Frag ist : Wie viel selbiges Stück S >-
bers demnach ins fein und zu Geld beträgt ? Antw . izM
14 Lt z q . fein Silber , und rz 2 thl 9 gr 2 ^ H zu Geld .

iM — izLLt — i6 ^ M ? I Antwort .
iM — s ^ lhl — lzM ' 4Ltzq ? > Antwort .

22 . Einer hat einen Post güldischSilber , wieget isz Marck,
granalieret oder schmeltzet selbig unter einander , gehet von je¬
dem Marck ab im Feuer sq , hält nach beschchcner Grana -
lier - oder Zusammenschmeltzung jede erlangte Marck ge¬
mischt ins feine 12 ^ Loth Silber und Gold , drunter ist ^ Loth
sein Gold . Hierauf wird gefragt : Wie viel fein Si ! der und
Gold jedes insonderheit selbiger Post demnach werde betra¬

gen s
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arn ? Antw . » i Marck n Lothosq fein Silber , und 7 Loch
2 - q Gold .

iM - sg - ' ssMs j 2Loth 2s q .
Die nimm von 1 s Marck > 2Lvth , und weiter von i2 ; Loth

Silber und Gold nimm s Loth Gold und rechne :
1M - 12 Loth Silber - r rM 9 Llisq ? f Anlw .
iM - sLothGold - issM ? > Antwort .
rz . Einer kaufst hieselbst ein Stücke gülbisch Silber , wiegt 8
Marck s Lotb , hält jede Marck ins feine an Silber 12 Loth ,
und anGolde > 1 sGren . Äezahlet jedeMarck fein Silber um
9 , h >, und jedes Loth Gold um 7s thl -Die Frag istiWie viel
fein Silber und Gold , jedes besonders , in erwehnkem Stücke
Silbers demnach verbanden , und solches sämtlich zu Gelde
beucht s Antw . e Marck z Loth zq Silber , s Loth zzz
Gren Gold, und 9 s thl rgr s ^ H beydes zu G ' lde .
iM — 12Loth - 8 M s Loths Antwort .
i M - ns gren - 8 M s Loth ? Antwort .
iM - 9 thl - 6 MzLtzqlj sL thl zgr ? ZH Gilb .
iLt — 7rthl - s LlMgren ? I ; 8tblZ4gr s§ ^ G .

Darzu s 6 chl z gr 7s H das Silber , kömmt Antwort.
24 Ewer kaufst hieselbst ein Stücke Gold wiegt 16 Marck ,
bezahlet jeve Marck desselben , um >00 thl , lässet es scheiden ,
gibt für jede Marck Scheide - Lohn r s gr , und wird nach ver¬
richteter Scheidung 12s Marck fein Gold , und 2s Marck
fein Silber befunden Wann nun jede Marck sothanen fei¬
nen Silbers um 8s thl zu Gelde wird angcrechne , so ist
hieraufmeine Frage : Me viel demnach jede Marck des fei¬
nen Goldes werde zu stehen kommen ? Antw . 126 thl zs gr

Zu ION thl I s gr Scheide - Lohn , und sprich :
iM — loothl isgr — isMs f 1606thl 24gr .
1M — 8s thl - 2s Msf - 9 thl 1 6 gr .

^ wdr erlangte Posten nimm von einander ab , und
iriM - is87thl8gr — 1 Marcks > Antwort .

Gag s 25 . Hie -
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2s . Hieselbst hat einer ein Stücke verguldet Silber , wiegt

24Marckn Loth > 6Gren , haltjedeMarck , wie durchfleißi - ^

ges Probiren erfunden , ins feine 12 Loth 12 Gren Silber , !

und s Gren Gold . Verkaufst jede Marck fein Silber um 10

thl , und jedes KaratGold um 4 thl . Die Frag ist r Wie viel

selbigs demnach ingrsamt zu Gelde betragt ? Antw . 237 rhl4gr2ZH .
Diese Aufgabe ist leicht nach nächst vorhergehender zu berechnen ,

allein , weil in dieser nicht nach dem feinen Silber und Golde , jedes in¬

sonderheit , gefragt wird , so ist selbig in etwas foderfamer zu berech¬
nen , wie folget :

a Marck — 10 thl - 12 Loth I2gr ? l 7 ^ thl .

iKarat - - 4 thl - s Gren ? ! izthl .

Darzu 7 ^ thl das Silber , und setze :

i M - Si ^ thl — 24M n Lt i6gr ? ^ Antwort .

26 . Ein Goldschmied kausst ein Stücke Silber um 64 thl ;

Verkaufft davon hinwieder 4 Marck , jedes Loth zu 18 gr .

und so fort auch den Nest , jedes Loch zu 20 gr , und befindet ,

Laß er an fothanem Stücke Sil bers überall r 2 thl > 6 gr ge¬

wonnen . Frag : Wie viel solch Stücke Silbers demnach

im Gewichte vermögt ? Antw . 9 Marck .

i Loch - i 8 gr - 4 Marck ? > z2 thl .

Die nimm von 64 chl , bleiben 32 thl , darzu 12 thl 16 gr

Gewinn , und sprich :

2ogr — — i Loch — - 44 thl r6 gr ? I s Marck .

Darzu vor obige 4 Marck , gibt Antwort .

27 . Ein Müntzmeister kaufst ein Stücke Silbers , gesteht

ihm jede Marck desselben 7 thl 4gr . Verkauffts hinwieder¬

um jedes Loch um 18 gr , und gehet ab im Gewichte an jede -

rer Marck z Loch , und befindet demnach an solhan gesamten

Silber 6 thl 31 gr 4 H Frepgeld gewonnen . Frag : Wie viel
solch Stücke Silbers demnach anfangs gewogen ? Antw .
9 Marck .

i Loth - 18 gr - 1 Marck ? I 8 thl .
Weitervon 16 Loth nimm L Loth , und sprich ;

isLoth
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iSLoch - - l s ? Loth — 8 th ! ? j 7 thiz i gr 4 äs .

Davon nimm 7 thl 4 gr und sprich :
27 gr 4 äs- 1 Marck— 6 thl zi gr 4 äs ? I Antw .

rg .EinGoldschmied hieselbst kaufft einStücke güldifchSil »
ber , hält jede Marck ins feine lazLothSilbers , und z Karat
Gold , bezahlet jede Marck fein Silber um 8z thl , und jedes
KaratGold um 4z thl . Beträgt also selbigs StückeSilbers
ingesamt ? ; s thl 4 gr 6 z 5s zu Gelde . Die Frag ist : Wie viel
besagt solch gekaufftesStückeSilbers demnach im Gewicht
habe gehalten r Antw . z6z Marck .
im — 8 zchl — irzLt ? 6 thl 2 zgrozäsj versammle,
IK — 4 T thl - z Kar ? rz thl 18 gr . j und sprich :
- othlsgrozäs- 1 Mtz - 7 Z 5 lhl4gr szäs ? I Antw .

rs .Gner kauftt ein Stück vergüldeö Silber , wiegt 8 Marck
ssoth , hältjedeMarck ins feine 12 LothGilber , und uz
Grcn Gold , bezahlet jede Marck fein Silber um 9 thl , und
Des Loth Gold , weiß nicht wie rheur , das gantze Musste
Guicke Silbers aber beträgt , richtiger Rechnung nach , zn < -
Gcidysthlrgrs§äs . Hieraufjst meine Frage : Wieviel
demnach für jedes Loth sothanes Goldes gegeben ? Antw . ^E
iMtz — 12 Loth - 8 Mtz s§t ?
iMtz — 11 z gren - —— 8 Mtz s Lt ?

- 9 thl - 6Mtz ? Ltzq ?

6Mtzz Ltzg .
s thl zzzgren .
sSthlzgr 7i5s .

Die nimm von 95 thl 2 gr 5z äs , und sprich :
- Z8thlz4grszäs - 1 Loth ? ! Antw .

? o . EinMüntzmeister kaufft 2 Stücke Silbers , hält das
erstejedeMarck ins feine is , unddaszweyte i2Loth , inge »
samtaberdas erste Stück i2 Lothins feine mehr , dann das
zweyte , und bezahlet allewege 8 Lt des ersten gleich so theuer ,
als 9 roch des zweyten ; entrichtet also , rechter Rechnung

Ggg z nach ,
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nach , fürs Erste Stück 168z thl , und fürs Zweyte 144 thl .
Frag : Wie viel jedes Stück sothanes Silbers demnach ge¬
wogen ? Ankw . 2o Marck A , und 24 Marck B .

- r 4 Zth ! '
12 Loth — i68zthl ?

- 1 Marck — zoo Ltk
- 12 Loth - , 62 thl s

irLt— i Marck— 288 Lt ?

^ 4 ,
1 ^ Ll -
Lzchl

62 V0N I68zthl .
zooLt , Fein .
Antwort .
288 Loth .
Antwort .

zr . Hieselbst hat einer allerhand verguldtes Silber , wiegt
ingesamt 16 Marck 12 Loth 9 Gren , lässet selbigs bey einem
Werthein granal ren , zusammen schmeltzen und scheiden ,
gibt für jedeMarckSchmeltz - oder Scheide - Lohn rogr , gehet
ab von jederer Marck im Feuer 8 Gren , befindet demnechst ,
daß jede Marck ins feine hält 12 Loth 12 Gren gemengct ,
unter welchen r Loth 4 Gren Gold enthalten , verkaufft jede
Marck fein Silber um 9 thl und jedes Loth Gold um 8 thl .
Hierauf ist meine Frage : Wie viel demnach für solch vor -
benannt güldiftb SlberSchmeltz -und Scheide -Lohn inge¬
samt zu geben sich gebührt , fein Silber und Gold , jedes be¬
sonders draus kommen , und bepdes zu Geld beträgt ? Antw .
9thl ngr s H Gckmeltz und Scheide - Lohn , i r Marck
wLoth i2MGren fein Silber , 1 Marck z Loth r 6 z
Gren Gold , und 264 thl 1 9 gr 7M H beydes zu Gelde .

79
I9L

iM
iM

- rogrosch -
8 gren

- i6Mi2Lt9gr ?
- i6MlrLt9gr ? ? Lt 8 ? gren.

Antwort .

iM -
iM -

Nimm ab von > 6 Marck rr Loth 9 grene .
Weiter , von 12 Loth 12 gr Silber und Gold
Nimm 1 Lo ; h4grGoId , und dann rechne :
liLtZgr - isMsLtozgrs

- iLt4gr - > 6MsLtozgrs
i M — 9 thl - 11 MloLt 1M gr ?
iM — 8 thl - 19 Loth i6zz ; gr .

rintwork .
Antwort .
10 t thl rgr ozz ^ .
' s 9 chli 8 gr 7 iÄ .

Letzt erlangt beyde Geld°Postea versammlet , gibt gefitzt Aniwort .

zr . Ein Handelsmann hieselbst kauffke 16 zusammen
ge ,
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qMmöltzenesKupffer , jeden (k desselben um lo§thl , ver -
merckete , daß sothanesKupfferGold undSilber in sich hielt ,
ließ esderowcgen scheiden , gab von jedem ce Scheidelohn 2z
thl , befand nach verrichteter Scheidung , daß am Gewicht
jm Feuern iß von jedem E abgangm , und jeder (k selbigen
Kupfers i Marck 9 Loth ir Gren güldifch Silber , und jede
Marck gülvifchen Silbers 1 s Gren Gold ins feine vermögt
und gegeben Verkaufftc demnächst das aus bcschehener
Scheidung gesamt erlangtes Gold undSilber , benebst ü ,
berqebliebenem Kupffer , jedes Loth Gold um 6 thl , jede
Marck Silbers um 8 thl , und jeden E Kupffers um 9Z thl .
Hieraufist meine Frage : Wie viel demnach fein Gold , Sil¬
ber und Kupffer , jedes besonders , nach verrichteter Schei ,
düng erlanget und hinterblieben , draus ingesamt an Gelde
Met, uud des Kauffmanns Gewinn betragen ? Antw . r
Marck s Loth 7 Gren fein Gold , 24 Marck s Loth s Gren
Sllber , 1571 ^ 5 Loth sGrenKupffer , 4c ? thlz2 9x4 ^
daraus ingesamt gelöst , und 259 thl Z2gr4 ^ Gewinn .

Machs also :

Z » ro^ .thl ackäir 2L thl , und sprich :
- izzthl - i6 (e ? > 214thl .
Von nottznimmil ttz , und sprich :

! ce - 99 IL - 16 ce sj Is 84 tk -
1E — I9 Lt12gren - 16 (xs 2 s mtz kvLt I2gren
i mtz is grenGold 2smtz io Ltrgrj !i s Lt 7 gren .

Von2s mtz ro Lt s gren nimm nii ^ 5 Lt 7 grenGold ,
bleiben 24mtz s Lt sgren Silber .
1 Lt Gold - 6 thl — i mtz sLt 7 gr ? l128 thl 1 rgr .
nntzSilb — 8 thl — 24m ^z rLts gr ? >i94thl2zgr .

Weiter , von 1 s 84 tk nimm ab 25 mtz 10 Lt >2 gren ,sind
12 ttz 26Lt 12 gren , so bleiben . 57 - ttzsLt 6 gren und sprich :
r (k — 9 ^ thl - 1s ? ljj; sLt 6 gr ? 1 1zothlz ; gr 4 H -

Schließlich , versamle die erlangt drey Geld -Posten , als :
G gg 4 ' 28 thl
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V28 thl i2 gr dar Gold , 194 thl 2j gr das Silber ,HHtbl zz gr 4 ^ das Kupffer , kommen 4 r 3 chl 32 gr 4 ^ davon
oben berechnete 214 thl , gibt endlich ferner Antwort .

Wem kluger Sinn gebricht ,

dient zumKauffhantel nicht .

3 3 . Es erhandelt hicstlbst ein Kauffmann von einem Juden

allerhand Gold , wiegt ingesamt 24 Marck , jedes Loch "um 6ß

thl angeschlagen , läßet solches bey einem Goldschmiede zu¬

sammen schmeltzen gibt für jedeMarckSchmeltzlohn 9 ^ gr ,

und wird nach verrichteter Schmelhung befunden , daß von

jedrerMarcksolhanerkaufften Goldes amGewichte sGren

abgangen , und jede Marck des erlangt zusammen geschmolh -

nen Goldes ins feine r 6 Karat Gold , und 4 Karat Silber

vermag oder halt , und jede Marck selbig feinen Goldes um

28 Thaler rheurrr , dann io mal so viel , als jede Marck des

feinen Silbers zu Gelde anbetraft oder zu stehen komt . Hi 'er -

aufist meine Frage : Wie theur demnach ( in Betrachtung

des Einkauffs , Abgangs und angewandtenSchmeltzlohns )

selbigem Kauffmanne jedes Loth fein Gold und Silber be <

sonders gekostet oder zu stehen komm ? Antw . 27 gr kostet je¬

des Loth fein Silber , und 9 thl 9 gr kostet dasLoth femGold .

S ? tz : i Loch — - 6 ^ thl - 24 Marck s >2368 thl .

1 Mtz - 9 ^ gr - 24 Marck ? >6 ^ ^ thl .

Dieß versammlet , kommen 2374 .7h lhi .

r Marck - s gren - 24 Marck ? j io Karat .Die nimm von 24 Marcke , so bleiben 23 Mtz 14 Ka ^
rat oder 23 ^ Marck , und sprich weiter :

i Marck - - — i sum das »Silber - 4 Karat k > § summ .

i Marck - is sum428 tl l— 6 Karat ? j6Hsum 187thl .

Die beyde Posten versammle , und spri d fcrnnr :

1 Marck — 6 ^ sum ^ 1871 ^ - 23 ^ Marck ; j so kommt

rsi ^ sum 4440h lhl — 2 374 ^ zkbl — s sum s j 12 thl .

2 Marck — ! 2 thl — — i Loth s ^

Weiter vielf 12 rbl mit , o 4 28 khl . und sprich : j- Antw .

i Marck — 148 khl - 1 Loth s j

» 4 . M
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^ Ein Goldschmied hicftlvst hat 4 Silber - Geschirr, wägen
ingtsümtzysLoth ^ nemlich eas zweyter mal so viel als das
erste , das dritte z mal so viel als das zweyte , unddasvrerdte
4 mal so viel als das dritte, kosten ingesamt 202 chl 24 gr :
nemlich jedes Loth des zweyten ; mal soviel Groschen mehr
als jedes Loth des ersten , jedes Loch des drittenmal soviel
Groschen mehr als jedes Loch des zweyten , und jedes Loch
bes vierdteN mal so viel Groschen mehr als jedes Loth des
dritten . Hmausist d -e Rechnensfrage : Wie viel demnach
für sotkan Silber - Geschirr , jedes Stück insonderheit , gege¬
ben ? Antw . 2 lht 24 ar fürs erste , 8 khl fürs zweyte , zr thl
furs dritte , und r6o thl fürs vierdte .

Setz : i Sum Erst , die vielfältige mlt 2 , kommt
2 Sum Zweyt, die vielfältige mit z , kommt
e Sum Dritt , die vielsältige mit 4 , kommt

2 4 Sum Vierdt .
z z Summen — - Z96 Lt - 1 Summ ? j So kom -

mm 12 Loth A , die vielfältige mit 2 , kommen 24 Loth B , mit
z , kommen 72 Loth C , mir 4 , kommen 288 Loth D .

iLt-
iLt -
iLt -
iLt -

1 Sumgr -
— i ; Sum gr —
— 2 tLUMgr -
— 2 ; Sum gr -

l2 Sum gr.
z 6 Sumgr.
144 Sumgr.

288Ltsi72oSum gr.

I2Lt ?
24 Lts

72 Lts

Die nächst erlangte vier Posten versammle und sprich :
9 1r Sum g r —-202 rhl24gr— r Sum g rs j 8 gr jedes Lt A

Demnach rechne ferner , wie folgt :
E 8gr —> i2Löths1
iLt - 12 gr — 24 Loths >
iLt — 16 gr — 72 Lochs s Antwort .
iLt — 2ogr — — 288 Loths^

' X

Zs 'Es hat ( wie man lieset ) Oon Johann , Hertzog zu Xleäina
Mochg , einem gelehrten Manne e güldene Geschirr , welche

Ggg s samt -
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sämtlich rz7 - s Loth , nemlich das Zweyte r mahl so viel und
2 Loth mehr als das Erste , das Dritte z mahl so viel und
z Loch mehr als Zweyte , das Vurdte ^ mahl soviel und
4 Loch mehr als das Dritte , und das Fvnffke z mahl so viel
und s Loth mehr als dasVierdte imGewichre betragen , und
überall um 1204 chl 14z gr Hannoversch , nunlich ikdeS
Loch des Zweyten um z mahl so viel , und ? gr » >ehr , als jedes
Loth des Ersten , jedes Loth desDritlen um ; mahl so viel ,
geringer 8 gr , mehr als jedes Loth des Zweyten , jedes Loch
desVierdtrn um ^ mahl so viel und 9 gr mehr als jedesLoth
des Drittelund jedes Loth des Fünfften um ß mahl so viel ,
geringer 10 gr , mehr als jedes Loth desVierdten bezahlet
worden , aus sonderbarer Müdigkeit geschencket . Dessent «
wegen ihn , ob wäre er allzufreygcdig , sein Hofmeister in Ge «

^ bühr erinnert , dem er zur Antwort versetzt : Daß die Höh «
heit eines Fürsten mehrers in dem erschiene , was er wohl «

> würdigen Personen verehrte , dar n an selbigem , so er in fin¬
stern Gewölben hinter sich ersparte . Zur Rechnens « Frag
ist in Erzehltem enthalten : Wie viel dero güldenen Geschirre
jedes insonderheit demnach gekostet ? Antw . 6o thl das
Erste , 122 chlilgrdas Zweyte , 22s chl i2grdas Dritte ,
z ; z thl 27 ^ gr dasVierdte , und48zihl dasFünffle .

Geld bleibt der Welt , Guttkatiqkeit bestehet ,

Wann Welt und Geld m Fluch und Gluth vergehet .

Machs also :
Setz : r Smn A - So hat ^ mahl 4 2 Loch mehr , sind :

1 z iLum 4 2 Lt B So hatz 4 z Lt mehr , sind :
2 Kum 4 ^ Lt C . So hat ^ 4 4 Lt mehr , sind :
2 ^ Sum 4 11 ^ LtD . So hat ^ 4 rLt mehr , sind :
z Sum 4 i 8 iz Lt E . Diese Zahlen versammlet , so

_ kommt :
loSum 4 Z 72 sLtgleichiZ 7 ^ Loth . s loLorh A -

Daraus und darzu nimm obigs , so kommt : 17 Loch B ,
2 Loth C , 36 ^ Loth D , und 481z Loth E .

Wei «
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iLoth
iLl —
iLl
iLl

We >rer :
r Sum A : So ist z * 7 gr mchr .
iiSum 4- 7 grB . So istz 8 gr mehr .

Sum - C - So isti * 9 gr mehr .
iLGum4 ' 9grD . So !stß -^ io qr mehr .
i ^ Gum - E . Demnach rechne ferner :

Sum - io Loths
- erGuM4' 7gr- ' 7Loth ?
- i ^ Sum - 2sz Loths

— izLum ch9gr - z6 ^ Loths
i Lt— - li Sum - 487L Loth s

loSum gr .
' 9z Gum4< I ' 9gk .
Z 4 ö Sum .
74z Sum 4« z 24z gr .
zozSum .

Dieß erlangte siinlfPosten aäciir unv Handel ferner als
folget :
iM Sum * 44zzgr gleich i2o4thli4 ^ gr . D ie thl zu gr .
iE Sum 4- 4M gr gleich 4 ; Z5 8 ^ grs > 6 thl jedes Lt A .

Daraus und varzu , wie nächst oben , so komm 7 thl 7 gr
B , 8 thl C , 9 thl 9 gr D , und iO rhl E - Demnach rechne
weiter -
iLoth - 6 thl - — ic> Loths
i Loth - -— 7 tbl 7 gr — 17 Loth ?
i Loth — 8 thl - 2 ^ L oth ?

iLoch -
- 9 thl 9 gr — z 6 ^ Loth ? f Antwort ,
- lokhl - — 48 ^ Loth s ^

KeAuIa ^ HlZLtiQnis ,

Zusammensetz - oder Vermenge -
Rechnunge .

Vermenge Rechnung , sonst auch Beschickung
des Tiegels genandt , lehret : Wann etzliche Waa¬
ren oder Ding , unterschiedliches Werths oder
Halts , durch oder mit einander , vermengt , oder zu

der -
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vermengen / wie man , was dabeyKunst gemäß zu
wissen erfordert wird , berechnen soll .

Diese Dermenge -Rechoung ,auch wol ( wie gesagt ) Beschickung des
Tiegels gekannt , ist den Goldschmieden , Müntzmeistero , und allen,
die in Gold und Silber arbeiten , sehr nütz und nöthig zu wissen ;
dann , wann jemand Gold oder Silber hat , und dessen Halt geringer
ist , als er « haben will , somußerdarzu bessers oder feiners setzen , ,
ists aber besser oder feiner , dann ers begehrt , somußerznm Silber '
Kupffer , oder geringer « Silber , und zum Golde geringer Goldader
weiß , da « ist , Silber , oder roth , das ist , Kupffer, ober beydes Sil .
berundKupfferzusammen , soviel die Rechnung erfoderl , und ers
hoch an Farben haben will , schmeltzen . Meßinq aber unter Silber ,
als rtzliche ( wie berichtet wird ) thun sollen , zu mengen , ist nicht auf «
richtig , zumal solch gemengtes am Striche besser zu seyn scheinet ,
dann es ist , « nd sind damit nicht allein die Unverständige der Sa¬
chen , sondern auch wol kluge Goldschmiede zu beziehen ; drum hat die
liebeObrigkcit aufunbeeydigte oderGeivissemloseSilber oder Gold -
Arbeiter ( weil viele um Geld -Gutes willen unrecht thun ) billig Ach¬
tung zu geben , und deren Wercke fleißigst zu untersuchen , damit nie¬
mand dadurch benachtheiliget werde . Demnächst fortzuschreiten ,
wird diese vorbesagte Vermenge -Rechnung allhier eingetheilt und
abgehandelt in zwcyerley Art .

Vermenge - Rechnung erste Art.
Vermenge - Nechnung erst Art ist , wann etzli -

che Waaren oder Ding , ungleiches Werths oder
Halts , schlechter Dinges vermenget , und eines be¬
liebten Theils des gemengtcns eigentlicher Werth
oder Halt , oder dergleichen zu berechnen angesetzt .

Hierbey muß man erstlich : Was die in der Aufgab eröffnete Waa¬
ren oder Dinge so vermenget , jede und ingesamt ( wo er zuvor nicht be¬
kannt ,) am Werth oder Halt auskragen , berechnen , selbig und kom¬
mendes Gebühr versammlen , und demuach den beliebten Werth oder
Halt des gewissen Theils davon , dem Lehrsatz von Dreyen gemäß , be¬
rechnen , so kommt dir begehrte Antwort . Mercke folgende Aufgabe « :

Auf -



Selbsrlehkende Rechenschul . 849
"" Aufrichtigkeit ist GOkt genehm ,

und aller Welt nutz und bequehm .

I . Eilitr hat 2 Stücke Silbers , tiemlich 2 Marck ! Z löthigs
und z Marck 8 löthigs , dasselbe fchmeltzet er zusammen . Die
Frag ist : Wie viel -jede Marck des gemengten demnach ins
feine wird halten ? Antw . roLoth .
M — Lt — 2 Ms >26 Loth fein .
iM- 8Lt —— ZM ? i24Loth fein .

s M — so Loth — i M ? I Antwort .
Alsoauch mit folgend und dergleichen .

2 . Einer hat 4 Marck Gold , hält jede Marck ins feine 19
Karat ; noch 6 Marck hält 16 Karat ; noch 8 Marck , hält
22 Karat , dasselbe fchmeltzet er zusammen . Die Frag ist :
Wie viel demnach jede Marck des gemengten ins feine wird
halten ! Antw . 19 Karat , i Gran , i Gren .

z . Ein Kornhändler hiefelbst hat dreyerley Gersten , als z
Fuder s Malter , kostet jedes Fuder zsthl ; noch 4 Fuder
8Malter , jedesFuderzuzothl , und s Fuder 7 Malter, jedes
Fuder zu 24 thl , selbigen menget er unter einander . Die Frag
ist : Wieviel demnach jedes Fuder selbig gemengtens werth
sey ? Antw . 29 thl igrs ^ ^ .

iFuder — z6 thl — z Fuder s Malt ? 12z 1hl .
iFuder — zo thl — 4 Fuder 8 Malt s r 40 thl .
iFuder — 24 thl — 5 Fuder 7 Malks r 34 thl .

Die gesamte drey Korn » und Geld » Posten versammle,
und sprich :
rz Fuder 8 Mlt— ; 97 thl — i Fuder ? I Antwort .

4 - Einer hat 4 Stück Silbers , wiegt das erste 4Marck
" LothzL ^ , hältjedeMarck insfeine ^ Loth 2Q , das
zweyte wiegt s Marck io Loth ZZ Ä , hält 1 z Loth z Q , dasDritte
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Dritte wiecst 6 Marck 7 Loth 2z q , hält ioLotk 2z q unv das
Vierdte wiegt 8 Marck 12 Loth q , hält 8 Loth 2 ; q , schmel ,
tzet solches zusammen . Die Frag ist : Wie viel jede Marck
des Gemengten demnach ins feine wird halten ? Antwort :
nLoth iiMzq . ^ ^
s . Ein Welnschencker hieselbst hat fünfferlryWein - nemlich :
A 5 Ahm2oStübichen , jedesiL>tübichenzuzc ) gr .B4Ahm
Zv Stübichen , jedes zu 24 gr . C 4 Ahm 2oStübich cn .jedes
zu2o gr . D4AHM12 Städtchen , jedes zu 16 gr , und E,
z Ahm 20 Stübichen , jedes zu 12 gr , solchenWein menget er
sämtlich untereinander . Die Frag ist : Wie viel jede Ahm
und jedes Stübichen d -s gemengten demnach wird würdig
seyn ? Antw - rz thl 2z gr 0 ^ ^ jede Ahm , und 21 gr
2 ^ jedes Stübichen des Weines werth .

Vermenge - Rechnung zweyte Art.
Vermenge - Nechnung zweyte Art ist : Wann

von etzlichen Waaren oder Dingen , unterschiedli¬
chen Werth oder Halts , eine behagliche Anzahl ,
aufetnen beliebten Werth oder Halt , vermenget
oder zu vermengen , und demnach , wie viel darzu ,
leder der » Waar oder Dinge , genommen oder zu
nehmen , oder dergleichen , so abgehet, zu berech¬
nen angesetzt .

Bey denen hirher gehörigen Aufgaben schreib aufdie Taffel oder
Papier denWerlh oder Halt desjenigen , so vermenget werden soll , den
grösser » (doch gilt es gleich , welcher oben oder unten gesetzt wird ,) 0-
ben , und den folgenden kleinern ordentlich hernach drunter , und den
beliebten Werth oder Halt der begehrten Anzahl der linckenHand mit
Entscheidung e nes Krumstrjchleilis darneben , wann das geschehen , so
besiehe , ob auch ein oder etzliche geringer sind , bann der beliebte
Werth oder Halt , beyoes muß sich befinden , dann was man durch
diese Rechnung suchet , muß allewege ein mittelmäßiges zwischen ge «

ringerm
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Mermmidbeffetm seyn ; fehlet da « , so isi die Aufgabe nicht Knust ,
gemäß sürbracht , und kau die begehrte Vermengung nicht verrichtet
werden ; ist « aber , so nimmt man den ernannt beliebten Werth oder
Halt von allen grösser » Werth oder Halten , und hinwieder alle ge -
ringer von ernanntem beliebten Werth oder Halte , und setzet den
Überschuß des grösser » mit Entscheidung eine « Strichleins neben den
geringern , und den Mangel der geringern neben den grvssern , und so
fort , als viel ihr sind ; und so etwan der Überschuß oder Mangel ei¬
nig kleiner oder grösserns , beyBegenthriligs ( wiegesagt , ) zusetzen
nicht Statt findet , oder etwa « zu besetzen wölk ermangeln , so setzt
mndißfalls ein - oder etzliche bey etzliche , so viel deren sind , oder je¬
ne» Falls etzliche oder deren Summ bey eins , derogestalt , wannet -
ner oder mehr dero Überschuß oder Mangel zwey oder mehr mahl
gesetzt worden , das bey dem Werth oder Halt , davon derselb er -
wachsen , dagegen zweyen oder mehr Mangele oder Überschüsse hin¬
wieder erfolgen , daß also jede dero untereinander gesetzten Werth
oder Halten , ein oder mehr dero Zahlen oder Unterscheide , nach Ge¬
legenheit der Aufgabe , bey sich erlangt , und wo dann eine gewisse
Anzahl Maar oder Dings , so man begehrt , eröffnet , so vertheilt man
denen erlangten Zahlen oder Unterscheiden gemäß , wie bey der Ge «
sellschafft Rechnung gelehrt , selbig Anzahl , daß mansche , wie viel
jeden « zunehmen sey . Im widrigen , wo keine gewisse Anzahl Waar
oder Dinges , so begehret wird , eröffnen , sondern nur einem gewiss
sen etwa « zugesetzt werden soll , so ist es , denen Zahlen ooer Unter «
scheiden gemäß , nach dem Lehrsätze von dreyen , zu berechnen , und
also die begehrte Antwort zu erreichen - Sonsten sind auch etzlich
hieher gehörige Ausgaben nach dem verkehrten Lehrsätze von dreyen
zu entscheiden , wiedabey durch Aufgaben mitGOttes Hülffe ange -
Wret soll werden -

Dabey denn zu wissen : Daß , wann feinen Silber oder Golde « wird
gedacht , so setzet man für Silber die Marck ( wie es halt ,) 16 Loch ,
und furs Gold 24 Karat . Für Wasser oder Kupffer aber und der¬
gleichen , auch wol für Silber , wanns unter Gold gemenget wer¬
ben soll , wirds gesetzt .

Eskanaberda « Vermengen , wann dervorbesagten untereinander
gesetzten Werth oder Halten nicht nur einer , sondern zugleich etzliche
großer und etzliche kleiner sind , denn der beliebte Werth oder Halt ,
anfviel und mancherley Weise , und nachdem « man ein oder andere
Waar oder Dinge viel oder wenig hak , beschehen ; dahero dann auch
selbige Aufgaben viel und unterschiedliche Beantwortungen , die doch

, M recht sind , leiben , doch muß demnach mit Hinsetzung vorbe -
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ftgter Unterichreden also gehandelt werden , daß deren SUnnHU
dem beklebten Werth oder Halte gevielfältigt , allewege so viel thag ,
als wann sie die Umerscheide , jeder mit seinem nebenstehenden Werth
oder Halte gevielfältigt , und kommendes versammlet worden ; wi¬
drigen Falls ist nicht recht verfahren . Ich will aber , Weitlaufftig -
keit zu verhüten , die Aufgaben alle nur mir einerund zwar der üblich ,
sten Beantwortung ansetzen , und die übrigen der mündlichen Lehr
oder Anweisung vorbehalten haben ; oder wemS beliebt , kan sich dar .
zu nächstfolgender Regul Cocci , welche in dergleichen sehr kunst - nnd
fvrdersamlich ist , bedienen , und was uberdieß mehr anzuführen nö¬
thig , soll an seinem Orte bey den Aufgaben selbst , soviel die Enge
dieses Wrrcks erleiden will , nicht Übergängen werden . - Merck fol¬
gende Aufgaben :

Aufrichtigkeit ergötzet :
Treulosigkeit verletzet .

6 . Ein Müntzmeister hat zweyerley Silber, hält ins fcim
die Marck des ersten oder von A14 Loth , und B ro Loth ,
will davon ein Werck , i2 Marck schwer , jede Marck von r z
Loth ins feine zurichten . Dir Frag ist : Wie viel er jedes
desselben Silbers darzu demnach muß nehmen 5 Antwort :
9 Marck von A , und z Marck von B .

Machs also : Setze die Zahlen auf, wie vor gelehrt, nnd folgt :
rzLoth 14 Loth .

loLoth .
Hierauf nimm rovon i ; bleibt ; Loth , die setze neben 14 Loth ;
weiter nimm 1 ; Loth vonigLoth , bleibt ! , das setze neben 10 . Ist
also gefuudeu , daß man des 14 lökhigea Silbers so offtezaisdeSlo
lochigen 1 Loth ( oder Marck ) zur Vermeagung nehmen müsse . Str «
hrt , wie folget :

i z Loth s 14 Loth .
floLoth . Z .

i .

Nun muß , wir vor gesagt , dteSumme dieser Unterscheide oder eben¬
mäßig Zahlen ,als ; und r sind 4 , mit drm beliebtenWerrh oderHalte ,
als i ; sev >elfä !tiget , stnd 5 r , eben so viel thun , als wann man vielfalti -
get z mit lch / und ro mit «, und die Summ versammlet , werden >; r ,
und weil sich solches befindet , so istr recht , und demnächst fahre fort
und vertheile denen ebenmäßigen Zahlen « ach , wie vor gelehrt, die

be -
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bMrende i.rMarck , so kommt die gesuchte Beantwortung , und steht
»ie Aufgabe völlig berechnet also !

sl4LtlZI4 - ^— 12 - z ? l

- l2 - 1 ? ! Antwort.

Von der Proba oder Untersuchung dieser
und dergleichen Aufgaben .

Machs also : Such erstlich wie viel die Silbe » , so genommen wer »
den solle » , sämtlich in « feine halten , und demnach rechne , wieviel es
«nfjede Marck durcheinander betragt , kommt dann so viel fein , als die
Aufgabe erheischet , so ist die Beantwortung recht ; steht vorgesetzte
Aufgabeln der Prob oder Untersuchung , wie folget !

iNI — - l4- Lt —— 9kN5 126 Loth .
ivLt — - ZM5 zoLoth '

i2M — is6Lt — i ? I izLt .
Weil nun allhiek r ; Loth komme » , so ists probirt , UNd dieser gestalt

«erfahr auch mit folgend und dergleichen Aufgaben .

7 . Gn Goldschmied hat zweyerley Gilbet , halt jede Marck
ins feine von A14 ^ Loch , und von B 8 Loth , draus will rr
ein Merck von 6 s Marckc , jede Mrckzu i rz Loth fein zu ,
richten . Die Frag ist ! Wir viel er jeglichen desselben dar -
; u muß nehmen ? Antw . 4s Marck von A , und ss Marck

, vonB .
! Ist nachsivorigem gleich .

8 . Ein MüntzMeister hat fein Gilbet und Kupsset , draus
will er em Werck von 42 Marcken , jede Matck zu r z Lotl)
Einzurichten . DieFrag ist ! Wievieler jedens varzumuß
ilrkmen ? Antw . z - L Marck fein Silber , und ^ Mgrck
Kupffek .

. . a . sl6LtfeinGilbttjlzIi6 - ^ -4oM —— tzsl .

> oLt Kupffek - I z ! l6 — 40 zslÄnkiv -

Hhh p > Eia
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9 . Ein Goldschmied will aus feinen » Gold und Kupffer , ein

Merck das rr Marck im Gewicht , und jede Marck 22

Karat ins feine soll betragen , zurichten . Die Frag ist : Wie

viel jedens darzu muß werden genommen ? Antwort : n

Marck Gold , und r Marck Kupffer .
Ist llächstvorigtm gleich .

10 . CinWeinschcncker hat eostübigen Wein , davon isije -

des siübigengr werth , die Frag ist : Wie viel Wassers er

drunter muß gießen , daß jedes stübichen 25 gr würdig bleibt ?

Zlntw . io stübichen .

sZvgr >25 > Drauf rechne :
25 Sr ^ ogrl 5 >25st - - 5 st —- 50stüb ? > Antwort .

! I . Ein Goldschmied hat z 2 ^ Marck fein Silber , will solches

sämtlich mit Kupffer vergeringeren oder beschicken , daß je¬

de Marck aufr z Loch ins feine soll kommen oder halten , die

Frag ist : Wie viel Kupffers darzu muß werden genommen !

Llntw . Marck Kupffer .

Ist nächst vorigem gleich .

-12 . Einerhak 16 ^ Marck neun lötigsSilbers , wils verbes¬

sern mit feinem Silber , daß jede Marck auf i zi Loch ins

Leine kommt . Die Frag ist : Wie viel er demnach drfflbeii

Leinen zu setzen , und am Gewichte ( wann im Feure , wie alle -

zvege bey diesen Aufgaben verstanden werden soll , nichts

Hbgienge ) sämtlich muß bekommen ? Antw . 29 ^ Marck sein

«Silber zusetzen , und 45 ^ Marck sämtlich am Gewichte be¬
kommen .

izzLt l6Lt 4 z >2 ^ rerMI Antwort .

y Lt 2 -̂ Darzu r6ZM , gibt ferner Antwort ,

i z . Em Müntzmeisier , hat 47 ^ Lt Marck Silber , hält jede

Marck ins feiner ^ Lt , will das im Tiegel beschicken mit

Kupffer , daß jede Marck auf ro ^ Lorh ins feine kommt .

Die Frag ist : Wie viel des Kupffers seyn , und er sämtlich

im Gewicht erlangen muß ? Antwort : 18 Marck Kupffer

muß er zusetzen , und SsMarck sämtlich im Gewicht erlan¬
gen .

3 st

4 ^
- ,

lÄM

iMiB

iMli

>l>bin

U >r

Gmit

Wtzt !

ich -

ich -

Mh -

T

sßch -

Ellidrkz
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Ist nach nächstens Anleitung leicht i » berechnen . '

jL . EinMüntzmeister hat Silber , nemlich zo mtz zu 14
Loch 16 Gren , und 22 Marck zu i s Loth 4 Gren , fein hal¬
tend , will beydes mit roth auf io Lötigs , zu 6 gr Stücken
beschicken . Frag : Wieviel demnach zuzusetzen gebührsam ?
Antw . 2 s mtz r Loth 14 Gren -
Marck - 14 Lt l6gr - zomtzsl ^ z Loth .
lMarck - 15 Lt 4 gr- 2 vm ^ ? >zO 4 zLoth .

sis ^ Lt
ivLts oLt

10
5 , i -

5omtz7s ' iLt — 1 mtz ? s
Is4 ? Lt .

r 0 Lt— s ^ z Lt— so m^ ? j Antw.
is . Einer hat folgende Silbere , nemlich : iz mtz hält 17
Loch lr Grcn , 2s mtz hällisLk , und ismtz halt 14 Lt z
Gren ins feine , wills sämtlich zu Marimgroschrn beschicken ,
mit geringem Gute , dessen die mtz r Lt 4 Gren , fein Sil¬
ber , bey sich hat , daß jede auf s Loth 14 Gren , inö feine
komme . Frag : Wie viel desselben demnach muß werden hin¬
zugesetzt s Antw . ro8 m ^ 4 Lt 12 ^ G .
imtz — 1 s Lt 12 Gren — iz mtz s
IMtz — IsLt >- 2sM2Z ?
imtz — i ^ Ltzgr - i6mtzs

amtz uLtirG .
2ZMtz ? Lt .
14m ^ 2Lt rrGr »

Demnach rechne weiter :
54 Mtz —-somtzsLtö Gren — l m ^ 5 s i4Ltr6ZGrm .
i6 . Em Goldschmied hat ein stücke Silbers , hielt jede Marck
ins feine 14 ^ Loth , drunter fchmelhet er 18 Marck Kupffer ,
und befindet , daß jede Marck des gemengten wz Loth ins fei »
ncvermag . Die Frag ist : Wie viel Marck stlbigs stük «
Silbers anfänglich gewogen ? Antwort : 47 ^ m ^ .
' HA - 4 iLt !

oLt !
ic^
4

4 — ic^ Silb -— i8mtzs I Antw .
Also auch mit andern dergleichen .

y - Einer hat zwcyerley Gold , hält jede Marck A 21 Ka¬
rat , und B 18 Karat , ns ftme , davon will er ein Merck
>z Marck schwer , jede Marck zu i sKaratins feine, mitKups»

Hhh 2 str
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ser beschicken . Die Frag ist : Wie viel er jedens darzu muß
nehmen ? Antw . szMarck vorn Gold , StundB , jedem ,
und 2 ^ Marck Kupffer .

' s2l K
i6Kar :zi8K

l. oK

16 .
16 .

s . 2 .

Versammle und setzt :
Z9 - izM - 16kl Antwort .
39 - iZkN - 7 ? j

i8 . Einer hat dreyerley Silber , nemlichA 15 Lötigs , B .
, 2 Lötigs , und C 8 lötigs , will davon » s Marck i z lötigs
beschicken , die Frag ist : Wie viel er jedem desselben darzu
muß nehmen ? Antw . i s Marck von A , und s Marck von

lZ
r ; 5 . 1 . 6
12 2 . 2
, 8 2 . 2

Versammle und rechne :
iO - 25 M - 6 ? 1 Antwort .
10 - 25 M -— 2y

B uvd C jedem , un l) 12 Fuder vonD .
20 Z - z .

15 thl . 18 Z . z . 18 - 24 - z 5
16 Z . z - 18 24 9 ? ^
12 5 - Z . i 9 .

l 7 4 -
14 Z .

12 9 2 .
8 5 .

14-
14-
14-
14-

- 2l !k -
- 2ljtz -

- 2llK -

- 2ltß -

- 4 ?1 '
- 3 ? I
- 2 ? ^ Antwort .

iy . EinKornhändeler hat viererley Rocken , gesteht ihme
jedes Fuder , von A ro thl , vonB r 8 thl , von C16 lhl , und
von D r 2 thl . Davon will er 24 Fuder vermengen , also ,
daß jedes Fuder 1 s thl zu stehen kommt . Tm Frag ist :

Itz von A >7 , von B14 , von C 9 , und von D 8 thl , will aus
selbigen 2i tß vermengen , daß jedes jtz 12 thaler würdig .
Die Frag ist : Wie viel er jedrens darzu muß nehmen ? Ant¬
wort : 6 K von Ä , 4s tk von B , z tk von C ,undtk von D ,
und dergleichen Beantwortungen bey dieß und andern Auf¬
gaben mehr .

2 7 . Einer
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21 . Einer hat fünffcrley Wolle , kostet stdesttz von A 8 ,
von B 7 , von C 4 , von D z , undvon E 2 gr , will davon 247
stz vermengen , also , daßihme demnach j - deö lk 6 grzu stehen
kommt ; die Frag ist : Wie viel er jedem darzu muß nehmen ?
An ' w . 76 ltz von A , 9s tk von B , 19 tk C und D , jedem , und

4 ?ss
Antwort .

rr . Einer hat sechserley Silber , hältArsz , Bi 4 Z , C » 4 ,
D 8 ^ , E 7r , und F 6 Loth ins / eine . Draus will er ein
Mrck , im Gewichte 27z Marck schwer , jede Marck zu i z
Loth ins feine beschicken . Die Frag ist : Wie viel er jedes dero
ernmntm Silbers darzu muß nehmen ? Antwort : 8Z
MarckvonA , 6Marck von B , sßMarck vonC , 1? Marck
vonD , lzi ' " " - - - -

rzLoth

Is ^ 7 - 22 — 27 - 7 5

14 ; . 22 — 27z
14 . 4i - 22 — — 27z — - 4 i ?

8 -; . 1 . 22 — — 27z — — 1

7i -
iL - 22 — 27 !

6 . 2z . 22 — - 27 ; —
2 ^ ^

Antwort.

2 ; . Ein Weinschencker hieselbst hat sicbenderley Wein ,
gesteht ihm jedes Ttübichen vonAr 8 , vonB >6 , vonCrs ,
von D14 , vonErr , von Fd , undvonG 8gr . Will
draus ein Faß von z 8 ^ Scübichen , daß demnach jedes Stü «
btchen i z gr zu stehen kommt , vermengen und füllen . Die
Frag ist : Wie viel er darzu von jedem dero Weine muß neh¬
men s Antwort : 8 ^ Stübichen von A und G , jeden , ? Stü «
btchen von B , « ^ Slübichen von C und D ,jederm , und
Stübichenvon E und F , jedem , rc .
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li8 5 5
16 4 4
is 1 1

- z grj 14 1 l
12 2 . 1 . Z

9 Z 3
8 5 5

22 — 382 — 5 ?

22 — z8 ^ — 4 5

^ 22 — Z8r — Antwort .

22 — 38 ^ — Z .̂

24 . EmMüntzmeister hat 5 stück Silbers , wiegt A 8 , B

i2 . C 6 , D 4 , und E 2 Marck , hält jede des A 6 , des B 8 ,

des E io , des D - z , und des E i6 Loth ins feine , setzet solche

sämtlich in den Tiegel , und will so viel Kupffer drunter men¬

gen , daß jede Marck 8 ins feine anbeträgt . Die Frag ist :

Wie viel demnach desselben Kupffers zugesetzt , und fochan 8

tätigen Silbers sämtlich erlangt werden muß s Antwort ^

Marck Kupffers zuzusetzen , und z6 Marck sämtlich er¬
langt .

i mtz — - 6Lt — 8mtz s 48 .

imtz — 8Lt — i2Mtzs 96 .

i mtz — ic > Lt — - 6mtzs 60 .

i m ^ z — iz Lt - 4M ^ s
52 .

imtz — I6üt — 2M ^ k Z2 .

^ mtz - ^ 8SLt — imtz ?

8 Lt ^

8 - — ! - - Z2 mtz ? I z mtz
Kupffer .

Darzu z2 Silbers , kommt ferner Antwort .
2 s . Ein Müntzmeister hat 6 stücke Silbers , wiegt A 4 , B
5 , C 6 , D 7 , E 8 , und F ro Marck , hält jede mtz des A 7 ,

B 6 , C r , D 4 , Ez , und des F 2 Loth ins feine , setzet sol¬
ches sämtlich in den Tiegel , und wills mit gekörntem jede
Marck 9 Loth fein haltend , beschicken , daß jede Marck auf

5 Loth fein kommt oder beträgt . Die Frag ist : Wie viel

desselben demnach zugesetzt , und sämtlich im Gewicht er¬
langt
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lanat werden muß s Antwort : io Marck zuzusetzen , und 52
zUarck sämtlich zu erlangen .

Ist auch nach bißher gegebener Lehr leicht zu berechnen ,
und nächst vorigem gleich .

2b . Ein Müntzmeister hat allerhand Silber zusammen ge -
scbniolhen , wiegt sämtlich r6o Marck , soll jede Marck , seiner
Meynung nach , 8 Loth ins fein halten , befi ndet aber imPro -
bieren , daß selbig ganhes Merck 21 Marck fein zu viel hält ,
will deroha den so viel Kupffer darzu thun , daß jede Marck
auf8 Loch ins feine kommt . Die Frag ist : Wie viel destelbm
demnach zugesetzt , und sämtlich im Gewicht erlangt muß
Werdens Antwort : 5 zuzusetzen , und 165 mtz samt ,
lichim Gewicht .
iSvmtz - rZmtz - 1 ?

8Lt 8iLt
o Lt

8
8 - 160 ?

zLoth , darzu 8 Loch .
Antwort .

Darzu 162 kommt ferner Antwort .
27 . Ein Müntzmeister hat 180 mtz Silbers im Tiegel ,
seit : , seiner Meynung nach , ro Loth ins feine halten , befi ndet
aber im Probieren , daß selbig gantzes Merck i mtz
Lolh fein zu wenig hält , will derowegen soviel fein Sil¬
ber darzu thun , daß jede mtz aufroLoth ins feine kommt .
Die Frag ist : Wie viel desselben demnach zugesetzt , und sämt¬
lich Gewicht erlangt werden muß s Antw . zH mtz zuge ,
setzt und I8 ; z mtz sämtlich erlangt .
r8omtz — lMtz — 6 ^ Lt - r mtz ? j zLtvon roLt.
10 Lt l6Lt !^ . >6 - - ' 8Os >zzmtz zuzusetzen .

„ Ltis . «Darzu ibomtz , gibt sernerAntwort .
28 - Ein Müntzmeister hat 120 Marck Silber im Tiegel ,
soll , seiner Meynung nach , i r Loth ins feine halten , befi ndet
aber im Probieren , daß felbigs sämtlich um 2 ^ mtz fein

reich ist . Will dcrohalben so viel 4 lötigs Silber da¬
zu ihun , daß jede Marck auf 12 Loth ins feine kommt - Die
Frag ichwie viel desselben zugesetzt , oder wann das Gewichte
r» cht solte geändert werden , wie viel er des ersten Silbers da -

Hhh 4 von

ck !'
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von nehmen , und bestätigen hinwiederdarzu thun mußs
Antw . s Marck hinzusetzen , oder Marck des ersten davon
nehmen , und des 4 längen hinwieder darzu thun .

rrLt

8Lt -

Mgrck - — iMtzsliLtzursLt ,
I2l

4 Lt ! i >
^ -— e 20 M ^ ? I ; Antwort .

Oder : ^ Äir8 und z und sprich :
8 ^- 120 — -45 ! Antwort .

29 - Einer hat i zo Marck gekörntes Silber , hält jede Marck
i r Loth fein , solches will er in z Stücke zutheilen , derogestalt :
wann er die 2 ersten Stück auf r e und i4 >ötigs ins feine
brennet - und kommendes zu übrig 12 lätigem hinwieder zu «
thut , daß seldigs überall durchaus , jede Marck auf izlötigs
jns feine kommt . Dre Frag ist : Wie viel er von sokhanen r ; o
Marck zu jeglichem dero Stücken demnach muß nehmen ?
A -uw . zo Marck zu A , 28 Marck zu B , und 72 Marck zu
C

sls
IZ i 4

ll2 2 - l
lMltlsllsjss -
1 mit l4 ! i4l6s '

- izo — 15 ;

zmitiajz ^ Ss — izo -
- 1Z0 — 14 ; Antw .

lüBl

lüU
rvK

Iv . Ein Müntzmeister hat 162 Marck gekornet Silber ,
hält jede Marck 8 Loth fein , daraus will er 4 Stücke mai
chen . derogestalt : wann tr die z ersten eLtück auf r 2 . r e und
, 0 lätigs ins feine gedrennet , und kommendes zu übrig 8 löti *
gem hinwieder zuthut , daß felbigs überall durchaus , jede
Marck . auf9 Loth jns feine kommt . Die Frag ist : Wie viel
ervon sotbanen i62Marcken , zu jeglichem dero Stücken
demnach muß nehmen , und nach endlicher Zusammensetzung
im Gewichte sämtlich erlanat 5 Antw . 24 Marck zu A, 22
Marck zu B , 20 Marck zu C , und 96 Marck zu D / UNd >44
Marck sämtlich erlangen .

Ist nach Anleitung nächstens leicht zu berechnen -
z ' . Einem Müntzmeister gibt man in Tiegel 20 M ^ Gold ,
hält die Marck fein 20 Karat Gold, 2 Karat Silber , und 2

Karat

; r >§

M
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Karat Kupffer . Dieß Merck soll er an Golde geringern ,
hingegen aber an Silber und Kupffer vermehren , und also
- Iligiren , daß jede Marck l 8 Karat Gold , z Karat Silber,
und z Karat Kupffer ins feine anbeträgt , jedoch daß dero ge¬
samten Husntität nichts ab noch zugehe . Frag : Wie viel
demnach aus dem Tiegel zunehmen , und an Silber und
Kupffer wiederum hinein zu setzen 5 Antw . 2 Marck heraus
zu nehmen , und i Marck Silber , und i MarckKupffer , hin¬
gegen an dessen statt zu sitzen .

Machsalso :
so Marck . 20 Marck .

20 Karat . 18 Karat .
402 Karat . z6o Karat von 4°o Karat .

z6c>Ka rat .
4O Karat fein Gold zuviel .

so Karmt— 24 K . — 40 K ? > 48 Karat . Selbige betragen .
Reinlich 2 Marck muß aus dem Tiegel genommen , und dargegen r
Marck Silber uud » Marck Kupffer hinein gesetzt werden .

M

M ,. ,

32 . Ein Müntzmeister hat ein Zien Gold , wiegt 12 Marck
heilt jede Marck 20 Karat Gold , 2 KaratWelß . und 2Karat
Roth : Will selbigs aufGold - Gülden , welche 18 Karat
Gold , zK « rat Weiß , und z KaratRoth halten , mit gerin¬
germ Gold , das 17 Karat Gold , Karat Weiß , und
Z ; Karat Rotk hält , alleAiren oder beschicken . Frag : Wie
Viel zuzusehen und sämtlich im Gewichte zu erlangen ge¬
bühren, ; Antw . 24 hinzuzusetzen und zs Marck
sämtlich im Gewichte .
, 8K 20 Karat . i . > - - i 2 Mtz ? > 24 Mtz .

. 17 Karat . 2 . l Darzu i2Mtz , gibt gesetzt Antwort.
ZZ . Ein Müntzmeister hat im Deoel lr Marck Gold , hält
r6 Karat Gold , 4 Karat Silber , und 4 Karat Kupffer .
Wils mir feimmGoid und rein : m Silber zuGoldst , welche
>8 Karat 6 gren Gold , ; Karat 8 gren Silber , und rKarat io

Hhh s Gren
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grenKÜpß > r halten , Mixircnoder beschicken . Frag : Me

viel demnach zuzusetzen gebührsamk Antw . irmtz 2 Loth

i6xL gren Gold , und 2 Silber .

Machs also :

1 m ^ — 16 Karat — 12 mtz s >8 mtz Gold ist .

1 mT - — 4 Karat — 12 mtz ? >r mtz Silber .

1 mtz — 4 Karat — 12 mtz si2 mtz Kupffer .

^ Demnach setz weiter :

1K . iogr - i 8 K . 6 gr Gold - 2 mtz 5 20 mtz 2 Lt is ^ ^ grm
Davon vorig 8 mtz Gold .

Antw . 12 mtz 2Lt 16 ^ gren .

i Karat iogr — z K - 8 §r Silb . - 2 mtz sj 4 mtz Silber .

Davon vorig ! 2mtz .

Antw . 2 mtz .

Z4 . EshateinMntzmeister im Tiegel yi mtz Gold , hält

jede mtz 2i Karat Gold , 2 Karat weiß , und i Karat roth ,

daß will er mit feinem weiß und rochm zu Gold ' Gülden ,

welche 18 Karat 6 gren Gold , z Karat 8 gren Weiß , und 1

Karat 10 gren Roth halten , beschicken . Frag : Wie viel

demnach zuzusetzen gebührsams Antw . 1 z Loth 6 gren Weiß ,

und 6 Loth r 2 gren Roth .Ist nach Anleitung nächst vorig leicht zu berechnen .

z s . Einem Müntzmeister werden 2 Ziehn Goldes vorgelegt ,
wiegt das erste 8 Marck , halt jede Marck 22 Karat Gold , r

Karat Weiß , und 1 Karat roth , das zweyte wiegt irMarck ,

halt 2g Karat rogren Gold , r gren Weiß , und 2 grenRotb ,

soll selbigs mit feinem Golde zu Ducaten , welche 23 Karat

8 gren Gold , 2 gren Weiß , und 2 gren Roth halten sollen ,

sllexiren und beschicken . Frag : Wie viel des feinen Gol¬

des demnach zuzusttzengtbührsani ? 2 lntw . 34 Marck .

Ist auch nach Anleitung vorig leicht zu berechnen , und vbwol
dieser gleichen mehrers anzuführen gewillet , so eilet doch der Herr

Ler .
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Derlegerdieses Buchs gar zu sehr , daß begnügig tnrcmion allerdings
«icht kau erreichen . Wo GOtt will , iu der Zugabe mehrers .

; 6 . Ein Müntzmeisterhatdreyttley Silber , wiegt A 12 ,
Bis , und Cro Marck , hält Aiz , B 8 , undC7LochmS
seine , will draus das gxüffest « Merck , so mügüch ist , jede
Marck zu 9 Loth ins feine zurichten oder beschicken DieFrag
ist : Wieviel er jedrens dcro Silber darzu muß nehmen ,
undselbigs Merck sämtlich im Gewicht werde betragen ?
Wtw , A und B sän - tlich , und 16 Marck des C darzu rieh ,
nun , und 44 Marck das gantze Merck .

Dieß und dergleichenAufgaben könnten auch wol nach bißhergege -
brnem Bericht entschieden werden , aber es wolte was mühsam seyn ,
taun da müste man eines und anders versuchen , bis das meiste kund »
bahr , drum wollen wir uns folgenden Weges bedienen : Schreib vor
dich die Silber , und ihren Halt drunter , darnach bestehe , weiches ge¬
ringer oder besser ist , dann mans in der Beschickung will haben , mit
demselben Unterscheide vielfältige jeder seinen Post , und bezeichne
das wenigere mit -> , und das mehrere mit , darnach versammle
dat4- und <4>, jedes besonders , nimm eins vom andern ab , bleibt
nichts übrig , so muß man allbesagte Silber darzu sämtlich nehmen ,
und selbig versammle » , so ists verrichtet , bleibt aber etwas übrig ,
den Überschuß behalt und merck : Ist er , der Überschuß , 4- , so nimm
den Halt des geringsten Silbers vom Halte dessen , so man haben
will , ist aber 4 - , so nimm den Halt , dessen so man habcnwill , vom
Halte des besten Silbers , und durch den Überschuß theil allemal
borbeßalltnen Überschuß ; ist -s- getheilt , so uimm kommenden Theil
bongesanit geringstem Silber , wo aber s , so nimm ihm vom grös¬
stem , was bleibt muß man , besagter Anleitung nach , entweder des
geringsten ober besten , zu den übrig gesamten Silbern thun , so ists
verrichtet . Könnt aber sothaner Theil , besagter Massen , nicht wer¬
ben abgenommen , so ist ein oder ander Silber gäntzlich darzu nicht
!» gebrauchen , muß zurück gesetzt werden , und mit den übrigen , wie
gesagt , werden verfahren . Stehet also vorhergehende Aufgabe in
" er Berechnung , wie folgt :
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12 Marck . 16 Marck . 20 Marck . 7
izLorh 5 Loth )- Loch v. 9Lölig .
44- i -4- 2 -^

48 * 16 -Z- 40 -4-
_ 16 ^ -

sLt . 56 - ^ -

? Lt . _ 48 *_
In Meile 5 -4-

4 Marck von 20 Marck .
_ 4 Marck .

Antw . i6 M , darzu 12 und 16 M . Antw .

Ein Müntzmeister hat viererley Silber , wiegt A 4 » ,
L zo , C 20 , und D10 Marck , hält jede Marck A is , B »4 /
C io, und D 8Loth ins feine , will draus das grüffesteWerck ,
so müglich ist , jede Marck zu 13 Loth ins feine haltend , zurich¬
ten oder beschicken : Die Frag ist : Wie viel er desselben je -
dcns darzu demnach maßnehmen , und daraus am meisten
kan machen s Antwort - Er muß alle vier Stücke gantz darzu
nehmen , und 100 Marck kan er draus machen .

Hittbey verfahre nach nächstem Bericht .

38 . Ein Goldschmidt hat s Stück Silbers , wiegt A eo ,
B so , C4o , D zo , und E ro Marck , hält jede Marck , A
i4 , Biz , C8 , D6 , und E 4 Loth ins feine , will draus
das grösseste Merck so müglich ist , jedeMarck zu 1 « Loth fein
haltende , beschicken . Die Frage ist : Wie viel er jedrens dero ,
Silbere darzu muß nehmen , und selbigS Merck sämtlich im j
Gewicht werd anbetragen ? Antwort : 42 ^ Marck von A , i
und die übrigen 4 Stück gantz , 18 - z Marck sämtlich .

3st ,



Gelbsileheende Rechensckul . 86s
"" Ist nach gegebener Lehre leicht zu berechnend

Ein Müntzmei' sterhat s Stück Silbers , wiegt A so ,
B40 , C Z » , D 20 , und E eo Marck , hält jede Marck A is ,
B i4 , C iz , D n , und E 9 Loth ins feine , will draus das
Meste Merck so müglich ist , jede Marck zu 12 Loth fein ,
zurichten . Die Frag ist : Wie viel er jedrens dero Sildere
darzu muß nehmen , und selbiaesWerck sämtlich im Gewich¬
te werde betragen ? Antw . Nichtes von A , loMarckvon
B , und die übrigen 3 Stück gantz dazu nehmen , und 70
iNarck sämtlich imGewicht betragen , kan aber auch noch an¬
ders beantwortet werden , welches in beliebter Kürtz über¬
gehe .

Ist auch nach gegebener Lehre leicht ju berechnen .

40 . Ein Weinhändker in Hildesheim hat viererlep Wein ,
ist werth jedes stübichen von A 30 gr , von B 24 gr, von C
18 gr , und von D is gr , draus will er zusammen mischen
oder zurichten dreyerley Wein in drey unterschiedlichen Fäs¬
sern , soll halten das Erste 72 , das Zweyte 48 , und das Drlt ,
les4 Stübichen , derogestalt , daß jedes Stübichen des Er -
ste « 28 , des Zweyten 21 , und des Dritten r 6 gr würdig .
Die Frag ist : Wie viel er sothan jeglichen Weins , zu je¬
dem dero Fässer , demnach muß nehmen ? Antw . 60 Gtübi -
chen von A , und 4 Stübichen vonB . C und D , jedes zum er¬
sten Faste ; >8 Stübichen von A und D , und 6 Stübichen
von B undC , jedes zum zweyten Fasse ; und 6 Stübichen
von A , B und C jedes, und z6 Stübichen von D zum Drit¬
ten Fasse .

Setze :
—F -lStub :zogrj 16 . 10 .4

24gr > 2 .
i8grj 2 .

li2gr > 2 .
Antw . soStubA .

Stub :
Antw . 4 Stub . B . C -und D

Weiter :
Zog ,
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30 gr
24 gr

2lgr ^ i8gr
II 2 ZN 9

Antw . ibstubA unvD .

Antw . sstub von B und C.
Ferner :

srub —30 gr
24 gr
18 gr

fl2gkj 14 8 -2

Antw . 6 stub A E C .
öö - ^ stiib - ^ s
Antw zs siub D .

41 . Einer hat 11 Marck fein Silber , davon schlägt er eine
Marck ab , und schmeltzet an dessen statt 1 MarckKupffer hin ,
wieder dar ; u . Von dem Gemischtem schlage er wiederum
ein Marck ab , und schmelzt eineMarck Kupchr an die statt ,
und also thut er so fort nach einander 8 mal . Die Frag ist :
W -e viel endlich des gemengten Silbers , jede Marck ins fei¬
ne müstHaltens Antw . v ^ WM - Loth .

Machs also : Nimm i Marck , so abgeschlagen ist, von 11 Marck,
bleiben 10 Marck, draus vielfältige n und ro jeder mit ihr selbst 8
mal , weil das Vermengen 8 mal geschehen , kommen 2lq-; ; 8s8r und
K- Ovooaoo . Drauf sprich :

214358881 - 102202000 - iMsl Antwort .
Besiehe weiter hievon , die Zugabe dieses Buchs .

42 . Ein Herr hatte ein Fäßlein mit Wein , drinn waren 12
stübichen , seimr Diener zaxffet eines Tages ein stüdichm
draus , und füllet an dessen start ein stübichen Wasser wieder¬
um hinein , des zweyten Tages zapffet er abermal ein stübi¬
chen des gemengten Weins heraus , und goß wieder ein stü¬
bichen Wasser an dessen statt , und das that er so fort 12 Ta¬
ge nach emander -Die Frag ist : Wie viel noch deme des ersten
Weins im Fasse noch vorhanden gewesen ? Antwort :
4ENMrß Stübichen .

Untreu
bringt Reu .

Von 12 nimm 1, und dann setz und vielfältige rr und 11 ,
jedes 12 mal , als nächst vor , und sprich :
89161024482 ) 6 — z 1584 ^ 8576721 — 12 stüb ? i Antw .

- 4 Z . Ein
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T^TMMüntzmeister , hat 24 'Mtz ir Löktgs Silbers,
schmeltzet darzu des ersten Tages r Marck fein , weiter zu
solch gemengtem , des folgenden zweyten Tages aber einst i
Marck fein , und also thut er 8 Tage lang nachcinander . Fra -
ge : Wieviel er ( ohneAbgang im Feuer ) demnach am Ge¬
wicht und Gehalt endlich erlanget s Antw . zr Marck zu iz
Loth fein .

Machs also -.
24Mtz ; u i2Lt ! 288 Lt .

9 Mtzzur 6 Ltl i28 Lt .

- 4Mr . -
Antw . Z2 Marck zu l z Lt Silber .

44 Ein Goldschmied hat 20 Marck Silber , halt jedeMarck
10 Lt sein , darzu schmeltzet er erstlich , eine Marck fein , und als
es noch zu schlecht am Gehalte , schmeltzet er fürt Zweyte , zu
solch gemengtem noch 2 Marck fein , Drittens z Marck, und
sofort , als stets iM mehr als nächst vor , und das deroge -
gestalt zu 7 malen ) Frag : wie viel demnach an Gewichte und
Halt endlich erlanget ) Antw . 48M zu iz ^ Loch fein .

Zst nach Anleitung nächstens leicht zu berechnen -

4 s . Einer hat cin Fäßlcin guten Rein - Wein , Fielt 4vstü -
bigen , ein ungetreuer Diener zapffet eines Tages ein stübi ^
M heraus , und füllet es wiederum mit Wasser , des zweyten
Tages zapffet er 2 stübichen heraus , und füllets wiederum
mit Wasser , des dritten Tages zapffet er z stübichen heraus ,
und füllls aber einst mit Wasser , und endlich des vierdten
Tages zapffet er 4 stübigen heraus , und füllets nochmals
M Wasser , weil er aber die Tage stets als berauschet für -
kommen , wards abgemercket , und so ausgenommen , daß
MDunerstinm Mschied bekommen . Frag : Wieviel
^ oein , unter solch gemengtem , demnach noch verbanden ?
Amw . zoE - äz stüdichen . ^

Machs
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Machs also :

Von 40 Stüb . von 40 Stüb .

N -m i Stüb . mm 2 Stüb .

4oStüb :-
40 -

- 39 Stüb : -

^ 38

- 38 Stüb ?

64000 -

40 -

- 54834 '

- Z6

- 37 Stüb ?

- 36 Stüb ?

2560000 - 1974024 -
Oder :

Von 40 Stub

y ) im i Stub

-4oStübs > Amw .

4ostub — zsstud - rstub ?

. » ) 40 stub — z ? ^ stub — z stubs

40 stub — 34ßss stub — 4 stub ?

42 von 39 Rest 372ö -
2§zz von 37 - L Rest EZ -
ZDzzv0N34 ? säNest. All .

46 . Ein Bürger hieselbsi hat 48 Loth Achtlökiges Silber ,

das thut er einem Goldschmiede zu treiben aufir löngs , und

vom selbigen soll er ihm eine Schale machen , so schwer , daß

sovielSilber überbleibe , daß damit sein Arbeitslohn . für die

Schale , gantz richtig bezahlet sey , von jedem Loth zu Mache -

lohn Z Thaler , und jede Marck fem Silber für 8ß Thaler

gerechnet . Die Frag ist : Wie viel sothane Schale am Ge¬

wichte muß haben , und das Machelohn dafür zu Gelde be¬

tragt ? Antw . 22 ^ Loth muß die Schale wägen , und3thl

29 gr r ^ beträgt das Machelohn dafür .

12 Lt —

16 Lt —

thl — -

- 48Lt -
- 8ßthl -
l6Lt -

- 8Lt ?

- 12 Lt ?

ithls

32 Loth ,
6 ^ thl ,

tzLt Machelohn .

Darzu
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Darzu 1 Loth , so dafür gemacht , uns sprich :

izLt - iLt - zr Lt Antwort .
i Lt - Z Lt - 22 ^ Ltj Antwort .

47 . Ein vornehmer Bürger hieselbst hat vier Stücke Sil¬
bers , wiegt das erste rz , das zweyte 19z , das dritte 26 , und
das vierdkr 29z Loth , hält jede Marck des ersten ls , des
zweyten 14 , des dritten 12 , unddesvierdtM7Loth ins fei¬
ne ; thut selbigs einem Goldschmiede , daß ers sämtlich durchs
Feuer in iz löthige « treiben , und aus sothan komMnden
Pcod -Silber drey Geschirr , im Gewichte ^ * 2 Loth des er¬
sten gleich so viel als z Loth des zweyten , und ^ 4 Loth
des zweyten gleich so viel als z f s Loch des dritten betragend ,
zurichten und machen soll , und verspricht demselben , wegen
feiner Müht und Arbeit , für jedes Loth des ersten Geschirrs
6 , des zweyten r , und des dritten 4 qr zu geben und bezahlen .
Die Frag ist : Wie viel jedes dero Geschirr demnach im Gc -
wich - e betragen , und dafür sämtlich zu Arbeitslohn entrich¬
tet werden muß ? Antw . 20 Loth das erste, 27 Loth das zwey¬
te , und 28z Loth das dritte Geschirr , rath ! und wgr Ar¬
beitslohn .

izLt — — iz Lt —- isLts 15 Lothl
izLt —- i - zLt - — i4Lts 21 Loth
izLt — 26 Lt — 12 Lt ? 24 Loth ? ; zLt .

,̂ 2L !Ü .
izLt — 29 - Lt — 7Lt ? 15z Loth
Nun setz : das Geschirr A ' Sum , daraus zf 2 Lt .

— z Sums r— i ?
B > z Sum -r - z , daraus zf 4 .

t ?— z -Lum f zz —
C ' iSum -r- 8z .

Jii Nun
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Nun söäif l SumA , riSum -r- z B , und IK Sum

-4- 8ZC , so kommen :
4i Sum -r- 1 - z gleich 7 sz Loth . Oben ^ berechnete .

nZdarzu .
4 z Sum — gleich— 7 8 ^ Loth .
äx Sum — gleich — M

Antw . aaLothA , daraus ^ 2 .
- 12 - is

Antw . 27 Loth B , daraus z * 4 .
- — IPL - - I ?

Antw . 2dzLothC .

iLoth - 6 g( - 20 ktsf gerechnet und acläirt ,
iLoth - 5S( - 27 Lt ? ^ gibt Antwort .
iLoth - 4 A - 28z Lt ?)

48 . An des Römischen Käysers Juliane ' Hofe war einer ,

Namens Cephidius , der beflisse sich , wie er unschuldige Leu ,

teangeben und in Gefährlichkeiten möchte fetzen . Dieser

beschuldigte dermaleinst den Hof - Goldschmied , Numidi ,

um , ob hätte selbiger ein paar Heerpaucken , am Gewich ,

te geringer dann ihme darzu gegeben worden , gemacht , und

davon ss ^ Marck Silbers entwendet . Numidius vor -

gefodert und besprochen , gab zur Antwort : Allergnädigster

Käyser ! mir sind zu besagten Heerpaucken vier Stücke

Silbers , ingesamt izr ^ Marckwägende , gegeben , und

war , dem Gewichte nach , ^ des ersten gleich soviel als 7 des

zweyten , und z des zweyten gleich soviel als tzdes dritten ,

und 2 des dritten gleich so viel als z des vierdten Stücks ;

jede Marck des ersten 6 ^ , des zweyten 8 , des dritten

rc ^ , und deSvierdten r 2 Z Loth ins feine haltende , mit Be «

fehl , all solch Silber auf - 4 Löthigs ins feine zu trennen , dar¬
aus
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ausmchrbesagre Heerpauckenzu verfertigen , und davon zu
Machelohn z so viel Marck als erwähnte Heerpaucken f-rtig
jmGewichte würden betragen zubehalten , deme dann ge¬
horsamst nachkommen , welcher Abgang und Mach . lohn
auch eben sothan vermeynt entwendete Marck richtig
betragen , wie solches die darüber abgefassere Rechnung ( wel -
ihe erhernachmalen vorlegte ) mit mehrerm bezeugt . Der
Kayscr, die Rechnung durchsehend , befand alles richtig er ,
kannte den Goldschmied unschuldig , und belobte dessen Treu
mit Gnaden zu ersetzen . Da das Cepbidius hörte , schrie er
ungestimmlich : Wer will für schuldig erkannt werden , wann
entschuldigen gilt ? Drauf antwortet der KäysenWer wird
dann für unschuldig erkannt werden , wenn man keine Ver¬
antwortung will hörm ? ward also selbigerAngeber beschämt
abgewiesen . Zur Rechnensfrage erscheinet hieraus : Wie
viel sothan besagtes paar Heerpaucken , erzehltem nach , ge¬
wogen , das Machelohn dafür betragen , in Verbesserung des
dazu gegebenen Silbers adgangen , wie auch , ob der bestimte
sämtliche Abgang , wie angesetzt , ^ ; Marck richtig betragt,
und also der Goldschmied dero Anklag unschuldig ? Ant¬
wort : 76 Marck biebeydm Heerpaucken gewogen , sMarck
Machelohn , gsA MarckAbgang in Verbesserung des Sil¬
bers , das sind Marck sämtlicherAbgang , wie erwähnt,
und ist also ( wenn der Halt des Silbers richtig ) der Gold ,
schmied unschuldig .

Mit Urtheil -sprechen ja nicht eile ,
Bis du gehört hast beyde Theile -

Verleumden ist gottlose List ,
Die mehr als stehlen , dirbisch ist.

Jil - Machst
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Machs also : Setz » Sum A , daraus

^ Sum - 1 r
z Sum B , daraus

r ?
ZL Sum C , daraus z r

xzzSum D .
Nun sääir l Sum A , zSumB , z^ Sum C , und '

SumD , und sprich :
2 ^ z Sum —gleich — M arck.

Antw 4 - M ^ A , daraus ; .
i ?

3 daraus

29 ^ C , daraus z .
r ?

28 - M ^ D .

42 Mtz — 6z ?- o ,

Weiter setz : i Sum , zudenHeerpaucken .
i Sum Machelohn ,
izSum - ^ 8s ; Mtz — 1 Sum ? >76Mtz .
i ^ Sum — 85 ; M ^ — iSums ' s ^ Mtz .

Drauf rechne den Abgang bey Verbesserung des Silbers :

Von



Selbstlehrende Recbensch ul . 87 z
Von 4 rMtz - 29 ^ Mtz . 28z
M20 . I8 - 22 ^ . 2s .

22Mtz . izM ^ . zMtz .
Die Posten versammlet , und weiter 9 ; Machelohn

hinzu gethan , gibt ferner endlich Antwort .
Wer andern Stricke legt,
Sich selbst zu fangen pflegt . ^

kezulÄ Loeci , oder Blind - Rechnung .
Blind , Rechnung lehret : Wann etzlich gesamt benannte

Personen oder Ding ein eröffnetes scimtlichs . dran ihr jedrer
einem , oder ctzlichen insonderheit , ein ausdrückliches zu gel¬
ten oder zu geben ist bestimmt , müssen erlegen , darthun oder
betragen , wie man demnach jederer dero Personen oder
Ding Anzahl insonderheit , oder dergleichen , so abgehet , be¬
rechnen soll .

Wild -Rechnung hat mit nächst zuvor abgehandelter vermeng «
Rechnung zweytem Theil ein sonderbareVerwandschafft, also , baß die
drunter gehörige Aufgaben , jumTheil , füglich unter eine dieser Rech »
nung könnten gezogen werden , dann was jener Theil lehret , das leh »
ret auch , wiewol auf eine andere Art , diese Rechnung ; so leiden auch ,
( wie gesagt ) etzliche hirher gehörige Aufgaben eben , als bey » orer «
nannte « dero Vermeag -Rechnung zweyten Theils gründet , viel und
mancherley Beantwortungen , die doch alle recht und in der Proba
oder Untersuchung bestehen ; nur müssen bey etzlich hieher gehörigen
Aufgaben die Beantwortungen in gantzen vorgebracht werden , und
wollen keine gebrochene Zahl erleiden .

Setze die in der Ausgabe gesamt benannte Personen oder Ding auf
die Rechen -Tafel oder Papier zur Lincken , ihr in der Aufgab rröff«
neies sämtliche « ein wenig davon , hin zur rechten Hand , und das ,
>va « ( nach nähest vorberührt gleicher Einheit ) jeder Person oder
Ding insonderheit gilt oder gibt , dazwischen in der Mitte ( nebst
Entscheidung zweyer Krumstnchleia ) da « grössere , ( wiewol es gleich
kiri gilt , welche « » den oder unten stehet ) oben , und das geringer ,
na « nach dem andern , ordentlich hernach , drunter ; wann dasge -
ichehen , so mache , wo es nicht zuvor ist , die mittlere Zahlen , und
» er Personen oder Ding eröffnetes sämtliches , so zur rechte « Hand ge «

3ii ; setze
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setzet ist , jede « eintzig benahmt , und einander anNamens -Grösse durch «
au « gleich ; ist bey diesem ein Bruch , den richt ein ,und mit dessen Neu «
nee vielfältige jene , jede besonders , und so bey jenen Brüche sind , die
richt auch einbringe sie unter einen alIgemeinenNenner , und mit dem¬
selben vielfältige dieses , oder laß beyderseits Nenner , wo möglich , ge¬
gen einander auf ober weggehen ; darnach , wann beyde « gantz gleich¬
namig ist gemacht , dann zeuch ab die kleincste , der zuvor mitten ge¬
setzter Zahlen , von jeder über ihr stehender grösserer Zahl , und die U -
berschusse setze , mit Entscheidung eines Strichleins , darneben ^ und
behalt dieselben ; ferner nimm vor dich die Zahl dero gesamt benannt
znr lincken Hand hingesetzter Personen oder Dinge , ist dieselbe eintzig
benahmt , und der Einheit , davon mehr benannte Mittel -Zahlen
herrühren oder entsprossen sind , an Namens -Trösse gleich , oder zu¬
vor dahin cingcricht oder berechnet , so vielfältige sie mit vorbesagt
abgezogener kleinsten Mittelzahl , oder , da etwan ein Bruch dabey ,
den richt ein , und mit dessen Nenner vielfältige vorerlangte Über¬
schüsse , und wehrgcdacht dero Personen oder Dinge sämtliche « , jedes
insonderheit ; wann das geschehen , so vielfältige dann , wicvor , mit
abgezogener kleinsten Mittelzahl , oder , ( wvdirsfodersamerdcrcht )
laß itztbesagtc Euirichtung des Bruches anstehen , und vielfältige
( vvrertheillrr Lehre gemäß ) nur schlechter Dings ( wiebeyVielfäl -
tigung gebrochener Zahlen gelehrt ) den Bruch nebst bcystehenden
gontzen Zahlen , mit dero mehrbenannt abgezogener kleinster Mittel -
zahl , so darffst du ( wie nächst gesagt , ) mit des Bruches Nenner ,
wenn er weggehet , nicht vielfältigen , und was dann , entweder vorig
oder dieser gestalt , aus der Vielfaltigung erwachsen , das zeuch ab von
der Personen oder Ding e öffneten » sämtlichen , so beyder rechten
Hand stehet , den Überschuß merck , und wo der zuvor erlangt behal¬
ten « Überschüsse nur ein eintziger ist , so theile durch denselben itzt
besagt gemercklen Überschuß ab , so kommt der Personen oder Dinge ,
die das meiste geben , jhr Anzahl , und die nimm ab von der Zahl dero
gesamt benannten Personen oder Dinge , so bleibt die Anzahl der
übrigen , und ist also verrichtet.

Doch müssen fothane Stück also werden genommen , daß , wann
selbige abgetheilt und die Theile versammlet , daß nicht mehr , sondern
weniger als der qesamt benannten Personen oder Ding Anzahl sich er¬
streckt , heraus kommt .

W -E ,

-

- 8 ^

1 Mi« >s«
' mzidllch! , «t

tzssUnize
IIMMIVl
jchriiMkeih

m 'u, kciitzj
«NkiüiM

i Ar

Emd aberder besagten vorbehalten « Überschüsse mehr als einer ,
so zerfalle oder zerstreue vorgedacht gcmerckten Überschuß in so viel
Stucke als der zuvor behalten « Überschüsse sind , solcher gestatt , daß
selbig erstes Stuck durch den qrössesten Überschuß , und also auch alle
nachfolgende Stücke , jedes durch nachgehend seinen Überschuß ge¬

theilt ,
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ohn Überschuß ausgehet ; wo aber , jvihan vorberührtcr Lehre

Mlder , dasselbe , was au « dero letzt zuvor besagter Vt'elfältiguug
komme » , grösser als der Personen oder Dinge sämtliches , oder doch
so groß , daß davon im Abziehen nicht so viel überbleibe , daß der
Überschuß , besagter Massen , zu zerfällen ober zu zerstreuen , noch die
kommende Stücke durch die berührte Überschüsse ( wie gesagt ) abzu¬
theilen , so ist die Aufgabe ( wo sonst recht verfahren , welche « wohl
nachgesehen werden muß ) nicht Kunst - gemäß vorbracht . Da sich
aber die Sach erheischender Gebühr befindet , so theile die an « derZer -
siminng erlangte Stücke jedes durch seinen Überschuß ab , die kom «
mendcn Theile sind der Personen oder Dinge , so da « meiste geben ,
ihre Anzahl , und die versammle , und nimm kommendes von d «r
Zchl gesamt benannter Personen oder Ding ab ; würd es aber , sei¬
ner Großheit halber , davon nicht abzuziehen seyn , und bist recht
»erfahren , so ist die Aufgabe unmüglich , und der Gebühr nicht
vorgebracht , oder hast die Zerstreuungs -Zahlen unbequem genom¬
men ; , sts aber abzuziehen , so zeuch es , wie gesagt , ab , alsdann ist
d : r Überschuß die Anzahl der begehrten übrigen Personen oder Din¬
ge «, wie vor gesagt , und bist also beantwortet . Dabey daun noch
zu erinnern nöthig , daß den erlangten Beantwortuoqen schließlich ,
jed r insonderheit , der Name dessen oder dero Einheit, davon ih¬
re osstt , meldte Mittel zahl ist entsprossen oder herrühret , zugeleget
meedm muß , welches alles mit Fleiß zu beobachten , und gantz noth¬
wendig , durch folgende Aufgaben , jedes nach seiner Art , sich Wei¬
ler wird erklären .

Sehr gut sind werthe Käust ' und Lehren ,
Wann man sie braucht zu GOttes Ehren .

I . Es haben hiesilbst 20 Personen , Männer und Gesellen ,
mit einander 2thl ' 8 gr in Wein vemuncken , befragen den
Wüth '. Wieviel ihr jederer dazu müsse geben ? der antwor¬
tet . Wann ihr jeder dero Männer dazu gibt6gr , und jeder
d -ro Gesellen ( weil sie was später kommen ) 4 gr , so isis be¬
zahlet . Darauf wird gefragt : Wie viel jeder dero Personen
insonderheit demnach gewesen ? Antw . 5 Männer und i s
Gesellen .

Wein , Lieb , Ehr , Geld und Euch ,
Verkehrt Hertz , Sinn und Muth .
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— 92 gr .

80 8 » ni mm ab .

r ) ^ gr .
Antw . s Mann von ro Personen .

s Mä nner .

Anlw . is Gesellen .

Von der Prob « oder Untersuchung dieser
und dergleichen Aufgaben .

Berechne dir erlangte Personen oder Dlnge nachdem , was
jeder insonderheit gibt oder thut , hinwieder insgesamt , kommt
dann das in der Aufgabe eröffnetes sämtliches unfehlbar wiederum ,
so ist recht verfahren , und stehet demnach die vorgesetzte Aufgabe ,
wie folget :

I Mann — 6 gr —- 5 Männer ? I zo grf versammle , so koni -
1 Gesell —4 gr —- is Gesell 5 >6o gr ) men 2 thl 18 gr .

Weil nun das in der Aufgab eröffnetes sämtliches ,als r thl r8
gr , hinwieder kommen , so ist recht verfahren ; also Handel auch mit
folgend und dergleichen Aufgaben :

2 . Ein junger Gesell hatte So schöne Pomerantzen , vertheilt
die unter rc> Personen , nemlich Frauen und Jungfrauen , de «
rogestalt , daß davon jede dero Frauen 8 , und jede dero Jung¬
frauen z Pomerantzen bekommen . Die Frag ist -. Wie
viel dero Frauen und Jungfrauen demnach ingesamt gewe¬
sen ? Antw . 6 Frauen und 4 Jungfrauen .

z . Ein Goldschmied hat 2 Stücke Silber , hält dleMarck

des ersten 15 ^ , und des zweyten 8 ^ Loth ins feine , daraus

will er ein Merck , das 9 ; Marck im Gewichte , und jedeMarck
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Marck l ; l !otk ins feine halren ' soll , beschicken . Die Frag

Wie viel er von selbigem Silber darzu demnach must neh¬

men ! Antw . 6z Marck vom ersten oder A , und zz Marck

vom zweyten oder B -

99 29
— izLöthig .
s ; 7 - -Z77

4 der Bruch .

ls » 8
957 nimm ab .

Antw . 6z MA , von 9 ; M .
6z M .

Antw . zz Marck B .

4 . Ein Edelmann kaufft Sammit und Spanischen Tafft ,

ingesamt 5 <z Edlen , um r zoz thi , gibt alleweae für jede Ek¬

le des Gammits z thl , und für jede Eble des Taffts iz chl .

Hieraufist meine Fraae : Wie viel Lblen , jederer Gort be¬

sonders , » demnach bekommend Antw . zzzEhlen Sammit .

mdirEhlen Tafft .

s . Ein Bauersmann war einem Bürger kieselbst 29 tkl 23z

gr schuldig , solche bezahlet er inSaesamt mit i8zMalterRog -

ken und Gersten , jeden Scheffel Rogken um 25 gr , und jeden

Scheffel Gersten um 14z gr . Die Krag ist : Wie viel des

Rogken und GerstenS , jedes insonderheit , demnach gewesen ?

Antw . 8z tNrlter Rogken , und roMalter Gersten .

Jii 5 6 . E ?
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6 ^ Es haben 2 r Personen , Männer , Frauen und Jungfrau -
en sämtlich i lhUzgr im Wein mit einander vertruncken , dar »
zu hat jeder dero Männer 6 gr , jeder dero Frauen , 2 ; gr , und
jeder dero Jungfrauen iz gr gegeben und erlegt . Die Frag
ist : Wieviel jeder dero Personen insonderheit demnach ge¬
wesen ? Anttv . z Männer 4 Frauen und 14 Jungfrauen ;
oder r Mann r z Frauen und 7 Jungfrauen .

Trincken erfreuet ;
Sauffea gereuet .

s6gr .
2i Pers ^ t gr .
z l ^ gr .

6Z

12
5
Z 2 ^ thlizgr.

j 49 gr .
2 der Bruch .

98
6z nimm ab .
M zerstreue in 27 und 8 -

9 ) 27 ( 3 Männer .
2 ) 8 ( 4 Frauen .

7vonri Personen .
7

Anlw . 14 Jungfrauen .
Die andere Beantwortung stelle zu des Kunst -übendenSelbsiersin ,

düng , und werde es bey folgenden Aufgaben , in beliebter Kürtz , mit
einer Beantwortung lass« gnug seyn .

7 . Ein Weinhändler kaufft viererlei) Wein , nemlich : Mal -
vasier , Reinischen , Spanischen und Frantzwein , überall 14
Ahm , ingesamt um 196 thl , jeder Ahm desMalvastersum
zo thl , jeder Ahm des Reinischen Weins um i6thl , jeder
Ahm des Spanischen Weins um 12 thl , und jeder Abm
des Frantzweins um 8 thl angerechnet und bezahlt . Die
Frag ist : Wie viel er demnach sothanes Weins , jeder inson »

der -
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decheik bekommen ? Antw . 2 Ahm Malvaflcr , z Ahm Rei -
kiisch - 4Ahm Spanisch - und ; Ahm Frantz - Wein .

Wein trincken ist dem Leide gut ; *
Wein sauffrn kränckt Hertz , Sinn und Muth .

8 . Ein vornehmer Herr will zu einem Gastmahle rc>c>Slü -
ckeV -ehum roothl lassen einkauffm , nemlichRehe , jedes
Stück zur thl , Kälber , jedes Stück zu 2 ^ thl , Kalekutische
Hahnen , jedes Stück zu z thl , Hasen , jedes Stück zu z thl,
undHüner , jedes Stück zu ^ rh !. Die Frag ist : Wir viel er
demnach sotkanes Viehes , jeder Sort insonderheit , werde
bekommen s Antw . s Rehe , >0 Kälber , ; 6 Kalekutische Hah¬
nen , zr Hasen und i6 Hüncr , rc .

y .Ein Müntzmeister hat sechserlei) Silber , hält A jedeMarck
isi , B C ^ 4 D 8 ^ , E ? L , undF 6Lothins feine ,dar¬
aus will er ein Werck , das 27 ^ V ! arck im Gewicht , und jede
Marck ' z Loth ins feine halten soll . bcschicken und zurichten .
Die Frag ist : Wie viel er sorhancn Silbers , jedes insonder¬
heit , darzu muß nehmen s Antw . 10 MarckA , 8 Marck B ,
2 Marck C , z Marck D , 4 Marck E , und ; Marck F rc .

io . Eine fleißige Haußmutter kaufft hieselbst breyerley
Flachs , zusammeu 620 Pf , überall um 70 thl , allewege des
ersten 8 , des zweyten 9 , und des dritten 12 Pffür jeden thl .
Die Frag ist - Wie viei sothancs Flachses , jedes insonderheit ,
demnach erlangt ? Antwort : z ro Pfdes ersten , 182 Pfdes
zweyten , und 120 Pf des dritten .

8tk —— I thl — ljsss L thl .
9ttt — Ithl z thl .

I2ktz — - Ithl — — rtßl ^ thl .

62o K
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sz tkü9
620 rhl >8

6 lrLlt) l >6

Zl .
2 ^ 7Othl .

j 72 Bruchs .
Z72O 5040

Z720

In ? theile 96o ( ? 2okkA .
In 2 theile z6 o ( ' 8oltz B .

s 0 OV 0 N 62 Otk
evok
I20tk C -

11 . Ein Bauersmann war einem Bürger Hitselbst 264 tkl
schuldig , solche bezahlt er ingesamt mit 14 Fuder Wcrtzm ,
Rogken , Gerst und Hadern durcheinander , jeden Scheffel
Weihen zu zogr , jedes Malter Rogken zu r thl , jedes Fu¬
der Gersten zu > 8 thl , und jchen Htmken Hadern zu 6 gr .
Die Frag ist : Wieviel er jeder Sott sotkanes Korns je¬
des insonderheit demnach bekommen ^ Antw . 2 Fuder Wei¬
hen , z Fuder Rogken , 4 Fudcr Gersten und s Fuder Ha¬
dern , rc .

12 . Es hat einer bey einem Seidenkrämer nachfolgende
Waaren , nemlich Eklen Gülden - Tuch um 52 ^ Thaler ;
mehr z Eklen geblümten Sammit um rz Tkaler ; mehr
4Ehlen Genueser Atlasch um « a ^ Tkaler ; mehr Ehlen
seiden Dammast um 4 ^ Thaler ; mehr Ehlen Ruff um
rz Thaler , und 5 Eklen rotken Schamloth um thl erhan¬
delt . Ein ander begehrt sotkan berührter Waaren , in selbig
angesetztem preist oder Kauff, überall 105z Ehlen , ingesamt
um 284 ^ thl . Die Frag ist : Wie viel er demnach jeder
Sott dero Waaren insonderheit muß bekommen ? Antw .

7 Eh -
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TWenGülden - Tuch , ' > WenSammil , ezEhlen
nueserAtlasch , 20 Ehlen seiden Dammast , r 4 Ehlen Ruff,
und 36 ^ Ehlen rothen Schamloth , rc .

i z . Frühlings waren im Wirthshause jüngst zu schauen
Fremde Leute , Männer , Frauen und Jungfrauen ,

Hatten , wie der Wirth durch Rechnung sie belehrt,
Zwantzig Thaler ingesamtdaieldst verzehrt ;

Solche Schuld , wie sich wolt ungesäumt gebühren ,
Alsobald durch baare Zahlung abzuführen ,

Legt ein jeder dero Männer fort herbey
Sieben , jede Frau fünff, jede Jungfrau drey

Gleich erst neu geschlagene zwey Groschenstücke,
Die der Wirth nahm an als sonderbares Glücke,

Weil er derogleichen vor noch nicht gesehn ,
Danckte , daß begnügte Zahlung ward geschehn^

Drauf nun , lieber Rechner , lasset euch behagen ,
Durch beliebte Kunst des Rechnens , anzusagen :

Wie viel Männer , Fraun und Jungfraun an der Zahl
Jeder alldar sind gewesen selbigs mal ?

Antw . 24 Männer , 24 Frauen und 24 Jungfrauen .Oder :
zo Männer, 12 Frauen und zc> Jungfrauen , und derglei¬
chen Beantwortungen mehr .

Machs also :

Versammle 7 , s und z , sind i s, und sprich :
is- r Personen- - — 20 thl ?

r8

Antw . - 4 Personen jeder.
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— Oder also :

s7
vrPers. s ;3 Iz

15 — z Personen — 22 thl ? j 72 Personen .
41 l 7
2 ^20 thl . Oder : 72 Ptts. ^ sz lz

41
2 s 22 ths .

1 ' 8
2lS Z6ogr 216

2l6
Z62
216

4 ) 96 ! 24 Männer .
2 ) 48 24 F rauen .
nimm 48 .

von 72 .
24Zungfern .

4) 122IZ2 M .
3 ) 24 ! , 2 Fr .

Nimm 42 .
von 72 .

30 I .

14 . Einer kaufft Weitzen , Rogkcn und Gersten , überall zu¬
sammen 2i Fuder um 472 thl ; machet Rechnung und befin¬
det , daß er allewege für 2 Fuder des Weitzens gleich so viel

xrls für z Fuder des Rogkens , und für 4 Fuder des Rogkens
gleich so viel als für 6 Fuder der Gersten gegeben und bezah¬
let hat . Frag : Wie viel / eglich sothanes Korns besonders
demnach gewesen 5 Antw . 4 Fuder Weitzen , 7 Fuder Ros¬
ten, und 12 Fuder Gersten .

In Lelolvirung diesergleichen Aufgaben .wird gelehrt
eine t' oütioiisl - Zahl zu setzen ; dabey ist zu wissen : Wann
man nicht die rechte wahre Zahl trifft , daß alsdann die 0 -
xeration vergeblich , und man des Zieles fehlet . Wir
wollen setzen z6thl für jedes Fuder Weitzen , damit xroce -
äirt man also ;
1 Fud Weitz— z 6 thl—rFud ?

3 Fud Rogk — 72 thl — iFud ?
r Fud Rogk — 24 thl—4§ud ?
6FudGerst — 96thl - iFud ?

72 thl .
24 kbijedes Fuder Rogken .
96 tbl .
16 thl jedes Fuder Gersten .

Dem -
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Demnach setze weiter :

sz6thll20 .1
2 , Fud . -!24 ch ' 18 - ^ 472 thl

Il6thl ! sZZ6
126 ,
2i ^ 20 ) 80 ( 4 Fuder Weißen .
— 1 8 ) s 6 ( 7 Fuder Rogken .
ZZb -

II von 21 Fuder .
n

Antw .4FudWeitz .7FudRogk . un . 10 Fuder Gersten .
Hier kommt , aus vorangefühtten Ursachen , die Antwort

richtig , würde man aber 24 oder 48 thl fürs Fuder Weißen
setzen , und damit , als vor , operircn , so erfolgten im endlichen
Satze der üegul Loeci pro reüocha 24 thl gesetzt , 40 und 16 ,
und da 48 thl gesetzt, 80 und 32 , welche zur Sache unschick ,
lich ; da man aber die ersten beyden Rest, als 40 und 16 , je¬
den 2 , und 8 « und Z2 , jedes zu 4 erkleinert , so kommen , jedes
mal 20 und 8 , die natürlichen Irrste . Könnten nun darunter
all solche Divisor « etwan werden gebraucht , stehet zu des
Kunst-übenden Beliebniß . ^ .

is . Schäfer Matz ließ auf der Heiden
Sein bewolltes Schaf- Vieh weiden ,

Spielte , durch geschnittnes Rieth ,
Manches frohes Hirten , Lied ;

Fritz , der Fleischer , kam gelausten ,
Hundert Hämel einzukauffen ;

Matz verhandelt sie ihm dar,
Stets funff um sechs Thaler baar .

Fritz ward froh der HandelS - Sachen ,
Hoffte dran Profit zu machen ,

- Treibt so fort , auf seinen Ort ,
Mit rrkaufftm Hämeln fort .

LenZ
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Lentz kam Fritz entgegen wandeln ,
Lust , solch Hcimel zu erhandeln .

Fritz gab wiedrum richtig dar
Fünff Stück um 6 Thaler baar,

Lentz war , wie eS sich gefüget ,
Mit dem Kaufte wohl vergnüget ,

Sonders , weilKauff und Verkaufs
Scheint « gleich bey Fritzen auf.

Wie , will dann hier ohn Entsinnen
Fritz gar nichts als nichts gewinnen ?

Nein , Nein ! Fritz , der spitzer Gast,
Hat den Handel so gcpast ,

' Daß er dennoch , wohl besonnen ,
Sechszehn Thaler dran gewonnen .

Lieber Rechner , bringt herbey :
Ob unv wie das müglich sey ?

Antw . Eskan geschehen also :

5 Hcimel- 6 thl
2 Hcimel - zthl
z Hcimel- z thl

loo Hcimel ? ! irothl Einkaufs.
72Hämel ? . io8thl1 . . .
28 Hcimel ? 28tklf ^ ^ '

5 Hcimel- 6 thl - ioo Hcimel ? >iz6 tkl Verkaufs.
davo n i2o thl Einkaufs.

kommen i6 thl Gewinn . 2

Dieß und dergleichen Aufgaben zu entscheiden , bestehet fürnemlich
in Zerstreuung der Zahlen des Verkaufs « , und selbig zu finden , ge¬
schiehet entweder im Sinn oder durch Kunst ; in meinen äritlum-tssch -
und geometrischen Reim - Aufgaben ist davon umständlich geschrie¬
ben ; wann aber selbig und dergleichen durch die kegul c « ci be¬
rechnet , ist solche « keine neue Erfindung , aoerwogen bekannt , daß
viel Aufgaben , von denen Rechnens -Erfahrnen , durch die Lots wer¬
den ausgelöset , die gar wol durch andere Regulen , auch nur die kc -
§ui , 6e l ' ri ju lalviren , und leget warlich , wer darunter was neues
erfunden zu haben , und in diesem die Kexul L « ci der kcAul Lot »
vorzuziehen sich anmassek , seine gröbliche iguorüntz und kahle Ambi¬
tion zu Tage So dann dienet zu wissen r Da obig erwähnte Aufgabe

und
lk/sbii
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öäd dergleichen nach ver i<^ ulc « cierörtert werden wollenchak man
aledana d , e devungeae Stücke und bedungenes G - ld , jedes , m solche

rhe " t Eß rertireucn , die gebührend zutreffen ,welche dann nich alle .
mal , « ach blmder « ahl , ohne Bruch , wie theils « ufgabea wolle »

richtig zu erstanen noch zu erkiesen .- da hingegen bcy der kegul c «" «
diegesamk benahmttn Personen oder Dinge allemal in gantzeo m , er .

streuen man freye Macht hat , und stets richtig , auch sehr fodersam m -

gchei ; wre solches m nachfolgender Beschreibung der Lä , als Zuff
ren rheile dieses Buchs , ob GOtt will , soll berühret werden . " " "

Ungeschliffnen stoltzen Leuten
Muß man vier ; um besten deuten .

WM Niuentscheiden ,

; Häintl — 6 chl — i so Hämel 51 r 20 chl Einkauff
Darzu was er gewonnen hat , als «6thl Gewinn .

kommen < z6 chl Verkauss
Nun zerstreuet man s Stücke und s chl , nach Gefallen .

wir wollen nehnren r Stück um z chl , und zSrücke auch um
Z thl, das sind , beydes zusammen addier, wiedrum e Stück
W 6 chlverkaufst ; und damit proceciir ferner, wie folgt :

2 Hämel - z thl -
S Hämel - z thl-

- i Hämel 51 ^ chl .
- r Hämel 5 >i chl .

Weiter setz und rechne :
s ^ thl . jz

I so Hämel 1. 1 chl . ^2
il

200

j IZ6 thl .
- B ruchs Nenner.

272
200 davon .

1 ) 72

Sind der , so um ilthl verkaufst 72 , di « m'mm
VoN 102 .

Sosind d «r, so .um. i t̂hl verkaustt , 28 Hämel.

Dem -
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Demnach rechne den Verkaufs, wie folget :

2 Hcimel - z thl - 72 Hämel ? . iv8 thll sääir.
z Hämel - z thl - 28 Hämel ? f 28 thlj
5 Hcimel - 6 thl- »— 100 Hämel ? I izü thlVcrkauff.

dav on 120 th l Einkaufs.
kommen 16 thl Gewinn .

Ist also damit der Aufgabe erfordertes Vergnügen ge¬
schehen rc . Gleichwie nun Zahlen aufviel -und mancherley
Art zu zerstreuen , so können diese und dergleichen Aufgaben
auch auf viel - und mancherley Weise beantwortet werden .
Der Kunst -verständige Leser kans unter andern nach derke -
xul Loeci auch mit folgender Zerstreuung versuchen ; als : z
Hämel um 4 thl , und r Hämel um 2 thl , sind aäüirt auch s
Hämel um 6 thl verkaufst , er wird sehen , wie es angehet ;
drum halt ich fürs beste diese und dergleichen Aufgaben nach
der kexul Loks oder äißebra aufzulösen , da darff man nicht
wieder kehren und anders suchen .

Kunst lästert keiner nicht
Als der, dem sie gebricht -

! l!

16 . Ein Goldschmied hiesrlbst kaufst s Stücke Silber , wä-
gen überall zz Marck , ingesamt um 200 thl, nemlich jedes
Loth des ersten um mal so viel Groschen als jedes Loth des
zweyten , und jedes Loth des zweyten um mal so viel Gro - f .
schen als jedes Loth des dritten , und jedes Loth des dritten ' - l
um r§malsoviel als jedes Loth des vierdten , und jedes Loth , ? ^
des vierdten um i ^ mal so viel Groschen als jedes Loth des N 6 >!
fünfften und jrdes 'Lokh des fünfften um z gr geringer dann z A Zl
mal so viel als jedes Loth des ersten , zweyten , dritt - und vierd¬
ten zusammen erkaufst und bezahlt . Drauf ist allhier die
Rechnensfrage : Wieviel demnachsothanesSilber , jedes
Stücke besonders , im Gewichte und an Geld sämtlich betra¬
get ? Antw - io Marck das erste , ? Marck das zweyte , 6M « rckdas
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däsdritte , s Marckdasvierdte , undzMärckdässtM^
Gewichte ; und 8othldas erste , 6o thl das zweyte , 22 ki,/
^ sdritte , 20 lhl das vierdte , und 8 thl das fünffte Stück zu

Setz : 1 Sun , des ersten , in 4 getheilt , kommen ) Sum
des zweyten , in ^ gethei ! t , kommen ^ Sum des dr . tt ' n . m , r
getheilt kommeniSumdesvierdlen , mi - getheilt , kom .
menjSumdesfunfften . Draufversammle 4, und -
Eum , kommen z Sum , draus z , istz Sum , davon z a ?,
bleiben iSum -4- ; gr , und sprich und rechne : ' ^

z Sum gleich z Sum -^ z gr , was e Sum ? kommen
18 gr des ersten , in ii getheilt , kommen i s gr des zweyten
in 4getheilt , kommen 12 gr des dritten , in 4 aetheilt , kom¬
men 9 gr des vierdten , in 4 getheilt, kommen 6 ar des sünff,
ten , jebeS Loth . Draufsetze ferner, wie vorher ist gelehrt ;

si8g (

Z? Marck l 12 U
16

528 Loch .
6

9 ge
6U

6 ^ 200 thl .
z > z6

7200 g( .
Z168 .

Zl68 Antwort .
16

In r 2 theile 1920 . ( 160
In 9 theile 1296 . ( 144
In 6 theile 576 . ( 96
In z theilt 240 . ( 80

ivmtz A .
9 mtz B .
6mtz C .
smtz D .

ZO V0N Z Z M ^ .zomtz .

r LothKkk s
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iLoth — l8gk - — i6oLts
— 7 -- -

iLoth — — lsU — I 44 A ?

iLoth — — i2ge — — 96LÜ
Antwort .

iLoth —
-

— 8oLts

iLoth — — 6U — — 48 Lt ?.

17 . Man liefet , daß einer derer Heydnisch Römischen Käy ,

ser insgemein alle Morgen , sich nur etwas zu » ernüchtern ,

eine ziemliche Anzahl eingemachter Früchte , nemlich Melo¬

nen , Zitronen , Weintrauben , pfersichen , Feigen , Pflau¬

men und Nüsse , zusammen n so Stücke , jede dero Melonen

um s H , theurer dann r '- wal soviel als jede dero Zitronen ,

und jede dero Zitronen um s theurer dann ^ mal so viel

als jede dero Weintrauben , und jede dero Weintrauben um

4 H theurer dann mal so viel als dero Pfersichen , und jede

deroPftrsichenum z ^ theurer dann 1 ^ mal soviel alsjede

dero Feigen , und jede dero Feigen 2 H theurer dann - z mal

so viel als jede dero Pflaumen , und jede dero Pflaumen i H

theurer dann i z mal so viel als jede dero Nüß , und jede dero

Nüsse7 >z ^ geringer dann jede dero Melonen , die gesamte

Früchte aber überall um 90s6 ^ H bezahlt , aufgefressen und

verzehrt habe . Zur Rechnungs - Frage erhellet hieraus :

Wie viel sothan dero benannten Früchte , jeder Art beson¬

ders , demnach gewesen , und jegliche Sorl ingesamt zu Gel¬

debetragen ? Antw . io der Melonen , 20 der Zitronen , 20

der Weintrauben , 100 der pfersichen , s 00 der Feigen , 200

der Pflaumen , und zoo der Nüße gewesen rc . und 7z

dieMelonen , 89 s ^ die Zitronen , szo H die Weintrauben ,

isoo ^ die pfersichen , 4020 5 ^ die Feigen , ZooHdje Pflau¬

men , und 60O H die Nüsse zu Gelde , versteh alles Römischen

Sestertz , deren jeder iL ß Lübisch , oder 9 H Hannoversch , be¬

trägt .

Es ist der Leid begnügt mit wenig Tranck und Speiser
Nicht leicht ersättigt seyn ist wüsten Viehes Weise .

Setze :
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Setze :

^ 1 Su n, H jede M elone , das -4- 6 5^ in izgecheilt . -
zSu m ^ - 4 ^ j ede Zitrone , das -^ s ^ in iz getheilt .
; Su m -^ 6 ^ j edeWeintr . das -r- 4 ^ in iz getheilt .

^ Su m -4- s ; jede Pferstche , das -4- z ^ ingetheilt .
^ Su m -4- KZ ^ jede Feige , das -4- 2 H in rz getheilt .
M Sum -4- jedePflaume , das -4- r ini ^ getheilt .
^ zSu m -4- 4 ^ äl jede Nuß , Gleich 1 Sum -^ yrzA . '

i Sum -4- 7l ? ^ — gleich — Sum ^ 4§ ; k -
^ ZSum _
USum - - - - gleich - — 66M- H .

Gerechnet , komm t 7 z ? 5^ jede Meion -4- 6 Llin ^ .
44 ? Llje de Zitron-4- s in - l-
26 ^ je de Weint . - 4 - 4 ^ in

1 s Äie dePfirsich -4- z in 1 ^ .
8 jede Feiges 2 5^ . in iL .
4 ^ jedePflaum -r- l ^ ini ! .
2 jede Nuß .
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27z s8s s69
i l 50 Stück 44z 3s8 Z 24

16
^ 6 - 212 196 !9Os6zH .
is 120 104

8 Bruch .

6900
8

64
48

II so 4 Z 2 16 72450 H .
, 2 16 18400

18400

In 569 theile 5690
In 342 theile 6840
In 196 theile 3920
In 104 kh ' ile 10400
In 48 theile 24000
In 16 theile 3200

ro Melonen .
2v Zitronen .
20 Weintrauben .
>oo Pfirsichen ,
soo Feinen .
2oo Pflaumen .

Nimm 810

Von r , so .

zoo Nüsse .

1 Melone ——
iZitrone - 44 ? ^
1 Weint .- 26 ^ -
1 Pfirsich - i s ^
iFeige - 8 Ä -
iPflaum —-— 4 ^ -
iNuß - 2

10 Melonen 5
20 Zitronen ?
20 Weintr ?

ivoPfirsich ?

soo Feigen s

2Oo Pflaum ?

-zoo Nüsse ? ,

> Antwort .

Müntz - Rechnung .
Münh Rechnung lehret : Wie man allerhand

beym Müntz -Wesen , zur Rechenkunst behdrig -
vorfallende Sachen ober Dinge Kunst ordentlich
mlscheiben. oder berechnen soll .

Geld
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^ eld ode ^Müatze ( wie bekandt ) ist ein Stückiein von feinem oder
gkinengtemSilber oder Gold , auchwvl von lautermKupffer , darzn
rrdacht und erfunden , weil nicht allewege , wie vor Alters geschehen ,
Waare mn Waare ; u geben oder zu nehmen behaglich nochver «
mögsam , desto besser in Handlungen oder Kauffmannschafften fort «
zakommen r und muß selbige , in Betracht , daß Müntzen mehr eine
Herrlichkeit dann Gewinnschafft , an innerlicher Gutheit so viel , oder
beynahe so viel , als ( weniger die Müntz Unkosten ) ihre angesetzte
Geltung sich erstreckt , wnrvig seyn . Und damit solches ausser allen
ZweOl , und niemand sich eines Betrugs zu befahren , ist darauf
der Obrigkeit Bildnis , Wapen , Zeichen , Name , oder andere Schrift
gepreget ; gestaltsam dann im Römischen Reiche die beschriebenen
Rechte dasMüntzen niemanden als dem Römischen Kayser , und wem
ei derselbe verliehen , zneignen , und sonst andern Personen , wann
auch gleich das Geld oder die Müntze an Korn und Schrott , das ist ,
am Gewichte und Halt gantz richtig , bey hoher Straffe verbieten ; so
sollauch alles Geld oderMüntze ordentlich aus gelb , dasist , Told r
ausweiß , dasist , Silber ,- aus roth , das ist , Kupffer , gemacht seyn :
Aus Golde , das entweder gantz lauter , oder mit Silber oder Kupf -
ser, jedem oder beydem , damit es nicht zu roth oder zu bleich , versetzt :
Aus Silber ,das entweder gantz rein , oder mit lautermKupffer gemen «
gel : Aus Kupffer , von gantz sein oder lauterm Kupffer .

Viel nützliche Dinge , wie nemlich kein Müntzmeister , der die Re«
gulam Asteaationis nicht verstehet , drunter kan handeln ; desgleichen
allerhand Müntze nach richtig billigem Korn und Schrott zumün -
tzen , und was für Vortheil oder Schade , weil Silber uod Gold von
Hahr zu Jahren aufsteigt , darbey enthalten , könnten allhier ange¬
führet werden ; allein es sind Sachen , deren Wiffenschafft nicht je¬
dem dienlich , und will auch für dießmal die Enge dieses Buchs ei »
mhrers , als was zur Anleitung nöthig abzuhandeln , nicht erlei¬
den . Die Verführung des Rechnens anbelangend , muß man sich
snrnemlich vorhergehender Rcqul Allegakionis und Cöci wohl erin¬
nern , denn ohne derselben Kundschafft kein gewisser Halt Silbers
»och Holder zu finden ; übrigs wird nach dem Lehrsätze von Dreyen ,
ledrer Erheischung , entschieden und berechnet . Wo aber , über an¬
geführtes , dieNothd " rfft diensameAnweisung erfvdert , solljedes
Orls , mit GOtles Hülste , sattsamlich vorgebracht werden . Merck
solgende Aufgaben ;

Kkk 4 Gerechtet
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Gerechtes Gut auch mit verschwindet ,

Wo ungerechtes Gut sich findet .

i . Ein Herr lässet Groschen müntzcn , deren z 6 Stück ithl

gelten , 144 Stück auf jede Marck zu 6 Loth fein ; dran kürtzt

der Müntzmcister , fürUnkost , Abgang undMüntzlohn , an je¬

dem gemüntzten Marck 12 Stücke selbiger Groschen . Dar -

aufwird gefragtrWie viel die Liefferung für jede Marck fein

demnach beträgt ? Antw . 9 thl 28 gr .

Wachs also : von gr ' 44Nimmirgr , und sprich :

6 Loth - iz2gr - 16 Loth ? > Antwort .

2 . Ein Herr hat zo Marck fern L >ilber , lässet draus Gro »

schen müntzen , deren z 6 Stück 1 thl gelten , 144 Stück auf

jede Marck zu 6 Loth fein ; davon kürtztt der Müntzmeister ,

für Unkost , Abgang und Müntzlohn , an jedem gemüntzten

Marck r 2 gr . Draufwird gefragt : Wie viel die Liefferung

für sorhane zo Marck fein Silber demnach beträgt ? Antw .

29 z chl ir gr

Ist uächstvoriger Aufgabe fast gleich .
3 - Ein Herr hat zc> Marck fein Silber , kostet jede Marck 84
thl , läss t Groschen drausmuntzen , deren ; 6 einen klügelten ,

144 Stück auf jede Marck zu 6 Loth fein ; davon kürtzet der

Müntzmeister , für Unkosi , Abgang und Müntzlohn , an jeder

gemüntzten Marck 12 gr : Wie viel ist demnach sothanes

Herrn Gewinn oder Verlust s Antw . zo thl zo gr Gewinn .

6 Loth - th -- 1 s Lork s

r mtz - 84 thl — — zo ? 2624 thl .

Von ' 44 gr , sind 4 thl , nimm 4 thl und sprich :

I mtz - 'SZth !— — zo mT - ? j 29Z1 khl .

Von 29Z4nimm26L4lhl , gibt Antwort .

4 - Ein Herr hat 24 Marck fein Silber , kostet jede Marck

rch thl , lässtdraus müntzen gute Groschen , deren 24 einen

Rthaler gelten , 108 Stück aus jeder Marck zu 8 Loth fein ;

davon kürtzet der Müntzmeister . fürUnkost , Abgang und

Müntzlohn , an jeder gemüntzter Marck 4 chl . Die Frag

ist : Wie viel sothams Herrn Gewinn oder Verlust an

selb ! -

i -si

rz Am -

zWM

Nvzck
WWA
d« chd!li

IZNI

kchjiin , sel

Wch 'k!

-rkml



Selbsilehrende Rechenschul . 89Z

M -gerMüntzung demnach sämtlich beträgt ; Ancw . 4 thl

Verlust .

Was nicht zu ändern stehet ,

Laß gehen , wie es gehet .

24 Ggr - 1 thl - 128 Ggr ? > 4 ^ thl .

Davon z rhl Müntz Kosten , und sprich :

8 Lotv .- 4z thl - 16 Loth ? > 8 ; thl .

Die nimm von 87 thl , lind sprich :

1 Marck - z thl Verlust - 24 Marck ? ! Antw .

s . Ein Herr lässet Geld müntzen , gilt jedes Stucke desselben

z HHannoversch , wägen - 8 Stücke » Loth , hält die Marck

4L ' othfein , davon kürtzer derMüntzmeister , für Unkost , Ab -

Abgang und Müntzlohn , an jeder gemüntztcn Marck ls gr .

Wird gefragt : Wie viel die Lrefferung für jede Marck fein

demnach dekrägt s Antw . io thl 12 gr .

i — r8st - r6 Lothsj288 Stücke .

iStück - — - zH . — » 88 sts j zthl .

Davon n gr , und sprich :

4 Loth - 2 thl 21 gr - 16 Loth s I Antw .

6 . Ein Herr will Geld lassen müntzen , aus jeder Marck , ; u 4

Loth fein , so viel Stücke , jedes z H Hannoversch geltende ,

daß , nachdem derMüntzmeister an jeder gemüntztcn Marck ,

für Unkost , Abgang und Müntzlohn it gr gckürtze ^ dennoch
jede Marck fein cwfiOthl i2gr Hannoversch auKommet .

Du Frag ist : Wie viel Stück aus jedem Marck demnach

müssen gemüntzrt werden ? Antw . 288 estücke .

16 Loch - lo thlirgr — — 4 - Loth ? ! 2 thl 21 gr .

Darzu i e gr dem Müntzmcistcr , und sprich :

z ^ - - St - z thl s j Antwort .

7 - Ein Herr lässet Geld müntzen , betragen 18 Stücke
desselben im Gewichte ein Loch , hält die Marck 4 Loch fein ,

soll so viel gelten , daß . nachdem ? der Müntzmeister an

jeder gemüntztcn Marck , für Unkost , Abgang und

Kkk s Müntz «
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Müntzlohn irgrgekürhet , dennoch jede Marck fein auf 10

thl 12 gr auskommt . Dir Frage ist : Wie viel ,demnach

jedes Stück dcro Müntze muß gelten s Antw . z

i Loth - r8 Stück - — 16 Loch s >288 Stücke .

, 6 Lt - roth ! irgr - 4Loch ? >2tl ) l2l gr .

Darzu i s gr dem Müntzmeister , und sprich :

288 Stück — ; thl — r Stücks > Antwort .

8 - Ein Herr will Geld müntzen lassen , jedes Stück z H , Han ,

noversch geltend : sollen i 8 Stück im Gewichte » Loth betra «

gen , und jede Marck so viel ins feine halten , daß , nachdeme

der Müntzmeister , an jedem gemüntzten Marck . für Unkost ,

Abgang und Müntzlohn is gr gekürtzet , dennoch jede Marck

fein auf iOthl er gr auskommt . Die Frag ist : Wie viel fein

jede Marck demnach gemüntzt muß werden ? Antw . 4 Loth

fein .

- Loth — - r 8 St - isLoth ? I288 Stück .

i Stück — z H - 288 Stück ? , ; thl .

Davon nimm i s gr , und sprich :

10 thl 12 gr — 16 Loth — 2thl2igr ? j Antwort .

9 . Ein Herr hat 12 Marck fein Silber , kostet jede Marck 9

thl i6gr , will Geld draus müntzen lassen , jedes Stück z ^

Hannoversch geltend ; sollen 18 Stück im Gewichte r Loth

betragen , jede Marck zu 4 Loth fein , und gibt dem Müntz¬

meister , von jeder gemüntzten Marck , für Unkost , Abgang

und Müntzlohn , i s gr . Die Frag ist : Wie viel Gewinn

oder Verlust an sothanerMüntze demnach sämtlich erfolget ?

Antw . iO >hl 24 gr Gewinn .

i Loth — — i8Stück - 16 Loth ? 288 Stücke .

iStück — zäh — — 288St ? z chl .

Davon 1 cgr dem Müntzmeister , und sprich :

4 Lorl -— 2 thl 2i gr — i 6 Loth ? > 10 thl 12 gr .Davon 9 thl 16 gr , und sprich :
1 mtz — z2 gr Gewinn — ir mtz ? I Antwort :

10 . Ein Herr hat fein Silber , kostet die Marck 9y thl , will

Geld draus müntzen lassen , jedes Stück z 5 ^ Hannoversch

gel -
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Mend ; sollenH Stück tm Gewicht i Loch betragen , jede
Marck zu 4 Loth fein , und muß dem Müntzmeister , von jeder

Marck , für Unkost , Abgang und Müntzlohn , i s gr geben .
Die Frag ist : Wie viel demnach der Gewinn oder Verlust
pro centum beträgt ? An tw . 8 thl Gewinn Mit loOthl .

4Lt - - - « s gr — i6Ltsj rz thl .

Darzu yZ thl , kommen 1 >zthl jede Marck acstehend .

i Lorh — i8St — isLorhs ! 288 Stücke .

iSt — 288Stsizthl .
4 Loth — — 16 Loths ! 12 thl ausbracht.

Davon uz thl , und sprich :

nß thl — Z thl Gewinn — - wo s > Antwort .

!

ii . Ein Herr bat Silber , will gute Groschen draus müntzen

lassen , jede Marck zu 8 Loch fein , sollen 24 Stücke einen

Reichsthaler gelten , sodann 27 Stücke 4 Loth wägend , und

bekommt der Müntzmeister von jeder gemüntzten Marck , für

Unkost , Abgang und Müntzlohn , z thl ; wird aber bald an «

ders Sinnes , will Manen - Groschen draus lasten müntzen ,

jede Marck zu 6 Loth fein , z 6 Stücke einen Reichsthaler gel¬

tend , 9 Stücke wägend « Loth , und bekommt der Müntzmei¬

ster von jeder gemüntzten Marck , für Unkost , Abgang und

Müntzlohn , ^ thl . Die Frag ist : Welches , und um wie viel ,
demnach an lever Marck fein besser sey , gute Groschen oder

Marien - Groschen zu müntzen ? Antw . r thl iogr ist besser

Mgr alS Ggr zu müntzen .

4Loth -

24St -

8 Loth -

1 Loch -
Z6St -

- 27 Stück -
- l thl -

- 4ithl -

- i6Lts

io8 St ?

- i6Lts

— i6Lts- 9 Stück
- rthl - 144 Sts

6 Loth — thl - -̂ r 6Lotb ?

108 Stücke .

4 -zchl , darvvnzthl

8z th ! jede m ^ ggr

»44 Stücke .

4 thl , davon z thl .

9 ; thl jede mtz gr .

Drauf nimm 8z thl von 9ß thl , gibt Antwort .

iz . Ein Müntzherr hat roo Marck fein Silber , kostet jede
Marck
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Marck 9 thl , will selbig mit Roth oder Kupffer ,jrdeSPfum
zchl , zu 4 lKhigrm Silber beschicken , und Hannoversche
Dreyer oder Hamburger Sechslinge , z r 8 Stück auf jede
Marck , lassen müntzm ; gebet von sothan gemengtem ab im
Feuer , Giessen und Weiß , sieden , ingesamt 20 Marck ; be -
kommtder Müntzmeister von jedem gemüntzten Marck für
Müh und Unkost z thl , und die Gesellen r s thl für jedes 100
Marck . Drauf wird gefragt : Wie viel sothanes Müntz -
HerrnsGewinnoderVerlustanselbigemMüntzen demnach
wird betragen k Antw . i2 , z thl Gewinn .

Viel Abgang findet fich offt an ,
Daß man znr Rechnung kommen kau .

4 Lt
1 Mtz —— 9 thl-

iüLk
- roomtz ?

- lOOMtzs

900 thl das Silber .
Zoo mtz das Kupffer .4 . 4 — l2 -

^ oLt l2 . Ir Itz ^ lbl - zOOmtzsiZ ? ^ thl das Kupffer .
Weiter aäclir 100 und z 00 mtz , kommen 400 mtz

im Tiegel , davon nimm 20 mtz Abgang , und sprich :
i — - §thl —— zZomtz ? ! 142 ^ thl .
IOO mtz - l s thl - zgo mtz ? >57 thl .

Die 900 , Z7 -- , 142 ^ und c ? thl versammlet , so kommen
nz7 thl kostet das gantze Merck .

i mtz
i stück - zrFstück -

- 120842 stück ?
z8omtzs »20840 stücke .

12 s 8 z thl , davon
vorerlangte nzy thl , so bleibt Antwort .

1 z . Ein Müntz -Herr hatte 122 Marck fein Silber , kostet je¬
de Marck -) thl , selbige sind mit Roth oder Kupffer , jedes lk
um z thl , zu 8 lödgcm Silber beschickt, und Hannov . gute gr
oder Lübrsche doppelte ß , 16oStück auf jede Marck gehend ,
draus gemüntzet worden ; ist abgangen im Feuer , Giessen ,
und Weisssirdemvon iedrer Marck r Loth ; Unkost, Feuer,
Kohlen , Weinstein , Saltz , Eisen , Schmied , und Schneide -
Lohn ist für jede m 2z fertiger Müntze z thl , des Müntzmei -
sters Besoldung , für jede itztbesagteMarck, thutz thl , und
der Gesellen Gebühr für jedes 120 Marck nächsterwcihnter
Müntz kommt zr thl . Draufwirdgefragt : Wieviel so¬

thanes



Selbstlehrende Recbenschttl . 897
chän ^ Müntz - Herrns Gewinn oder Verlust an selbigem
Müntzm demnach wird betragen ? Antw . 242 ^ chl Ge¬
winn .

Ist auch nach Anleitung nächstens le kcht ju k erechnen .

14 . Einer hat 8 Marck Gold , davon kosten 6 Marck jedes
Loth 6 - thl , und 2 Marck jedes Lt 6 ^ thl , willDucaten draus
müntzen , lässet es zusammen schmeltzm . und auf sothanen Ge «
halt einrichten , empfähet dessen nur eMarck roLt aqz , draus
werden Ziehen gegossen ,und denOhmen gereicht , e Marck >»
Lt ^ q ; wägende , und finden sich an Gießschrotlen i ^ qz , die
Ohmen lieffern , aus ihnen angetrauetem z 17 Ducatenge -
pregt , imGewichte 4Marck 12 Lt 2 q ; , und anSchnittschrot -
telnlsLt2 ' q ; ; die werden samt denen Gicßschrotlen hin «
wieder in Tiegel gesetzt , anziehn , braus erlangt 1 Marck, und
den Ohmen zugestellt , gibt gepräget 66 Ducaien , und wird
anSchrotteln .und aus demTiegel zusammen gesucht , so viel
Gold ,auf i z thl 2sgr 25^ Xkimiret ; Präglohningesamt be¬
trägt ; thl , und jeder dero Ducaten gilt 2 thl . Frag : Was
an solch gemüntztem Gold - Posten gewonnen oder verloh¬
nn ? Antw . 49 thl 34 gr 6 H verlohren ?

Machs also :
iLoth - 6Z thl-— 6 Marck ? >624 thl .
iLotl)- — - 5 ^ thl —— 2 Marck ? >202 thl 24 gr .

Nunsäclir 624 chl 222 thl 24 gr und Z thlPrägelohn ,
kommen 829 thl 24 gr .

Weiter » 66ir z 17 und 66 Ducaten , und sprich :
1 Ducat - r Rthl — - z 8 zDuc ? 1766 thhdarzu

iz thl 25 gr 2 H , kommen 779 thl 2 s gr 2 die nimm von
Vorerlangten829thl24gr , bleibt Antwort .
' s . Einer hat e Stücke fein Gold , wiegt das erste und zwey¬
te , beydes zusammen , 9 Marck ; das zweyte und dritte , bey¬
des zusammen , 7 Marck ; das dritte und vierdte , beydes zu¬
sammen , e Marck ; das vierdte und fünffte , beydes zusam¬
men z Marck ; und das fünffte und erste , beydes zusammen,

6 Marck,
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L Marck , kostet jedes Lord des ersten 9 ? tkl , des zweytes

thl , des dritten 9 thl , des vierdren 8z thl , und des fünstten 7z

thl , will güldene Schaupfennige , deren s Stücke im Ge¬

wichte 4 Ll sollen betragen , draus müntzen lassen , jede Marck

zu 2o5karar fein , der Zusatz soll mit Silber geschehn , jedes

Loth bezahlet umz tkl , wird gerechnet anUnkost undSchla -

geschatz für jede gemüntzte Marck 4 thl - Die Frag «st : Wie

hoch jeder dero Schaupfennige , an Hannoverlcker Müntz «,

demnach zu stehen kommt , und wie viel , wann jedes Stück

um 6z tkl ausgegeben , dran sämtlich , undxrocentum , der

Gewinn oder Verlust beträgt s Antw . 6z thl kommt jedes

Stück zu stehen , 180 : hl sämtlich , und 8 ? ro centum Ge¬
winn -

Versammle : A und By , B und C 7 , CnndD ? , Dund E ; , u « d
E und A 6 , kommen ; o Marck , darunter ist ihr jede « 2 mal enthalten ,

daher in 2 getheilt , kommen r ; Marck die fünffStückr Silber » ge¬

samt ; weiter versammle : BundC ? , und D und Er , kommen ro ,

von erlangten 15 Marck , bleiben ; Marck A , die von 9 Marck A und
B , bleibt 4 Marck L , die von 7 Marck B und C , bleiben ; Marck C ,
die von 5 Marck C uvd D , bleiben 2 Marck D , die von ; MarckD und
E , bleiben i Marck E , und setze :

iLoth — 9§thl - — 5 Marck ?

soK

7Zvlhl .

s 92 thl .

4Z2thl .

280 thl .

l26 thl .

Dieß versammle , kommen 2160 thl , kostet das Gold .

iLotk

iLotk -

iLoth -

iLoth -

- 9zthl - 4 Marck ?
- 9 thl - z Marck s
- 8z thl- 2 Marck ?
- 7z thl - 1 Marck ?

24 K -
O

20

4
20K — 4K — isMsizM Silber .

lLt — zthl — zM ? lj8thl .
Zu Is Marck versammle z Marck , und sprich :

1 Marck - — 4 thl — 18 Marck ? > 72 thl Unkost .
Druufvers . 2i ro , i8 und 72 , kommen 22 ^ 0 thl , kostet

die Müntz .
4 Lo , h - s Stück — r 8 Marck ? j z6o Stück .
z6o St -—— 2250 thl- 1 Stück ? I Antw . jedes Stück .

Von
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Von 6L nimm 6 ^ thl , und sprich :

i Stück — 4 thl — z6o Stücke
szchl — —- thl — ioo Thaler sj Antwort .

16 . Ein Herr hat drey Stücke Silber , wägend zusammen
i2vMarck , ist im Gewichte des erstens mal so viel als des
zweyt - und dritten zusammen , des zweyten ^ mal so viel als
des erst - und dritten zusammen , und des dritten § mal so viel
als des erst - und zweyten zusammen ; kostet jedes Loth des er¬
sten - 8 , des zweyten i s , und des dritten rrgrHannoversch ;
hält jede Marck des ersten is , des zweyten iz , und des drit¬
ten >o Loth ins feine ; will daraus Geld müntzen lassen , sol¬
len s Stücke im Gewichte r Loth betragen , jede Marck zu 8
Loth fein , der Zusatz soll geschehen mit Kupffer , jedes jtz zu 8
gr , undderMünhmeister bekommt , wegen Unkost Abgang
undMüntzlohn , für jedegemüntzte Marck i ^ thl . Die Frag
ist : Wie hoch jedes Stück dero Müntz , an Hannoverschen
Gelde , demnach wird zu stehen kommen , und wann solches
zu r ^ gr Hannoverschausgeben , wie viel dran sämtlich ver «
dients Antw . r gr 4 ? z jedesStücke zu stehen kommen , und
104 thl 6 gr dran sämtlich verdienet .

Setz : iSumBundC . Setz : iSumA und C.
iSumAdarm . ^ SumB darzu .
i ^ sum gleich Mmtz . I ^ sum , gleich

— ^ ku . C .

4 om ^ A
som ^ B

90 VVNr rom^ . som ^ B
9 vMtz .

Nun sprich :
- 18 g(— 40 A
- isU -
' 12 U -

- somtzB .
- zom ^ C .

zomtzC .

z 20 thl .
ZZZ ^ thl .
lLo thl .

- Mtz

>rc,l .
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imtz - - » 5 Lt —— 40 A ? 6ooLt .
imtz — lzLt —— 50 B ? 650 Lt .
im 'tz - — loLl —— ZOM ^ C ? zooLt .

120 mtz — i 55 oLt -— I mtz ? l - ii löthig .
8 iölhigsl 2 ^ lötig . ; 8 . 8 - 4 iiLt - — l 2 o 5 , 7 zzmTz

so . l 4 ^ . i lk - 8gr— 7 Zzm ^ rj 8 thl ar
Nun rrääir I20 mtz Silber und 7s2 mtz Kupffer , und

sprich :
! Mtz - — ijthl - — i 9 ZiMtz ? I 258 thl 12 gr .

Demnach versammle zro , zzzs , i60 , 8 thl 7 gr , und 258
thl 12 gr , so kommen 1079 thl z i gr . Draufrechne weiter :

i Loth - 5 Stück - i9Z ^ mtz ? 15500 Stück .15500Stück- lO79thlzrgr - iSt ? Antwort .
Weiter von 2 gr 6 H nimm 2 gr 4zxH , und sprich :

1 Stück -— iz ? Gewinn - 15 soo Stück s j Anlw .
Mlüch >>!°
Mch!.

17 . Permethon , einMüntz HerrzuAthen , hatte 4Stücke ,>
Silbers , überall Z60 Loth , nemlich das erste 90 Loth gerin - ^
§er dann z mal so viel als das zweyte dritt imd vierdte zufam - ^ 7 . .
wen , das zweyte 1 z§Loth geringer dann ^ mal so viel als das ^
erste dritt und vierdte zusatnmen , das dritte z 5 Loth mehr
dann ^ mal so viel als das erste , zwept und vierdte zuiammen ,
und das vierdte 72 Loth mehr dann ^ soviel als das erste ,
zweyte und dritte zusammen wägende , jede M -' rck des erste » MK m ,
14 , des zweyten r r , des dritten 10 , und des vierdtcn 8 Loth wach
ins feine haltend , jedes Loth des ersten um z gr Hanno -
versch theurer dann jedes Loth des zweyten , und jedes Loth
des zweyten 2 gr theurer dann jedes Loth des dritten , und
jedes Loth des dritten 1 gr theurer dann jedes Loth des vier¬
ten , all solch gesamtes Silber aber überall um i2thl r 8 gr
theurer dann 4 mal so viel als vorbesagt erilrs Stücke be¬
sonders sämtlich zu Gelde anbekrägt , erkaufft , und selbigs
Silber alles mit feinem , jedes Loch zu 18 gr, in 15 löthigs
beschicket , draus Schau - Pfennig , allewege 6 Stück im
Gewichte 25 Loth schwer , dran Locht sogr überall

verun -
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^ iUstet , gemüntzet , und jedes Stück zü^ ihl ausgege ,
ben . Ward von seinem leibeigenen Knechte, ( der nicht al¬
lein ihm und andern Leuten viel Dinge entwendet , sondern
aucb allerhand Übels anzudichten gewöhnet , und deßweaen
ch - rs zum Tode verdammt , als die Peitsche versucht , aber
Mmal erbeten , ) beschuldigt und ausgetragen : Ob hatte ev
fothan besagt geftmces Silber betrüglich vermüntzt und
ausgebracht . Permechon solche unbillige Auflage , mehr¬
mals zu Ohren gelangt , vermerckend , daß bey dem Knechte
keine Besserung , befahl derohalben selbigen mit dem Stran¬
ge vom Brode zu thun ; der Knecht überzeugt , und den Ernst
sehend , bat gantz sehr ihm nochmals zu verzeihen , fürschut -
tend : Es wäre seine Schuld nicht, sondern nach des Him¬
mels Lauff ihm angebohret ! , daß er einDieb undVerleumder
seyn wüste . Wohlan , sprach Prrmethon , so ist dir auch
von des Himmels Lauffangebohren , daß du muft hängen ;
ließ ihn also absiraffen Hieraus ist die Rechnens , Frage :
Wieviel jedes Stücksothaner Schaupfennige , obrgM
nach , an unserer Müntze zu stehen kommen , und in angesetz¬
ter Aufgabe dran sämtlich verdient ? Antw . 2z chl jedes Stü¬
cke zu stehen , und so thl sämtlich dran verdient .

Wer Güther stiehlt , der ist ein Dieb , und wird gehangen :
Nlili ift ein guter Nahm viel schwerer zu erlangen ,

Uav mehr als Güther sind ; wer den stiehlt und versehrt ,
Ist ärger als ein Dieb , und mehr als Hängens werth .

Lll Setz :
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Setz : r Sum : B . C - D .

zSilM - 90 Loth A .

Setz :
Sum 90 Lt gleich z 6 oLt ?

1 Summ : A - C - D .
zSum -r- tZ ^ LtB .

Setz :
Gum -r - lz ^ Lt gleich z 6 oLt ?

1 Sum : A B D -
zSum -i ' ZsLtC .

6o Lt A . l

8oLtB .

i ^ Sum ^ 5 zugleich zLoLt ? , iooLtC .

240 V 0 N
Z 60 ,

Rest :
lroLoth

D .

Demnach rechne weiter/ setz : r Sum gr jedes Loth von A.
iLt — iSumgr
iLt — iSum -^ zgr

6vLts
80 Lts

- icx> Lts
60 Sum gr .
8 oSum -^ 24 Ogr.

looSum -r- soo gr .iLt— iSum -r- 5 gr
iLt— iSum -^ 6 gr — i 2 oLt ? 122 Sum -?- 720 gr .

Dieß versammlet , ist gleich 60 Sum zu 4 mahlen *
, 2 thl 28 gr .
360 sum -r- i 46 o gr gleich 240 sum ^ r 2 thl 28 gr ? I r 6 gr A .

iLoth— i 6 gr — 6 oLts
iLoth — izgr — 8 oLts
iLoth — 11 gr — 100 Lt ?
iLoth — iogr — 120 Lts

Nun setz ferner :
26 thl 24. gr
28 thlz 2 gr
zothl 2 o gr
ZZthli2gr

ns thl is gr .

Weiter rechne den Gehalt des Silbers :
iM ^ - 14 Lt -
iMtz - 12 Lt-
iMtz - ioLt—
rM ^ - 8 Lt -

- 60 M
- 8c» Lt ?
100 Lt ?

- 120 Lt 5

s2LLt.
60 Lt.
621 Lt.
60 Lt .

isLt
z6 <2 — Lzs -

is Löthig . 4 z .
lotzLt .

- i Mtz -̂ ioZLt .

iLt

ii
2e »

AllM
Möul ^
liiiE/ bkiai '
Mttllll !
Bäk bk§
MllU
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4z Lt — z6oLts i6oLoch sem .

iLt - 18 gr — 164081 s 820 thl .

Nun säciir 820 thl , 119 thl 16 gr und 8 o thl 20 gr ,

kommen IO20 thl . Weiter säciir Z60 und 1640 Loch ,
und sprich ;

25 Loth - 6 Stück— 2000 Lt s >48o Stücke .
48oSlÜck lorotkl — 1 Stück ? lÄtlrwvtt . *

Von 2z thl nimm 2z chl , und sprich :

i Stück — z thl Gewinn — 480 St ? I Antwort .

Wohlthat wird in Wachs geschrieben ,
Aber Schmach in Stahl getrieben .

Zinn - Rechnung.
Zinn -Rechnung lehret : Wie man Zinn , sei¬

ner Suchen , Mündigkeit oder angesetzter Würde
nach , bezahlen , mancherley Art und aufgewisscn
Halt vermengen , odcr waö sonst demnach Kunft -
gemäß deßwegen zu suchen erfordert wrrd , be¬
rechnen soll.

Ausser Zwejffel ist es , daß so wol die Vermeng - ober Zusammen -

schmrltzung des Zinnes und Bleyes , als beyGold , Silber unl ' Kupffer ,
eineertleckliche Vervortheriung kan geschehen , gestallsam das Zinn
durchs Bley nicht allein unedeler , sondern auch an der Schwere
mncklich gen , ehret wird , und über das die Zinn Arbeiter , wenn sie

Zmuumjumacheo empfangen , allewege i Pfund Abgang von 10
Pfund rmbehalteo , und nur y Pfund hinwieder lieffern , ihnen

auch nicht so genaue Aufsicht als den Silber - und Ivld -Arbeitera
beschuhet , inmahl man selbigen , wenn sie sagen , das Zinn sey
so und so hoch plündig , und daß es ohn Verlust des ehrliche »
Nahmens kein Muster anders denn nach der Proda verarbei¬

ten dürfftr , schlechterdings muß getrauen ; es b zeuget aber

die Erfahrung , baß in diesem Stücke die Redlichkeit nicht al -
» Wege gleich groß , nnd zu Zeile « darunter viel Vervortheilu -g
borgehet , Leimes gibt der Augenschein , daß jetziges Zinn gegen

aas alte vielmahls so weich und dunckel ist als Bley , beschießet doch
8 llr vrr «

> -
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« «rmukhlich , mehrenlheil « nicht aus Vorsätze , sondern dahero , daß

die Zinn Arbeiter theils der Sache und des Rechnens keinen gebühr «
lichen Verstand haben ; darum dann die liebe Obrigkeit darauf was

genauer zu achten Ursach , und könte man ' , wann beydes Zinn und
Bley in eine gleiche Kugel -Form gegossen , oder ei « Dratlein in

gleicher Dick und Länge würde gezogen , vermittelst der Rechenkunst ,
leicht einRemedium oder Mittel finden , das anzeigete , wie viel
Bley unter jedem Zinn enthalten , und wie theur jedes , seiner Mü¬

digkeit nach , zu bezahlen würdig ? Sonstist zu wissen , daß dieVer -
mengungZinn und Bley weit ein anders dann Silber , Gold und

Kupffsr ; dann dieses lehnet sich selbe aufeineMarck , nachdem fei¬
nen , nimmt natürlich ab ober zu ; beym Zinn aber bleibt , nebst dem
feinen , allewege nicht mehr dann ein Pfund Zusatz oder Bley . Als :

Zu r Pfund Zinn geschmoltzen i Pfund Bley , wirdgenennetrpsün «
dig oder halb gut , daß svlte das geringste seyn ; zu r Pfund reia

Zinn geschmoltzen r Pfund Bley , gibt ; pfündig ; zu ; Pfund reia

Zinn gethan i Pfund Bley , gibt 4pfündig ; zu 4 Pfund rein Zinn

gethan i Pfund Bley , gibt ,5 pfundig ; zu ; Pfund rein Zinn gethan
^ r Pfund Bley , gibt6 pfündig ; zu ü Pfund rern Zinn gethan e

Pfund Bley , gibt 7 pfündig ; zu 7 Pfund rein Zinn gethan r Pfund
- Bley , gibt 8 pfundig ; zu 8 Pfund rein Zinn gethan , Pfund Bley ,

^ Äbt 9 pfündig ; und zu 9 Pfund rein Zinn gethan l Pfund Bley , gibt
ro pfündig Zinn oder Gut ; höher kommt es dieses Orts nicht , ( wie -
wol man derogestaltunendlich könte hinaufsteigen ; ) dann was hie «

selbst höher kommt , ist fein Englisch oder Leipziger Zinn . Einige
unter diese hieher gehörige Aufgaben aber hat hieselbst , vor Jahren ,

ein hiesiger , Jhro Hvchfürstl . Durchlaucht wohl gewürdigter Be¬
dienter , mein grsßgünstig liebwerther Herr und Freund , mir fchrifft «
lich zu berechnen zugesandt , welcher sie dero Beschaffenheit zu seyn
erachtete , daß sie ( wie seine Worte lauten ) wenig Arithmetici , aus

satten Gründen , zu eakscheidey wissen würden ; da ich bann , durch
Göttliche Gnade , wahrgenommen , daß die , bey vorhergehender
Regul Allegationis , gegebene Lehren dieses Orts nicht statt finden ,

dann diese Äermengunq ( wie vor gesagt ) sich gantz anderer Natur
bezeigt , und eine absonderliche Berechnung erfordert ; die dann ,

mtt GOttes Hülffe , auf unterschiedliche Art , davon , in beliebter
Kurtze , mir eine zu sitzen beliebt , hab erfunden ; zumalen , meines
Wissens , in keinem Rechenbuche davon ichtwas angesetzt , noch sonst

wo , wessen sich die Zinn -Arbeiter zu verhalten , beschrieben ; welches
doch gleichwol ( meines Ermessens ) vor Alters gewesen , obs gleich
itzt ( da allgemach gute Ordnungen fallen ) nicht zu befinden , noch ge¬

achtet wird . Welches aber überall zu nipmgrides Nachthlil , sondern
allein in Obacht gemeinen Bestens , und zu Vermehr - und Fortse¬

tzung
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MgUrRecheakuast , die dann meine Profeßion ist , will angezeiget
haben - Demnächst ist , wie bey vor mehrerwähnter Vermenge -
Rechnung Selber oder Goldes angeführt , allhier auch zu mercken ,
daß , wann Zinn gebessert oder verringertsoll werden , dieVerbesse ,
rlmg mit feinem oder vermengtem besserem , oder mit beydes fei «
und vermengtem besserem Zinn , die Verringerung aber mit reinem
Bley , oder theils geringerem Zinn , oder beyden , muß geschehen .

Die Verfahr - oder Berechnung dero hieher gehörigen Aufgaben
anbelangend , ist davon ( wie bey andern Rechnungen mehr ) nicht
Ml ein allgemein durchgehender Bericht abzufassen ; jedennoch sind
selbige Aufgaben mehremheils , durch ein oder mehr Sätze , nach
der Reqnl ve Tri zu berechnen , wie jedes Orts , der Gebühr , soll
werden angesetzt . Will aber davon für dießmal , biß zu mehrerer
Erkundigung , nur gar kürzlich handeln . Merck folgende Auf«
gaben :

Sonnet .
DtS Höchsten ungemeßne Krafft

Hat angeordnet und versehen ,
Wie alles überall kan gehen

Aufrichtig und unladelhafft .
Wo blöder Sinn irrt und vergafft ,

Unwissend Unrecht mag geschehen ,
Da muß zu Nutz und Dienste stehen

Belobte Kunst und Mssenschafft .
Lieb ' Obrigkeit , von GOtt verpflichtet,
Hat hierzu Schulen angerichtet .

Die Rechenkunst ist jeder Zeit
Ein Licht in Recht und Billigkeit ;

Wer unwerth Reckenkunst betrachtet ,
Wird billig nicht für klug geachtet .

i . Wann bieselbst ein Pfund fein Englisch oder Leipziger
Zinn gekaufft wird um 82 gr , und ein Pfund Bley um r Zgr :
Wie gesteht d mnach ein Pfund sechspfündig Zinn ? Ant «
wort : 7gr2z ^ .

Lll z 1 Pfund
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i ^ tz — — 8igr - — s Iß ? j 42 ' gr .

Darzu i z gr das Pfund Bley , und rechne :

6 iß - 4zzgr - 1 Iß ) > Antwort .

2 . Wenn hiesclbst > iß fein Englisch oder Leipziger Zinn

grkaufft wird um gr , und , jß Bley um gr , wie gesteht

demnach > Iß zehnpfündigZinn ? Antw . 7 grez ^ .

Ist oach Anleitung nächst leicht zu berechnen .

z . Ein Bürger hieselbst hat so iß sechspfündigZinn , läs¬

set draus Schüsseln machen , wird gerechnet Abgang im

Feuer allewege i Iß von rojß , und gibt für iedes Iß ; u Ma¬

che , Lohn i ; gr . Drauf wird gefragt : Wie viel Iß an

Schüsseln demnach hinwieder gebessert , und dagegen zu

Mache -Lohn erlegt muß werden 5 Antw . 4s Iß zu lieffcrn ,

und 1 thl zi gr 4 ^ Mache - Lohn .

Von iOttz nimm 1Iß , und sprich :

10 jß - 9 Iß - so iß Antwort .

1 Iß - 1 ^ gr - 45 Iß Antwort .

4 . Einer kaufft hiesclbst von einem Zinngiesser 78 Iß neuge¬

arbeitet Zinn . iedes Iß um ? Tgr , bessert dargegen in Bezah¬

lung 20 jß alt Zinn , wird allewege i Iß von rolß ins Feuer

abgerechnet , und für übriges um jedes Iß 1^ gr Mache , Lohn

bedungen . Draufwird gefragt : W >e viel demnach so -

thaner Bürger dem Zinngiesser dessentwegen an Gilde

nachzugeben schuldig s Äntw . iz thl y gr .

Ist nach Anleitung nächst leicht zu berechnen .

5 . EinZinl -. gttffer hat r 6 Iß vicrvfündigs und 24 iß sichs -

pfünbigs Gut , schmeltzek solches zusammen . Die Frag ist :

Wie viel pfündigs demnach daraus wird werden ? Antw
5 pfündigs .

16 iß ( 4 pfündig ) 4iß Bley .

24 Iß ( 6 p fun dig ) 4k ß Bley .

4o tß th >ilein 8 Iß , kömmt Antwort .

s . EmZirmgieffer schmeltzet zusammen iooPfund zehnpfün -

dtgs
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AUzPfvierpfündigs so Pf dVeypfündigs ZinnI
DieFrag ist - Wie viel pfundig das zusammengeschmob
tzme demnach seyn muß ? Antw . s pfundig .

Ist nächstvorigcm gleich .

girier hat so Pfund zehnpsündigs , 4 oPfachtpfündigs ,
20 Pf vierpfündigs und roPf zwevpfündigs oder halb
gut ,, schmeltzet selbigs zusammen . Draufwird gefragt :
Wieviel pfundigsothan zusammen geschmoltznes Zinn dem «
nach wird müßen seyn ? Antw . 6 pfundig .

Ist auch nächstvorigem gleich .

8 . Einer hat 100 Pfund rein Zinn , wills mit Bley verge -
ringern , daß es fünffpfündig werde . Die Frag ist : Wie
viel Bley , sothan erwebnle Pfündigkeit zu erreichen , dem¬
nach muß werden zugesetzt ? Antw . 2 s Pfund .

4 !ßZinn — l tk Bley — loo ttzs I Antwort .

y . Einer hat 100 U zehnpfündig Zinn , wills mit Bley zu
s pfundigen beschicken . Die Frag ist : Wie viel , sothan
erwchnte Pfündigkeit zu erreichen , demnach muß werden
zugesetzt ? Antw . r 2 L Pfund .

ivoitz ( lo ) lo jtz Bley und 90 18 Zinn .
4 18 Zinn - 1 18 Bley - 90 18 s s 22 - 18 .

Davon rottz , bleibt Antwort .
w . Einer hat wo Pfund dreypfündiges Zinn , will solches
verbessern , und so viel rein Zinn zusetzen , daß es fünffpfün¬
dig werde . Die Frag ist : Wie viel demnach zuzusetzen
gebührsam , und des fünffpfündigen erlangt muß werden ?
Antw . k 6 z Pfund zuzusetzen , und 166 z Pfund fünffpfün¬
dig zu erlangen .

ivoL ( z ) Z ? ; 18 Bley . ( 6 < zi8 rein Zinn .
ilL Bley — 4 l8 Zinn -— zzM lZZstk .

Davon vorige 66M , bleibt Antwort , gebührender
Zusatz , darzu die wo 18 , kömmt ferner Antwort .

Lll 4
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iootß ( z ) Zz ^ kk Bley .
« 6M rein Zinn zuzusetzen .

rSLMgetheiltinzzstk , kommt spfundig .

n . Einer hat >ooPfvierpfündigsA nn , wolte esgernever¬
bessern zu s pfundigen Zinn , hm der » Behufs r s pf zehn -
pfundiges Zinn ; weil aber solches nicht will zureichen , fragt
sichs : Wie viel rein Zinn noch ferner zuzusetzen , daß es be¬
sagten Halt erlangt ? Antw . 17z Pf rein Zinn zuzusetzen ,

loo ltz ( 4 ) 2 s jß Bley , und 7s ttz Zinn .
ls ltz ( lo ) ^ tk Bley , und r ^ tkZinn ._

rsz ttz Bley , und 88z PfZinn .
1 Iß Bley — 4 tb Zinn — 26z ttz ? j 106

Davon 88z tk Zinn , bleibt Antwort .

12 . Einer hat 100 Pfzehnpfündiges Zinn , will solches ver «
geringern in funffpfündigs , derowegen setzt er dazu rvPfund
vierpfündiges ; weil aber solches nicht will zureichen , wird
gefragt : Wie viel Bley ferner zugesetzt muß werden , sothan
erwähnten Halt zu erlangen ? Antw . nzftz .

ioojß ( lo ) iottz üley , und 90 tß Zinn .
20 tk ( 4 ) s tk Blev , und is ktz Zmn .

is tß Bley , und ios tß Zinn .

4L Ann — rlk Bley - , 0s tt ; ? s 26z tk .

Davon is jk Bley , bleibt Antwort .

iz . Einer hat ioo Pfzehnpfündig Zinn , wills mit z pfundi¬
gem veraeringern , daß es aus s pfundig komme . Die Frag
ist : W >e viel er selbigkns muß zusetzen , um sorhan erwähn¬
ten Halt zu erreichen ? Antw . 7s Pfrc .

lootß ( lo ) ivlk Bley , und 90 ftz Zinn .

4 lk Zinn — , jtz Bley — 90 tß s j rrzttz Bley .Davon 10 L , bleiben 12z !tz .
4lk
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4lßZinn - — i stz Bley - 2sk ) j itL -

Nrmm von 1 sß , und rechne :
rsßBley - zlkZ ' nn - , 2zsL ? > Antw .

Mii köiite es auch nach dem reinen Ziun berechnen , welches, in
beliebter Kürtze , zu setzen unterlassen .

14 . Einer bat looPfvierpfündjg Zmn / wills verbessern mit
zebnpfündigem Gute , daß es fünffpfundig werde . Darauf
wird gefragt : Wieviel deSzchnpfmidigen zugesetzt , und , m
Gewichte sämtlich erlangt muß werden ? Anrw . soPf zu «
zusetzen , und 150 Pfund sämtlich zu erlangen .

100 jtz ( 4 ) 2 ; stzBl . y , und 7s ttz Zinn .
4 ttz Zinn - 1 ttz Bley- ? sss; ? ! 18Ztk Bley .

Von rs ttz , bleibt Bley , sind übrig , die sollen mit
10 pfundig zu s pfundigem gemacht werden .

4ttzZinn - 1 jtz Bley - 9 tk ? j 2z stz Bley .
Davon 1 tL Bley , so unter dem , v pfundigem Zinn , und

sprch :
^ tkBlev — 10 stzZinn — 6 ^ PfBley ? j Antw . Zusatz .

Darzu , oo jtz , gibt fernere Antwort .

is . Einer hat 100 pfvierpfündig Zinn , wills verbessern mit
zehnpfundig und siebenpfündigemGute , daß es fünffpfundig
werde . Drauffragt sichs : Wie viel von sothan iederer
Sort , seidig erwähnten Halt zu erlangen , muß genommen
Werdens Antw . zr Pfdeö lOpfundigen , und ziiPfdes
siedenpfündigen ; oder 18 Pf des 1 o pfundigen , und s6 Pf
des siedenpfündigen ; oder Z4Pf des zehnpfündigen , und
28 Pfdes siebrnpfündig « n , und dergleichen Beantwortun¬
gen mehr unendlich .

loo ltz ( 4 ) 2s stz Bley , und 7 s ik Zinn .
. . .. 4ttzZinn — ijtzBley — 7siH5I l8ziK von 2s sk ,
bleiben 6L sß Bley .
4 !tzZinn — isssBley — 9lß ? 2istzsnimm von jedem i sß ,
4 tKZinn — ijtz 'Bley — 6ttz ? ir tklRest izund

Nun kan man die vor gebliebene 6H Pfund Bley zer -
Lll s streuen
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streuen , wie man will , drum denn dieß und dergleichen Exem¬
pel unterschiedliche Antwort leiden , die doch alle recht sind ;
wir wollen die ZerstreuungS -Zahlen 4 und 2 ^ nehmen .

iMBley— 10K —4 tkk ' Antwort .
, - 7tk — ds >2lntwort .

Andere Beantwortung stelle zu des Kunstübeodrn eigenem Ersuch .

16 . Emer hatrooPfzchnpfündigZinn , willkmitzund4
pfundigem Gute vergeringern , daß es s pfundig werde . Die
Frag ist : Wie viel demnach sothan iederer Sort , selbige
rrwehnte Mündigkeit zu erlangen , darzu genommen muß
werden ? Antwort : z6 Pfund des z pfundigen und 104
Pfund des vierpfündiM . Und dergleichen Beantwor ,
tungenmebr , die der Kunstübender , nach gesetzter Lehre,
leicht kan finden .

Ist nach Anleitung nächst leicht zu berechnen .

17 . Einer hat 6c, tk sechspfündi'gs , sO ftz s pfündigch urid
40 iß 4pfündigs Zinn , wills mit zehn » neun - und achtpfündi -
gem Gute verbessern , daß es auf siebenpfundigs kömmt.
Die Frag ist : Wie viel von iederer Sorte demnach muß
werden genommen ? Antwort : 80 ttz des zrhnpfündigen ,
81 itz des neunpfündigen und 144 ik des achtpfündigen , und
dergleichen Beantwortungen mehr .

Ist auch nach Anleitung nächst leicht zu berechnen .
18 . Einer hat 8Oltz zchnpfündigs , 8r ik neunpsündigsund
144 lkachtpfündigs Zinn , will selbige mit sechs funff- und
vierpfündigem Gute zu siebe pfundigem beschicken . Die
Frag ist - Wie viel iedererSort demnach darzu muß wer¬
den genommen 5 Antw . 72 des sechspfundigen , 60 sß des
fünffpfündigen und 32 jtz des vierpfündigen ; und derglei¬
chen Beantwortungen mehr .
19 . Emer bestellet ! bey einem Zinngiesser 90 stz zinnerne
Schüsseln von sechspfünvigem Gute . Der Zinngiesier
bereitet solch Gut , seiner Aussage nach , von reinem Zinn und
Bley , kostet icdes jtz rein Zinn 7 ^ gr , und Bley tcdes ltz iZ
grchekömt für iedes tk der gefertigten Schüsseln 8 gr .Wenn
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nünimFeuer , wie insgemein gerechnet , GerthätlichUcht
seyn wird , i Pfund von loPfabgängig , und für ,'edes Pf
zu Arbeitslohn i ^ gr gebübrfam , so ist die Frage : Wie
viel an Fertigung sochaner Schüsseln demnach gewonnen
Mverlohren ? Antw . uhl 25. gr verlohren .

Setze :
9 jtz — 10 jtz ^ o ttz ? > ISO ttz einsetze :

Icx> ttz ( 6 ) 16z ttz Bley und 8zs ttz Zinn.
!— l ^ gr — i6zttzs 2 s gr .

i 7 thlizgr .
90 Pfund .

Itk — l ^ gr — I6zttz ?
Ittz — 7 ^ ^ - 83jttz7

icrjtz — 9 gr — loottzs
Ittz — I ^ gr — 90 ttzs
ittz — 8 gr— 90 ttz -

Zthlrygr .
2Othl .I IL — 8 gr — 90 2vlyl .

Nunsä6irobige2s gr l7tb i z gr undz thl L7gr, vom
emmenden nimm nächst berechnete 20 thl , gibt Antwort .

20 . EmZinngiefferhatzusammengeschmoltzen roltz Halb¬
gut ober zweypfündigs und ir ttz dreypfündlgs , is ttz vier -
pfüridigs , rottzfünff fündigs und 21 ttz sechspfündigs
Zinn , vermeynt , es solle vierpfündig seyn , ist aber etwas ge¬
ringer . Frag : Wie viel er fein Zinn zusetzen muß , daß es
richtig vierpfündig werd e s Antw . z ttz .

Ist nach Anleitung bißheriger Lehre leicht zu berechnen -

2 r . Ein Zmngieffcr hat I0 ttz jweypfündiges , 12 ttz drey «
pfundiges , is ttz vierpfündiges , 2o jtz fünffpfündigesund
2lttzsechspfündtges Zinn , scbmeltzctsslches zusammen , vcr -
Mvnet , es solle im Gehalt dreypfündig seyn , wird aber et¬
was bejstr befunden . Frag : Wie viel Bley zuzusetzen
gebührsam , daß es richtig^ reypfündig werde s Antwort :
8xttz .

Ist nächst vorigs etwas geändert -
22 . Ein Handelsmann zu Nürnberg kaufst 4 Fässer
Dnen Geschirr , ncmlich Teiler , Schüsseln , Kannen und
Handbeckm . wägende netto überall zusammen 4722 Pf ,
um Gülden Nürnbergisch . Ward befunden im

Ge -
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Gewichte der Handbecken so öfftcrs 2 Pfals der Kannen z
pf , und der Kannen so offters 4 Pfalsder Schüsseln s Pf ,
und der Schüsseln so offle 6pf als der Teller ? Pf ; ver -
kausst selbige so fort hinwiederum , allewege 8 Pf dcro Hand ,
decken gleich so theur als 9 Pfdero Kannen , und , 0 Pfdero
Kannengleich so theur als nPfdero Schüsseln , undi2Pf
dero Schüsseln gleich so theur als , z Pfdero Teller ; machte
Rechnung und befand , erwähntem gemäß , an sochan besag¬
ten zinnern Befassen , überall sämtlich zr ff ^ Kreutzer 2 H
1 kl Frrygeld gewonnen . Draufwird gefragt : Wie viel
selbiger angezogenen zinnern Geschirre , jegliche Sort jedes
Pfund , und sämtlich besonders , erzebltem nach , sind verkausst
worden ? Amw . is Kreutzer jedes Pf der Teller , i6Kreu -
tzer 1jedes Pfdero Schüsseln , 17 Kreutzer zLf 1 hl jedes
Pfdero Kannen , 20 Kr ^ hl jedes pfdero Handbecken ; 39

22 Kr 2 die Teller , 36 ss 3 ZKr 3 Ls die Schüsseln , 32 ^
ioKr2 ^ dieKannm , unv24ft7Kk3 ^ i hldie Handbe¬
cken sämtlich .

Ein Keivffmann , der wohl rechnen kan ,
Wird nimmer ein verdorbner Mnr. n .

Machs also :
4lk Kannen — s ftz Schüsseln — 3
6jL »schüss — 7 fh Teller

KannrnPbSchüsseln .
3ztLSch ? >4ztL Teller .

Demnach versamn »le 2 jtz Handbecken , 3 lL Kannen ,
Zb Schüsseln , und 4b Teller , und sprich :

iZitk -
izztk -
iZb '

8tL

- 472rftz -
- 472 ;- ttz -
- 472 ^ tK -
-472 ! 1K-

- 9 H -

- 2 fßs
- 3 kß ?
- 3 b s
- 4 M
- 7 b ?

72 ttz Handbecken .
io8 lß Kannen .
135 ^ Schüssel .
^ 57b Teller .
8i fk Kannen .

Darzu >o8ttz , und setz weiter :
rofh - ulk - > 89tks ! 2v7 ^ zftz Schüssel .

Darzu 13 s jtz , und setz ferner :
irltz - izjtz - 3421b ? > z 7 Teller .

Darru
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Darzui ^ tL ; desgleichen abdir roo st und 32 st 14

kraLl l bl , und sprich :
ssW tk Teller — iz 2 st l4kr2 ^ i hl — iltzsj Antw .
itk - 15 kr izM

- iM
11M

ilL ?
9N

LttzHandb . - i6okrz ^ ihl — iM

irtkSchüssel — zstiskr -
itß - i6krilk
io ttz Kannen
itk

2sts8krz ^ -
- i7krz ^ ihl -

zst ' skr .
Antwort .

2sts8kr ; H .
Antwort ,
isokr z ^ « hl .
Antwort .

Weiter rechne , was gesämtlich , also :
itk Teller — 15 kr - 157 ^
i !ß Schüssel - 16 kriL^- iZ 5 jtzs
ikKannen — 17krzL ^ i hl- 108 tßss Antwort .
MHandb . — 20 krzhl - 72

2z . Ein Bürgermeister einer benahmtcn Stadt , seines
Handwercks , ( Massen dergleichen an etlichen Oertern solcher
Ehren gewürdigt werden ) ein Zmngiesser , hatte von gemei¬
nem Gute seinen Mitherrn z zinnerneGesässe , ingelamt n 8H
Pf, nemlich ^ des ersten und i2iPf gleich so viel als § des
zweyten geringer 1 z pf , und ^ des zweyten geringer s Pf
gleich so viel als H des dritten , und i4W wägend , überall zu
Hannoverschem Gelde berechnet , sämtlich um l8khl >7gr

nemlich allewege 16 Pfdes zweyten « khl 249c theurer
dann 9 pfdes ersten , und 12 Pfund des dritten 1 thl 6 gr
theurer dann z Pfdes zweyten abgehandelt , und selbige , alle -
wegegPfdes ersten gleich so theur als 7Pfdes zweyten ,
und - Pf des zweyten gleich so theur als 8 Ps des dritten ,
hinwieder verkaufst , und daran sämtlich 8 thl 4 rechter
Rechnung nach , Freygrld gewonnen . Der gemeine Pöbel ,
so solches in Erfahrung bracht , richtet . so geringer Sache Hal¬
bleinen grossen Lerm an , und brachts dahin , daß derentwe ,
8M sothaner Bürgermeister seines Amts entsetzt ward .
Und da dieser deßhalb im zu Haus Gehen bitterlich weinete ,
sprach ein Bürger , sein guter Freund , zu ihm : Wie .' Habt

ihr
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ihr euer Gewissen also bewahret und gehandelt , daß ihr wei¬
net ? Er antwortete : O nein ! memes Gewissens halber
weine ich nicht ; nur jammert mich , sie haben heut alle meine
Gebrechen erzehlet , der Wohlthaten aber , so ich diesem
Volck und gantzer Stadt gethan , ist im geringsten nicht ge ,
dacht . Za , erwiedert jener , seyd dessentwegen nur zufrie¬
den , es werden sich schon Leute finden , die ibncn ihre Gebre¬
chen auch werden aufrücken und vergelten . Zur Rechnungs¬
Frage ist im Erzehlten enthalten : Wie theuer demnach « des
Pfund sothan dero zinnern Gefasst ieglichens gekaufft und
hinwieder verhandelt worden ? Antw . 4 gr des ersten , 6 gr
des zweyten , s gr des dritten eingekaufft , und 7 gr das erste ,
8 gr das zweyte und 9 gr das dritte jedes Pfverkaufft .

Wer dienet der Gemein ,
Desselben Lohn ist klein .

Allein : -
Wer Vaterlandes Vater -Scham aufdecket ,
Bleibt nicht von Canaans Fluch unbeflecket.

Setz : i SumPfErst . D araus z 4- rrzPf
^ Sum -r- i z P f— HSum * i2 ^ Pf— i Sum 5

z Sum 4- 77 ^ PfZweyt . D raus z -r- 9 Pf
^ Sum * 14z Pf—z Sum 4- r sz Pf— i Sum ?

1 Sum 4- 8 Pf Dritte.
Nun säöir obigs Erstes , Zweytes und Drittes , und sprich r

2zSum4- 8 ^ Pfgleich rr ^ Pfs ! ' s pfErst .
Daraus z 4« ? 7PPf aus i -, pf, kommen 8sz Pf Zweyt,
diese ir und 86 ^ nimm von 118L Pfund , sobleiben2o pf
Dritte .

Weiter setz : r .Sum thl für s PfErst, und rechne :
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» Pf- l sUM thl - I2Pfs

l6M - l sllM 4 - ithl 24gr - 86rPft
i6Pf - lsum * l thl24gr - z Pf ?

l ^ Sum thl Erst .
szzsum ^ ZkKlzsgkZ ^
^ sum * i th ! i7gk2H

! - Pf- FuM4. lchll7gr2 ^ 2oPfs ^ sum * 2thl I6gr6§r
Ferner versammle Iz Sum , szz Sum * 8 thl z s gr z ; H

und rz Sum * 2 thl 1 6 gr 6 H , und sprich :
7 ^ Sum nthl ' sgr rz ^ gleich k8 thl I7gr 4 ^ 51 Ithl .

sPf - ^ thl - 1 Pfs I Antwort .

Zu I thl säöir 1 thl 24 gr , und sprich :
i6 Pf— 2 thl 24 gr — 1 Pf s
i6Pf - 2thl24 . gr— zpfs
irPf — i thl24gr — 1 Pf ?

Antwort .
i8 gr , darzu i thl 6 gr.
Antwort .

Nun berechne auch den Verkauff :
Als : Setz > Sum thl für 8 Pfdes Ersten , und sprich :

8Pf— i Sum thl — 9 Pf ?
7Pf — r Sumthl — 86^ Pf ?
? Pf- 1 Sumthl — 9 pf ?
8Ps — HSum thl — 20 Pf ?

Dieß Erste , Zweyte und Dritte versammle , wie
Mhl i7 gr4H und 8 thl 4 ^ Gewinn , und sprich :

r ? - r Sum —gleich— 26 thl 18 gr — i ? I iß thl .

i§Sum Erst .
12 ^ Sum Zweyt .

1^ Sum .
ZizSumDritt .

auch

8Pf -
? Pf -
8Pf -

- ^ Zthl -
- 56M -
- 72 gr -

- iPf ?
- iPfs
- E

Antwort .

Dieß sey also genung von der ZinN ' Rechnung . Und ob
tvol noch allerhand Kunst - und nützliche Aufgaben können

davon anführen ; so Habs doch für dießmahl wollen
. Hiebey bewenden lassen .

- 442 ) o ( 8-G -
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LcZula k' slli , koütionum ,
Oder :

Erdichtete Satz - Rechnung .

Erdichtete Satz - oder Zahlen - Rechnung leh¬
ret : Wie man durch zwo oder mehr falsche oder
erdichtete Zahlen ein oder mehr unbewuste wahre
Zahl oder Zahlen tuchen und finden soll -

Erdichtete Satz - oder ZahIewRechnulig wird diese gen annt, weil
sie , wie gesagt , lehret , durch zwo oder mehr falsche oder erdichtete
Zahlen , ( dieman , nach Gelegenheit der Aufgaben , eigenen Gefal¬
lens erwählen mag ) eine Zahl oder mehr Zahlen zu suchen und zu
siaden . Sie ist , nebst der Regul Cvß oder Algebra , die Allertreff«
lichste der Rechenkunst , ad -r doch in ihrer Handlung etwas langwie¬
rig ; also , daß deren Aufgaben viel geschwinder und fodersamer durch
die besagte Coß oder Algebra ( davon der Kunst -beqierige Leser mei¬
ne offt ernannte Arichmet - und Geometrische Aufgaben , und den
nächstfolgenden fänfflen Theil dieses Buchs besehen kau ) aufzulösen .
Ihre Verführung lautet , wie folget :

Wann dir eine unter diese Rechnung gehörige Aufgabe zu berech¬
nen vorkommt , so setze , deinem Gutdünckcn nach , vor dich auf die
Rechentafel oder Papier emc Zahl oder mehr , so du für die wahrhaff-

erachtest , oder bie zur Ausgabe qeschicklich ist , daß ( wo immer mö¬
glich ) du dich ( viel Arbeit zu verhüten ) qeörochcnerZahlen enthebest ,
und damit verfahre dann , nach Anleitung der Aufgabe , als wann es
die wahre Zah ! wäre ; kommt bann , was die Ausgabe ersodert , so
hast du die Ankwvtt ohngrfchr gefunden , und bedarffst ( wo du zurU -
düng nicht Willi ) keiner wettern Bemühung ; kommc aber zu viel oder
zuwenig , das wird der Fehler genannt , und was zuviel kamt , ver «
z- lchnck oder bemercket man mit dem Zeichen 4 - , was aber zu wenig
komt , mit -s- > ferner setze , wie vor , noch eine Zahl oder mehr , und han¬
dle dann damit auch , wie vor gelehrt , was dan « zuviel oder zu wenig
komt, ich sage die Fehler bemerck auch mit berührten Zeichen , wie gr -

giOUü

la;

MNWtNlhi
lilddm « !»
« du zlsik!̂

lzWihi ,
mi , mdrr:
lutti » «sii

d -imdm

» Wnul

^ l» ilsiß, g

« > hj.
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UhrtHnii dae gkschehev , so schreib dtcgcsitzwn Zablen unter ein -
«M für dich , und hanqe icderer deroselben ihren Fehler mit den be ,
habeaden Zechen 4- oder — ; ur rechten Hand hinzu ; sind alsdenn
die Zeichen gleich , 1 emlich «j ' UNd 4 », oder -Z- und — , so zeuch alle «
nchl den kleinern Fehler vom grosser » , der Überschuß ist dein Thei¬
ln ; sindaber die Zechen ungleich , als 4 . und Z- , oder Z- und »j . ,
0 versammle die Fehler , baun ist das kommende dein Theiler .
Darauf fahre weiter fort , und vielfältige creutzweiß , die zuerst ge -
MZnhl mir dem zweyten Fehler , und die gesetzte zweyteZahl mit
dem ersten Fehler , das kommende , wo derFehlere Zeichen gleich sind ,
am » von emanver ab ; wo sie aber ungleich , so versammle es ,
und theile d n Überschuß oder Summ ab durch den vorerlangteil
Neiler , der kommende Theil ist deine begehrte Antwort ; und so
verfahr auch mit den übrigen Zahlen , wo jedesmahl mehr als ei¬
ne eiutz ' ge gesetzt . Wenn aber nie vorgedachten Fehler , eh und be¬
vor dusle , wie gelehrt , von einander abzeuchst oder versammlest , ge¬
gen einander theilbar , so magst du sie , wo dir gefällig , erkleinern ,
und denn mit kleinern Zahlen , wie vor gelehrt , verfahren gleichfalls ,
iio die gesetzte Zahlen , ehe die Lielfaltigung , wie vor gelehrt , werck -
stellig gemacht , gegen den vorberührten Theiler zu erkleinern ; so thut
Ivans , undwerfahret dann ferner mit den kleinern Zahlen berühr -
tn kehre gemäß . Begiebt es sich auch , daß die besagten Fehler
gebrochene Zahlen bey sich haben , so bringe dieselben unter gleiche
Benennung , laß die Nenner fahren , und bandele dann ferner , wie
M ; wann aber die gesetzte Zahlen gebrochene bey sich , dann viel -
fölnge mit deren Nenner den benannten Theiler , und verfahr im
übrigen inner gegebener Lehre gemäß . Dieß ist also der Bericht
von erdichteter Satz - Rechnung insgemein . Was weiter die 2luf-
gaben , vey welchen Quadrat Cubvc und dergleichen Zahlen für -
sallen , anbelangt , davon erachte dieses Orts weitlaufftig zu schrei -
dr» uunöchig , gestaltsam selbige guten Theils ohn Vorbewust Cos-
Wer Bergl ' ichung nicht sind zu berechnen , und also aus einer Ar -
Mzwey zu machen beursachrn ; daß aber deroglerchea in geringer
Aniahl mit hinzu gefügt , nützet allein zu des kunstbegieriaen
« Wer » diensamen Nachrichtung , und soll dabey nothwendiger Be -
W seine « Orts der Gebühr abgefaffet und angesetzet werden . Oem -
"OW Merck folgende Aufgaben :

Werthe Wissenschafft und Kunst
Ehrt und nährt durch GOttes Gunst .

^ Es hatte A einen Beutel mit Gelde für sich stehen , zu
M sprach B : Des Geldes ist wol 200 thl . A antwor -

Mmm ' tet :
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tet r nein ; sondern wenn desselben noch so viel , halb so viel , r
so viel mehr als dessen ist , und noch z s thl darzu , so wäre es
gleich so viel , als du hast erwehnt . Hierauf ist die Frage :
Wie viel Geldes demnach gewesen ? Antw . 6v ihl .

Wir wollen setzen , fürs Erste , des Geldes sey 4 thl , und fürs Zwey ,
<e , 8 thl gewesen , damit verfahret man , der Aufgabe und gegebener
Lehre gemäß , wie folget :

Erstlich setz - 4 thl - Zweytmssetz : 8 thl .
4 noch so viel . 8 noch soviel .
2 halb so viel . - halb soviel ,
i ein Vicrthril so viel . 2 ein Viertheil so viel.

zNkl darzu . zs thl darzu .
46 , sollten 2OQ seyn .

46
ist

57 , sollten 2Oo seyn .
57

154 .
Weiter :

isi -r- i4Z .

Setz : - thl ^ - i ; -
8 thl -^ ! 4 Z

14
heiler .

4

52

i ) B
Antw . 6O thl ist des Geldes gewesen .

- WW

r>EöirÄ

Weins gefällt , kan grössere Zahlen fetzen - Und also verfähret man
auch mit andern derogleichen Aufgaben , allewege gegebenerLehre ge¬
mäß . Viel fördersamer und geschwinder aber sind diese und derglei¬
chen Aufgaben , wenn man fürdasUnbewuste » Summ setzt , und da «
mit derAufgabe gemäß verfähret , wie zuvor bey etzlicheu Aufga¬
ben dj . srs Buchs geschehen ist , zu berechnen . Ich Handel aber all -
hier letzt die Regul Fälst , drum übergehe das übrige in beliebter
Kürtze dieß Orts .

Von
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Von der Proba oder Untersuchung die¬
ser und dergleichen Aufgaben .

- Setz die gefundene Antwort auf dieRechen -Taffel oderPapier ,lind
»erführe samit der Aufgabe gemäß ; kömmt dann , was in der Aufga¬
be kommen soll , so ist recht verfahren -

Als vorgesetzte Aufgabe steht in der Untersuchung , wie folget :

6o thl ist des Geldes gewesen .
Loch ! , noch so viel .
zo thl , halb soviel ,
is thl , ein Viertheil so viel .
zs thl darzu , dieses versammle r

Kommen thl , wekche in der Aufgabe zu kommen erwehnt . Ist
also recht verfahreo , und die Ausgabe probirt - Derogcstaltauch mtt
folgendcu .

2 . Es ward ein Schäfer befragt , wie viel er Schafe hätte ?
der gab zur Antwort : Wenn ich ihrer noch eins so viel, §
Avielund iso mehr dazu hatte , dann ich habe, sowären
ihm gleich 200O . Hierauf ist meine Frage : Wieviel
« demnach dasmahl Schafe gehabt ? Antwort : 600
Schach .
z - Ein Sohn sprach zu seinem Vater : Lieber Vater , saget
mir , wie alt ich bin : Der Vater antwortete : Lieder Sohn ,
wenn du wärest noch L , tzund z mahl so alt , als du eben
Acht bist , und noch 9 Jahr darzu , so wärest du gleich 100
Jahr alt . Die Frag ist - Wie alt sothaner Sohn dem¬
nach damahls gewesen ! Antwort : 20 Jahr .

Mmm r Erst -
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Erstlich

setz : 6oJahr .

9 Jahrdarzu .

Zweptens
fetz : I20 Jahr.

O 60 .
§ ) 80.
z ) 90 .Y 96 .
8 ) l00 .

9 Jahrdarzu .
282solten 100 seyn .100 seyn . 5 5 5 sollen 100 seyn .

Ist * 182 Ist * 455 .

Weiter setz : 60 * 182 !^ ^ Theiler .
120 * 455 ' ; ^

4 . Ein hungeriger Wolst kam für eines Bauren Schaf-
Stall , und sprach : Seyd gegrüffet , ihr liebste Schaflein alle
80 . Draufdanckte ihm ein alter Widder , undgab zur Ant¬
wort : Nein Wolff, unserer sind nicht so viel als du sagest ;
denn wenn unserer wären 2 mahl so viel , §so viel als un¬
serer sind , und noch s darzu , so wären unserer gleich so viel
als du hast erwehrtet . Hierauf ist allhier die Rechnungs¬
Frage : Wre viel dero Schäfelein alldar das mahl dem¬
nach waren ? Antw . 24 Schafe .

Wolffist aufBoßheit abgericht .
Er dienet zum Schaf -Meister nicht -

Mein , bist des Rechnens du geflissen ,
Ss gib mir eine Zahl zu wissen .

2 6cr

240 ZOO

In K theile ^
Äntw . 20 Jahr.

Di ,
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Die , füliffmahl zu ihr selbst geleget ,
Eiahundert zwantziq anbeträgct .
Gib , mein , durch Rechnen zu erkennen :
Was ists fik eine Zahl zu nennen ?

Antwort : 20 .

56 36

Antw . 20 der Zahl .

6 . Ein Kauff- Gesell hatte etzlichs Geld , legt solches an , ge¬
wann damit zochl mehr dann z mahl ^ aus z so viel als des
angelegten Geldes gewesen ; aoermal legt er sochan Haupt -
Gut und erlangten Gewinn hinwiederum an , gewann da¬
mit 20 thl geringer dann § mahl ^ aus 2 mahl ^ so viel als ^
letzt besagte Anlag sich erstreckt . Zählet drauf sothan sein h
gesammt benanntes Geld , und befindet überall 680 thl . h
Die Frag ist : Wie viel demnach des erst angelegten Gel -
dagewesen , und jedes mahl gewonnen ? Antwort : 320 thl
anfänglich gehabt , 20s thl erst und iss thl zum zweyten ^
gewonnen . ^

7 . In einem schönen Blumen Garten waren etzliche Jung - A
ftaucn , zu denen kam , auf ihre Erlaubnis , ein junger si !
Gesell mit etzlichcn Citronen , ward bewogen , selbige unter

' se zu vertheilen , fragte derowegen : Wie viel ihrer an der «
Zahl sämtlich allda verhanden s drauf antwortete die älteste : !

( l ) Sch : 6 die Zahl . ( 2 ) Setz : 8 die Zahl .

z 6 , sollen i2o seyn . 48 , sollen rro seyn .
48

3 st -r- 84 . Äst -r- 7 -

Weiter setz : 6 -^ 84 >7 '^ i der Theiler .

Mmm z 2 und
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Zünd ^ unserer Anzahl . weniger 5 , dre ien Blumen und §
und ^ ncbenst 7 Jungfrauen machen Kräntze draus ,und ich
hab Aufsicht , daß solches der Gebühr werde verrichtet . Der
Junggeftll erwiederte ; Ichvermercke wohl , wann denen
allhieranwesmdqesammtm Jungfrauen , ieglicher ohn Um
terscheid , ich 2 Citronen verehr ! , ch andiene , so bleibt mir
übrig z aller Citronen , die ich habe . Drauf wird gefragt :
Wie viel dero Jungfrauen und Citronen jeder besonders ,
demnach sämmtlich gewesen ? Antw . 48 der Jungfrauen
und 144 der Citronen gewesen .

Such erstlich , wie viel dero Jungfrauen gewesen , setz
16 , daraus nimm Z und r -^- s , undZ und , r * 7 und ^ kom¬
men r 8 , sollten 1 s seyn , ist * 2 . Weiter setz z 2 , und Han¬
del , wie vor , kömmt f r , steht ferner also :

16 * 2 ^Z2 * 1

gerechnet , kommen 48 Jungfrauen , die vielfältige mit 2 , und
sprich :

z - 96 Citronen - rsj Antwort .
8 - Es hatt ein Knab etliche Nüsse ,

Derselben Zahl wirst er gewisse ;
Ein schlimmer Gast kam ihm dabey ,
Der nahm sie halb weg , und noch drey¬

und als sie waren aufgerieben ,
Ließ er den Rand sich mebr belieben ,

Nahm noch aebüebncr Nuß in Eil
Zwo mehr denn ibrcv halben Theil .

Nachdeme kam der Knabe gehen ,
Um seine Nüsse zn besehen ,

Fand , deß verwunderter sich sehr ,
Nur dreyzehn und nicht eine mehr .

Drauf wird uefrayt : Wie viel der Knabe
Svkhaner Nüsse demnach habe

Gehabt , » nd deren an der Zahl
Ihm sind genommen selbigs mahl ?

Aatwvrt : 6ü Nüsse hat er gehabt , und ; ; Nüsse sind ihm davon
genommen .

9 . Kö ,
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^ Könlg AlexanderMagnusist , wie man liefet , einsmahls
von seinem allerliebsten Freunde Hephästion befragt : Wie
viclJhro Majestät Reitpferd ( welches wegen eines ihm
öden an der fördern Bug gebrannten Ochfenkopffes Luce -
phalus genannt , ^ koste ? drauf der König geantwortet : Es
hätte sein Herr Vam , König Philippus , solches aus des
Phiionici Pharsalii Gestuet gckaufft , und wann mahl so
vielmehr , als geringer dann 20Talent dafür gegeben , so
wäre es eben um zo Talent bezahlt . Hieraufist die Rech ,
limigs -Frage : Wie viel demnach für solch Pferd an Ta¬
lent und Teutschem Gelde , jeden Talent zu ysothl ange¬
rechnet , gegeben ? Ankw . r 6 Talent oder 12020 chl . Ist
viel Geld für ein Pferd .

10. Im Mertzen waren jüngst viel artige Jungfrauen ,
Mit angenehmer Lust , im Garten anzuschauen ;

Ein Knabe kam dahin , sprach : Schönste Bilder ihr ,
Seyd alle zehn in Lieb und Gunst gegrüßt von mir !

Siedancktenjhm , und sprach dieältste : Lieber Knabe ,

Nicht trefft ihr unser Zahl , als ich verstanden habe ;

Wann unser waren , wie durch Rechnen sich bcsivdt ,
Noch eins soviel und halb soviel als unser sind ,

Dann waren unsrer hier , das muß euch seyn entdecket ,

Gleich unter sechzigcn so viel als sich erstrecket

Sonst über zehn anietzt gesammtlich unsre Zahl .

Sagt : Wie viel waren der Jungfrauen selbigs mahl ?

Antwort : 2° der Jungfrauen gewesen .

Setz : r 2 , davon r o , Rest 2 .
12 . V0N 62 .

6 . MMM 2 .

Z0, sollen Hscyn .

ist -r - 28 .

Setz : 14 , davon 10 , Rest 4 -
14 . von 60 .

7 . nimm 4 .
35 , sollen 56 seyn .

Z5 .

ist -^ - 2i .

12 -^ 2814 ^ 7 , berechnet solches , bringtund
ig -r- ri lz ^ T ' gibt gesetzte Antwort .

12 . Ein
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n . Ein Goldschmied hatte eine silberne Schale gefertigt ,
sprach zu ihm einer : Die Schale wieget wol r oo Lotb . Der
Goldschmied antwortete : Sie wieget nicht so viel , sondern
wenn sie wüge noch so viel , 5 soviel als sie wiegt , und
noch 12 Loth darzu , so wüge sie eben so viel über iooLoch ,als
sie Letzt drunter wiegt . Die Frag ist : Wie viel demnach
sothane Schale am Gewichte vermögt ? Antw . 48Loth .

12 . Em Handelsmann hiesilbst hat etzliche Pf Jngiber ,
verkauffte davon den dritten Theil und 4P5 und behält
noch übrig z desselben weniger 8 Pf Die Frag ist : Wie viel
Jngiber er demnach das mahl gehabt ? Antw . 48 Pf.

Wir wollen setzen ; 24 Pffty des Jngibers gewesen , der
dritte Theil daraus bringt 8 , und 4darzu , sind i r Pfver -
kaufft , ferner nimm z 8 Pf aus denen 24 Pf , kommen
i o Pf , darzu übrige 12 , thun 22 , sollen 24 pf ( wiegesetzt )
seyn , ist -4- 2 .

Weitersitze : Des Jngibers seyn z 6 Pf gewesen , und
thue ihm , wie vor, so ist -4- , und kömmt zur endlichen Ab¬
handlung zu stehen, wie folget :

1 der Theiler.

ij . EinesOrtes waren iünqst zn schauen
Diey mehr Junggesellen dann Jungfrauen ,
Deien giengen weg nach kurtzcr Weile
Zwo Iunasrouen mehr dann zwey Drrttheile ,
Und mit ihnen der Gesellen sieben
Mehr noch dann der halbe Theil , und blieben
Gleich so viel Jungfrauen als Gesellen
Richtig sitzen noch auf ihren Stellen .
Rechner , sagt nun drauf : Wie viel Jungfrauen
Und Gesellen waren da zu schauen ?

Äntw . ri Jungfrauen und i4Gesellen .
Elfte
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Erfilich setz - ^ s Jungfern und 18 Gesellen

12 16

z — sollten — 2 seyn .
2

Zweyttns setz -. 27 Jungfern und zo Gesellen .
i )

20 . 22 .

sollten

Weitersctz : 27 Jungfern und zo Gesellen -^ - i ^ . 2 .
i e Jungfern und > 8 Gesellen

15 r 8

27 30

2 ) 4 ^ 2 ) B

Antw . 2l Jungfern und 24 Junggesellen .

14 - Es haben 4 Sergeanten , 6 Corporalund 8 Gefreyte

ingesammt rothl zu theilen , davon gebühret jedem dero

Corporal 1 thl mehr als jeden , dero Gefreyten , und » dem

Sergianten 1 thl mehr als iedem dero Corporal . Frag :

Wie viel ihr jeder davon demnach muß empfangen ? Ant¬

wort : 2 thl jeder dero Gefreyter , z thl jeder dero Corxoral

und 4 thl jeder deroSergiantcn .

Einer kaufst in Hildeshcim ? 6pfJngiber undr4Pf

Pfeffer sämmtlich um 17 thl . Ein ander kaufst im glei -
Nmm 5 wen
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chem Kauffe , vessrlbm 16 PfJngiber und 12 PfPftffer , zu -

sammen um 8 thl . Die Frag ist : Wie viel iedes pfJngi -

der undPftffer insonderheit demnach gegolten ? Antwort :

9 gr iedes PfJngiber , und i2 gr iedes pf Pfeffer .

Wir wollen setzen : i Pfund Jngiber sey bezahlt um ; gr , demnach
tragen ; 6 Pfund zu Gelde >; thl von 17 thl abgezogen , bleiben rrthl ,
gestehen die 24 Pfund Pfeffer , das bclrägt i Pfund zu Gelbe i tz qr .
Demnach rechne : i Pfund Jngiber kostet ? gr , was denn ib Pfund ?
kommen 2 thl 8 gr ; und 1 Pfund Pfeffer kostet ! 8 gr , wie denn ir ,
Pfund ? kommen 5 thl , darzu versammle d , e berechnete 2 thl 8 gr ,
werden 8 thl 8 gr , das sotten 8 thl seyn , sind 4- 8 gr .

Fürs andere setze : i Pfund Jngiber sey bezahlt um n gr , Handel
wie vor , so kommen 4 gr , und steht in endlicher Ordnung , wie
folge :

5 gr Jngiber 18 gr Pfeffer * 8 gr 2 .

n grZngibcr 9gr Pfeffersgr ' i ^
Dieß gerechnet , gibt vorgesetzte Antwort .

16 . Einer kaufst in Vraimschweig r6 Ehlen Po .' emkth ,

48 Ehlen Türckischcn Grobgrün und 4oEhlen Wollen «

Dammast , zusammen um ns thl . Wird gefragt : Wie

viel er für iede Ehle sothancr Waaren gegeben ? das wolle

er nicht rund aussagen , sondern gab zur Antwort : Der

Türckische Grobgrün kostet 40 thl weniger denn der ge «

sammle Polemikh , und iede Ehle des Türckischen Grob «

grüns 9 gr mehr als iede Ehle des Dammasts . Hierauf

ist meine Frage : Wieviel für jede Ehle sothaner Waaren ,

ieglichs besonders , demnach gegeben s Antw . i z ^ gr iede

Ehle Wollen - Dammast , 221 gr iede Ehle Türckischen

Grobgrün , und i ^ ehl iede Ehle Polemith .

17 . VorgemeldthöchstberührterKriegs - Held , KönigM -

xander Magnus , hat , wre er mit dem König Dario das erste

Treffen zu thun im Begriff , sein Kriegesvolck , dessen an der

Zahl 7 mahl so viel und snv Mann mehr zu Fuss - , dann zu

Pferde gewesen , nicht alleme mithcrtzhafften Worten , son¬

dern auch einer über den ordentlichen Sold ehrliche Gnaden -
Gabe ,
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Gabe , zu männlicher Streitmmbigkm aufgemunterrTmid
selbigen ingesammt77soc>Pfund gemüntztesG - ld , iedem
dero Reuter so offce drey , als iedem dero Fußknechte 2 Pf
gnädigst lasten darreichen und geben Wann dann solch
gesäumt benannt verehrtes Geld unter selbiges aankes
Krieges -Heersotharr erwebnker Gleichheit nach , vertheilt
worden , so ist drauf allbier die Rechnungs . Fraae : Wie
viel dero Reuter und Fußknecht - demnach in selbig gestimm¬
tem Krieges . Hrer , icderer insonderheit , gewesen s Antwort -
4 ; oo Reuter und 52000 Fußknechte .

Wenn GOtt durch iemand will verrichten sondre Wercke

So giebt er auch darzu Geschlcklichkett und Stärcke . "

Erstlich sitz1022 Reuter und 7 mahl * 500, sind 7500
»Fußknecht .

iReut - z Pfund — iooo ? I zvOO .
iZußk —2 Pj und —7 522 s >15 OOO .

18000 , sollten 77522 seyn .
18 ooo .

Zweytens seß : 2002 Reuter und 7 mahl * 500 sind
Fußknechte .

iReut — z Pfund — 2002 ? 6022 .
lFußk — 2 Pfund — 14522 ? 29202 .

35022 , sollten 77520 seyn .
55222 .

Ist ^ - 42 5 22 .

Weiter
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Weiter setz :85

ioooReut -^ 595 ^ 7 ^>.
2voo Reut -;- 425 ^ 5 ^

2 1000

2 der Theiler .

14000 5000sOOO
2 )

Antw . 4soo Reuter und 7 mahl * soo Fußknecht .
4 t 00

Antw . z2ooo Fußknechte .

18 . Es waren A undB ingesammt 6oo lhl zu erlegen schul»
dig , keiner aber unter ibnen konnte sie alletne bezahlen ; dero -
wegen sprach A zum B : Gib mir ^ deines Geldes zu niest
nein , so kau ich die Schuld ablegen . V antwortete dem Zl :
Gib mir ^ deines Geldes zu meinem , so kan ich selbige
Schuld auch einrichten . Hieraufist nun allhier die Rech »
nens - Frage : Wie viel Geld ieder dero Personen insonder ,
heil demnach gehabt ? Antw . 240 thl A und 480 thl B .

Setz : Ahaberöothl , die nimm von 6oo , bleiben 420
thl, die sind HauSB Geld ; sprich demnach : ^ >hun42ochl ,
wasr s kommen s6o für B zu setzen , dazu versammle ^
ausiFoA , sindyo , werden 6zo , solten §00 seyn ; sind
4- so . Ferner setze : 2 l habe 2 , o , damit verfahre auch wie
vor , so kommen 520 für B , und seyn * 2s . Stehet end»
lich , wie folget

i8oA . s6oB - * so
210A . s2oB . 4 - 2s

1 der Theiler .

19 . Drey Personen , 2l , V und C , hatten Geld , sprachst
zum B : Gib mir ioo thl von deinem Gelbe zu meinem , so
hab ich zwcymal so yiel als du behaltest B sprach zu C : Gib
nur 200 ihl von deinem zu meinem Gelde , so hab ich z mahl

so
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sTviel als du behaltest . C sprach zu A : Mmirsötbivö ^
deinem zu meinem Gelde , so hab ich s mahl so viel, als du b - '
haltest . Hieraufist nun meine Frage : Wieviel jeder der »
Personen insonderheit demnach das mahl an Gelde aebak ?
Antwort : 140 thl 21 , 220 thl B und 340 thl C. ^

Wir wollen setze » ; U habe noth ! gehabt , darzu 100 tüt a ,

kegehrt , werden 21° thl , ist 2 mahl so viel als B behaltn ,
mrgelheilet , kommen ro ; , darzu versammle - 00 , soAbeknm » . - ^
werden 205 für B , dazu versammle die 2°o thl , so er von C

werden 405 , ist ; mahl so viel als C übrig behalten , d « owe7 / °

in z getheilet , komme » r ; ; , darzu die2oothl , so er dem Ä a ? / .
den , versammlet , bringen ; ; ; thl für C zu setzen . Nun b - .N .'
CvvnA 6ochl , behalt alsoÄ ; °thl , die 60 zu denen ; - « M - k

sammlet , werdevZ 9 ; thl , da « sollen s mahl zo , nemlich reos , « «

S - « , st « : AH - - . >6chi LL / Az

Wehen , kommen 208 B und ; ; LC , und ist 4 . , 6 , steh" , A

noA . 2QfB . zzsC .* i 45 i 5 '^
n6A . 208B . 3Z6C * n6 4 ^ i der Theiler .

20 . Zween Esel , einer wohl bey Jahren ,
Der ander jung und unerfahren ,

Die musten immer emsig seyn
Bey ihrer Mühlen , au « und ei «

Stets täglich schwere Sacke tragen ,
Und wurden hart darzu geschlagen ;

Gar sehr verdroß sie zwar die Last ,

Doch niemand war , der was drauspast .
Einst , wie sie waren hart beleget ,

Diel stärcker , als man sonstcn pfleget ,

Hub kläglich an der Alt , und sprach

Zum Jungen : Ach ! was Ungemach !
Ich kan nicht diese Last ertragen ,

Man sucht voraus mich hart zu plagen ;
Es sind viel Himten Weihen mir
Mehr aufgeladen jetzt dann dir ;

Hätt ich acht Himten deiner Bürde
Zu meiner gantzen Tragt , so würde

Betragen zweymahl meine Last

So viel als du letzt aufdich hast . Dek
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Der Jung antwortet : Jchvermercke ^ """
Daß man zu viel traut deiner Stärcke ;

Doch meine Last ist gleich nicht leicht,
Des Weihen « hab ich auch erreicht

So viel , daß wann zu meiner Bin de
Acht Himten ich noch nehmen würde

Der deine , hätt ich dritthalb mahl
Soviel , als dir blieb an der Zahl .

Was aber düncket dich zur Sachen :
Wir wollen einen Possen machen ,

Und fallen nieder vhngefehr ,
Ob wär uns diese Last zu schwer .

Der Alte wollt er nicht beginnen ;
Der Junge stund , sich zu besinnen ,

Kriegt aber mit der Peitsche waS,
Daß er des Handels bald vergaß .

Hierauf , mein lieber Rechner , saget ,
Im Fall ihr könnt und euch behaget :

Wie viel des Weitzens demnach dar
Ihr icdcm aufgeladen war ?

Antwort : i 6 Himten dem Alten , und 12 Himten dem Jungen .

Erstlich :
Setz : iO Himten A .

5 Himten darzu.

Himten . Ist 2 mahl B -
s Himten Bvon ^ Himten A , niw 8 Him
8 Himten . Rest 2 Himmten . nimm 2 ^ n

» -

17 Himten , sollten ; sepn ./
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Hptms : ^
Setz : 12 Himten A .

8 Himten darzu .
^ Himten , istrmahl B .

10 Himten B von ^ Hunten A , nim 8 Himten B .
8 Him ten . Rest 4 Hu nten . Nimm 2 ^ mahl .

i 8 Htmten , sollttnloscyn .
10

Isis 8 . Demnach sitze weiter , wie folgt :

ÄlfÄ ^ iderTheiler .
Z6 SO
20

Antw . l 6 Himten der Alte . Darzu 8 Himten .
s

Alltw . ir Himten der Junge .

2i . Ihrer drey , A , Bund C , hatten in einer Herberge
sämmtlich 260 thl verzehrt , ihrer keiner aber war so reich an
Baarschafft , solche Schuld allein abzulegen , sprach dero ^

. wegen A zum B : Gib mir ^ deines Geldes zu meinem , so
kan ich die Schuld erlegen ; B sprach zum C , gib mir z dei¬
nes Geldes zu meinem , so kan ich sie entrichtet » ; und C sprach
MA : Gib mir ^ deines Geldes zu meinem , so kan ich die
Schuld abführen und bezahlen . Hierauf ist nun allhier
meine Frage : Wie viel ieder dero Personen insonderheit
demnach dasmahl Geldes gehabt 5 Antwort : roo chl A ,
24othlB , undi 6 othl C gehabt .

- Wir wollen setzen , B habei60 thl gehabt , daraus z,
lind 40, die zeuch ab von denen in derAufgab ernannten 260,

blei -



9Zr Johann Hemelkng
dlerden 220 für den 2 l zu sitzen . Weiler nimm i6oB von
denen 260 , » leiben >oo . die seyn zC , drum berechne ^ thut
100 , was i gantz ? kommen 8so für C . Ferner nimm ^ aus
22ofürA , kommeniio , darzudie800 , werden 910 , sollen
260 seyn , sind * 6so . Zum zweyten sehe : B 184 , und Han¬
del als vor , so sind * 4s s , und stehet geordnet , wie folget :
220 A . i6o B - 800C . 4<6so
2142t . 184 B - 608 L - ^ 455

io
^ 3 der Theiler .

22 . Es kauffcn z Schäfer eine Wiese um 2s2 tbl , keiner
aber unter ldnen war so reich m , Baarschofft , selbig allein zu
bezahlen ; sprach derowegen 21 zum B und C : Ihr bey¬
den , geber nur z eures Geldes zu meinem so kan ich dieWiese
bezahlen . B sprach zum Ä und C : Gebet mir ^ eures Gel¬
des zu meinem , so kan ich sie bezahlen ; und C sprach ; v 2l und
B : Gevet mir ^ eures Geldes zu meinem , so kan ich sie auch
bezahlen . Hierauf ist nun die Frage : Wie viel ieder dcro
Schäfer insonderheit demnach das mahl an Gelde gehabt !
Antwort : 216 thl 21 , r8o thl Bund 144 thl C .

Wir wollen setzen : A habe 220 thl , die nimm von denen
2s2thl Kauff. Geldern , bleiben s2 , die sind d des B und C
Geldes , demnach such ihr Gantzes , sprich : z thun sr , was
dann i ? kommen 4L8 thl , darzu versammle 200 des A
Geld , werden 668 ihrer aller Geld . Wenn nun B
das gantze Kauff- Geld allein erlegen wolle , so müste er
2s2 thl , das ist , sem Geld und ^ aus 2 l und C haben ;
nimm derowegen 2sr von denen 668 thl . bleiben 416 , sind
tzdesA undC Geldes , demnach such ihr Gantzes , sprich :
tzthun 4i6thi , was r s kommen s20A und C Geld , da¬
von nimm 2oo des 21 Geld , bleiben 320 thl des C Geld ,

»das nimm von 4.68 B undC Geld , bleiben 148 thl für B
Geld . Nun ver -ammle 21 und B Geld , ( als 200 und 148 )
werden 348 2l und B Geld , daraus nimm 7 ^ , so C begehrt ,
kommen 94 ii , barm z 20 des C Geld , werden4 - 477 , sol ,
ten2s2 seyn , sind 4- 162 ^ 2 Zum zweyten setze : 2 l habe
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bHor chl , Handel damit wie vor , so wird * 142 ^ , steht
endlich in der Ordnung , wie folgt :

r ; . Etzlich hübsche silbern Becher hat
Lassen machen ein hochweiser Rath ,
Halten sämtlich rechter Prob und Schrot,
Im Gewicht , acht hundert und zehn Loth ,
Jeder , gantz ohn Unterscheid , zehn mal

* So viel Loch , als richtiglich dieZahl
Dero Becher ( muß hier seyn entdeckt)
Abgejählet , sämtlich sich erstreckt .
Demnach Rechner saget gantz geschwind :
Wir viel dero Becher sämtlich sind,
Gleichenfalles bringet auch hierbey :
Wie schwer am Gewicht ihr jeder sey 7
Antw . 9 Becher , und 92 Loch jeder gewogen .

Wir wollen setzen fürs Erst , der Becher seyn 4 , und fürs Zweyte
bMesen , damit verführet man , der Ausgabe gemäß , wie folget :

4 Becher. 6 Becher .
42 ( iv mal . _ 6o ( iomal .

160 sollen 810 Loth seyn . z so sollen 8 io Loth seyn.

Wann nun diese Aufgabe nach der Coß berechnet wird,
so ist ihre Vergleichung roZ gleich b io Loth , oder erkleü
dirt , i Z gleich 81 , derowegen vielfältige die gesetzte Zahlen -
4 und 6 , jede Quadrate oder in sich selbst , kommen 16 und
Z6, die ordne an statt gesetzter Zahlen, wie folgt :

Z60
ist -r- 6so ist -^ - 4so

6l ^ -r- 45o

ie üual>rm , Wurtztl , ist 9 , und so viel , nemlich 9 , sind der Becher ge «
«« ien , vie vi , lfgltige mit lo , komme « 90 Loth , hat jeder dero Becher
>u»ogeu , wie vor angesetzt.

Nun 24 . ES

handele beschriebener Lehre gemäß , so kommen 8 ! , dräut
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^ ^ EsbabenrtzilchePersohnenhieselbstineinemWlrths -
Hause zusammen 24 thl . verzehret , darzu muß ihr jedereriz
mal so viel Thaler geben , als dero Personen sind . Frag :
Wie viel demnach jelbiger Personen gewesen , und es für je «
deren besonders anträgt s Änuv . 4 Persohnen gewesen und
6 thl . für jeder Person .

Ist nach Anleitung nächstens zu berechnen .
Erstlrch :

Sek : 8 Persohnen , jeder iz mal , sind 12 thl und sprich :
1 Perjöhn — i r thl — 8 Perzohn s j 96 sollen 24 thl seyn .

24

Ist * 72
Zweytens :

Setz : 6 Persohnen , jeder mal , sind 9 thl und sprich :
1 Person — s thl —- sPersohn ? > 54 sollen 24 thl seyn .

24

erstes : 8 644- 72 .
Zwept : 6 z 6 * ZO .

Jst -r- zo .

7 . der Theiler .

Z20

DpOliW
' öliärchl

rLÄfiik
klDiNlü

jilchll , « !

7 )
M hieraus Ks 6 icem tzusärstsm .

Antw . 4 Personen mit i ^ , kommt Antw . 6 thl jeder .
2s . Eine reiche Campanische Frau ist dermaleinst zu Cov,
nelia , des grossen Africant Tochter in Rom , Herbergs ,
weise eingezogen , hat derselben unter andern Kleinodien , ein
hundert schöne Zahl , Perlen , welche ingesamt umso viel tß
Silbers , als demnach sothaner Perlen an der Zahl um 4
tk selbigs Silbers erlangt , geknufft worden , betragen , mit

gros-
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^ chrKöstlichkeit gezergcr , bittend , waösie an dergleichen
kostbaren Sacken Kälte ihr hinwieder sehen zu lassen , dessen
Cornelia sich erboten , und wie ihre Kinder aus der Schule
zu Hause kommen , selbig in eine Kammer beysammen geruft
stn . die Campanische Frau zu ihnen geführt , sprechend : Seht,
liebeFrau ! diese Kinder sind meine Kleinodien , deren rühm
ich mich , braus können künfftiq , weil ich sie zu allem Guten
erzieh und anweisen lasse , ftuie Männer werden , GOkt und
dem Varerlande zu dienen . Solche Kleinodien hatte die
Campanische Frau nickt , drum sie mit den Ihren an dem
Orte kein sonderbar grosses Ansehen erlanget . Hieraufdle
Recknens - Frage : Wie viel obigen nack für die benannte
Zahl Perlen sey gegeben ? Amw . 20 Pfund Silbers .

Eine von den beßen Gaben
Ist gerachne Kinder haben .
Billig wird beglückt gcschatzrt ,
Wen damit GOtk hat ergötzet -

26 . Ein sürnehmer Land «Juncker hat einen Circkel <runden
W - Gartsn , dessen Area oder Einhalt ist 24 ^ 4 gcvierdt«
Ruthen , will mitten durch denselben einen Spatziergang la^b
sen machen , ich sag : Er will des Gartens Diametrum odeä *
Zwerglinie wissen . Drauf wird gefragt : Wie viel Ruthen
demnach selbig , als dieLircumftrentz , ( nach Archimedis
Demonstration ) sich gegen den Diameter , wie r zu oder
7 zu 22 proporliomret oder hält , in die Länge anbeträgt ?
Antw . z 6 Ruthen .

Dieß nach der Falsi zu berechnen , setze : Der Diameter
» der Spatziergang sey 7 Ruthen , die vielfältige mit zL , kom¬
men 21 Circumferentz , die vielfältige ferner mit den Diame¬
ter , werden > 54 , draus kommen z8r , sollen 2464 Ruthen
IM , ist -^ 2425 ^ . Weiter setz , der Diameter sey 14 Ru¬
then , Handel wie vor kommen -r - 2z ro , steht ferner wie
folgt :

7
14

48 ^ - 24251

196 - ^ 2310

4851121 ^ ,
462O j20 ^

Dieß gerechnet , wir gelehrt , gibt gesetzt Antwort.
Nnn r sy .Züngst1
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27 . Jüngst kaufft ein Mann von einem Kauffgesellen ,

Flühs -Sammit , um jwölff Marck Lutsch , etzlich Ehle » .
Hatt ' er dafür gekriegt vier Ehlen mehr ,
So kostet ihm jed ' Ehle , mercket er ,

So viel Marck , als ein Fünffchcil sich belaujstt ,
Der Ehlen , die er selbigs mal gekanffet .

Mein Rechner , sagt mir nun , wo euch gefallt :
Wie viel kriegt er des «Sammits für solch Geld ?

Antw . ü . Ehlen .

Setz Erstlich : Des Sammits seyn 21 Ehlen gewesen ,
darzn 4 Ehlen verfammlek , werden 25 , daraus ^ genommen ,
kommen s Marck ; darauf sprich , nach dem Lehrsätze von
Dreyen , 1 Ehl thut s Marck , was dann die gesetzte 21 Eh «
len ? kommen ios Marck , daß ( wie die Aufgab anzeigt ) sol «
ten nur 12 Marck seyn , ist * 9 Z . Zweyten « setz - Des
Sammits seyn 11 Ehlen gewesen , damit Handel als vor , so
kommt * 21 . Nun ist die Coßische Vergleichung Dieser
Aufgabe ! z »j « 48 gleich 60 , drum versammle den halben
derZahl ltsciix , nemlich2 , zu jeder dero gesetzten Zahl , als
21 und ir werden 2 z und rz , die vielfältige federe mit ihr
selbst , kommen 529 und 169 , stehet demnach , nach vorgege «
benrr Anweisung , zu berechnen folgender Gestalt :

Verfahre hiemit wie vorgekehrt , kommen 64 , daraus die
Quadrat , Wurtzel , ist 8 , darvon 2 , so oben zu den gesetzten
Zahlen versammlet sind , abgezogen , bleiben 6 Ehlen die be¬
gehrte Antwort , wie vorgesagt , also auch mitjfolgend und
dergleichen Aufgaben .

28 . Vicklus kollio , ein reich Römischer Herr , hat ( wie
mau liefet ) für 2004 Denarien , ( ist eine Römische Müntz )
rtzliche schöne Cristallinen Gläser , jedes um is8 Dena¬
rien theurer , dann ß mal so viel als der Gläser waren , an
sich gekaufft , und solche , wie er dermaleinst den Käyser

Augu-
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Ugustlim , samt andern vornehmen Herrn , bey sich zu Ga¬
ste eingeladen , zur Pracht aufgesetzt , darunter dann fürgimg,
baß von einem Knechte ohngesehr eines sothancr Gläser
ward zerbrochen , dcssenthalben Viäius dergestalt ergrimmet ,
daß er den Knecht gantz vsm Brode zu thun befahl . Der
Käyser entsetzte sich des Eiffers , und schenckre dem Knechte
das Leben , und zerbrach alle sothan noch übrige Gläser , da¬
mit derentwegen kein Mensch hinfort in Lebens - Gefahr
möchte kommen . Zur Rechnensfrage erscheinet allhier :
Wie viel der erkauftren Gläser demnach gewesen , und jedes
zu unserer Müntz ( 8 Uensrien auf 1 Rthl angerechnet) habe
gekostet ? Antwort : i r Gläser gewesen , und ra thl z r gr .
4 A jedes bezahlet .

Glaß durch Menschen Hand gemachet
Bricht , nimmt mans gleich aufs best in Acht.
Wer zornig wird , wenn Glaß zerbricht,
Dem dienen zarte Gläser nicht .

Ist nach Anleitung nächst vorhergehender Aufgab leicht
zu berechnen .

ry . Schäfer Kunstlied ließ sein ' Heerde gehn ,
Da viel bunt gefärbte Blumen stehn ,
Da der sonst zertheilter Fluß die Lein
Wiedrum steust in einen Strohm hinein,
Saß und pfiffe srölich der Gebühr
Seinen treugrliebten Schafen für ,
Daß es durch die bunte Felder schallt,
Echo seine Lieder wicderhallt .
Wird daselbst durch einen Freund qefragt :
Wie hoch daß er wäre wohl betagt ?
Drauf gab kürtzlich er zur Antwort hin :
Wann die Jahre , so ich alt itzt bin ,
Du mit sich vielfältigst der Gebühr , ^
Kommen ueun und achtzig mehr hcrsur ,
Als wann du sie eilffmal zu sich legst ,
Und zum kommenden fänff hundert trägst .
Rechner , macht hierauf nun offenbar :
Wir alt Schäfer Kunstlied dasmal war ?

Nun ; Wel .
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Welcher Knabe sonder Unterricht
Es durch Rechnung sagt und fehlet ,nicht,
Deine will für angewandten Fleiß
Schäfer Kunstlied geben 2ob und Preiß .

Antw . ; i . Jahr .
Wir wollen sitzen der Schäfer sey Jahr alt gewesen ,

die vielfältige mit sich ( als mit zo ) kommen 90O . Ferner
vielfältige zo mit e 1 , kommen z zo . Die , wie auch evO , so
die Aufgab meldet , versammle zu zo , werden 860 , die nimm
von vorerlangten 900 , bleiben 40 , das solten , wie die Auf,
gab erwähnt , 89 seyn , sind -r- 49 . Zum zweyten sitze : Der
Schäfer siy 40 Jahr alt gewesen , bandelt damit wie vor , so
kommen * 5Zi . Wann nun diese Aufgabe durch die Regul
Coß oder Algebra aufgelöset wird , so ist i Z gleich 12 R
* 589 , drum zeuch den halben Thei ! der Zahlen Radix , nem -
lich s , von denen für des Schäfers Alter gesetzten Zahlen , als
32 und40 , werden 24 und 34 , die vielfältige jeoe mit sich
selbst : kommen 576 und 1156 , stehet ferner in der Ord ,
nung , wie folgt :

Damit Handel , wie vorgekehrt , kommen 625 , hieraus
die ^ uadrak - Wurtzel , ist 2s , varzu versammle 6 so oben
von m Sätzen abgezogen , so kommt die Antwort , wie
vor gesagt .

zo . Chrysippus . em Griechischer Jüngling , hatte von seinem
Vater grosses Geld und Gut an sich ererbet , hkrlt ganh um
muglich siibjgkv zu verzehren , fraß , soff, schlemmet und dem »
mek verwegen rüstig und brüstig , das nicht allein in wenig
Jahren alle Baarschaffren , Haust und Hof gäntzlicb drauf
gangen , sondern er auch von seines Vatern Grabe zum
Beschluß ctzliche kostbare Steine , jeden zu 321 thl mehr ,
dann zomalso viel als der » Steme warm , verkaufst , und
solch Geld in einem Jahre , rägl ch 71 thl geringer , dann
2 mal so viel als Dero besagten Grabsteine gewesen , ver «

144 4
289 * 534. 531 r45 der Theiler.

zehret
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Arttund hindurch gebraßt , da dann daŝ Woblleben
endlich zugleich mit Rei ^ thun , sein Endschafft er¬
reicht , und tiefer , weil er nichts sonderlichs hat erlernet ,
bey andern Lebens - Mittel müss. n suchen , biß schließlich
der Krieg seine Zuflucht worden , und ungebührlichen Ver¬
hallens halberg mtz elendiglich darum umkommen und aus -
geloschen ist . Drauf wird zur Rechnensftaae ollhier vor ,
gesteller : Wie viel vorberührt verkauffter Grabstein obi¬
gen nach gewesen , und besagter Chrysippus täglich -, das
Jahr aufg 6 s Tage angerechnet , davon habe verzehrt ?
Aiitw . 5 Steine gewesen , und 2z thl täglich verzehret .

Viel verzehren , nichts erwerben ,
Etürtzet schleunig ins Verderben .
Stets i :n Sauß und Brause leben ,
Kan nichts dann nur Hertzleid geben .

Diese Aufgab ist nach Anleitung nächst leicht
zu berechnen .

G AM

Nun 4 50 -
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